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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Deutsche Sprachinseln in Enrspa.
Poll Qr. Biax RlM-ZWickau.*)

II.
In dem Gebiete des 1^2 MWoneMarken Slowenen-

Volkes bieten drei Tutzend kleine Sprachinseln,
denen manche 10, ja 20 Kilometer von der nach ea
deutschen Geineinde entfernt sind, slawischer Begchr
lichkeit willkommene Angriffspunkte . -Mder ] ^
Steiermark liegen in slowenischer Umfassung zwischen
Sau und Mur 17 deutsche Städte unch Markte etwa
die zu drei Vierteln deutsche Kleinstadt Erlli , das lern
Eigenart kräftig verteidigende Pettau und das
diesen Orten besondern Rückhalt gewahrende Marburg.
Diese Städte sind steinerne Denkmäler des Lerdrenu s
der Deutschen um diese Gegend. In suokarnten ergao
die letzte Volkszählung 19 deutsche Sprachinselii , da -
unter die Städte Bleiburg und Volkermarkt. ~ a b e
südslawischen Völker, die Slowenen und serhokrom.
seit der Ängliederung Bosniens und der Herzegounua
an Österreich dem Gedanken eifrig nachhangen, au-,
diesen Ländern und aus Krain und den sudlrcyen
Teilen Kärntens und der Steiermark erneu. einzigen
reinslawischen Verwaltungsbezirk zu vorichaffen oe-
trachten die Slowenen die 24 Sprachinselorte und dre
im Süden Krains liegende 18 Quadratmerlen große
Sprachinsel der Gotischen mit grimmigen Blicken,
wissen üe doch, daß, solange sich die südslawrichen Wogen
an diesen Felsen des deutschen Volkes brechen, sie auf
eine Verwirklichung ihres Lieblingsgedankens nickst
hoffen können. Was weiß aber dre breite Öffentlichkeit
vom Wollen und Ringen der deutschen Bewohner dieser
einsam im gärenden slawischen suden gelegenen Orte
Wie ^ eniq Reichsdeutsche wissen, ^daß '» 24 rnerst
kleineren Orten Kärntens und der srerermark Taust nde
unserer Volksgenossen ein richtiges nationale ^ Grenscr-
leben führen mit einiger Freud und vielem ^ ud . We.
wissen will , mit was für Mitteln die Slowenen oen
Deutschen dieser kleinen Sprachinseln das Leben m der
Südmark verleiden wollen, lese das Mit dickem
Herzblut geschriebene Büchlein Karl Lmh . r -.eo
Pettau : „Der Wwehrkrieg des vaterländischen Tentich-
tums ". Aus dieser Schrift steht man , daß wir nicht
alle kleineren deutschen Inseln :m treliidlprach gm
Meere von vornherein hoffnungslosen! Untergang,
preisgeben dürfen. Mag mansch von dm Kirch¬
türmen das enge Gebiet dieser Sprachmselorte mit . m
paar Blicken überschauen können, so wrrd dort doch .acht
engherzige Kirchturmspolitik getrieben, nur seckest
durchdringt so wie in diesen Städten und ^ tadta .eir

*) Vergl. Nr. 197, Freitag-Morgen-Ausgcrbe.

die Glieder eines Gemeinwesens der große Gedanke:
Wir sind Deutsche. ^

In den nördlichsten Teilen des italienischen spraaz-
gebietes sind 13 deutsche Eilande dem geschlossenen
deutschen Gebiete vorgelagert : Tn Tirol , ostwärts von
Trient , die 5 Dörfer ' des Fersentales mit gesundem
deutschem Volksbewutztsein, der an der Grenze gegen
Italien gelegene gutdeutsche Markt Lusern in groß¬
artiger Umgebung, und in der Mitte von beiden das
herrliche, durch nationalen Opsersinn uns wiederge¬
wonnene Schloß Versen; in der Schweiz das deutsche
Torf Bosko im Kanton Tessin. In Italien sind von
den so oft genannten 7 und 13 Gemeinden nur noch
1 bezw. 2 Dörfer deutsch, aber 7 andere deutsche Sprach¬
inseln im italienischen Alpengebiet haben sich dank ihrer
Abgeschlossenheit ihr Deutschtum gut erhalten , obgleich
weder in der Kirche noch in der Schule Deutsch ge¬
sprochen wird . Eine solche Sprachinsel ist Gressoney
ani Südabhang des Monte Rosa, der Lieblingsaufem-
halt der Königin -Mutter von Italien . die sich gern mit
unseren Volksgenossen deutsch unterhält.

Fast alle die bis jetzt genannten Sprachinseln bilde¬
ten sich in der großen Zeit des 12. und 13. Jahrhunderts,
da sich der deutsche Volksstrom mit jugendfrischer Kraft
über den Osten und Südosten ergoß, da einzelne Fluten
so weit vordrangen , daß ihnen der Hauptstrom nicht
folgen konnte. Die zahlreichen deutschen Siedelungen
in Rußland sind, abgesehen von denen in den Ostsee-
Provinzen, bedeutend jünger , sie sind Folgen der so
volkstümlich gewesenen Auswanderung im 18. und 19.
Jahrhundert . Sind es bei Petersburg und an den
Hängen des Kaukasus nur vereinzelte Bauerndörfer , so
haben wir an der mittleren Wolga und im Süden und
Südwesten Rußlands weite deutsche Gebiete. So er¬
strecken sich einzelne deutsche Sprachinseln bei Saratow
an der Wolga 40, 60 Kilometer weit. In Südrußland
liegen in bald größeren , bald kleineren Gruppen zu-
sammengezogen 713 deutsche Dörfer und Höfe, von
denen 69 über 1000 Einwohner haben. Gar manche
unter ihnen haben wirklich anheimelnde Namen . Tie
230000 Deutschen Wolhyniens verteilen sich auf etwa
360 über die ganze Provinz zerstreute Ansiedlungen.
Die Wolga-Deutschen bedrängt wirtschaftliche Not , die
schon viele zur Auswanderung nach Sibirien oder
Kanada getrieben hat , und so hört man wenig , von
einer Sammlung der. deutschen Kräfte ; über die
Deutschen Südrußlands dagegen ist jetzt ern reger
völkischer Geist gekommen. Die Treue der Balten ist
heute noch vorbildlich. In den Ostseeprovinzen war ja
die Schicht der Deutschen von jeher dünn , dabei haben
die Anderssprachigen in der letzten Zeit mehrere kleine
baltische Städte erobert , gleichwohl liegen dort doch
manche deutsche.Kulturinseln : Schlösser und Gutshöfe,
die zwei Bauerndörfer Hirschenbof und Helffreichshof;
auch vereinzelte Städte unterstehen noch deutscher
Herrschaft, wie Mitau , Pernau , Fellin . auch Dorpat,

' wo die letzten Gemeindewahlen den selbständig vor

gehenden Deutschen den Sieg brachten, während sie das
in Riga nur injt Hilfe der konservativen Letten er¬
reichen konnten. Daß die Balten aber ohne ausgedehnte
Sprachinseln immer noch eine Macht im Osten bilden,
spricht wahrlich beredt für sie. — Der Vollständigkeit
wegen seien noch die vor einigen Jahrzehnten von
Deutschrussen gegründeten kleinen Dörfer Tari -Verde
und Atmagea in der Dobrudscha, südlich der ' Donau,
erwähnt und zwei von Bängter Schwaben in Bulgarien
gegründete Dörfer . —

Eine weite deutsche Welt hat uns diese kurze Be¬
trachtung unserer Sprachinseln in Europa aufgetan.
Dabei sind uns iin Laufe der Zeit viele verloren gegan¬
gen. Wenn die Sage der Siebenbürger Sachsen recht
hat , daß in der Neujahrsnacht die Glocken der unter¬
gegangenen deutschen Gemeinden zu läuten ansangen,
so mag das in manchen Gegenden ein lautes Klingen
geben. Wieviel zerstreut liegende deutsche Siedlung «!
Siebenbürgens sind nicht in den zahlreichen Mongolen-
und Türkeneinfällen .zugrunde gegangen ; wie manche
Sprachinsel konnte wegen ihrer Kleinheit dem zer¬
setzenden Einflüsse des umgebenden fremden Volks¬
tums nicht widerstehen. Nur der Forscher weiß, daß
1767 östlich voir Sevilla 45 deutsche Siedlungen über
10000 deutsche Bewohner hatten , daß aber heute nur
noch deutsche Familiennamen an dieses untergegangene
Stück Deutschtum erinnern . Die Kinder des 1837
von König Otto im deutschen Dorfe Herakleion bei
Athen angesiedelten deutschen Handwerker ûnd Bauer«
verstehen heute ebensowenig Deutsch, wie die Nach¬
kommen der Pfälzer bei Limmerick auf Irland . Im
oberen Rhonetal hat die aufsteigende Flut des Fran-
zosentums das Deutschtum der Hauptstadt des Kan¬
tons Wallis , Sittens und des Nachbardorses nahezu
hinweggespült . Wieviel deutsche Sprachinseln in der
großen slawischen Flut untergegangen sind, werden
wir nie genau erfahren . Ungehört verhallten die
Notrufe , welche in den Stunden höchster Not deutsche
Bewohner mancher von gieriger fremder Volksmenge
umbrandeter Sprachinsel ausstietzen. Es waren ver¬
gessene, verschollene deutsche Brüder und Schwestern.
Dieses in den weiten deutschen Landen unbemerkte Ver¬
sinken kleiner Spracheilande macht auf jeden, dessen
Herz Rauin für völkisches Empfinden hat , einen er¬
greifenden Eindruck. So konnten uns die Tschechen
noch in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts êine
aus mehreren Dörfern bestehende Sprachinsel am Lüd-
abhang des Riesengebirges , zwischen Gitschin und
Hohenelbe, entreißen , da man sich damals bei uns um
solche Fragen nicht kümmerte. In verschiedenen Teilen
Krams verkünden uns nur noch die deutschen Gesichts-,
züge, die alte Tracht und altgermanische Gebräuche,
daß da, wo die deutschen Bischöfe von Freising und
Brixen Besitz hatten , die deutsche Sprache mitten in
slowenischer Umgebung herrschte; Städte , in denen sich
heute etwa ein Dutzend mannhaft als Deutsche be¬
kennen, gehörten einst uns : Zarz war noch 1876 deutsch;

Feuilleton-
(Nachdruck verboten.)

MünchSner Brief-
So treu wie in diesem Jahr ist der April wohl ftwu

seinem Charakter geblieben, und . München, ^
io immer an starken Gegensätzen leidet, konn̂ dttem
Schlag von 22 Grad Warme ^ « GAd^ altê on^ ^Tag zum anderen verzeichne« Kein , n ^
erste Frühlingsblume die Influenza am Sommer-
Die Ostertage dagegen brachten wieder remes Sommer
wett̂ u^d es war recht amüsant, Irschen den lrMg ^
kleideten Ausflüglern die Ski aufer ^ vÄl r Nnsrnlinng
SU sehen, die draußen noch glänzende Gelegenheit sur J
Künste fanden. In der Nähe Münchens war der r̂-eue
ökologische Garten, dessen Anlagen, dB ' wenigstens
»ach dm Hagenbeckschen« Stelling ProM 'erp
schon in dm Konturen erkenntlich sirkd, das Z nz ^
Genügsamer, die hier in den Vorfteudm » Ät -W
kanntschaften schwelgten. Wirklich, »8̂ - , ^ bi g
Münchener selbst! Vielleicht wwd man ilpim aber auch mes
Unschuldige Vergnügen bald besteuern. , __ ^
keilsstmerproreß" — d-s Wort macht sch * , ®ae
derweilen vom Stapel gelaufen nuo i, „ „iL n 'J 'arlS»
Wite «»fä « W« , D» SÄ
Chevaulegers erreichte von emer ^  Atenem belegt
«Htm Ertrag von 122 M , ^ r A r &en ' Mückshasen be-

«Ä SÄ AZ.--wgg L "L"
ob man sich in München noch zusammen nnteryauen u.nn

^Eir ^ 'andere DenWvürdiskeit— an und für sich meck-

wnvdiger als das Denkmal, um das es sich handelt — hat
sich vollzogen: Die Morrummtalbaukomimssionwar aufs
höchste unzusriedm mit dem erst im letzten Jahr enthüllten
Denkmal Ludwigs II . und bezeichncte es als wohl einer
Brovinzialstadt, nicht aber Münchens würdig. Am Ende
hätte inan zu dieser Ansicht schon vor der Aufstellung kom-
men können; kurz und gut aber, nach einem neuen amerika¬
nischen System ist das Denkmal von seinem Standplatz aus
der Brücke, sür die es allerdings keinen besonderen Schmuck
bildete, fortgehoben und nach — Rosenheim befördert wor-
den. Und München sicht nun einem entsprechenden„Monu-
mmialdenkmal", von der glerchuamigen Kommission gntge-
heißm, mit Fassung entgegen. In Zukunft sollte man aber
mit den Reden, die bei solchen Gelegenhertm von Floskeln,
wie . ewigem Gedenken" und „der Nachwelt zur Mah-
mmg" gefüllt zu sein Pflegen, etwas vorsichtiger sem.

An Vorträgen bot der April eme sehr amüsante
Konferenz Jean Gmnd-Earterets , in Deutschland gut
bekannt durch das Buch „Lu:" über unseren Kaiser, und
ein anderes über Wagner, über „gnalltös allsmanckss st
cwalitss kransalsos", in der den typisch-deutschen Eigen¬
schaften wie denen unseres Nachbars volle Gerechtigkeit
widersnÄr, ferner eine Vorlesung Eugen Albus' aus seinem
Drama Chaos", das recht vielversprechend ist. Beide
Abende waren vom „Neuen Verein" veranstaltet, dem man
es auch zu danken haben wird, daß Pfttzner, an dessen
Entzweiung mit der Königlichen Jniendanz man sich viel¬
leicht noch entsinnen wird, nächstens mit seinem »Armen
Heinrich" im Prinzregenten-Theater erscheinen wird. Auch
eine Prinzessin hörte man zugunsten̂ des Katholischen
Frauenbundes zweimal in der Ofsentlichkeü̂reden. Dre
junge, anmutsvolle Tochter des Prinzen Ludwig Ferdinand.
Prinzessin Pilar , hielt einen Vortrag über ihre Reise im
Automobil durch Spanien, von Lichtbildern erläutert und
dem be-faLsfreudigen Publikum durch allerlei liebens¬
würdige, kleine Episoden, die von dem natürlichen Enrpfln-

den der blonden Prinzessin zeugten, anfs angenehmste ge¬
würzt.

Die musikalische Akademie schloß die Saison mit einer
strichlosen Aufführung des „Christus" von Äszt, bei der
unter den Solisten namentlich Perron aus Dresden als
Christus hervorragte. Im Konzertvereinbrachte Löwe als
Abschluß die Neunte Sinfonie von Beethoven, den unver¬
gleichlichen Schwanengcsang des Musikers. Die zyklische
Ausführung der sämtlichen Sinfonien Bruckners, die das her¬
vorragendste musikalische Ereignis des Winters bildeten,
hat das Verständnis für Bmckner auch in weiteren Kreise«
gefördert, wie der sich steigernde Beifall bewies.

Das Hof- und Nationaltheater ist durch die ziwei-
monatrge Abwesenheit Mottls in eine künstlerische Lethargie
versunken, die in einer durch Gastspiele und Krankheiten
erschwerten Aufführung des Ringes , in ihrer Gesamtheit
der mißlungensten, die jemals in München gehört wurde,
ihren Höhepunkt erreichte. Nun ist Mottl zurückgekehrt und
damit darf man wieder künstlerische Lichtblicke erhoffen. —
Auch vom Schauspiel ist nichts Besonderes zu vermelden.
Au Ehren von Grillparzers Geburtstag gab es im Hos--
theater eine Reueinstjudierungder „Sappho "; das Veckks-
theater brachte ein ganz geschicktes Revolntionsdrama „Der
Moloch" von dem Russen Leo Birinski, das die Leiden eines
politischen Verbrechers im Gefängnis und seine innere
Umwandlung durch diese Zeit schildert; und am Ende des
Monats , am 24., starteten sogar noch zwei Premteren,
denen aber auch kein langes Leben zu verheißen ist. Die
eine war Schnitzlers Zyklus „Anaiol", dm man fast voll¬
ständig in recht guter Besetzung all der „süßen MSdÄ«"'
im Schauspielhaus gab, der aber doch schon ein bißchen
nach vorgestem schmeckt; die zweite, im Residenzthsater,
führte Lilienfeins „Stier von Olivera" vor die Rampe, ei«
sehr blutdürstiges Drama, wenn auch nicht ganz so grau¬
lich wie sein „Schwarzer Kavalier", -der im Vorfahr von

. denselben Brettern herabgrinfte. Herr Steinrück ccks.
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Zhätte es damals unseren herein gegeben, würden wir
«s wghl nicht verloren haben, denn unsere großen
Schutzvereine sind der Schallboden, welcher den aus be¬
drängten Spracheilanden ausgestoßenen Hilferufen
werthinreichende Kraft verleiht.
f  Allen bedrohten Sprachinseln könneir natürlich die
Schutzvereine auch nicht helfen. Noch in der jüngsten
Veit haben wir teilnahmsvoll , aber machtlos zusehen
Müssen, wie die tschechische Brandung Uferteilchen der
Don Joseph II . bei Pardubitz in Böhmen gegründeten,
Anfangs gus 10 Dörfern bestehenden Sprachinsel mit
Wegriß, bis 1904 auch das letzte Stück dieser deutschen
Erde — die Dörfer sehndorf und Weska — in der
slawischen Flut untertauchte , trotz aller Bemühungen
.unseres Vereins . Auch .Prag , Pilsen , Laibach, die
man vor,100 Jahren noch als deutsche Sprachinseln
bezeichnen konnte, sind uns nicht durch Sorglosigkeit
oder Untätigkeit der Deutschen verloren gegangen,
sondern weil bei ihrem schnellen Anwachsen der Zu-
.tvachs fast nur aus der fremdsprachigen Umgebung kam.
Ihnen fehlte ein Kranz deutscher Dörfer . So erlag
-schon vor Jahrhunderten dem Ansturm der Polen der
Umgebung das Deutschtum Krakaus , dessen Kirchen und
.Nathans , dessen Mauern und Türme noch in fernen
Beiten Wissende daran erinnern können, was deutsche
Arbeit und deutsche Kunst Großes in einer deutschen
Sprachinsel des fernen Ostens geschaffen haben. So
Haben auch Lemberg, Görz und manche andere Stadt
einst eine deutsche Zeit gehabt.

Der Verlust der meisten dieser Stadt -Sprachinseln,
tzanz besonders der Prags , ist ein sehr bedauerlicher
Machtverlust , aber nicht auch ein Gebietsverlust , denn
die Deutschen hatten zwar in diesen Orten die politische
Macht, aber nicht auch die Mehrheit . Trient hatte
zwar eine Zeitlang äußerlich deutsches Gepräge , aber
äls der neuzeitliche Grundsatz von der Herrschaft der
Menge aufkam, mußte diese Stadt uns verloren gehen.
Weil 1848 die Triester zwei deutsche Abgeordnete nach
Frankfurt schickten, dürfen wir nicht denken, daß die
Deutschen damals die Mehrheit hatten.

Noch eine andere haltlose Übertreibung mutz be¬
kämpft werden, weil sie unser völkisches Selbstbewußt¬
fein arg schädigt: Aus den uns im Süden , etwa in
Kram , im Küstenland , in Tirol , in Böhmen verloren
gegangenen zerstreuten̂ Siedlungen macht man weit-
ausgedehnte deutsche Sprachinseln und meint wohl
tzar, daß diese Länder Teile des geschlossenen deutschen
Sprachgebietes bildeten . Anstatt den Volksaenossen
immer wieder einmal die stolze Tatsache ins Gedächt-
nrs zurückzurufen, daß sich im Mittelalter das zu-
ssammenhängende deutsche Gebiet durch unser- arotzen
Erfolgs östlich der Elbe und der Saale wirklich ge¬
waltig erweitert hat , ruft man durch Übertreibung der
'an und für sich richtigen Tatsache, daß wir im Osten
mnd Südosten vorgeschobenePosten unseres Volkes ver¬
löre !'. haben, eine mutlose Stimmung hervor , dem: dem
tvehleidigen Bedauern über unsere Verluste entspringt
bann oft der Gedanke: Cs muß doch an der Zeit sein,
baß die Slawen , die Romanen vorrückeit und wir
Wrückweichen. Mancher Begüterte , der den bedrohten
Sprachinseln durch besondere Spenden Hilfe brinaen
könnte, glaiibt seine Untätigkeit durch den Hinweis
auf solche Gedanken zu rechtfertigen.

Es ist noch nicht genug bekannt , daß dem Verlust
zahlreicher Sprachinseln auch Gewinne gegenübersteheii.
Wie sich im Deutschen Reiche die Ansiedlungen der
Französisch sprechenden Waldenser, Wallonen, Huge¬
notten nicht haben halten können und so der deutschen
Sprachgemeinschaft neues Blut zuführten , so hat auch
-in den 1771 von Französisch sprechenden Lothringern
gegründeten Dörfern des Banats Hubert , Charleville,

Wresbaserrer DagMaN»
Seultour die deutsche Sprache feste Wurzel geschlagen.
Wie sich Klagenfurt , das vor der Mitte des 19. Jahr¬
hunderts noch eine deutsche Sprachinsel war , deni ge¬
schlossenen deutschen Gebiete angegliedert hat , wie
Kamenz, Lessings Geburtsstadt , und Elstra vor zwei
Jahrhunderten aus deutschen Sprachinseln der Wendel
zu deutschen Randstädten geworden sind, so ist ja auch
die Ddetzer Sprachinsel hoffnungsvolles Neuland . Ai:
den Nordabhängei : des Harzes , wo es im 18. Jahr¬
hundert eine Sprachinsel mit 30 000 Wenden gab, er¬
klingen heute nur deutsche Laute . Und auch die
Tschechen haben ihre einzige größere Sprachinsel im
Deutschen verloren ; während vor 60 Jahren neun
tschechische Dörfer die alte deutsche Bergstadt Mies
umgaben , hat heute nur noch eins eine tschechische
Mehrheit.

Auf die Sprachinseln , welche erst in den letzten
Jahrzehnten wanderfrohe oder erholungsbedürftige
Deutschs uns friedlich erobert haben. St . Moriz und
Pontresina im oberen Jnntal , Kölsch und Fook am
Fuße des Tobratsch in Kärnten , Rohitsch-Sauerbrunn
in der Steiermark , Abbazia am Adriatischen Meere,
will ich nur flüchtig Hinweisen, da Schwarzseher ein¬
werfen könnten, diese Eilande werden doch wieder tti
der fremdsprachigen Flut untergehen . Weiteste Kreise
müßten aber erfahren , welch bewundernswerte Lebens¬
kraft viele unserer Sprachinseln auszeichnet. Man
sehe sich nur die stolzen Zahlen der südungarischen
deutschen Bauern an, in der Batschka 200000 , im
Banat 410000 , in der Schwäbischen Türkei 200 000,
und ivenn inan dann bedenkt, daß nur Zehntausende
in dieses Gebiet eingewandert sind, muß man zugeben,
daß die Bewohner dieser deutschen Sprachinseln kein
absterkender Zweig der großen deutschen Familie sind.
Dabei haben sie bis jetzt halb unbewußt ihrem Deutsch¬
tum gelebt, nun sind ihnen aber zielbewußte nationale
Führer entstanden : wahrlich, dort unten ist, allen
magyarischen Ränkei: zum Trotz, etwas zu hoffe,:.
Man spricht öfters vom Landhunger der Tschechen und
übersieht dabei, wie die schwäbischen Bauern Süd¬
ungarns , denen ihr Boden vre! zu eng geworden ist, seit
89 Jahren in ihrer Nachbarschaft, in Slawonien und
Kroatien , Tochtersiedlungen geschaffen haben. Solche
lebensfähigen Senker siird Neu-Vazua , Ruma Jndia,
dre Dörfer in Sendins und Essegs Umgebung. In
Jndia kauften die Deutschen den Serben ein Grund¬
stück nach den: anderen ab, so daß fast fünf Sechstel des
gesamten Grundbesitzes in ihren Händen sind; zählte
man 1848 dort 710 Serbe -: und 1362 Deutsche, so sind
jetzt unter 6400 Einwohnern 4130 Deutsche; eine andere
solche Tochtersiedlung, Ruma , hat sogar schon einen
Deutschen in den kroatischen Landtag gewählt. Über
dre in den letzten Jahren in Sibirien neu aufgetauch¬
ten deutsche,: Volkseilande, die von Auswanderen aus
den deutschen Sprachinseln Rußlands gegründet wur-

■den, sind wir nickst besonders erfreut , da sie schließlich
nur eine bedauerliche Verlängerung unserer Verteidi¬
gungslinie siird, wem: aber bei dieser Abwanderung
nach Sibirien und auch nach Amerika und bei den un-
gesunden russischen Verhältnissen die nach Rußland
Ausgewanderte, : sich trotzdem ans- rund 2 Millionen
vermehrt haben, haben wir wahrlich Ursache, uns der
Lebenskraft der Teutschrusscn zu f'-euen. Nur ein Ein¬
zelbeispiel: 1804 fuhren gegen 1000 württembergische
Famrliert von Ulm aus ins Schwarze Meer und siedel¬
ten sich in 10 Dörfern bei Odessa an . heute sind in die¬
sem^ lezirk 18 Gemeinden mit 17060 Deutschen. —

So umfassen die deutschen Sprachinseln in Europa
eine weite Welt voller .Gegensätze: Hier bedeutende alte
Kulturstätten , dort weltentlegene Außenposten ; hier
Siedlungen , in denen lange Geschlechterreihen deutsche
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Art und Sprach gewahrt haben, dort junges Neuland,
das deutsche Zuwanderer erst in den letztenJahrzehn-
ten friedlich erobert haben ; hier kleine vereinzelte
Sprach -Eilande , bei deren Anblick wir die Verzettelung
deutschen Blutes bedauern , dort wertvolle Siedlungen,
deren Dasein wir ein gut Teil der Vormachtstellung
unserer Sprache im Südosten Europas verdanken!
hier ein Kampf auf Leben und Tod , aus dem heraus
schon halb erstickte Hilferufe zu uns dringen : Verlaßt
uns nicht in unserer Not und Qual ! — Dort ein Er¬
wachen deutschen Selbstbewußtseins , daß Freund und
Feind verwundert dreinschauen.

Kr Perfüiiniig ömWedeter OWere.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
In derselben Weise, wie der Staat für die zwöls

Jahre gedient habenden Militäranwärter sorgt, sollte
er auch seine Fürsorge den mit Ehren und als Inva¬
lide aus dem Dienste geschiedenen Offizieren zuwenden.
Das geschieht leider noch lange nicht in der Weise,
es für die Aufbesserung der Osfizierlaufbahn notwen-
dig wäre . Wie viele Eltern schrecken davor zurück, ihre
Söhne Offiziere werden zu lassen, weil sie sich die mit
einer frühen Invalidität verbundenen Nachteile vor
Augen halten . Sie lassen ihre Söhne eine anders
Karriere einschlagen, berücksichtigen dabei aber nicht,
daß alle anderen Stellen mehr oder weniger überfüllt
sind und die jungen Bewerber viele Fahre unbesoldet
oder mit einem ganz geringen Auskommen lebe»
müssen.

Zum Tröste vieler besorgten Väter und Söhne fet
darauf hingewiesen, daß es für jung abgehende -Offi-
ziere noch zwei Anstellungen gibt , die nicht in der
Weise von inaktiven Offizieren ausgesucht werden, wie
dies möglich wäre.

In Preußen gibt es etwa dreißig Städte , darunter
Breslau , Cassel, Cöln, Frankfurt a. M ., Hannover,
Magdeburg , Potsdam , Stettin , Wiesbaden, in denen die
Stellen der Polizei - und Kriminalkommissare bei den
König!. Polizeiverwaltungen in erster Linie durch inak¬
tive Offiziere, d. h. Leutnants und Oberleutnants , be¬
setzt werden sollen. Es sind dies ungefähr 480 Stellen.
Tie 350 gleichartig Angestellten bei den Polizeiver¬
waltungen in Berlin und den dazu gehörenden Vor¬
orten Charlottenburg , Schöneberg usw. werden bereits
nur durch ehemalige Offiziere besetzt. Von dieser Ver¬
günstigung bei den zuerst genannten Stellen wird leider
seitens der Offiziere wenig Gebrauch gemacht, so daß
infolge des geringen Angebots von Offizieren diele
zum Teil mit Militäranwärtern besetzt werden müssen.

Die Stellung des Polizei - und Kriminalkommissars
ist für ehemalige Offiziere besonders geeignet, denn sie
bietet Gelegenheit zu verantwortlichem Handeln , er¬
fordert ein sicheres, und energisches Auftreten , großen
Takt und hat militärisch geschultes Personal unter sich.

Die Anstellung erfolgt auf Grund eines abzulegen¬
den Examens nach zirka 1*4 Jahren , und beziehen d,e
Kommissare alsdann ein Gehalt von 2100 Mark , das
in 21 Jahren auf 4500 Mark steigt. Wohnungsgeld¬
zuschuß ist hierbei nicht mitgerechnet. Günstiger ^sind
die Anstellungs - und Gehaltsverhältnisse noch bei den
Berliner Kommissaren, die allerdings eine zweijährige
Borberertungszeit fordern . Hier beginnt das Gehalt
m:t 3000 Mark und steigt schon in 12 Jahren auf 4500Mark.

Obwohl während der Einarbeitungszeit keine Ge¬
bühren gewährt werden, kann der jüngere Offizier mit
erner kleinen Zulage seiner Eltern und seiner -Offizier«
Pension ganz gut auskommen, denn die Ansprüche, d:e
an denselben gestellt werden, sind ganz geringer Art.

General war zwar vorzüglich, aber auch er wird diesen
Stier nicht für das Publikum zähmen können.
■_ _Bei Thannhauser erfreute eine Ausstellung Eugen
Spiros , den wohl die Franzosen, besonders den Portraiis
nach, ganz zu den ihren rechnen dürfen; bei Brak! Gustav
iBechler mit schönen Winterlandschaften, und die dänische
Bildhauern Elna Borch, deren „Tod und Mädchen" sie
schon in Deutschland rühmlichst bekannt gemacht hat, mit
lebensvollen Portraitbüsten.

Wäre nun nicht schon wieder die „Staubsrage" aktuell
Und die Stadtväter sich endlich einig, ob man „teeren" soll
oder nicht, so würde München in zarter Frühlingspracht
eine ideale Stadt se'n . Schon weil bald „Reinhardt" kommt,
diesmal nicht mit dem ernsten „Oedipus", sondern mit
Zahlreichen Uraufführungen und debütierend mit „Der
schönen Helena". Und das alles im vielgepriesenen
„Künstlertheater". Also bitte: auf nach München!

Spectator.

Aus Kunst und Leben.
* Eine Gesangsschule der Bellincioni in Berlin. Schon

kürzlich ist im Zusammenhang mit dem inzwischen ge¬
scheiterten Plan einer neuen „Großen Oper" in Berlin da¬
von dir Rede gewesen, daß Gemma Bellincioni, die be¬
rühmte italienische Sängerin , dem Gastspiellöben entsagen
und Berlin zu ihrem ständigen Aufenthalt erwählen würde.
Nun wird bekannt, daß die ausgezeichnete Künstlerin in
der Tat die Reichshauptstadt endgültig zu ihrer zweiten
'Heimat erkoren hat. Sie wird demnächst in Italien eine
letzte Tournee als „Salome" absolvieren, sich dann end¬
gültig von der Bühne zuvückzichen und in Berlin die
Leitung einer großen Gesangsschule übernehmen, die von
einigen reichen deutschen Kunstfreundenfinanziert ist. Dem
Vertreter des „Giornale d'Jtalia " hat die Bellincioni diese
Wandlung m ihrer Künstlerlanfbahn bestätigt und von
ihren Zukuirftsplänen gesprochen. „Gewiß ist der Abschied
von der Bühne, von einer Welt, die 31 Jahre lang mein
ganzes Leben bedeutete, ein wenig von melancholischen
Empfindungen beschattet. Aber auf der anderen Seite lockt
doch die Gewißheit, nach einem so langen Bagantenleben
still und ruhig im eigenen Hause zu wohnen, und ich blicke
Per Zukunft freudig entgegen. Gewiß sind die Erfolge aus

der Bühne die am meisten berauschenden, es sind Höhe¬
punkte des Daseins, aber schließlich kommt doch einmal
die Stunde , wo man müde wird, immer nur zwischen frem¬
den Menschen zu leben. Wenn man im Jahre 10 Monate
lang aus Reisen ist, 200 Abende singt und auf Schnell¬
dampfern oder in Schlafwagen von einer Stadt zur andern,
von Europa nach Amerika, von Amerika nach Europa hastet,
und dann endlich müde und erschöpft daheim ankommt,
um einige Wochen auszuruhen, dann kann man die Schön¬
heit des Heims kau»: noch wirklich genießen. Und so
scheide ich denn mit leichtem Herzen von der Bühne und
betrete meine neue Lebensbahn voll von Fteude und Hoff¬
nung. Ja , ich glaube fast, die Möglichkeit, junge Künstler
Heranzubilden, sozusagen Künstler zu schaffen, muß noch
eine größere Freude sein, als Rollen zu kreieren. Dreißig
Jahre lang habe ich dem Publikum meine Seele gegeben,
fortan wird es die Früchte meiner Arbeit und meines
Ströhens irr anderer Form erhalten: in den jungen Künst¬
lern, denen ich Ratgeberin und Gefährtin sein will, eine
Ratgeberin und Freundin, die sie nicht zurückhalten, sondern
nur ihr Stroben und ihre guten künstlerischen Eigenschaften
fördern will ; eine Freundin, die ihnen hilft, sich sMst zu
finden, damit sie dereinst aus der Bühne das Evangelium
jener Tugend verkünden, der ihre Lehrerin in der Kunst
wie im Leben immer nachstrebte: der Wahrheit."

* Rosegger über „Schmidlstchatur". Der berühmte
VolkSdichter schreibt: „Seit einigen Jahren ist das Schlag¬
wort von „Bekämpfung der Schundliteratur" anfgckommen.
An sich eine wackere, überaus wichtige Bewegung, die aber
bereits vielfach ihr Ziel aus den Augen verloren hat. —
An einem runden Tisch 'saßen sieben Männer, Literaten,
Pädagogen, die stritten darüber, was unter Schundliteratur
zu verstehen sei. Jeder meinte darunter was anderes.
Einer sagte: das sei die lüsterne, unzüchtige Literatur. Dem
entgegnete ein Zweiter, daun müsse man vieles von Goethe
und anderen Klassikern verbrennen. Der unzüchtig be¬
schaffene Löser finde in jedem Liebesroman Wasser auf die
Mühle. Weitere 'Stimmen erklärten die Romantik, dann
wieder die Raturalistik für Schund. Ein weiterer bezeich-
nete jede Literatur, die nicht moralische Grundsätze ver¬
körpere, verherrliche, als Schund. Dem schrie ein Gegner
platt ins Gesicht, die größte, verwerflichste Schundliteratur

sei die moralisierende. Daun ritt ein Schöngeist seine
cksthetck vor und sagte, nur das Schönheitsgefetz entscheide,
db eine Dichtung Schund oder Nichtschund sei. Worauf er
zur schneidenden Antwort erhielt, mit Kunst habe man noch
nie ein Volk gerettet! — Eine Behauptung war , vielfach
bekämpfe man jetzt die sogenannte Schundliteratur mit
einer, die ein noch größerer Schund fei. Die Mtter - unv
Räubergeschichten, die Jndianergöschichtenseien erzieherisch
zehnmal mehr wert als die heutige Dükadenzliteratur. Ein
Parteimensch aus den: Parlament war dabei, der erklärte
alles, was nicht auf feine Partei eingewerkölt war, für
Schundliteratur. In der Gcisellschaft war auch ein Buch-
Hänger, otx  tKtttttte faxt<§ fit feilt eilt Verlage erscheint,
„Werke zur Bekämpfung der Schundliteratur". Denn unter
dieser verstand der Mann alles, was — ihm Konkurrenz
mEe . . Stundenlang währte der hitzige Streit , und als
sie auseinaNdörgingen, war die Verwirrung über Schund¬
literatur größer als anfangs . Vtan sollte mit dieser Be¬
zeichnung vorsichtiger sein. Wenn ein Leser von einem
Buche verdorben wird, so ist nicht immer gerade das Buch
daran schuld. Je nach Anlage des Lesers kann ein soge¬
nanntes schlechtes Dichterwerk edle Regungen auslösen
und umgekehrt. Ich habe als Kind vielleicht das erstemal
eine sittliche Freude in mir verspürt, als unser alter Knecht
Markus die Gffchichte vom buß-fertigen Räubechauptman»
erzählte, den die Engel in den Himmel begleiten, während
der sormsromme, Hochmütige Einsiedler von den Teufeln tn
die Hölle geholt wurde. Und lüsterne Erregungen empfand
ich bei mehreren Stellen — des alten Testaments. Sogar
der Katechismus mit seinen wiederholten Hinweisungen
aus die Unkeuschheit kann Gefahr bringen. Wie soll also
eine zweckmäßige Erziehungs- und Volksliteratur beschaffen
sein? Es ist nicht leicht zu sagen. Unser Volk braucht
harmlose Freude an der Natur , Tüchtigkeit in der Arbeit,
Mut in der Gefahr, Frohsinn, Humor und Wahrhaftigkeit
im geselligen Leben, Güte im Glück, Treue in der Not,
Verträum auf !die Vorsehung. Ein Buch, das in künst¬
lerischen Gestalten Liebe und Begeisterung zu diesen Eigen¬
schaften wecken kann, mag man unbedenklich ausschicken, um
Jugend un!d Volk zu — ergötzen. Ich sage absichtlich nicht
zu belehren; wer ließe sich heutzutage Belehrung gefallen!
Nicht einmal der Abcschütz."
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Dfe Polizeioffiziere genießen dabei eine hochgeachtete
soziale Stellung und sind zu den besten Gesellschafts¬
klassen zu rechnen. , .

Die Kaiserliche Postverwaltung hat , was Preußen
betrifft , 125 Postdirektorstellen an verabschredete
Hauptleute zu vergeben. Die Anstellung ist abhängig
don dem Bestehen eines Examens, das nach ^ ernein
Jahre , in welcher Zeit der Aspirant praktisch m dem
neuen Berufe vorgebildet wird , abgelegt werden kann.
Auch hierbei mangelt es augenblicklich an Bewerbern.
Dü hieran die Ablegung der nicht ganz leichten Prü-
-sirng schuld ist, oder ob sich die Herren davor furchten,
Zeitlebens an einen kleinen Ort gefesselt zil sein, eiit-
zieht sich meiner Beurteilung . Ich sollte aber meinen,
bei einer gewissen Charakterstärke dürfte sich niemand
bon dein Bestehen eines Exnmens^ nbschrecken lasten.
Auch das Leben in einer kleinen ŝtadt , wo man als
Postdircktor zu den Spitzen des Ortes gehört und als
solcher in hohem Ansehen steht, ist in keiner Wepe so
Unangenehm, wie es bei oberflächlicher Beurteilung
dielleicht erscheint. , . * „

Die Besoldungsverhältnisse sind dabei sehr günstige.
Der junge Postdirektor beginnt sofort mit einem Ge¬
halt von 3000 Mark , dazu tritt noch ein Teil der Mlll-
tärpension und eine, in der Regel sehr geräumige
Dienstwohnung. Schon nach wenigen Jahren steigt das
Gehalt und beträgt nach zirka 12 Jahren oOOO Mark.
Da körperlich keine Ansprüche an die Person eines
solchen Beamten gestellt werden, so kann derselbe bis
in sein hohes Alter ' hinein die Stelle mne behalten,
ivas von unschätzbarem Vorteil ist. Tie Kaiserliche
Postverwaltung ist dabei so entgegenkommend, dass sre-
berechtigte Wünsche der Postdirektoren um Versetzung
in einen anderen, ihnen günstigereii Ort jederzeit
Pohlwollend prüft und erfüllt . Mir ist ein Fall be¬
kannt, wo ein solcher Herr viermal , aus fernen Antrag,
dersetzt worden ist.

Wenn ich mit vorsteheirden Zeilen jemand genutzt
haben sollte, so ist damit der Zweck derselben erreicht.
Bewerber seien übrigens darauf hingswiesen. dass der
Verein inaktiver Offiziers der deutschen. Armee und
Marine in Berlin 51h 62, Kurfürstemtraße 121, jeder¬
zeit gern bereit ist, Auskunft über vakante, für verab¬
schiedete Offiziers zugängliche Stellen zu geben.

Deutsches Deich»
* Die Rückreise des Kaisers von Korfu. In Rom ver¬

lautet, Kaiser Wilhelm werde aus der Rückreise von
Korfu am 3. Mai in G en u a landen und aus der Simplon-
lirrie nach Berlin zurückreisen.

LC. Zur konservativen Stichwahltaktik liefert die kon-
«rvative „Hallesche Ztg." einen Beitrag, indem sie hinsicht¬
lich der Wahl im Kreise Halle-Saalkreis folgendes ver¬
kündet: „Wir werden, wenn nicht Gegenseitigkeit verbürgt
wird, die Fortschrittler ihren Kampf mit der Sozialdemo-
kratie, die sie ja durch ihre Reden totschlagen will, aus-
sechten lassen." Die fortschrittliche „Saale -Ztg." bemerkt
gegenüber dieser Drohung: „Wir schrecken vor diesem
Kampfe, der uns von jeder Rücksichtnahme befreit, nicht
zurück, und wenn die Konservativen glauben, in der Stich¬
wahl 'zuhause bleiben zu müssen und- dadurch dem Ge¬
nossen den Wog in den Reichstag freigeben — so haben sie
das mit ihrem „Patriotischen", „königstreuen" Empfinden,
das gewöhnlich dort aushört, wo ihre Parteiinteressen an-
fangcn, abzumachcn. Die gegenwärtige Haltung im konser¬
vativen Lager charakterisiert den ungeschminkten Phari¬
säermut, mit denr auf der Rechten den Fortschrittlern fort¬
während Vovgoworsen wird, sie paktierten mit der Sozial¬
demokratie."

* über die neue deutsch-französische Spannung wegen
Marokko schreibt die Wiener „Neue Freie Presse": „Man
schweigt  in Berlin vorerst zu -dem Vorgehen Frank¬
reichs, aber dieses Schweigen ist vielleicht beredter als ein
lauter Protest. Man erzählt sich irr politischen Kreisen, als
der französische Botschafter Cambon dem Staatssekretär
V. Kiderlen-Wächter die Mitteilung von den bevorstehenden
Truppens-enduugen nach Marokko machte, da habe der
Staatssekretär nur ein einziges Wort  crwidcr . —
„Wozu?" Deutschland sicht die Notwendigkettder franzö¬
sischen Truppensendungen nicht ein, und darin liegt bereits
der Vorwurf fco: Durchbrechung der Algecrrasakte. Man
denkt in Paris wohl, daß Deutschland Marokkos wegen
sich nicht sonderlich ausregen werde. Das Vorgehen Frank¬
reichs wirkt aber, wie es sich jetzt darstellt, noch nach zw er
anderen Richtungen schädigend. Zunächst: was mutz man
von Verträgen halten, die unter so, man kann wohl sagen,
feierlichen Umständen geschlossen werden, wie der in Ätge-
ciras, und die dann bei der nächstbesten Gelegengelt „wre
Zunder brennen", wie Herr v. Bethmann-Hollweg sagte
Man sollte in Paris ein Gefühl dafür haben, daß man :n
Deutschland  die Dinge mit ganz anderen -lugen
betrachtet, daß man weniger Frankreichs Grunde würdigt,
als vielmehr die Tatsache der Durchbrechung  des
Algeciras-AMommens sieht. Und zum anderen: die letzten
Wochen haben eine politische Entspannung  gebracht,
die von allen Freunden des Friedens aufrichtig begrüßt
worden ist. Man war auf dem Wege, in Europa eine
Atmosphäre des gegenseitigen Vertrauens  zu
schaffen, eine Politik der Offenheit und der Verständigung
einzuleiten. Steigt nicht die Erinnerung nachgrollend aus
an jene Tage unheilvoller Spannung, da die marokkanische
Politik Delcassvs Frankreich in einen Krieg mit Deutsch¬
land zu verwickeln drohte?"

* Eingestelltes Verfahren gegen einen katholische»
Pfarrer und seinen Helfershelfer. Aus Lndwigshaftn am
Rhein widd geschrieben: Wie vor kurzem ausführlich ge¬
meldet, hatte der katholische Pfarrer Hanns vom Ludwigs¬
hafener Stadtteil Friesenheim sich psit Hilfe des Schutz¬
manns Kuhn unbefugterweise Eiüblick m die Volts-
zählungslisten  verschafft und sich hreroei auch d. c
Hilfe des Schulhausmeisters Ranft bedient Gegen die
Genannten war deshalb von der Amtsanwaltschcht ein Ver¬
fahren eingeleitet worden. -Sowohl gegen den Pfarrer als
Auch gegen den Schulhausmann ist die gerichtliche Ver¬

folgung nun aufgehoben  worden . Gegen den Schutz¬
mann Kuhn aber, der dem Pfarrer die Listen nachts
zrrgetragen  hat , wird der Amisanwalt Klage wegen
Hausfriedens  br u chs erhoben. Unberührt dao cu
bleibt natürlich das Recht der Stadt , gegen den schuldigen,
städtischen Beamten auf disziplinärem Wege vorzugehen.

* Verruf deutscher Waren in Galizien. In Lemberg
hat sich ein Ausschuß zum Verruf deutscher Waren in
Galizien gebildet, an dessen Spitze die Fürstin Czartorhska,
die UnlversttätsprofessorenRüdiger (I) und Milewskk u. a.
stehen. Die Organisation zerfällt in drei Abteilungen, voir
denen die eine die Werbearbeit in der Presse betreibt, Auf¬
rufe drucken läßt und verbreitet usw. Neue Bezugs¬
quellen an Stelle der deutschen ausfindig zu machen, ist
die Aufgabe der zweiten Abteilung, die dritte verwaltet
die Finanzen des Ausschusses, welcher zwei Hilfsorgani¬
sationen Hhat. Diese machen unter den Frauen und in der
StudentenschaftPropaganda für die Ächtung. Das studen¬
tische Subkomitee gibt eine Monatsschrift „Boykott" her¬
aus^ Die Erfolge dieser eifrigen Agitation sind, wie die
slawische Presse behauptet, nicht gering. Namentlich soll
die Einfuhr von Bier, Petroleum, Lampen und Lichten aus
Deutschland nach Galizien abgenommen haben.

* Trauriges Schicksal eines Fremdcnlegionärs. Einen
traurigen Typus eines heimkehrenden Fremdenlegionärs
stellt, wie man aus St . Ludwig schreibt, ein dortiger Bürger
namens .Haberthur dar, der vollständig erblindet zurück-
kehrte. Seine Erblindung war die Folge einer schweren
Verwundung, die seine Entlassung zur Folge hatte, woraus
er von den französischen Behörden zunächst nach Basel und
von dort zu seinen Verwandten nach St . Ludwig verbrachtwurde.

Heer imd Mo4te.
Eine Neubenennung unserer Hochscetorpedoboote.

Nachdem̂ die für die deutsche Marine gebauten Torpedo¬
boote bisher ständig mit dem Anfangsbuchstaben der Bau¬
werst und den fortlausenü-on Nummern von 1 an („6 1"
bis „(1 197") bezeichnet worden waren, tritt mit d-en in
diesem Jahre vorn Reichstag-bewilligten 12 Hochseetorpe-do-
booten eine Neuerung ein. Die im vorigen Jahre dem
Stettiner „Vulkan" und der Kieler Germaniawerft über¬
tragenen je 6 Fahrzeuge erhielten noch die Bezeichnung
„V 186" bis „V 191" und „G 192“ bis „G 197"; die Zahl
200 wird jedoch nicht erreicht werden. Nachdem die ersten
kleinen Torpedoboote „S i " bis „8 57", die teils nicht mehr
vorhanden sind oder als Wachschiffe, Minenboote usw.
Verwendung finden, bereits umgetaust worden sind in
„T 1" bis „T 57", ist diese Zahlenreihe für neue Torpedo¬
boote wieder freigeworden. Nach dem bisherigen ©-*«
brauche hätten die denr „Vulkan" und der Germaniawerft
soeben zugeteilten je 6 Torpedoboote die Bezeichnung er¬
halten müssen „V 198" bis „V 203" und „G 204" bis
„G 209". Sie erhallen jedoch die Bezeichnung„V 1" bis
„V 6" und „G 7" bis „G 12". Die zwölf Fahrzeuge wer¬
den die vierte, nur aus Turbinenbootcu  zusammen¬
gesetzte Torpchrbo-otsflottille bilden.

Ays ffstlui und Land»
Wiesbadener Nachrichten»

Der Zwischenfall auf der Straßenbahn.
Von Herrn Ingenieur Vophausou  erhalten wir

eine längere Zuschrift, der wir die nachfolgenden Stellen
entnehmen, schon um auch eine gegenteilige Ansicht zu Worte
kommen zu lassen. Herr Vonhausen sagt u. a-.:

Der jüngste SttaßenbahnKvischensall, das Durchgehen
zweier Wagon bei Beausite am vergangenen Sonntagabend
und ihre glückliche Entgleisung in der oberen Wilhelm-
straße, wurde in der Nr. 194 des „Wiesbadener Tagblatts"
zum Gegenstand einer Erörterung gewacht, welche die Ein¬
richtungen und Betriebsleitung, bezw. 'Betriebsfüchrung un¬
serer Straßenbahn bei dem großen,, nicht technisch- gebilde¬
ten, -auch nicht speziell straßenlbahntechstifch informierten
Publikum in Wiesbaden und außerhalb in einem Unver¬
dient rücksiandi-gen Licht erscheinen läßt. Ich bitte daher,
wir , der ich -der hiesigen Straßeübahnverwaltung völlig
unparteiisch gegsnüberstehe und ihre ganze Entwicklung von
ihren ersten Ansän-gen an mit technischem Interesse verfolgt
habe, den nötigen Raum zu nachstehenden Richtigstellungen
zu -gewähren, welche ebensowohl im Interesse Wiesbadens
liegen, als auch geeignet sind, etwaigen Beunruhigungen
des hiesigen und hier zur Kur oder zü Gast weilenden
Publikums vorzubeugeu. Der eingangs Ihres Artikels der
Straßenbahnverwaltung von technischer Seite gemachte
Vorwurf, die Straßenbahnverwattung habe in gröblicher
Weise gegen den bei den S-taatAbahnen geübten Grundsatz
verstoßen, ihre Wa-gen nicht auf fallendem Geleise stehen.zu
lassen, ist durchaus nicht zutreffend. Zunächst ist die SÖt»
läge einer Straßenbahn von ganz anderen Gesichtspunkten
aus zu beurteilen wie eine Eisenbahn, deren Gel-eiseaulagen
auf völlig dem Verkehr entzogenem Terrain angelegt wer¬
den und sich nur in den unumgänglich nötigsten Fällen vor¬
handenem Straßenniveau anpaffen, dies im Gegenteil durch
über - -oder Unterführungen vermeiden. Die Straßenbahn
hingegen ist— wie schon der Name sagt — aus das Niveau
der Straße angewiesen, welchem sie sich-auf das engste an¬
schließen muß, um den Verkehr der Fußgänger, Wagen und
Pferde in keiner Weise zu beeinträchtigen. Es kann daher
weder die Forderung ausgestellt werden, daß die Straßen¬
bahngeleise -wie die der Bahnhöfe an allen Haltestellen
horizontal geleigt werden, wo die Notwestdigkeit des
Rangierens vorliegt ; noch kann verlangt werden, daß die
Wagen nicht aus fallendem Geleise stehen bleiben sollen. Die
Straßenbahnwagen stehen fast an allen Haltestellen auf
fallendem Geleise; auf horizontalem Geleise stehen sie auf
freier Strecke fast nie, -sondern nur im Wagewschuppen. Daß
das Stehen der Wa-gen auf fallendem Geleise nicht nur mit
voller Gonehmigung der flcherheitspoKzei-lichen Behörde ge¬
schieht, sondern- auch bei Handhabung der den Wagenfüh¬
rern -gegebenen Dienstvorschriften völlig gefahrlos ist, sehen
wir alle Tage zu Hunderten von Malen. Der bedauerns¬
werte Wagenführer (welcher entlassen ist und sich vor Ge¬
richt noch wird Verantworten müssen) kann sich nicht genug
beglückwünschen, daß die Sache so gut abgelaufen ist. Mer
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nur er allein hat an der ganzen für Wiesbaden doppelt
unliebsamen Geschichte die Schuld zu tragen. Er hat an
Haltestelle Beausite in strengster Weise drei höchst einfache,
klare Vorschriften zu befolgen. Nach Beendigung des
Rangierens, d. h. Umsetzen des Motorwagens auf die ent¬
gegengesetzte Seite des Mhängewagens und Vorfahren
zur Abfahrtstelle im Abjahrtsgeleis-e hat er 1. den Motor¬
wagen zu bremsen, 2. die KurzschluhbröMs-e einzustellen,
3. die Kurbel abzunehmen. Außerdem hat er strengste
Weisung, den Wa-gen nicht zu verlassen, ohne daß er einen
der Wagenschassner veranlaßt , aus den Wägen zu gehen und
da-sekbst zu bleibm-. Die Wagen dürfen also weder ohne
Aufsicht, noch ohne Bedienungsmann aus dem Wagen selbst
gelassön werden. Völlig irrig ist die in dem Arttlel der
Frankfurter „BokksstiMme" gemachte Angabe, daß der
Wagenführer an jenem Abend nur 6 Minuten Zeit gehabt
habe zwischen-Ankunft und Abfahrt. Dies ist nur in dev
verkehrsstarken Zeit der Fall . Nach 9 Uhr abends ist eine
volle Viertelstunde Zeit vorhanden. Das Rangieren er¬
fordert höchstens3 Minuten, so daß noch 12 Minuten zum
Ausruhen usw. zur Verfügung standen. Aber auch bei nur
6 Minuten Zeit braucht ein Alleinlassen der Wa-gen im vor-
lisgenden eiligen Be-dürsni-ssall nicht vorzukommcn, weil
immer drei Wann aus zwei Wagen sind, welche schwerlich
-alle drei zu gleicher Zeit in derselben Sage sein dürsten.
Der glücklich abgelauscns Unfall ist nun einmal unbegreif¬
licherweise-geschehen und wird- für den allein Schuldigen
genug ärgerliche Folgen haben. ' Unsere Pflicht gegenüber
der öffentlichen Meinung Wiesbadens (wie auch eventuell
konkurrenznekdffcher anderer Städte usw.) ist es jedoch, un¬
seren Sichevheitsbehörden sowie der Betriebsleitung- unse¬
rer Straßenbahn das Zeugnis auszustellen» daß von keine»
Seite versäumt worden ist, alles das in gewissenhaftester
Weise zu tun, was zur Sicherheit unseres Lebens im Stta-
ßenbahnverkehr nach menschlichem Ermessen geschehen konnte
und kann. Die vorgeschlagene Horizontallegung der End-,
strecke bei Beausite (oder gar in Stei-guM nach -der Älbfahr-t-
richtung) kann deshalb kaum ausgefiihrt werden, weil bei
dem vokhandeneu starken Gefälle der Nerotalstra-ße (ca. 1:30)
das Gel-eiseplanum gegen die -Straßeulflache, bezw. den Geh¬
weg für Fußgänger, so sehr gehoben werden müßte, daß
hier parallel znm Fußweg eine talabwärts immer höher
werdende Treppenstufe oder Böschung entstünde, welche
Veranlassung dazu geben würde, daß die aus den ankom-
menden Wagen aussteigenden Pevsonen hier sehr leicht zu
Fall kämen oder sich den Fuß verstauchten. Weit wünschens¬
werter wäre es, wenn -endlich die Umkehr-sschleifr an
Beausite gebaut würde, welche Herr Direktor Klisserath un¬
seres Wissens schon längst zur Au-sDhrung gebracht hätte,
wcrm die Stadt damit einverstanden gewesen wäre. So
lauge man über die Weitersührung des Geleises nach den
Eichen noch im unklaren ist und das Beausttegebäudenoch
bleibt, wie es ist, wäre eine solche provisorische Lösung sehr
willkommen. Die Endschleise würde unter dem Viadukt
nach -Beausite durchführen, am Auslauf der Wilhelminen-
und Nerotalstraße wieder vortreten und auf der Talseite
deS Viadukts wieder in das Wbsahrtgeleise einmünden. Die
Haltestellen könnten direkt Beausite gegenüber zu Leiden
Seiten des Viadukts gelegt werden, Arckunst auf der Berg¬
seite, Abfahrt auf der Talseitc. Das lästige Umrangicren
der Wagen würde aufhören, dem Zugpersonal Zeit und
Arbeit gespart werden und eine viel glattere Abwicklung
des Verkehrs ermöglicht sein. Es Ware damit allerdings
keine absolute Schutzvorrichtung gegen die mögliche Wieder¬
holung des bedauerlichen Zwischenfalls geschafseu. Dagegen
gibt es eben keine unbedingten technischen Schutzvorrich-
tungen (welche nicht' sonstige Mitzstände im Gefolge haben),
sondern man wird auch hier sagen müssen: „Die beste
Schutzvorrichtung ist und bleibt ein tüchtiger Wagenführer".
Daß wir hier in Wiesbaden sehr tüchtige Wagenführer
haben, beweist d-as relativ außerordentlich seltene Vorkom¬
men von Zusanlmeirstößen der Straßenbahn mit Fuhr-
werken u. a ., bei welchen fast nie den Führer eine Schuld
getroffen hat. Dabei haben wir einen schon recht dichten
und noch recht eigenwilli>g gehvndhabtcn Verkehr. Wir
dürfen also weiterhin zu unseren Wa-gcnMrern das größte
Vertr-au-en haben, das durch den leidigen, kaum glaublichen
Zwischenfall nicht -erschüttert werden darf. Dabei ist natür¬
lich zu wünschen, daß die Verwaltung schon in ihrem eigen¬
sten Interesse das Pevsortal dienstlich nicht überanstrengt,
sonst könnte sie dies unter Unrständen sehr teuer zu stehen
kommen. Aber auch hier dürfen wir das vollste Vertrauen
haben, daß der B-etri-eb in dem humanen Sinn des kürzlich
Heimgegangenen verdienstvollen obersten Betriebsleiters
weitergeführt wird.

— Intendant Br . v. Mutzenbecher wird , wie uns aus
dem Jut -eNdauturbureau mitgeteitt wird-, am 30. Ap.i-l von
seinenl Urlaub zurückkehrenund ganz bestimmt am 1. Mai
die Geschäfte der Intendantur des Königl. Theaters wieder
übernehmen.

— Kurinspektor Freiherr v. Tiircke, dessen Probejahr
abgelaufen war, ist jetzt bei der Kurverwaltung an ge¬
stellt  worden . Nach der bisherigen Wirksanckei-t des
Herrn v. Türcke, de-r in bescheidener, aber sachkmrd-iger
Weise die ihm Wertra-genen Geschäfte leitete, bezw. aus-
sührte und nicht allein Sorge trug, daß die Sonderveran-
sSaltungM, welche ein Teil seines Arbeitsgebiets sind, in ge-
sellschastlicher und künstlerischer Beziehung auf der Höhe
waren, sondern auch — und das war wohl meist der Fall
—sich rein pekuniär bezahlt machten, konnte seine -definitive
Anstellung wohl kaum zweisÄhast erscheinen. Daß sie nun¬
mehr erfolgt ist, dürste für beide Teile nur vorteilhaft sein.

— Friedensfeier atu Kornblumcntag. Die hiesigen
LaNdsmannsvereine, nämlich der „Badener Verein",
Bahernverein „Bavaria ", „Rheinlästder-Verein", „Sachsm¬
und Thüringer-Verein" und „Württemberger-Verein", wer¬
den am 10. Mai , dem Kornblumentajg, vormittags 12 Uhr,
im großen Saal der „Turngesellschast", Schwalbacher
Straße 8, anläßlich des 4yjährigen Jahrestags des
Fliedeusschlusses zu Frankfurt a. M. eine der Bedeutung
des Tages entsprechende Feier veranstalten; die Feier ist
gleichzeitig als Ehrung für die Veteranen des Kriegs
1870/71 gedacht, und der Zutritt wird für das Publikum
voraussichtlich unentgeltlich sein; eingehendere Mitteilungen
werdm noch ersolgen.
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iMinisteriums sollen zur Besetzung der Stellen von oberen
G <rr nr s 0 nverwaltnngsb -eamten  rm Mobil-

Michmrgssall in Ankunft Mannschaften der Landwehr her-
angezogen werden , die für diesen Zweck aus Grund frei-
'wilftger Meldung , im Frieden besonders ausgebildet w>er-
fden sollen. Die Ausbildung erfolgt während der Zuge¬
hörigkeit zur Landwehr 1. Aufgebots durch zwei Übungen

!von 6 und 4 Wochen bei einer der Garnisonverwültungen
-Frankfurt a . M . oder Worms . Die nächste Übung beginnt
-am 1. August 1911. Uteroffiziere und Unteroffizier-
Aftnvanien der Landwehr 1,, die freiwillig hierzu bereit

Zmd, können sich unter Vorlage eines selbstgeschriebenen
-Lebenslaufs bis 15. Mai d. I ., vormittags , -bei dem hiesigen
Bezirrskommando , Dotzheimev Straße - 7, melden.

— Neue Züge der Straßenbahn . Ab 1. Mai 1911 wer¬
den in den bestehenden Fahrplan einiger Linien unserer
Straßenbahn eine Anzahl Züge in den- Morgen - und
Abendstunden wie folgt eingelegt : Linie  1 : Biebrich-
Rhemnser -Wi osba den-Ne rotal : Ab Biebrich -Rheinufer nach
Beausite : 6.52, 7.07, 7.22, 7.37, 7.52 vormittags ; 8.37, 8.52.
9.07 abends . Vom 15. Mai auch ab Schloßpark : 5.22 vor¬
mittags bis Wiesbaden -Hauptpost . Ab WieSbaden -Beausite
nach Biebrich -Rheinnfer : 7.29, 7.44, 7.59, 8.14 vormittags;
9.14 9.29, 9.44 abends ; ab Kurhaus : 7.24 vormittags bis
Rheinuser und ab 15. Mai auch ab Hauptpost : 5.45 vor¬
mittags bis Rheinufer . Die Nerobergbahn verkehrt ab
7.30 vormittags bis 10.30 abeNds iu beiden Richtungen.
Linie  2 : Sortnenberger Linie . Werktags ab Sonuenöerg
nach Taunussttaße : 5.15, 5.30, 5.45 und 6 vormittags ; ab
Tamrusstraße nach Sonnenberg : 4.48, 5.03, 5.40 und tz.10
vormittags . Linie  3 : Hauptbahnhof -Unter den Eichen:
,ab Hauptbahnhof : 6.01, 6.16, 6.23, 6.31, 6.38, 6.46, 6.53 usw.
'alle 71/.s Minuten bis Unter den Eichen -bis 10.31 abends.
M Unter den Eichen : 6.22, 6.37, 6.52, 6.59, 7.07, 7.14, 7.22
usw . alle 7Vz  Minuten bis -Bahnhof 10.59 abends.
Linie  6 : Wiesbadon -Kurhaus -Mainz -Stadthalle : ab
Wiesbadon - Kurhaus sind eingelegt : 10.15, 10.45 und 11.15
abends ; ab Mainz -Stadthalle : 9.48, 10.18 und 10.48 abends.
Näheres ist -aus dem bei den S-clmffnern zum Preis von
10 Pf . erhältlichen Daschenfahrplan (grünes Papier ) er-

-sichtlich.
— St . Bureaukratius . Vor kurzem erhielt ein hiesiger

Rentner aus München einen Renntierbraten , ohne dem
Akziseamt -davon Anzeige zu-machen, was er nicht für nötig
erachtete . Die Behörde aber erfuhr davon und forderte
ihren Obolus mit 1 M . 72 Pf ., der dann auch, um Weite¬
rungen zu vermeiden , sofort in Briefmarken mit 1 M . 73 Pf.
an die Kasse dos Mziseamts eingeschickt wurde . Einige
Tage später erhielt der Absender einen mit 5 Pf . Porto
belasteten Brief des Magistrats , der — 1 Pf . als — zuviel
-geleistete Zahlung enthielt , und zwar mit einem entsprechen
-den Anschreiben. — Es geht doch nichts über Genauigkeit.

— Amtliche Erhebungen über Autounfälle . Bereits im
Jahre 1906 wurde eine Statistik begonnen über Unfälle
beim Betrieb mit Kraftfahrzeugen , die jetzt, -nach einer Be¬
kanntmachung der hessischen Kreisämter , weiter ausgobaut
werden soll. Es werden zu diesem Zweck Fragebogen an
die Bürgermeistereien gegeben, durch die sestzustellen ist,
wie , wann und wo durch ein Automobil irgend ein Schaden
angerichtet wurde , ob der entstandene Schaden ersetzt würde,
ob er versichert war usw . Von jedem Unfall muß sofort
eine vorläufige Anzeige ans Kreisamt gesandt werden . —
Etne solche .Statistik wäre auch außerhalb Hessens wün¬
schenswert.

— Cöln -Düffeldorser Rheindampfsch sffahrt . Morgen
Sonntag . den 30. cr., nimmt die Expreßsahrt ab Biebrich
-9 Uhr 25 Min ., in Coblonz 12 Uhr 55 Min ., in Cöln nach¬
mittags 4 Uhr 45 Min . ihre regelmäßige Fahrt wieder auf.
Außerdem morgens 8 Uhr 30 Min . bis Cöln und nach¬
mittags 3 Uhr 20 Min . (Sonntags ) bis Aßmannshau -sen
und -zurück. Die Gepäckbeförderung Wiesbaden -Biebrich ist
«Unfalls wieder eingerichtet.

— Praktische Rheinfahrer . Die Biebricher „Tagespost"
schreibt: Es geht halt nichts über eine gute Idee , Wer schon
einmal eine Extrafahrt auf einem Waldmann -Dampfer mit¬
gemacht hat , wird wissen,, daß in solchem FM auch für die
nötige Magenstärkung gesorgt ist. Bei den regelmäßigen
Touren ist dies aber natürlich nicht der Fall . Eine aus¬
wärtige Familie verstand es aber gestern doch, die Reize
einer Rheinfahrt bis Mainz und zurück auf einem Lo-kal-
boot bei duftendem MoWa und appetitlichem Kuchen zu ge¬
nießen . In „Rassau -Krone " sollte der Kaffee eingenommen
werden , man hatte aber nicht mehr genügend Zeit dazu,
-da mau mit dem 4-Uhr°Dampfer eine Fahrt nach Mainz
unternehmen wollte . Kurz entschlossen bestellte man den
Kaffee an Deck des Dampfers , und von dem Wirt wurde
dem auch bereitwilligst entsprochen. Die Schiffsmannschaft
brachte schnell Tische und Stühle herbei , und die betreffende
Familie ließ sich auf dem Schiff am Kaffeetisch gemütlich
nieder . Den übrigen Schiffsgästen blieb nur das Vergnü¬
gen, lzuWsehen, wie vorzüglich der kleinen Gesellschaft bet
dem wunderschönen Wetter Kaffee und Kuchen mundete . —
Vielleicht liegt hierin ein Fingerzeig für die Hebung der
Lokalschiffahrt. Man serviere auf der -einen Seite an ge¬
deckten Tfchen Kaffee und Kuchen; wir sind sich-er, daß dies
außerordentlich zur Belebung des Verkehrs beitragen
würde,

— Turnerisches. Heute Samstaa , den 2g. Avril , findet
abends %9 Uhr in dem Bereinslokal der Turngesellschaft hier
eine gesellige Zusammenkunft der Vorturner der drei Vereine
statt . Am Montag , den 1. Mai , folgt in der Turnhalle des
Turnvereins Zufammenturnen der Alters -Abteilungen desGaues.

— Gütcrrechtsrcgister. Die Eheleute Maurer Friedrich
-Daum  und Jda Maria , geh. Völbel, geschiedene Bender, in
Hüblingen, Johann Wagner  und Anna Maria , geb. Schlitt,
in Jrmttaut , Maurer Johann L e n h a r d t und Katharina , geb.
Lotz, von Wernborn , Landwirt Heinrich Ludwig Jung mann
und Karoline , geb. Rupp, von Wehrheim, Kaufmann Wilhelm
Krämer  zu Wiesbaden und Katharine , geb, Gürtler , und
Privatier Albert Christian:  und Wilhelmine, geb. Piereck,
zu Wiesbaden haben Gütertrennung vereinbart.

— Konkursverfahren. Das Konkursverfahren über den
Nachlaß des Handelsmannes Moses Levy  2r in Bierstadtist aufgehoben.

-—- Kleine Notizen. Die neue Umf 0 rmeranlage  im
hiesigen Königlichen Theater wurde vom städtischen Maschinen-
äbpomi der bekannten Firma Elekttizitätsgesellschaft Wiesbaden
Luöwlg Hansohn u . Ko. (vorm. Lahmeher) übertragen
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* Bolkstheater Wiesbaden. (Spielplan .) Sonntag,
den 30. April nachmittags 4 Uhr : „Die Tugendresidenz".
Abends 8.I0 Uhr: „Pechschulze". Montag , den 1. Mai : „Frei-
hott' . Dienstag , den 2., Festvorstellung zum dreijährigen Be
stehm: „Krone und Fessel". Mittwoch, den 3., nachmittags
4 Uhr, Schulervorstellung: „Der Erbförstcr" . Abends 8.15 Uhr:
„Pechschulzo". Donnerstag , den 4., Singspielabend : „Der
Liebestrank". „Das Fest der Handwerker". Freitag , den 5.:
„Pechschulze. Samstag , den 6.: „Die Räuber ".

* Kurhaus . Für das zweite Nikisch - Konzert,  das
morgen Sonntag , abends 8 Uhr, im großen Saale des Kur
hauses stattsindet, ist, tvie bereits bekannt-gegeben, der jugend
(me Violinvirtuose Herr Joseph Szigeti aus Budapest, -ein
Schüler von Professor Jenö von Hubay, zur solistischen Mit-
Wirkung gewonnen. Der junge Künstler, der mit seinem herr¬
lichen Geigenspiel überall Sensation erregt, erspielt sich Erfolg
über Erfolg . Seine Triumphe in Berlin , Budapest, London,
Brussel, Paris , Ostende und Scheveningen beweisen, daß er eine
außergewöhnliche Erscheinung auf musikalischem Gebiete ist.
Auch das belgische Königspaar hat gelegentlich des Sommer,
aufenthaltes in Ostende Szigeti mit einer Einladung beehrt.
Der Künstler wird hier das Violinkonzert von Tschaikowsky
zum Vortrag bringen.

* Stiftungsfest der Literarischen Gesellschaft. Am 27. April
batte sich,-eine freudig gestimmte Menge von Mitgliedern und
Gasten im Wartburgsaale versammelt, um dem sechsten
Stiftungsfeste beizuwohnen, das diesmal durch hervorragende
musikalische Genüsse besonders verschönt wurde. Herr König!.
Musikdirektor Zerlett und seine Gattin Frau Zerlett -Olfenius.
sowie der Zerlettsche Frauenchor bestritten diesen Part , und
man lernte Herrn Zerlett als Pianist , Chorleiter und Kom¬
ponist vorteilhaft kennen. Kraftvolle Töne wurden in seiner
Sonatr für Klavier und Violine angeschlagen, wobei der
Löwenanteil wohl ersterrm Instrument zufällt , während letztere
Partie technisch sehr schwierig zu bewältigen ist. Herr Konzert-
ineister Max Post aus Frankfurt entledigte sich dieser Aufgabe
in geschickter Weise und verstand allen Intentionen des Ko-m-
vonisten gerecht zu werden. Der Zerlettsche Frauenchor (aus
14 Mitgliedern bestehend, da die meisten durch Heiserkeit ver¬
hindert) zeigte sich wohlgeschult und folgte dem leisesten Wink
seines Leiters . Reicher Beifall lohnte die sangeskundigen
Damen . Frau Zerlett -Olfenius , als Konzertsänqerin in Wies¬
baden keine Fremde, gewann die Herzen der Zuhörer im Fluge.
Herr Konzertmeister Max Post wußte bei Bachs berühmtem
„An die majestätische Feierlichkeit klangschön„hineinzugeigen"
und gao in Nachez „Zrgeunertanz " eine brillante Probe seines
technischen Könnens. Herr Hofschauspieler G. H. Hacker aus
Darmstadt erfreute durch eine Reihe prächtiger Rezitationen.
Der 1. Vorsitzende, Herr Hofrat vr . Spielmann , überraschte
das Auditorium durch ein launiges Festgedicht, worin er die
Literarische Gesellschaft mit einem herangeivachsenenKinde ver¬
glich uttb auf dessen Entwickelungsjahre Rückblicke warf . Nach
dem offiziellen Teil hielt gemütliches Beisammensein die Mit¬
glieder noch lange in den Räuinen der „Wartburg ".

Vereins -Nachrichten.
Im „Wiesbadener Militärverein,  E . B.",

wird Herr Emil Rumpf , der langjährige Präsident des „Krieger-
verems Germania -Alemannia ", am Sonntag , den 30. Avril,
abends 8 Uhr, im Vereinssaal , Helenenftraße 27, einen Vortrag
über, „Der Krieg von 1870/71 und Erlebnisse eines Mit¬
kämpfers" halten . Den Mitgliedern und deren Angehörigen
wird außer dem Bortrag noch eine aemütliche Feier geboten.

* Der Mannergesangverein „Cäcilim " unternimmt
morgen Sonntag , den 30. April, nachmittags , einen Familien-
cmsflug zu Mitglied Meister, „Zum Taunus " in Rambach.

ARS dsm Karrdkreis Mresimdew.
# Vlerstlldt, 27. April. Die Gemeindeverordneten sind zu

einer Sitzung auf Montag , den 1. Mai , abends 8 Uhr, in den
Rathaussaal eingeladen. — Herr Landgerichtsrat a . D. Adolf
Schräder,  welcher hier seit etwa einem Jahr wohnt, ein
Wudeo des - bekannten Reichstagsabgeordneten Schräder zu
Woffenbuttel, ist gestern hier im 75. Lebensjahr gestorben.
Die Leiche wird nach der Heimat des Verstorbenen, Wolfen¬
buttel , überaesührt . —• Zum Besten der bedürftigeir Kriegs¬
beteranen findet auch hier am Sonntag , den 7. Mai , ein
Kornblumenverkaufstag,  veranstaltet vom hiesigen
Krieger- und Militärberein , statt.

— Vrerstadt, 27. April. Der Bürgerverein  hält am
nächsten Montag im Gasthaus „Zum Rebenstock" eine General¬
versammlung ab. Außer dem Jahres - und Kassenberichtwird
Herr Geheimrat Jäger einen Vortrag halten über das Projekt
einer Güterbahn . — Die Impfung  für Erstimvflinge findet
am Nachmittag des 8. Mai , für Wiederimpflinge am 6. Mai
statt . Die Nachschau ist auf den 10. bezw. 13. Mai festgesetzt.

— Erbenheim, 27. April. Die Maul - und Klauen¬
seuche ist erlösche  n. — Die Arbeiten an der U n t e r =
führung  schreiten ihrem Ende entgegen. Augenblicklich
erfolgt der Anschluß der Bahnhof- an die Wiesbadener Straße.
Da die erstere sehr verschmälert wird, so ist es sehr fraglich,
ob der Verkehr an den Renntagen sich auf derselben glatt ab¬
wickeln kann. — Vorgestern hielt der „Lokal - Gewerbe-
verein"  im Gasthaus „Zum Schwanen" seine Hauptversamm¬
lung . Leider war die Beteiligung eine sehr geringe ; es waren
nur 12 Mitglieder anwesend. Der Verein zählt 118 Mit¬
glieder. Als Vorstandsmitglieder wurden Philipp Christ, Karl
Schröder jun . und Wilhelm .Häuser gewählt. Als Vertreter
zur Hauptversammlung in Rüdesheim nmrde Heinrich Koch
und als dessen Stellvertreter Ph . Theodor Stein ernannt.

— Ems , 28. April. Die von den städtischen Körperschaftett
beschlossene Gewährung von Ortszulagen an die Lehr«
Personen  der Volksschule ist von der König!. Regierung
nicht genehmigt worden, da Ems bezüglich der Teuerungsver-
hältniffe gegenüber anderen Städten keine Sonderstellung ein-nehme.

p . Lorchhausen , 27 . April . Heute fand dahier eine Versp. 6, . «u>iu . « eute irnro oayler eine jü: 1:
steigerring  mehrerer größerer Weinberge  statt , wobei
insgesamt 10450 M . erlöst wurden.

A«s der Umgebung.
— Mainz , 27. April. Herr Karl Bendix,  Präses der

Stamslaus -Kongregation und des Katholischen Lehrlingshauses,
beging sein silbernes Priesterjubiläum , dem am 1. August das
gleiche Jubiläum seines Bruders , des Domkapitulars Dr . Lud¬
wig Bendix. folgen wird.

— Mainz , 28. April. (Eigener Drahtbericht.) Die abge¬
brochen gewesenen Verhandlungen zwischen den Holz¬
arbeitern  und den Arbeitgebern sind von neuem zur Bei¬
legung der Tarifstreitigkeiten ausgenommen worden.

= Offcnbach, 27. April. Die Nichte des Fahrradhändlers
Brunner hatte beim Zubettgehen das Licht brennen lassen. Die
Lampe explodierte  und das Bett geriet in Brand . Das
Mädchen hat so schwere Brandwunden davongettagen, daß wenig
Hoffnung auf Erhaltung des Lebens besteht.

w. Worms , 28. April . Gestern nachmittag fiel der 20 Jahre
alte Schiffer Martin Baumgärtner  aus Oppau von eineor
Kiesnachen während der Arbeit über Bord in den Rhein und
ertrank.  Seine Leichs konnte bisher noch nicht gekwrgenwerden.

si. Cassel, 28. April. Die Söhn : des Dr , Jost und des
Kaufmanns Katzenstein fochten auf der Straße einen Box¬
kampf  aus , der schließlich in eine Prügelei ausartete , die sich
bis ins Haus fortsetzte. Dabei stürzte Jost über das Treppen¬
geländer und riß den Katzenstein im Fallen mit sich. Jost war
sofort tot,  Katzenstein erlitt schwere Verletzungen.

Gerichtliches.

Uaffmnsche Nachrichten.
ö. Königstein, 27. April . Die organisierten Zimmer-

gesellen  sind auf den hiesigen Werkplätzen am 24. d. M. in
Streik  getreten . Sie verlangen für die Arbeitsstunde 50 Pf.

ö. Kelkheimi. T ., 27. April. Bürgermeister Kremer dahier
richtete an den Vorsitzenden des Bezirksverbandes Kelkheim in
Sachen der Lohnbewegung  ein Schreiben, in welchem um
Einleitung voir Einigungsverhandlungcn ersucht wird. Die
Arbeitgeber, deren Existenz bedroht ist, wenn sie die mit soV-LI1.u l)!, l | i’/ rvt -int | S-C- -Ult Ulli . | U
großer Zähigkeit gestellten Forderungen bewilligen würden, sind
nicht bereit, in Verbandlunaen pinznirpten.  bedauern dienicht bereit, in Verhandlungen einzutreten . me
schwere Schädigung ihres Gewerbes, wie auch das ganze Wirt¬
schaftsleben der Gemeinde, da aber von der Gegenseite gar kein
Entgegenkommen gezeigt wird, lassen die Meister die Sache
gehen, wie es eben geht.

ch. Vom nördlichen TarmuS, 27. April. An der Bahnlinie
Usingen-Weilburg zwischen den Stationen Wilhelmsdorf-
Hundstedt, sind 2 Hektar gemischter Waldbestand den
Flammen  zum Opfer gefallen. — In Oberreifenberg kam es
zu einer wüsten Schlägerei  zwischen Burschen aus Arnolds¬
hain, Reifenberg und Rod am Berg, mehrere wurden erheblich
verletzt, — An dem „Treisberger Pfad " wurde ein Rad¬
fahrer aus Wiesbaden  a n g e f a l l e n. Die Täter sind
ermittelt . — Ein Radfahrer aus Köppern i . T . stürzte in Esch-
bach und starb auf dem Transport ins Usinger Krankenhaus,

i. Limburg, 27. April. Wie in den ftüberen Jahren , so fand
auch gestern im Saale „Zur alten Post" ein: Fort-
bildnngsschulkonferenz  statt . Der Vorsitzende der
Kommission für die Kreislehrerbibliothek berichtete über die
Anschaffung von Werken in diese Bibliothek. Alsdann wurden
Mitteilungen gemacht üer die Erfolge der Borttäge , welche
von dem Kreiswiesenbaumeister und Kreisobstgärtner geftrlt-n
wurden. Landgerichtspräsident de Niem berichtete über die
Tätigkeit des Jsa (Jugendschutzausschuß) . An vielen Orten
des Kreises sind Jugendvereinigungen entstanden, in denen
besonders die Jugendspiele gepflegt werden : einigen Orten fehlt
es noch an geeigneten Spielplätzen. Sodann hielt Rektor
Michels einen Vortrag über „Die Fortbildungsschule als Er¬
ziehungsschule". Bei dem Punkte „Heimatschutz und seine
Förderung in der Fortbildungsschule" ivurden zur Erläuterung
einige Lichtbilder eingefügt. Zum Schluffe wurde noch die Aus¬
stellung zur Bekämpfung der Schundliteratur im Schillersaale
besichtigt.

A«s Mirsvadrrrer GerrchtssKLs«.
ag . Der gestörte Kunstgenuß . Rach einer ausgedchnte»

Bierreise kam der Bäckermeister Johann G . aus Geisen¬
heim auch  in eine Wirtschaft in Biebrich,  vor welcher
einige MiUlisder der MnsiKa- elle der KöniM. Unteroffizier-
schule dortseWst ihre Instrumente unter Aussicht eines
Mustkers ausgestellt hatten . Unter den Jnsttumenten be¬
fand sich auch eine Baßgeige , ans welcher der Bäckermeister
mit seinem Shazierstock deratt herumtrommelte , daß der
Stock entzwei ging . Als er von dem Sergeanten darWer in
militärischem Ton Mir Rede gestellt wurde , schlug G. mit
seinem Stock ans den Serge >antcn los . Dabei kam er aber
an den Unrechten, denn sofort lag er auf dem Boden und
wurde auch von den herbeige-eilten anderen Soldaten der«
art verprügelt , daß er drei Wu-n-den davonttug . Dazu er¬
hielt cr noch eine Anklage wegen gefährlicher Körperver¬
letzung. Das Schöffengericht berücksichtt̂gte, daß G. durch
die energische militärische Anrede des Sergeanten erheblich
gereizt wurde und die erhaltene Tracht ^ Prügel schön eine
genügende Sühne darstelle. Es erVannte deshalb noch auf
eine Geldstrafe von 20 M. nebst den Kasten des Verfahrens.

•wc.  Kircheffdiebe . Bei den Schülern Georg Busch und
Johann Ottermann in Schmitten  scheint bszüKich der
Erziehung nicht die Sorgfalt angöwendet worden zu sein,
welche gerade bei ihnen nötig gewesen wäre . OttevmaM
hatte in der letzten WeHnachtszeit schon einmal seinen
Vater , indem er eine Tischschnbladc erbrochen, bestöhlen.
Von feen 35 M ., die er sich daher verschaffte, hatte er 20 M.
Busch gegeben, das übrige vernascht. Angeblich, um die
Mittel zur Rückerstattung dieses Geldes zu -gewinnen,
wurden O. und B., die schon früher einmal einen Diebstahl
in der Kirche verübt hatten , einig , an einem der beiden
AoeNdc vor Weihnachten den Opferstock in der Kirche zu
berauben . Man verschaffte sich, während der Meßner in
der Kirche das Abendläuten besorgte , den Schlüssel zu einer
Nebmtür , drang später mit Streichhölzern , -einer Kerze,
einem Brecheisen und einer Zange bewaffnet , in Gesell¬
schaft eines jüngeren Binders von O . ein, versuchte jedoch
vergeblich, den Opferstock von der Säule , an welcher er sich
befand , loszulösen . Am folgend-M Tage wiederholte ^man
den Versuch mit demselben Ergebnis . Die Straska -rmner
verurteilte Busch, als den älteren , zu 6, Otterurann zu
4 Wochen Gefängnis.

wc.  Milchfälscher . Fm Februar d. I . wurden von
einem Milchhändler verschiedene Milchproben entnommen,
deren Untersuchung nicht nur eine starke Entra -Hmung der
als Vollmilch bezeichneten Milch, sondern auch einen
Wasserzusatz von etwa 10 Prozent ergab . Bei den Liefe¬
ranten des Milchhändlers wurden daraus Stallproben ihrer
Milch entnommen . Hierbei ergab es sich, daß die sogenannte
„Vollmilch" der Frau Landwirt Klotz von Bierstadt weniger
Fettgehalt hatte als die Magermilch anderer Landwitte.
Das Schöffengericht verurteilte Frau Kl., indem es über
den Antrag des Amtsanwalts hinausging , zu 75 M . Geld¬
strafe uNd Veröffentlichung des eritscheidenden Teils - des
Urteils in der „Bierstadler Zeitung ".

wc. Fahrlässige Kindestötung . Die 21 Jahre alte
Dienstmagd Elise S . aus WolfeNhans-en, die hier in Wies¬
baden in Stellung war , hat ihr neugeborenes Kind unter
der Bettdecke versteckt, so daß cs erstickte. Wegen fahrlässiger
Tötung wurde das Mädchen seinerzeit in Unterfuchnngs-
haft genommen . Die Straflammer verurteilte es , weil
seine Tat mindestens sehr nahe an vorsätzliche Tötung
grenze, zu 1 JNHr Gefängnis.

Sport.
* Das Wiesbadener Maimecting . Die von uns bereits

erwähnten ersten NennnngsischWffe für die bevorstehenden
Mairennen finden große Anerkennung bei der Fachpresse.
So schreibt der „Deutsche Sport " : Wiesbaden hat Kr die
Ausgleichrenn -en des Fkühjahrsmeetings am 21., 23. und
25. Mai -ein großarttges Nennnngsresultat . Es sind zu
zählen im Rheinischen OMzier -Jagd -Rennen zwar ttw
19 Unterschriften , im Preis von Eltville aber 36, i-m Preis
von Schlangenbad sogar 38, im Preis von Königstein 28
und im WiesSaoener Frühj -ahrs -HaNdikap 35. Sohr stark
beteiligen sich die Ställe unserer Tr -ainingzenttalen in
Hoppegarten und Karlshorst . Im Preis vom Königstein
für Dreijährige sind „Monostatos ", „Ocean ", „Leib-Husar ".,
„Moga -dor ", „Aschanti", „Rutland Arms ", „QueeNbr -rough ",
„Principal ", „Savoy che First ", „Solomons Wisdom ",
„Epsoma ", „Treff -Aß ", Illusion ", „Glück auf ", ferner
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E»Traum", „Norton Eon", „Plutarch", „Salvator " und
»Hausfrau " engagiert ; im FrÄhjährs °-Handikap „Hüon",
.Pilgramsberg ", „Bajazzo ", „Anker", „Paradenia ", „Jack
Horner ", „Gernot ", „Cape Common ", „Belsazar ", „Lockere
köpf", „Wanderer ", „Laps ", „Trumpf -Aß ", „Germania I ",
weiter „Porcelaine ", „Gygcs ", „Pinifhead ", „BroaÄway ",
»Rot Nsgre ", „Young Turk", „Hock", „Elfe II ".
„Donner III ", „Footmark ", „Sideslip ", „Viscount " und
di« neuen Franzosen „Elector" und „CA". — Die „Vport-
Welt" äußert sich: „Ein ausgezeichneter Nennungsschluß
liegt in Berlin für die Wiesbadener Handikaps vor. Das
Blatt weist dann darauf hin, daß auch in Frankreich
das Meeting Interesse fand , da für den Preis von Eltville
„Medwin ", für den Preis von Schlangenbad „MüdwiU"
und „Ehambellan IV ", sowie für das Wiesbadener Früh-
jaihrs -Handikap zwei gute Pferde , wie „Kaiser II " und
„Padone H " genannt wurden.

* Rennen zu Karlshorst, 27. April. Rittersporu -Hürden-
Rennen. 2800 M. 3200 Meter . 1. Herrn K. v. Teppcr-Laskts
„Princeß of Wales ", 2. „Bojar ", 3. „Grandezza . 9 lref-n.
Tot. 85:10, Pl . 15, 34, 19:10. — Demmmer Jagd -Rennen.
2800 M. 3500 Meter . 1. Gr . •Bethushs „Bulawaho",
2. „Wannies ". 3. „Fischer". 4 liefen. Tot . 45:10, Pl . 19, 14:10.
— Hürden-Rennen der Vierjährigen. 3500 M. 2700 Meter.
1. Hrn . K. v. Tepper-Laskis „Indiana ", 2. „Manila . Zwei
liefen. Tot . 11:10. — Rosenberg-Jago -Rennen. Ehrenpreis
und 7000 M. 4000 Meter . 1. Major M. Schmidts „Red
Girl II ", 2. „Neuilly II " und „Brampton Laß" und „Reine
du Jour " f . 10 liefen. Tot . 82:10, Pl . 24, 10 13. 11:10. —
Wannsee - Jagdrennen . 3000 M . 3200 Meter . 1. Lk G.
Wicdesheim-Pauls „Ward of Court", 2. „Sternberg , 3. „Fan¬
fare". g liefen. Tot . 56:10, Pl . 16, 14, 20:10. — Zech-
Memorial . 4500 M. 3500 Meter . 1. Hrn . G. Nettes „Rustrca",
2. „Mira ". 8. „Edelgarde". 6 liefen. Tot . 14:10, Pst 12.
22:10. — Preis von PichelSwerder. 4000 M. 1400 Meter.
1. Gestüt Stiebitz's „Budissin". 2. „Goldbcck", 3. „Sigrbert ".
ö -liefen. Tow ausgeblieben.
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Kleine Chronik.
Drei Kruder von einem Schulknaben angeschoffru. Der

bei seinen Eltern zu Köpenick wohnhafte 13jährige Schüler
Hans K. hatte sich in den Besitz -eines Töschings gefetzt.
Er begab sich mit der Waffe auf den Bälkou und feuerte
von dort mehrere Schüsse auf die Straße hinab . Drei
Kinder wurden durch die Geschosse getroffen. Die Ver¬
letzungen sind glücklicherweise in keinem Falle lebensgefähr¬
lich. Gegen den mutwilligen Schützen ist Strafanzeige er¬
stattet worden.

Die Pest aus Java . In der Woche vom 20. bis 27.
April sind auf Java 117 Fälle von Pest , darunter 5 Fälle
von Lungeupest, vovgekommen. In 58 Fällen sind die Er¬
krankungen tödlich verlaufen.

Ein Mordversuch aus Rache. Aus Rache, weil er ge¬
kündigt worden war unternahm der WerkführerNaujock in
Zabrze Es seinen Prinzipal einen Mordversuch. Er ver¬
setzte ihm mit einem Sattlermesser einen Stich in die
Schläfe, der aber am Schläfenbein abprallte und 'nur eine
große Gesichtswunde hinterließ. Nach heftigem Kampf
Wurde Naujock verhaftet.

Fetzte Nachrichten.
Der Vormarsch der Franzosen in Marokko

wb. Tanger , 28. April . Aus El Kassar wird unterem
28. April gemeldet , daß die Mahalla Bremonds am 23.
April abends bei Sidi -Malek -Bcn-KHedda ein Lager be¬
zogen habe , nachdem sie den gangen Tag über , wie auch
schon am Tage vorher dem Feuer des Feindes ausgesetzt
gewesen fei . Die Abteilung Boissets hat unter großen
Schwierigkeiten auf ihrem Rückmarsch durch fast noch un-
umerworfenes Gebiet Suk el Arba erreicht.

Paris , 28. April . (Eigener Drahtbericht .) Wie aus
Cent« über Det-uau gemeldet wird , herrscht um Ceuta rege
militärische Tätigkeit . Die Spanier schickten Unterhändler
an die Notaboln des AMerastamims , um durch hohe Be-
lohmmgen zu veranlassen , daß sie Eingebv -reneKkouttngeute
im Hinblick auf den Marsch auf Tetuan für die Armee
stellen.

Die Jungtürken.
wb. Wien , 28. April . Der Konstantinopeler Korrespon¬

dent der „Reuen Freien Presse" hatte Wer die letzten Vor¬
gänge im jungtürkischen Komitee eine Unterredung mrt dem
Präsidenten der Abgeordneten , Riza Bei , der unter anderem
äußerte : Das Programm der Ju -ngtürken ist -gänzlich un¬
verändert geblieben . Die beschlossenen Zusätze betreffen
pur die inneren Reformen . Die Partei selbst ist einig , so¬
lange dies der FM ist, kann auch von einer Reaktion nicht
feie Rede fein.

Die Revolution in Mexiko.
New York, 28. April . (Eigener Drahtbericht .) Die

„New York Times " melde,t ans - Mexiko: _Die Staaten
Guerero und Morelos werden fast vollständig von Banden
beherrscht, die mit der Maderopartei in keinem Zusammen¬
hang sichen. Viele Mordtaten und Grausam¬
keiten  werden verübt.

Unruhen in China.
wb. Canton , 28. April . Infolge der Verhaftung eines

angeblichen Revolutionärs zogen seine Genossen mrt Re-
dolvern bewaffnet nach dem Namen des- Vizekönigs und
steckten ihn in Brand . Die Truppen gingen gegen die Aus¬
rührer vor und töteteir einige . Ein Oberst wurde ver¬
wundet , viele Verhaftungen wurden vorgenommen.

Gründung eines Pfälzischen Weinbauvercins.
wb. Neustadt a. d. Haardt , 28. April . Gestern fand hier

eine Versammlung zur Gründung eines Pfälzischen Wein-
b-auvereins statt . Vertreten waren sämtliche am Weinbau
beteiligten landwirtschaftlichen Bezirksausschüsse. .Die
Gründung wurde beschlossen und eine Kommis,ron zur Aus¬
arbeitung der Statuten gewählt . Der Zweck des neuen
Vereins , der das gesamte pfälzische Weinbaugebiet um¬
fassen soll, ist die Herbeiführung einer besseren
wirtschaftlichen Lage  der Winzerbevölkerung.

Shakespeare oder Bacon?
London, 28. April . (Eigener Drahtbericht .) vb.

Owen , der seit einigen Monaten am . Wyefluß nach
Baconschon Manuskripten forscht, die beweisen sollen, daß
Shakespeares  Werke von Bacon  geschrieben wur¬
den. will entdeckt haben , daß Shakespeare bei Bacon Er-

pressungsv ersuche anstellte und von diesem ermordet wurde.
Den Mord soll Bacon in Gemeinschaft mit -einem gewissen
Johnson begangen haben. Hierbei soll Shakespeare der
Kopf abgeschlagen worden sein.

Eine Massenvcrgistilng in einem Kinderhort.
Crefeld , 28. April . (Eigener Drcchtbericht.) Im Viktoria-

stfft, dem hiesigen Kinderhort des Vaterländischen Frauen-
vcreins , sind angeblich an Spsisevergistung 50 Kinder und
eine Anstaltsschwester erkrankt. Ein Kind ist bereits ge¬
storben, 10 weitere liegen schwer erkrankt darnieder , dar¬
unter 3 lebensgefährlich.

Ein Familiendrama.
wb. Berlin , 28. April. Der Maurer Kuhlmey, in der

Bernauer Straße wohnhaft, versuchte heute nacht nach einem
ehelichen Streit seine Frau mit einem Revolver zu
erschießen ; er tötete seine Stieftochter durch einen Revolver-
schuß. Kuhlm-eh stellte sich nach der Tat selbst der Polizei.
Seine Frau wurde an der Wange leicht verletzt.

Die schwarzen Pscken.
. hd . Posen, 28. April. In dem Orte Pfeilsdorf sind nun be¬

reits in einer fünften Familie Erkrankungen an schwarzen
Pocken  festgestellt worden.

Ein Dynamitattentat.
Paris , 28. April. (Eigener Drahtbericht.) Die auf dem

Wege von Liancourt nach Locoville (Departement Oise) unweit
der Ortschaft Dcauvais über ein Flüßchen führende Brücke
drohte plötzlich cinzustürzen. Eine nähere Untersuchung ergab,
daß Verbrecher den Versuch gemacht hatten , die Brücke durch
Dynamit in die Luft zu sprengen.  Es kam aber
nur zu eurer starken Beschädigung. Untersuchung ist eingeleit-et.

v . Wien , 28. April . Der bisherige österreichisch-ungari¬
sche Gesandte in Sofia , Freiherr v. Giskra,  der von
seinem Posten scheidet, erhielt das Agrement als Gesandter
im Haag . An seine Stelle tritt der bisherige Lsgationsrat
von der österreichisch-ungarischen Botschaft in London , Gras
v. Tarnowski.  Als Nachfolger des zum Gesandten in
Dresden ernannten Grafen v. Forgach  erhielt der bis¬
herige Ltzgationsrat in Bukarest, Stephan Ugron,  das
Agrement al -s Gesandter in Belgrad.

w. Rom , 28. April . Der italienische Botschafter in
Paris . Titt oni,  wurde van der Regierung,znm Mitglied
des Haager  S ,ch i e d s g -e r i ch-t s h o f s- ernannt.

v . Konstantchopel , 28. April . Das Keinastatische Redis-
bataillon ist zn Übungen -einberuson .worden . Das Preß-
bureau dementiert die Bla ne Meldung über einen Ausbruch
von Unruhen in Nedschid.

*
Leipzig, 28. April . (E -gener Dra -Hibericht.) Im Mer

von 90 Jahren ist heute vormittag aus seinem Rittergut
Lützona der Rittergutsbesitzer Baron - Speck von Slern¬
berg,  der Vater -des früheren Botschafters , gestorben.

v . Görlitz , 28. April . Zu den Blättermeldnn -gen über
die L oh n st r e i t i g -k e i t e n und Einstellung des Betriebs
teilt die Norddeutsche Jute - Spinnerei und
Weberei  in Ostritz mit , daß bereits am Mittwochabend
zwischen der Betriebsleitung und dem Arlbeit-erausschuß
eine- Vereinbarung erzielt wurde , worauf der Betrieb am
Donnerstagfrüh unter den alten Bedingungen doll wieder
aufgenommM würde . Der Gesamkbetrieh stand nur einen
dreiviertdl Dag -M . Die Fabrik beschäftigt 880 Arbeiter.

London, 28. April. (Eigener Drahtbericht.) In Kal¬
kutta  wurde ein Deutscher,  der sich Graf Rudolf von
König nannte , auf Ansuchen der Berliner Polizeibehörde ver¬
haftet.  Sr ist einer der bekanntesten und gefährlichsten
internationalen Falschspieler und Hochstapler. Sein wirklicher
Name ist Rudolf Stallmamr . Er war ftüher Handlungsge¬
hilfe in Berlin.

Kstzte H -rndeisnirchrichterr.
Berliner Börse.

Berlin , 28. April . (Eigener Dvahtbevicht.) Der Bi . ) >
Verkehr nahm heute einen schwankerrdeu Verlaus . Zu Be¬
ginn herrschte reservierte und teilweise äbgeschwächte
Tendenz vor und es machte sich auf einzelnen Gebieten eine
unsichere Haltung  bemerkbar , die ihre Ursache hatte
in den politischen Nachrichten aus China und Rußland so¬
wie Marokko. Namentlich war es der Montanmarkt,
der unterder schwachen Stimmung zu leiden hatte . Fast
alle Werte dieses Gebietes waren rückgängig. Nur für
Deutsch-LuxeMburger zeigte sich verstärktes Interesse , ver¬
bunden mit einem Kursgewinn . Heimische Banken lagen

.still. Schiffährtsaktien waren schwach, nur Hansaaktien
lagen etwas gebessert. Elektrische Werte verkehrten in
schwacher Haltung . Von Transportwerten waren die
Aktien der Warschau-Wiener -EisenbahngeseUchast niedriger.
Aridere Werte dieses Gebietes lagen fester. Amerikaner
waren still. Hervorzüheben ist noch, daß die Schwankun¬
gen bei Allgemeine Elektrizitätsaktien und Schuckertwerten
stattf-aüden. A. E .-G. notierte zuletzt 1%  Prozent , Schlickert
1 Prozent unter dem Ans-angskurs . Heimische Renten
waren unverändert . Tägliches Geld bedang 3 Prozent
bis 2 Prozent . Geld- über Ultimo 4%; bis 4% Prozent.
Privatdiskont 2% Prozent.

w. Hamburg, 28. April. Der Aufsichtsrat der Firma H.
Schlinck u . Ko ., A.-G., schlägt eine Dividende von 14 Proz.
gegen 121h- Proz . im Vorjahr vor.

w. Berlin , 28. April . Die Bank für Handel u n d
Industrie  und die Berliner Handelsgesellschaft haben in
Gemeinschaft mit beit Mitgliedern der Finanzgruppe der
National Railwahs of Mexiko nominal 10 Millionen Dollar
neue 444-proz. Noten dieser Gesellschaft mit zweijähriger Lauf¬
zeit übernommen. _

Schiffs-Uachrichlsn.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kronprinzessin

Cecilie" nach New Aorl, 25. April in New Jork . „Kronprinz-
Wilhelm" nach New Dort, 26. April von Southampton.
„Breslau " nach Bremen, 24. April Lizard passiert. „George
Washington" nach Bremen, 24. April in New Uork. „Witte-
lind" nach Galveston, 25. April von Philadelphia . „Coburg"
nach La Plata , 24. April von Bigo. „Zielen" nach Australien,
25. April von Genua . „Prinz Eitel Friedrich" nach Ostasien,
25. April von Southampton . „Dcrfflinger " nach Ostasien.
25. April von Port Said . „Gneisenau" nach Ostasien, 25. April
in Suez . „Kaiser Wilhelm II ." in Bremen, 25. April in
Bremerhaven. „Köln" nach Bremen, 25. April Lizard passiert.
„Hannover" nach Bremen, 25. April Dover passiert. „Greifs¬
wald" nach Bremen, 25. April Eastbourne passiert . „Schwaben"
nach Bremen, 26. April in Bremerhaven. „Großer Kurfürst"
nach Bremen, 25- April in Suez . „Prinz Ludwig" nach
Bremen, 28. Avrrl von Nagasaki. ..Prinzeß Alice" nach Ham-

burg , 26. April von Southampton . „Kleist" nach Hamburg,
26, April von Penang . „Prinzregent Luitpold" nach Alexan¬
drien, 24. April in Alexandrien. „Prinz Heinrich" nach Mar¬
seille, 24. April m Marseille.
Rheindampfschiffahrt Ethnischer und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 8.30, 9.25 (Expreßsahrt
„Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser und König") ,
10.20, 12.50 bis Cöln, mittags 1.80 (Güterschiff) bis Coblenz,
2,30 (nur Sonn - und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur an
Sonn - und Feiermgen) bis AßmnnnsHausen und zurück. Gc-
päckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.
Billetts und Auskunft in- Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2864. F 318

Briefkasten.
(Die Rkdaktion des WieibadenerTagblatts beanrworietnur schriftlich- Aukraa« .
im Bnefkaitcn, und zwar ohne R-chtsv-rl-indiichkeit. Besprechimginkönnen ui«gemihrt werden.! ° w

^ Weinberg 1911 Werden Sie sich an . das Paßbureau der
Kgl. Polizeidirektion, Friedrichstraße.

. Abonnent an der Ringkirche. Gegen die Aftermieter kann
die Psandung direkt nicht vollzogen, al so deren Gehalt nicht ge¬
pfändet werden. Dagegen ist es möglich, die von diesen i»
zahlende Miete pfänden und überweisen zu lassen.

N. N. Wiesbadener, Damenklub, Oranienstraße 15, r
Frau L. Wenden Sie sich an einen Bankier. -

.V ■■■'■". . . > .. t, .. .

Familien-Nachrichten»
Standesamt Wiesbadsu.

iRaibaur. Zimmer Nr. 8°; geöffnet an Wochentagen von 8 bis VA Uhr; für Eh»
schlietzungen nur Dienstags, Donnerstags und SamstagS.)

Aufgebote:
Generaloberarzt a. D . vr . ined . Karl Stcrpelfeldt mit Helme

Volkenrath, grb. Kortenbach, hier.
Stcrbefälle:

26. April Modistin Wilhelmine Gros , 22 I.
26. .. Marie , geb. Vesper, Ehefrau des Maurermeisters
^ Joh . Vogt, 68 I.
26. „ Rentner Eugen Stuck, 79 I.
26. „ Privatier Leon Eiger, 67 I.
26. „ Margarete , geb. Dormann , Ehefrau des Architekten

Ad. Oberherm, 80 I.
26. „ Margarete , geb. Schneider, Ehefrau des Hausierers

Felix Baer , 62 I.
27. „ Krwatier Georg Schmitt , 60 I.
-.7. „ Elssabeth, geb. Ochs, Ehefrau des Schreinergebrlseh

Peter Haxel, 61 I.
KtuKSesamr Kirpstndt.

_ Geburten:
19. Abm dem, Asphalteur Karl Wilhelm Klein e. S ., Gotr-srred Hans.
21. .. dem Obergärtner Karl Essig e. T .. Maria Luise. -
22. „ dem Zrmmermann Philipp Hahn e. T ., Lina.

Aufgebote:
Tüncher Phrlrpp A. Angler in Bierstadt mit Helene Braun da),
mr „ Eheschließungen:

Wilhelm Wert Walther zu Breckenbeim mit ElisabethcWrlhelmme Jager in Bierstadt.
Sterbefälle:

26. Avril Landgerichtsrat a. D. Adolf Schräder, 74 I.
Standesannt CibentzeiM.

Geburten.
14. Marz dem Tüncher August Hömberger e. T .. Hilda Lina.
17. ., dem Milchhändler Karl Seel e. T ., Hertha AnnaWilhelmine.
2! ' w " -r b̂em  Landwirt Karl Steiger e. S .. Heinrich Adolf.

1. April dem Landwrrt Heinrich Pradt c. S ., Kars Friedrich
8. ., dem Landwirt Karl August Lendle e. T ., ErnaAuguste.

13. ., dem Schmied Karl Land e. T., Luise.
. ß. Eheschließungen:

Schreiner Hermann Christian Ohmstedt in Lehe mit Elise Nickelrn Erbenherm.
Gärtner Heinrich Martin in .Erbenheim mit Sophie Müller das

Eeschaftliches.

Mllir =HR*fl mx>  i
Kräftigunas - Mittel
fnr RäoiNalesMiiien jagüdier JW nnd
bei allenorganisch, Erkrankungen, gast¬
rischen Erscheinungen, Knochenkrank¬
heiten wie Rachitis u. a. Enthält33°/o
Eiweiss undentspricht dem natürlichen

PLifSCHSßF?
| Vorzüglichim Geschmack. Preis M. 2.- ,
? per Flasche. s &ffQssso  Zu beziehen j
j öurch alle Rpotheben und Droguerien,

Wenn Sie Ihr lind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Br . lioinmcl ’s
Haematogen. WXI;NI \t i 1Man verlange ausdrück¬
lich den Kamen SSr.  Slommeh F 550

lieilbewshrt bei Katarrhen, HustenM
% He4i3erkeipVerscMeimung,Maaen-l
T saureJnrluenza ufolgazustähde.  i

. Überall erhältlich in Apotheken Drogen -und  °
Mineralwasser - Handlungen.

Schlangenbad s. T. , ViHc£ a ^
Haus I. Ranges in ruhiger vornehmer Lage. Massige Preise.

Angenehmer Frühjahrsaufenthalt . Auto-Garage. Fl 15
Hoiei und Restaurant eröffnet am 1. f*1ai. I

Der heutigen Sradtnuflage liegt eine Sektoffcrte de
Kelleret Johann Kiegkried Nachfolger -, Kych.
herm am Manr , gegründet 1872, bei. y 49;

Die Morge « -A« sgKdr « mfakt 18  SrUe«
_ und die Verlagsbeilage „Der Ro man".

Leitung: W. Schulte vom Brüht.
BerantworMcher Redaitcnr für Politikn. Handel- A „ . . .
Höh-: für Feuilleton: SB. Schult - vom Brühl SonnenbiZ" ^ '
Nachrichten: C. Rötherdr : für 9!«ftaite SMriZ ? Wiesbaden-
und Gerichts,aal: H. Diefenbach : ff- «"s der Û eb-m-
C. Losacker; für die Anzeigenu.Reklamen: £>Dor na
Druck und Verlag der L. Sch°ll - - b?rgichL « LLM 'LiL
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1 fl. holl. • A 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel > » 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar . . . . . . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . * 12.—
1 Mk. Bko. 1.50

1 Pfd. Sterling. A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i . G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Miinze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. A  1 .125

KursteicM vom

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Äv5/\i}

Staats-Papiere*
A) Deutsche . ln

D.-R.-Anl. unk. 1913 102 .10
4. . D. R.-Schatz-Anw. » 100 .30
3-/2 D . Reichs-Anleihe » 93 .75
3. . » » » » 84.
4. . Pr. Cons. unk.V,18 « 102 .60
4 . . Pr. Schatz-Anweis. » 1 00 .50
^/2 Preuss. Consois » 93 .80
3. . . » » 34 .10
4 . . Lad. Anleihe OS » 101 .40
4. . Btd . A. v. igoiuk . 09 . 101.
3-/2 « Anl. (abg.) $. fl 96 .50
3»/» » » » Jt
3-/2 > Anl. v. 1886 abg. » 93 .50
3-/2 » » > 1892u. 94» SS.
3-/2 » » v. 1900 kb. 05 » 92.
3-/2 » A.1902uk.b.l910» 91 70
3-/2 » » 1904 » » 1912. 91 .70
3. . » » » v. 1896 » 86 .20
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 99 .90
4
4 .
3V2
3. .
4.
3.
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3. .
3.
31/2
4.
3*/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente *
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02 *

Or. Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
* » (abg.) »
» » »
» » »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

V. 1875-80,abg. »
» 1881-83 » >
* 1885u.87» *
> 1888u. 1889 *
> 1893 »
>1894 »
» 1895 »
»1900 »
»1903
>1896 »

3,01 .10
91 .70
82 .10

100 .50
32.

92 .30
83.

100 .50
100 .70
101 .10

91 .60
91 .30
80.
82 .30

102.
101 .90

95 .40
92 .20
81.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .40
84 .60

b) Ausländische,
I. Europäische.

1..
1. .
Ü/2
»1/2

* .
». .
I. .
1

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 *
Bosn. u. Herzig . 98 Kr.

» u. Herz .U'z uk.1913»
» u. Herzegowina >

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination »ö. fl.
ItyioQriech. E.-B. stfr.90 Fr.
Ö/4I » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
I. . Holländ . Anl. v. 96h.fi.
I. . Hai. amort.89.5.3u.4 Le
». . 1 »Kirchgüt.Obl.abg. »
p/4 cons. stfr. Rte. i. O.
»1/4 10000/20000 LC
fl» » » 100-4000 >

» Rente i. O. »
I1/* Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Wi Norw . Anl. v 1894 A
» « cv. » V. 1888 »
IVs öst . Papierrente ö. fl.
» . * Ooidrente ö. fl. O.
»Vs » Silberrente ö . fl.
» « » einheitl . Rte.,cv . Kr.
» . » » * 1. 5./11,»
» » Staats-Rente 2000r»
». . * » » 20.000r »
»Vs'portug . Tab.-Anl. A
W*do. inn.amrt.$tfr.v.05 »
*• !do. unik. 19028. 1410 »
$. . do . » » S. III »
r. . do . » 8. lII (Spec.) »

- Rum. amort. Rte.v. 03 »
»- . » Conv. »
» » » v. 1890 »
1 » > » 1891 »
». - » inn. Rte. (% 89) *

» äuss. Rte. (i/i89 ) *
5 > amort. » v. 1894A
5. . » » > » 1896 >
4. . » » » » 1898 »
4. . > » » » 1905 »
4. • * » > » 1908 »
4 » » » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Ooid- do. v. 1889»
4. . de . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do . S.IlIstf .v.90 »
4. ° do.Oold-A.Em Hv. 90»
4. . do. » »IIlv .90*
4. . do . » »IVv.90»
4. . do . * » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr. ^
ZVl » Conv . A. v. 98 stfr. »
31/2 »Ooldanl . » 94 » »
3. . » - » 96 » »
3V2 Schwed . v . 80 (abg .) *
31/2 • » 1886 »
3</2 » > 1890 »

3*/3!Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold Ji
amort. v. 1895 »

Span. v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Ji
>(Administr.) 1903»
* (Bagdad) S. I »
»con . u.v.l903,06Fr.
> Anl. von 1905 Ji
» » » 190* »

Ung . Oold-R. 2025r »
* » 1012,50r *

* Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stk. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v 89 »ä.fl.
» 5000r » ,
» » 50Ür » »

41/2
4. .
4 . .
3V2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4.

4.
Ai/»

i

92 .50
85 .80

98 .80
91 .60

1C2.
97 .50
95 .30
92 .50
53 .90
51 .30

88 .50
101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

98.
98 .40
98 .80
92 .80

93 90

82 .40
64 .60
66 .40

.11 .60
101 .90

92 .90
95 .70
92 .50

92 .50

92 20
92 20
91 .70
92 .20

100 .25
91 .70
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
94.
97.
91 .20
59.
85 .20
93 .20
95 .40
92 .60
80 .40
80 .50

96.
91 .90
86 .20

91.
95.
87 .40
86 .60
93 .75
86 .90
86 .50
93 .80
94 .30
91 .60

80 .80
77 .50

93 .50
93 .50

II . AussereuropUlaehe.
5. .|Arg.i.O.-A.v. I887Pes

» » » abgest. »
» 1907 unk. 1912 .
» 190?tgb . abl910»
»äuss . E.-B. i .G. 90£
» innere von 1888 M
» äuss.G.-Anl.lS88 £
» » » v. 1897^

Chile Gold-Anl. v. 89 »
» » v. 06 »

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
» v. 1896.
» V. 1898 ■

do. St.E. Tient.- Tuk. >
CubaSt.-A.04 stf.i.G. .Ai

5.
5. .
I.
5. .
«1/2
«
«1/2
«1/2
«1/2
6. .
5. ,
«1/2
5. .
5. .
«1/2
«. .
IUd

do.stf.i.G.tgb .abl919 »
Egypt. unificierte Fr.

srivilegiort « •

102.
101 .75
101 .75
102 .80

90 .60
99.
90.

93 .90
99 .10

102 .10
90.

102 .90
102 .30 !

102 .10  !

Zf. In V».
3.. Egypt. garantierte S —
4-/2 Japan. Anl. S. II » 87 .40
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Jh 91 .80
5.. Mex. am. inn. I-V Pes. 98 .15
5. . » cons . äuß. 99 stf. L IOO.

» Gold v. 1904 stfr. A ©2.60
3.. » cons .inn .5000r Pes. 64 .45

» » 1250r »
5.. TatnauI.(25j.mex.Z.) » 99 .60
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L IOI.
5.. do. E.-B. in Gold 102 .20

Provinzial - u . Cottimunai-
Zf Obligationen In •/*.

4. . Rheiiipr. 20. 21,31-34M 100 .50
33/41 do. 22U. 23» 96 .30
3»/io do. 30 » 95.
31/2 do.10,12-16,19,24-27,29» 31.
3-/2 do. Ausg. 19uk. 09 » 91 .20
3-/2 do. »28uk.b.l916* 91 .20
3-/3 do. » 18 » 88 30
3. do. » 9, 11 u. 14 » 66
4. . Frkf. a. M. v. Oöu. 14 » 100 .80
4. do.l907untlgb.b.l8 »
4. do,1908unkdb .b,18 » »01 .10
Z-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 96.
3-/2 do. Lit. R (abg.) » 94.
31/1 do. » Sv . 1886 » 94 .30
3-/2 do. » T » 1891 » 94 .30
3-/2 do. * U »93,99» 94 .30
3-/2 do. » V » 1896 » 97 .60
3-/2 do. W v. 98u .08 » 95 .10
Z-/2 do. Str.-B. » 1899 » 93 .50
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 98 .80
3-/2 do. » - A.11,111» 92 50
3-/2 do. » 1906A. I,II » 93.
3-/2 do. » 1903 » 92 .60
3-/2 do. v . Bockenheim *
3-/2'Berlin von 1.886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b.06»
4. . do. » 07 » »12»
3-/2 do » 1898 »
31/2 do. v. 05 ukb. 1910 »
3-/2 do. » 1895 »
4. . Darmstadl v. 07 u. 14 »
4. . » v . 09 u. 16 *
31/2 do. abg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1888U. 1894 »
31/2 do . conv.v. 91 L.H. »
3-/2 do. » 1897 »
31/2 do. v. 02am.ab 07 »
31/2 do. v. 05 »ab!910»
4. . Giessenv .1907u.1917 » 99 .70
4. . do. 09 u. 1914 »
31/2 do. V. 1890 .
31/2 do. v. 1893 »
3-/2 do. v.1896 kb.abOl »
31/a do. »1897 . » 02 »
31/2 do. » 03 uk. b. 08 »
3Va do. » Oäuk.b. 1910 .
4.. Hanau von 1909u. 20 » 100.4. . Heidelberg von 1901 » ©SSO
4. . do. v.1907u.1913 » 93 .60
3-/2 do. » 1894 » 90 .40
3-/2 do. » 1903 . 90 .60
3-/2 do. v.05uk.b.!911»
32/2 Cassel (abg.) » SS.
4. . Cöln von 1900 » 100 .10
4. . do. » 1906 » 100 .10
4. . do. » 1908 uk. 09» 100 .50
31/2Limburg (abg.) » 91.
4. . Mainz v.99kb.ab 1904»
4, . do . v,1900uk .b.l910»
4. . do . R. 1907 11k. 1916 .
31/2 do. (abg.)1873u. 83»
3>/2 do. » L.J. v. 1884»
3-/2 do. von 1886u. 88»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 »
3-/2 do. » 05uk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk. Ü5 »
4.. do. » 1906 uk. 11 »
4.. do. » 1907 uk. 12 *
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do. » 1888»
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. 1898k. 03»
3-/2 do. c 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 ,
4. . do . v. 1900 k. 1906 » —
3-/2 do. v. 1891/92abg, » —
3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05» 100 .50
4. . do . » 1906u. 13» 100 .50
3>/2 do. » 1902U. 08» 91 .80
3-/2 do. » 1904u. 12 » 91 .80
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 » 99 .50
3-/2 do. » 1899 »
4.. Wiesbaden v. 1900/01« 100 .10
4. . do. v. 1903uk. 1916 » 100 .30
4. . do. v. 1903S. 1VU.12» 100 .10
4. . do . 1908, S. l .r. 1937» 101 .60
4. . do . 1908,S.1I,U. 1910*
3-/2 do . (abg.) »
3-/2 do. v. 1887,96,98,02 »
3-/2 do. v. 1903 S. 1,11 » 91 .80
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .30
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 » 90 .60
3-/2 do. » 1896k.1901»
3-/2 do. » 1903k.1914»
31/2 do. « 1905u. 1910» —

31/2 Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) M 99 .20
4-/2 do. > 1895 4050r » 98.
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894» 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3>/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A 80 .30
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 30 .20
38i»o Neapel st. gar Lire 100.
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) * —
5. . do . » (Pap.) ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 96 .30
4. . do . Invest . Anl. Ji
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 94 .70
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. G. (409) Ji 100 .15
4-/2 do. v. 88 i. G. &

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vori. Ltzt. In
6V»
53/1

zi
805. !

13. J
7»/2!
ö. . |8V2!
9. . !
6Vs:
6. . 1
6 . . !

2
6*/a

12V2
81/2
5- -

61/2
61/2
3. .

4. .
80=

13. .
6V*
6. .
81/2
9. .
CV*
6. .
6
6i/i
61/2

12V2
8. .
5U-

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. Jt
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg-u. Metall-Bk.J*
Berg.-Märk. Bank »
Beil . Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Coinm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. 8.fl.

do. M. 1000 Ji
Deutsche B. S. I-X » j

» Asiat. B.Taels
- Eff. u. W. Till. !

127 .60
13345
200 .75

71.
125 .10
160.
289.
125 .60
123 .50
162 .90
167 60
1 27 .50
10D»
116,

127 .15
264 .25
144 .50
118 .90

Vorl . Ltzt.
7. 7. . Deutsch . Hyp.-B.Thl.
9. . : 9. . » Überseebank »
6. 6. . » Ver.-Bank Ji
91/2 10. . Diskonto -Ges . »
8I/2 8V2 Dresdener Bank »

2 Eisenbahn -R.-Bk. *
9 . Frankfurter Batik »
91/2 do . H.-Bk. »

8.
9 . .
91/2
8.
8. .
51/4
6. .
6V2

11.
5814
6V2

10 ..
5. .
9. .
8..
5Vi
5*3
7. .
9. -
7. .
71/s
6..
8..

8. . do. Hyp .C.-V. »
«9. . GothaerG.-C.-B.Thl.
J1/4;Mitteid.Bdkr., Gr. Ji6V2
7. .

31. .
6«5
7. .

10. .
51/2
9. .
8. .
6. .
648
7. .
9. .
7. .
71/2
6,
8.

51/2 5l/2
71/2 71/2
7. . 7. .

do . Cr.-Bank
Natlbk. f. DtschL »
Nürnb.Vereinsbk. »
Oest.-Ungar, ßk. Kr.
Gest. Länderb. >
do. Cred.-A. 9 .kl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. >
do. Hypot .-Bk. »

Rli.-Westf.Disc.-O.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk.s Maimh. »
do , Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. Ji
do . Vei cinsbk. fl. I

In 0/0.
145 .30
174 .50
128 60
189 .25
158 .15
170 .50
204.
214.
165 .70
176.
108.
121.
127 .50
237 .20
138 .50
133 .70
204 .65
106 .75
197.
165.
125 .20
142.
138 .90
205.
129.
138 .90
118
178 .25
114 .70
137.
149 .50

117 .50
150.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl".Ltzt. Bank -Aktien . in ->/».
9. . I9. . |Banque Ottomane Fr. >141.

Ak
Div

Vor
11. .

5.

tien u . Obligat . Deutscher
. Koloniai -Ges . ,Ltzt. In %.

10. . lOtaviminen Fr.l —
— Ostafr. Eiseiib.-Ges. l

(Berl.) Ant. gar. A  —
7'/J,SouthWest Afr.C. » ISS

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vor . Ltzt. In o/c
12.. 14. Alu!n.b!euh.(50Vo)Fr. —
10.. 10. . Aschffbg.Buntpap.J8 187 .80
8. . S. . » Masch.-Pap. » 140 .50

IO1/* 1283 ßad. Zckf. Wagh, fi. 188 .20
5. . 3. » BaugSüdd.I.ÖO'VoE. .« 86.

15. . 15. . ßieist.Faber Nbg . * 399 .50
9 . . 9. . Brauerei Binding » 189 .25
8. . » Duisburger » 220.
6. - 6. . » Eichbaum » 115 .90

12. . 12 » Eiche, Kiel » I 90 .50
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 138 . *
7. . 7. . » » Pr.-Akt. » 138.
S. . 9. . »Herkules Casaei* 172.
1. . 3. . » Hofbr . Nicol . »
6. . 6. . » Keir.pff 123 .75
3.. 0. . * Löwen br. Sm. » 67 .80
S. . 9. . » Mainzer A.-B. » 208.
8. . 8. . » M(annh. Act. »
Y. . 9. . » Nürnberg » 179 .75
5. . 5. . »^arkbrauereien » 96.
6. . 6. . » Rettenniayer » HO.
6. . 0. . » Rhein. (M.)Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . » Schöfferhof » 111 .20
5. . 5. . » Sonne, Speier. » 85.

10. . 10. . » Stern, Oberrad» 198 .50
2. . 3. . » Storch, Speier » 72.

14. . 14. . » Tücher » 27050
6-/2 6l/2 » Union (Trier) » 112.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
—-

6. . 8. . ßronzef. Schlenk » 140.
10. . 8. . Cem. Heidelb . » 161.8. . 5. . » F. Karls!. » 131.0 . . 5. . » Lothr. Metz » 120.8. » 8. . Cham. U.Th.-W.A. » 150 .506-/2 7>/2 Chein.A.-C*Guano» 1207524. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 486*
0. . 0. . » Blei,Silb.Braub. :> 135 .20

33. . 36. . . D.Gold-,Sl.-Sch.» 635.
12. . 12. . » Fabr. Goldbg , » 216 .50
14.. 14. . » » Griesh. El. » 268 .20
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 518.
0. . 0. . » » Mühlheim » 78 .3020. . 20. . » Fabr.,V.Manuh.» 342 .50

12. . » Weilcr-ter-Meer» 226 .50
i> 32. . » Werke Albert » 497.10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 278 .75lu. r10. . » Ult.-Fabr. Ver. » 196 .25
12-/2 15. . El. Accum. Berlin » 267 .50»>/- 10. . » Deut. Uebcrsee » 184.
13. . 14. . »Ges .Ai!g .Berl. « 275.
iS . . 12. . » Bergm.-Werke » 243.4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. »6. . 2. . » Lahmeyer » 119 .50
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 140 .20

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl, » 196.
6. . 7. . » Schuckert » 174 .50

12. . 12. . » Siem.u. Hals. * 245,50
6. . 6-/2 » Siemens , Betr. » 131 .30
7. . 7-/2 » Tel.-G. Dtscli.A. » 130.
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 156.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 157.
10. - 10. . Gasges .Frankfurt » 212*
9.. 9. . Gummif.Berl.-Frkf » 144 .50
7. . 7. . Heddernh. Kupf. » 124.
0. 0. . Gelsk. Gußst. »
9. . 10. . Kalk Rh. Westf. » 191.
8. . 0. . Kunstseide!., Frkf. » 121 .10

12. . 11. . Lederf. N. Sp. » 201.
7-/2 7-/2 » Rothe, Kreuzn,» 112 .30

in. . 10. . Ludwigsh. W.-M. » 164.
25. . 30. . Mascli. A., Kleycr » 594*
4. . SV- » Armat. Hilpert» 99 .25
12. . 12. . » Badenia, Wh. » 216.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 477.
7. . 7. . * Faberu . Schl. » 149.
5. . 7-/2 > Gasm. Deutz » 144 .50

14. 4 1b. . » Gritzn., Durl. » 276 .50
14a. 10. . » Karlsruher » 188.
12-/2 12-/2 » Mannesm.-R. » 223 .50
24. . 24. . » Moenus » 388 .75
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 116 .70

12. . 12. . »Sclm.Frankenth.i 253.
25. . 16. . » Witten. St. » 367.
0. . 4. . Mehl- u. Br. Haus. » 113 .80

10. . H . . MetallGeb.Bing.N.» 206.
8. . 8-/2 Ölfab. Ver. D. » 161 .30
2Va 3. . Prz. Stg. Wessel » 93.

10. . 10. . Pressh.,Spirit, abg.»
8. . 8. . Pulvert., Pf., St.l . » 136,50

10. . 10. . Scliuhf. Vr. bränk. » 165 .70
Y. . 11. . Schuhst. V. Fulda » 160.
7. . 7. . do. Frankf., Herz » 121 .50
7. . 7-/2 Seiliud (Wolff) » 139.

15. . 14. . Glasind. Siemens »
7-/2l 71/2 Spinn. Tric., Bes. » 131 .50
8. . 8. . » Westd . Jute » 135
4. . 6. . D. Verlags-Anst. »

12. . 12. . Waggon Fuchs * 188 .75
15. . 15. . Zelist- Fabr.Waldh.> 259,

Djv  Bergwerks -Aktien.
Voll .Ltzt. In
12. . 12. . Eoch. Bfc. u. O. X 238 .90
5. . 5-/2 Buderus Eisenw , » 117 .40
6. . ii . . Ctmc. Beitb .-Q. » 216 .75

Vorl. Ltzt.
10.
8.
3.
9.
8. .
8. .

10.
10. .
4>/2

'11..
! 8..
>3. .
10 ..
7. .

! 8V2
9..

10 ..
4V*

0. .
9. .
12. .
4 . .

18. .

O. .
15. .
12. .
4. .

19. .

Deutsch-Luxemb. J
Eschweiler Bergw. >
Friedrichsh. Brgb. *
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl. »
do. Westereg . *
do. do. P.-A. »

Massencr Bergbau --
Oberschi. Eis.-In. *
Phönix Bergbau *
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H iblr.
Östr. Alp. M. 5 . fi

In %.
197 .20
184.
140 .50
206 .75
188 .75
171
170 .75
212 .50
104 .50

91 .50
263,25
197 .50
173 .50
175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in Ji
— | — jGew. Rossleben Ji \ —

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
8.
6..
8. .
8'/4
4>/2
6V2
51/2
43/41 6.
S»/2! b.
6. . 8.
0. . ; 3.

81/2!Lübeck-Buchen
7. . |Allg. D. Kleinb.
8. . do . Lok .-u.Str .-B.

Berliner gr. Str.-B.
Cass. gr. Str.-B.
Danzig El. Str.-B.
D. Eis.-Betr.-Ges.
Schant.E.-B.-Akt.
Südd. Eiscnb.-Ges.
Hamb.-Ain. Pack.
Morda. Lloyd

Iw
Ji  190.
» 136 .70

161 .30
192 .13

134 .20
113 .50
135 .33
126 .20
136 .50

99 .13

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 14.
5. . 5. . do . St.-A. »

1??>2i7'3/2i:Buschtehr. Lit. A. *
10% 10-/2 do. Lit. B. »
l “!» 11*1*0 Czäkath-Agram »
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fiinfkirchen-Barcs »
63/5 6V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 160 .90
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 19 .76
4. , 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . do. St.-Act. »
0. . >/4 RaabÖd.-Ebenfurt» 29 .60
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient«E.-B.-Betr.-G 155.
6. . ft. . Baitim. u. Ohio Dol!. 104.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 122.
6. . 5 . Anatol. Eis.-B. Ji 122 .25
4</5 5-/5 Prince Henri fr. 147.

10. . 10. . Grazer Tramwav Öfl 192 .75

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In Va.

3. . Allg . D. Kleinb. abg. Ji
4. . |Al!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4»/iBad . A.-G. f. Schiff. »
4. . 'Casseler Strassen bahn »
4V2 D . E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . |D, Eisenb.-G. Serie I »
4V2 do. (Ff.) 8. Hu . IV »
4. . ' do . Sene I u. HI »
4V2 Hordd. Lloyd uk. d. 06 »
4V*' do-. 08 uk. 1913 »
4. 4 do. v. 02 » » 07 »
3V2l8üdd . Eisenbahn »

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. i. G. ^
4. . do . Wstb. stfr.l.S. ö. fl.
4. . do. do . » in G. M
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.O. ^
4. . do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb . Stpfl, i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B,90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl-
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.Ö. fl.
4. . do . do . stfr . t. S. >
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G . >
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903Lit. C. »
5, . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L . A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. tl.
zi /2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . clo. v.1903L.B. »
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji
4. . do . do . >
2V10 do . do . Fr,
26/io do . E. v. 1871 LG . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I.-VIII . Em.stf .G. Fr,
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. O. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fi.
3. . Prag-Duxl896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. .»
3. . do . v. 91 stf. i. Qu. *
3. - do  v . 97 stf. i. G. »
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. - Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. S. fl.
4. ■Vorarlberg stf. i. S.  »
2Vio Ital. stg .‘E.B. S.A-E. 1e
4. . | do. Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 »
4. JSardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toacanische Central »
5. . iWestsizilian. v. 79 Fr.
5. .1 do. v 1880 Le
31/2!Gotthardbahn Fr.
3‘/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4V2|Iwang .-Doinbr . stf . g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar *
4. . do . Chark. 89 « » »
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf g. »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. *
4V2 do . Wor . abl910stfr . »
41/2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. *
4. . do. do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do. S IX stfr. »
4. . do. S. X uk. 1911 »

IO 1.20
100 .50

SS 30
101 .50

95 .30
102 .40

SS.

97 .80

95 .50
95 .50

loo
9880
95 .20

93 .80

92 .80

87 .20
93.

85 .90

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .90
82 -40
58 .40

97 SO
98.
90 .90

79 .30
80 .10
76 .90
78 .40
73 .40
76 .90
76.

74 .40
74 .60

100 .40
72 .10

114 .30

92 .40
102.

99 .20
92 .50
90 .20
90 .50
98 .20
90 .60
90 .60
90 .60
92.
98
90 .10

90 .70
90 .10

93.

Zf.
4. .!Warsch.-W.S. Xluk . ll
4. .IWladikawkasstfr. g . »
4. .1 do. v. 1898uk. 09 »
5. .[Xnatolische i. G. »
4V2!Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. .ISaloniki-Monastir »
5. . ITehuantepec rckz. 1914*

In 0/0.

Pfandbr. u. Schuldverschr«
v. Hypotheken-Banken,

Zf.
31/a
31/2
4.
31/2
4..
4..
31/2
31/2
4..
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4.
4.
4.
3V2
4.
3 V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. „
31/2
3 ' /2
31/2
3i/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3i/2
31/2
31/2
31/2
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3Wz
4. .
4. .
3" z
4. .
31/2
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/«
3*/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3' /2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4..
31/2
31/2
31/2

Allg. R.-A., Stuttg. M
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unveri.)
do. do.
do. do. (unveri.)
do. Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. do. S.9u . 10
do. do. S. 11,12,14
do. do. S. 22, 23
do. do. S.l , 3-6,20,21
do. do. kdb. ab 07

Niimb .V -B..8.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do. S. 29-32, unk.18
do.

Berl. Hypb. abg. 80%
» do. » 80%

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6
do. Ser. 7
do. » 9 u. 9a
do. S.10,10a uk.1913
do. S.12,12a » 1914
do. S. 13 unk. 1915
do. S. 14 » 1916
do. S. 16 » 1919
do. Ser. 3 u. 4
do . » 5
do. » 8, unk. 1905
do. » » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do*. S. 14, uk. b. 1914
do. S.15u. 16.uk. 17
do. S.18u.l9utlgb .l9
do S. 20u. 21 uk. 20
do. 13u. 13a uk. 13
do . kündd. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915
do. do. Ser. 21 uk. 20
do. do. S. 16u. i7
do. do. S. 18 kdb. 05
do. do. Ser. 12,13
do. do. S.15,kb.l90ö
do. do. Ser. 19
do. K.-Ob.S. 1 k. 1910
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27. 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk. 1913
do. do. S. 4n, kdb.OS
do. do. S. 47uk.l915
do. do. S. 48uk.l917
do. do. S. 49uk.l919
do . do. S. 50uk.l920
do . do. S. 44 uk.1913
do. do. S28 -30u . 32
do. do. S. 45, tilgb.

Hambg. H. B. S. 141-400
do. S. 401-470 » 1913
do. 471/540 - 1916
do. 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do. 311-350uk.l913

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7
do. do. S. Suk . 1911
do. do. 5. 9 » 1914
do. do. $. 11» 1916
do. do. S. 12 * 1917
do. do. 8. 13» 1918
do. do. 8. 14 » 1919
do. do. kb. ab05u .07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

f*r.B.-Cr.-Ac!.-B.Ser. 4
do. do. S. 17u,18ab 10
do. do. S. 21 uk. 1913
do. do. 8 .22uk. 1915
do. do. S. :4uk. 1916
do. do. S.25uk. 1918
do. do. S. 26 * 1919
do. do. 8 . 27 - 1920
do. do. S. 20 » 1913
do. do. 3 . 23 » 1915
do. do. S. 3, 7. 8. 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90
do. do. v. 1899u. CI

do. v. 1903 uk. 12
do. v. 1906
do. v. 1907
do. v, 1909
do. v. 1910
do. V. 1886
do. v. 1889
do. v. 1894
do. v. 1896 kb.06
do. v. 1904 uk. 13
do. Com. CI kd.10
do . do. 08uk. 17
do. do. v. 1887
do. do . 96uk\ Q6
do. do. 06 » 16

32/io do. Hyp .-Act.-Bank
28/i(jdo.
4Va do.
4. . do.
3V2 do.
4. , do.

'do.
do.
do.

do. do.
do . Sr. 125) auf
do. (80 % J
do. 'abg. 1
do. v. C4uk.13
do. v. 05 » 14
do . v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19

4. . do . Koni, v. 08 uk. 18
4. . do. do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V,-G.(Ant.Ctf]
ZV*do. do . do. . . .
4. do. Pfbr,-Bk.E. 18u. 19
4. do do. E. 22uk. b. l2
4. . do . do . E. 25 » » 14

do . E
do , E
do. E

4 . . do. do . E. 30u .31» » 20
33/4 do. do. E. 23 » » 12
33A do. do . E. 26 » » 14
3-/2 do. do . E. 17u. l8kdb.
3‘/2 do. do . E. 24uk . b. 12
3'/3 do. Kleinb.E. Ikb ab04
3-/2 do. Kom. S. 3uk . b. 12

4. . do.
4. . do.
4. . do.

, 27
28

, 29

do. Landseh.Central
Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 » 99 .30

do. uk. b. 1907 99 .30
do. » > 1912 99,60
do. > » 1917 99 .70
do. » > 1919 100 .40
do. 90.
do. > > 1914 90.

Reichsbank -Diskont 4<V0.
Amsterdam . fl. 100j169.35
Antw. Brüssel Fr. 1001 80.60
Italien . . Lire 100! 30.60
London . Lstr. 1 20.42V2
Madrid . . Ps. 100j ~~
N.-York(3T .S.)D.lQ0l —

In 0/0.
94.
92 .60

100 .*iO
92.

100 60
100 .20

94.
92 .10
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
67.
87.

100
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
9030
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100.
100

93.
SO.
90 .60

100 .30
99 .90
03 .60
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .90
91 .50
öl .GO
99.
99 .50

IOO.
10050

9CÜ50
99.
99 .20
99 .20
90 .60
99 .50
99 .30

300 .20
90 .60
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100.
91 80

114 .30
©8 .90
99 .26
99 .30
99 .70
96 .70
99 .80

100 .70
93 .20
91 .80
90 .30
99 .30
99 .40
99 .40
99 70

100 .10
100 .20
100 .70

90 .40
90 .30
Ö9 80
9040
90 .40

101 .10
91 .30
91 SO
92 .20

96 .90
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
9930
99 .50
99 .80

iOO.
IQO.IO
1C0 .50

93 .10
83 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

Zf.
. Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ji

4. . do . S. 7 u. a 8 u. Sa -
4. . do. » 9u . 79auk. !2 *
4. . do. » 10 uk. 1915 -
4. . do . » 11 » 1918 »
4. . do. » 12 » 1920 -
3*/? do. » 2, 4 «. 6 »
4 . Südd. B-C.31/32,34,43 »
3V2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H.jCÖlnS. 7 »
4. . do. do . S. 3 »
ZV* do. do. S. 4 »
3V2 do . do . S. 9 *
4. . Württ. H.-B. Ein. b.92 »
Zi/2 do . do. »

In %.
SS.
93.
99 .30
99 40

100 .90

90 .40
100.

92.

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
do. S.14-15u.t7uk . 1914»
do. S 18-20 11k. !9!6 »
do. Serie 1, 2 6 -8 »
do. > 3—5, verl. *
do. * 9—11 uk. 1915 -
do. Com. Ser. 5—6 »
do. do. Serie 7—9 »
do. do. » 10- 12 »
do do . »1 —3 »
do 5er.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Ca$s.) S 22uk.1914»
do. '» 5 .21 » 1916->
do. » 5. 21 - 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Lit. I »
do. F, O, H,K, L »
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .40
91 .40

100 .70
100 .30
101 .40

91 .80
91 .80

101.
101 .50

95.
101 .50

99.
94 .30
94 .50
94 SO
94 50
94 .50
89

AmeHk . Eisenb .- Bonds*
96 .50
91 .20

106 .30
89 .50

100 .30

Centr. Pacif. I Ref. A
! do. »
:CIiic. Milw. St. P., D . P.

do. do.
!Nortli . Pac. Prior

do. do . Gen
San Fr. u. Nrth. P.
South. Pac. S. B.

do.

Vm!
I M.

102 50
92 .25

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb.Bwntp.Hyp .vAf
4. JBank für industr. U. *
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5.
4.
4.

Brauerei Bindin^ H.
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) *
do. Storch Speyer »
do. Wergcr »
do. Oertge Worms »

BrüxerKohieubgb. H.»
Buderus Eisenwerk »

. Cementvv. Meidelbg. »
4-/2!Bad . Anil .- u . Sodaf.

Blei- u. Silb.-fi ., Urb. »
Fahr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chein. Ind. Manuh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.*B. Frankfa. M. »

do. do. »
Eisenb.-Rentcn-Blc. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese*
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El.Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »

FrankfurterHofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb.-Hyp.»
Hotel Nassau, Wiesb.»
Seilindust. Wolff Hyp.»
Zellst.Waldhof Maimh.

In ««
96 .10
98.
99 .50
82 .50
01.

102 .50
98 .30
72.

102 .50
95.
92 .75

102.
99 .50

102.
103 .75
101 25
105.
101 .10
100 .20

97 .50

99 .60

103 20
98 30

104 .70
101 20

97 .5Q
93.

102 .30
104 - ä
102 80

Zf. Verzinsl . Lose.

3..
5..
3V2
3-/2
3. .
3. .
31/2,
3-/2'
2-/2'
3.
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/r

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Com. v. 63 Fr.
Donau-Regulierung Ö. fl.
Gotli . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do. II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr,
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 Ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbt.
do. v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Or. ö fl.

In o/«-
172 .75

155.
141.

108 .70
137 .10

78 .60
136,1 J
176 .75
124 .70
465.
385 . ,
115 .95

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mi

38 .46
209 .30
500 . „

38 .46

Per St.
Augsburger fl. 7
Brauuschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 Ö. fl. 100

do. Cr. -y . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. ,
Türkische Fr. 400 \
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer Le 30 I

39 .50
54l
460 . ^

63 1°

177 .26
885 b»

42 .30

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Sch eideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1C00) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Hüll. Noten p. 100 fi.
Ital. Noten p. 100 Le.
Ocst.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N.»*. lOOFr.

Brief.
20 46
16 .22
16 .20
17.

2800
2804
75 80

Geld. |
20 .42
is- 1!16 .iS
16 .96

4 .19
216.

279°

73 .80

4 .19»

_ 4 .19W
80 .85 B0 .7f
20 .47 20 .49
80 .80 80 .76

169 .40 169 .36
80 .75 , 80 .86
85 .25 | 85 .13

80 .6s ' 80 -8®
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel.
4 %
5 0/9

5 -/2 0/0
4Vr o/o
4 -/2%

Fans .
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do. . . Kp_ m.S.

In Mark.
Fr. 100 80.80

80.80

85.20

40/a
4-/2
40/d
5%
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moderng Uĝ gUffmddung
für jede Figur passend , in allen Preislagen fertig am Lager.

Frü̂ jatyrs-Ttnzüge = Paletots = Ulsters = Gummi-
TUäntel = Regen -Ttläntel.

Reizende Knaben-Rteidung
in allen modernen Formen, von der einfachsten Knaben-Hose bis zum elegantesten
Knaben-Anzug. — Eingetroffen sind sämtlidie Hochsommer-Neuheiten in Waschstoff,

Lüster, Leinen und Flanell.

Jagd̂ u,  Tfo/m/g/7-/f/g/V#//7ff
aus guten strapazierfähigen Stoffen hergestellt , in zweckdienlichen praktischen Formen,

garantiert wasserdicht.

Tlnzüge = loden -Tüänlel — Jagd-Ttläntol = Wetter¬
mäntel = Pelerinen.

Gebrüder Dörner,
4 Ulauritiussfraße  4 , gegenüber der Watbafla,

L46

Wer auf ein ireines ., woSiBschmeckendles , äusserst foekommlicfoes

Flaschenbier
Wert legt , mache einen Versuch mit der neuen

Hausmarke

99

LS

der 1

HMnerel Schiferhof
MAINZ.

Erhältlich in den einschlägigen Geschäften oder direkt durch die 632g

Niederlage Wiesbaden, Mainzer Strasse,
TeiepBion 707 . Hasensjarten « Teleplion 707,

000000 00 0000  ♦♦ 00 * 00000

! Die Abholung von Gepäck, *
§ FRACHT-ur.dEILGÜTERN ♦
0  zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er- 0
0  folgt durch die regelmässig 4 bis ♦
J 5 Touren täglich fahrenden •
♦ RETYENMAYERS
% ABHOLE -WAGEN SZ
♦ zu jeder Tagesstunde. ♦
0  Sonntags nur vormittags auf Be- £
0 Stellung beim Bureau : 0
0 niAHwa . JiSSi 'RASsn : s . ♦
J Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Königlicher Hofspsdlteur

ettenmayer= Wiesbaden== *
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

000000  ♦♦♦♦ » » » » 00000000

J

MW bittet
von

G.W.KlhötzevdljrW8ffelhors.
erklären die Merzte für den besten
Magenbitter , der fabriziert wird.
Fn Flaschen 7i Ltr . 3 ML., % Ltr.
2.50 ML . Vt  Ltr . 1.80 MI ., 14 Ltr.
1 Mk.. % Ltr . 60 Pf ., u’nib im Aus¬
schank in Wteübaden bei G. Meer¬
bott, „Restaur- Baum". Schwal-
bachex Straße 3g. Flih
äÄflhÄ RAR tXktß&S

I 1908er JSRoter Burgunder,!
E Qualitätswein , ^
E bei Abnahme von 12 Flaschen j)
E ^ ^ »28-, bei 100 Flaschen

ä Mk. L.—.

1 Ä. Meier ,
Telephon 141.

r
r
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beeßren stä den Qfmzug nacß j'ßrem neuerbaufen fHause

(naße der Gfö)ifßefmstraßej

ganz ergebenst anzuzeigen und bitten ßöflicßst um eine
gütige Besicßtigung der Gescßäftsräume , wefcße gern affen
Interessenten oßne jede Verbindficßßeit gezeigt werden.

Bestätigung ab TKoniag, 1. TKai.Gröffnung cfonnabend} 29 . füprif abends 6 Qfßr,

Ausverkauf
wegen bevorstehender baulicher Veränderung

und Umzug des Ladens
in

gelten-,smen-« Mr-SMmm
in den verschiedensten Ausführungen , nur solide
Qualitäten , zu den denkbar billigsten Preisen.

Ich biete eine derartig günstige
Kaufgelegenheit dar . daß ein mög¬
lichst sofortiger Einkauf nur ange¬
legentlichst empfohlen werden kann.

Verkauf nur gegen bar.
Nur so lange Vorrat reicht.

Schuh hau§ Scnt&d,
Wiesbaden , McrrKtstvcrße 22 . — Geiepbon 1894.

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufe,!. 612
Geschäftsprinzip: DU- Vom Guten das Best«. - WZ

feiet
durch .hdrben mih^ömuns'scheftssai
ytdusnoĵ rben il!!!}
Zu haben in 3J>u*og ;eiiIiaaid-
Inn gftn und Aimtli e ite n . F 66

LäleFiiTaierik.Schuhen.
Aufträge nach Mas». 579

Herrn . Sticiiloru , Gr. Burgsir.S.

Lawn - Tennis!

Tennis-Scfyfäger
von:

Slazenger & Son,
Mass & Cie.,
Richard Staub,
F. A. Davis,
Geo G. Bussey & Cie.,
Anti -wet.

Tennis-Baffe
Slazcnger’s best,
Standard (Harburg-Wien)
Continental,
F. H. Ayres.

Schuhe, Hosen.
Hemden, Gürtel,
Pfosten , Netze,
Platzmarkierer.

Tennis
Tennis

Klubs wollen Offerte verlangen.
!: Tennis - Kataloge gratis . ::

Vegetarisches Knr-Restaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , Ecke Taunus - und Oeisbergstrasse (
gegenüber dem Kockbrunnen.

Unentbelirlicli für eine erfolgreiche Hur ist vegetnriicl »®
Lebensweise.

Fragen Sie Ihren Arzt ! □ Machen Sie einen Versuch!

Preise nur für

Donnerstag , Freitag , Samstag

reim,
Wassergläser, heil. 5pf.
Zitronenpressen. 9 Pt
Reibeschalen. 22 pf.
Glaskörbchen mit Henkel. . . . 38 pf.
Ilonigdosen. . . . . . . . . 18 pf.
Käseglocken mit schliff. . . . 58 Pf.
Bieroecher, ff. gemustert. . . . IO Stück 95 pf.
Weinglas„Mathilde“ . 10 pr.
Glasteller, Diamant-Pressglas. . IS Stück 95 pt.
ZnCkerStreuer, Diamant-Pressglas 39 pf.
Zuekertelier, Diamant-Pressglas. 6 pf.
Cabäret. 3-teilig, Diamant-Pressglas 1.25
Stlirzflaselieil, Diamant-Pressglas. . 48 Pf., 38 pf.
Kaffee-Hiiclisen, Milchglasm.schwarz.Schrift 48 Pf.
Teebüchsen, Miichgia» . 38 pf.

sm

Mainzer ZchuHbazar
9 50  Pli Schönfeld,
M an. _ « js-Markstratze 25. 6*6



Kilometer Berlin —- Hamburg 2Z. April 1911
dsche Fernfahrt  des Deutschen Radfahrer - Bundes

Pneumatik

? von den mk

Ersten , darunter

fuhren auf Continental -Pneumatik.

Uredit MM.
KtcMt lleberzieher
Kt^M! Vamenjacketts
Kredit Vlusen-Röcke
Kredit Wd«!
Kredit

Wiesbaden , Friedrichstr . 41

i ;'■

Nr . 199.

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

Samstag , .

23. April 1911.
5 » . Jahrgang.

Orarnenstratze4,
nahe der Rheinstratze.

kfeute Eröffnung der Filiale
P . Flory , Schweinemetzgerei.

Altbewährtes Reccpt
echter Wiesbader TeebrödckenV. 5# 8® an (Sa. 6520) F120

Kudoif messe , Stuttgart.

LEAL
■ . ■ • ■■■ ' ,

PERRINS

und Geflügel einen
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und echte
WORCESTCRSHIBE SAUCE.

giebt
Fischen,
Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

köstlichen

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

M emgetroffen!
Schön! Billig! Gut!

Mehrere hundert Herren-Staffrefte
pr» Bttr. Mk. 1.5»

«leine 9tefte ,, , , 1.
Reste zu einem großen Anzug

Pr. Mir. Mk. 2.5« u. 3.—
Flicklappeu per Stück 1» Vf.

Schwalbacher Straße 44,
Alleeseite.

Hochfeine frische
Süßrahm -Tafelbutter
aus pasteurriicrtemRahm, in Postkollis
von 5 und S Pfund, sowie

feinste konservierte
Schlagsahne

zu Tagespreisen offeriert die Molkerei»
Genossenschaft MräimmUörra in
Pewsum , Ostsriesland ._ E115

;..KrK« MA"
AlbreÄtstratze 9.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

»wozu freundlichst einladet
tieors ; Sing -er.

Wiesbaden.
Erbteiluugshalber per sofort sehr preiswert zu verkaufen : Hochherrsch.

Billa mit schönem Garte » (1903 Quadratmeter ), ca. 14 Zimmer u. Neben¬
räume , Wintergarten , alles in bestem Zustande . Alles Nähere durch die
Jmmobilien -Agentur von

J . Ctar « Glücklich , WissbadeK,
Wilhelmstraße 56.

NB. Unmittelbare Nähr des Waldes , Haltestelle d. Elektr . Bahn . 6263

Leise zieht durch mein Gemüt
immer noch das Loblied, das meine Frau auf Dr . Boemers aNerfeinste Süßrahm -Margarine „Stolz des
S <ruses " sang. Von den Vorzügen dieses Butter -Ersatzmittels ist sie geradezu begeistert. And ich muß ihr

At geben denn ich, der ich auf die Sicherheit !RH! <tw fMi* f -ro ^re-
mriner Zunge mich stets verlaffen konnte, esse, wie
meine bessere Hälfte mir jetzt verrät , schon seit drei
Monaten Margarine anstelle der Molkcreibutter,
ohne den geringsten Unterschied bemerkt zu haben.
162

Das spricht sicher für diese Margarine -Marke.
And meine umsichtige Hausfrau hat schönes bares
Geld dabei gespart . Mit dieser unübertrefflichen
Süßrahm -Margarine sollte tatsächlich jede Hausfrau

einen Versuch machen.

Benutzen Sie die Gelegenheit.
Mur noch kurze Zeit dauert der Ausverkauf

von SmeJwaren , Luxuswaren , Lederwaren , prachtv . Hochzeits -Geschenken
1 wegen vollständiger Auflösung des Geschäfts,

_ -gj ne so icii©Kaufgelegenheit sollte sich Niemand entgehen lassen. =

CaSIMM* Fiiltl *ei % 64 Kirchgasse 64.
M , ^ . . . . . -

Parkett- und Unoleumwiehse

„Superfo© 44,
die ausgiebigste und feinste.

Erhältlich « » r in
Progerie Beredter,

Seu gagic Hl» _ Telephon 3564^
MUe lönnen Md MM

zu verk. denn 8vhroob , Hirschgrabcn32.

Lndsnornriohtung, 6e1ä8obrauk, Oasrnvtor, Logeniawxeu billig zu verkaufen.

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
In geschmackvoller

Ausführung

l .ScheSIenijerg’schej
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650-53.
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Taablatts.
lrbeitsmarkt" kosten in -rinbeit«» .* ik.  att~ . . ... . . .. . .. ~ . . ... _

** *** « »zeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Stefleü - Angebole

Weiblich» Uersonem.
LonfmäunisÄes Personal.

vnInng . Mädchen aus anst Fam
. guter Han-dschr., für leichte

- Arbeiten gesucht. Buchh
rchgaffe 40.

HeroerSkiLes Personal.

ßkrtze selbständ. Tailkenarbeiterin
m  esst . BesaHl-uns für fof. gesucht.

«r  ans 1. KvasL Marh
S—*- assouaßie 5. 1.
ZttTltnz u . Rockarbeiterinnen

fe bffiggifc gef. PiäÄ . Mü ckervl. 3.
|k Zuarbeiterinnengrfwro . Ko tzE , Kl, Bctniaoaffc l.

SchbstSudlge Tailkenarbeiterin
F - ,̂dmneMck gesucht. SmLleik. Fched-
Eg Katze 57.

ZuarberterrnniZuarberterrnnen

Zuarbeiterin
B «EWMn >e-i!deM.i frofbajfc

Me -lnstmccke 09, 3 8786

Leibw.-Büglerin sofortges.
. Wp̂ .brav.Mädchenk. b. Bügeln^
Ŝ vMicherl . Matter Str . 9. Part.

Büfett . ~

.^ 9 -■3at‘J °L ,Eintri tt^ es.Wa mLriams. Marktstr.
. .. - Jüngere Köchin,

übVvntnvmit., zrmn
1- Mwr « faicte_jgigiggrtffm^ gg.

Tücht. Alleinmädchen
^9 en. Wt . GehE für groß. FamMie
FV - .. odw. 1. Min äesmcht Kasser-
Frrsdwich-Rimg 67, 1. Etage , FuanrSkummchl.
.Braves Mädchen per 1. Mai gef.^ wi-itvuizii  4)cr j., arcai f

Echwalbacher Straße 99, Part.
Alleinmädchen

unusftraße 28, 1.
Tüchtiges Mädchenr„ _ iviuvupcu

fM HanIavbeÄ Mm 1. Man ge
HEmrndstr . 54, Wirt schaft. 8 3471

.̂. . ,Gesucht zum..1. Mar
emtuchtvges Hausmädchen Friedrichstrcrße 27, 2.

, Braves Alleinmädchen,
w. s« ft. k-och. k. u . Hausnrv . verst.,
^kn. kl. Hansih. z. 1. Mai , eWL früher,
Ms. Karf.-Friedr .-RinK 36, 1. St.
Borzust . von 10—12 und 4—6 U'b-r.

Gesucht in kl. Häuslichkeit
vefferes Ällernmädchen bei gutem
Gehalt , welches selbständig kochen
kann und gflte Zeugnisse besitzt,

melden nur von 5—8 Uhr
«r ollee 26, 3.

Alleinmädchen,
das selhstämd-lg kochen kann, gesucht
Kirchchassx 62. 2.
Ein Mädchen f. Küche u. Hausarb.

ge sucht Ta unusstrabe 34, Konditorei.^VotttrtöÄ r.iJunges fleißiges Mädchen gesuchtGob-enistvaße 27, Backerei.
. , Tüchtiges Alleinmädchen,
das selbst, kochen kann, auf 1. Mai
geiucht Adelbeidstraße 68, Part,
Madch., nur tücht., f. Küche u. Haus
fof. ad. 1. Mai gesucht. Pension
ChcvreMle Mka lasstro ße 36.  6Ä8
Ja . williges Mädchen vom Lande

gei'ücht Hellmiundstwaßie 12. Part , l.
Mädchen für eins. Haushalt

per 1. Mat gesucht Daum-nsstratze 43,
3 St -, Wartezimmeu.

I . kraft Mädchen tagsüber gesuchtWe!oer gasse 46 /47 , 1.
.Junges sauberes Mädchen

tagsü ber ges. BiHmar ckvin« 15, P . I.
Unabh. Frau vd. Mädchen

für -tagsübs r gebucht Schülberg 8.
Jungeg Mädchen für morgens

gesucht Taunusstraße ^ 7, 3, links._
Saubere Monatsfrau

Anfang, Mai Von 8—11 Uhr morgens
ge iucht Wietandstvaße 23. 2. St ^

Monatsfrau gesucht
Niederwa ldstraße 11, 3 rechts.

Monatsfra » gesucht
tag-lich 4 , Stunden ab 1. Mai

Mädchen für den Haushalt,
.welches etwas kochen. kann, auf gleich
oder 1. Mai gesucht. E, Rhümsch,
Schutgasse 2.

Mädchen für Küche
gesucht Ne rostvaße 3.

Dienstmädchen für eins. Arbeiten
gesucht Leborber« 17. __

Anständiges AUerrmradchem
w. kochen Sarai, per 16. Ddai ges.' Näh.
bet Frau P h. Meier .̂ Luifenitr . 14,
Mr bürg . Haushalt fleiß. Mädchen
zu all , Hausaub . s.nichit Kochen) zjwm
15. Mai ges. Winkekor Str . 6,  P . !.

Einfaches alt . ev. Allernmädcheu,
das >büraor !l̂. kochen kann foßmt gc-
sucht AID ve chbstnaße 30. 1. 6802

ge — .. . .. in kleinen Haushält'
Ona raeusträße _4,  Part.

Ein Mädchen,
w. bürgerlich kochen kann, auf sofort
oder 1. Mai gegen hohen Lohn ge-

.üt^ ^R^ taurant zu den 3 Königen,
Für meinen kleinen Haushalt

suche besseres Mädchen, das selbst¬
ändig. gut kochen kann. L. 35 Mk.
lum . Oir. Burgstraß e 6, Part.

Einfaches fleißiges Mädchen
gegen ho hen L̂ohn ges.  Kleiststr . 26, 3.

Ein sauberes Mädchen
ür einen Monat gesucht. Gehalt

30 Mk . Wetßenburgstr . 12, 3 rechts.
Tüchtiges Alleinmädchen

Kwe tina , Kleine Buvgstvaße 6, 1._
llnabh . MVnatsfrau v. 8—11

u. 1—B ges. Ni öderwaldstr . 9, 2 r.
Mmratsfrau für vormittags ges.

Dvtzheimer Straß e 32. 8 rechts.
Saubere unabhängige Frau,

welche etwas kochen kann, für größ.
Monatsstelle gesucht Kleine Burg-
stva tze 1, Spiel waren-Geschäft._

Mädchen oder Frau

. süchtiger Tagschneidcr
sofort auf Werkstatt gesucht. BrunoWandt , Kirch-gasse 56.
Gärtnergehilfe u. Gärt .-Lehrl. ges? '

Rodling, Str aßenmüblweg, Dotzheim
Tücht. Terranowä -Arbeiter

gesucht Kla rentaler Str , 10, 3 St . r
Selbst. Arbeiter

z. Herst, d. Gips -Modell, u. Form . f.
Kunststeine geh, Rhein . Kunst.-Fabr.
21. von Ge hso, Lmsenstraß e 44.

. ^, Spengler -Lehrling
gesuicht S tcwnaais« ^11.

Ein ordentl . Junge
kann ore Backerei erhepnon. Walram »-
sbraße 14/16, Ga,. Rom. L 8815

Schreiner als Hausdiener gesucht?
Nur smche mit guieu Zaugn . wällen
ftck melden. Bettfe,do»nhau>s, Mdllier-
gasse 16.

Wo könnte ein Fräulein
bei Familienanschluß ohne gegensc's
Vcvg. die gutbüvg. Küche erlernen^
O ff, u. W. 402 ân den Tagbl .-Ve ri

Besseres Mädchen,
welches in all. Hausarb . bew. ist s
etw. koch. k.. s. St . z. 1. ob. 15. 2M
Off , u . L. 401 an d. Tagbl .-VerM

junges :araoa>e!i
aus achtb. Familie sucht Stelle f
a. Hause, auch als Zweitmädche^
Näh. Wellritzstraße 21, 1 St.

Selöständ . Sllleinmädchen
sucht Stelle -iü . ruh . HnuZ-yE z>
i . Mai od. später / AäbereS FeÄ'
stvaße  18 , Wh . « att . km ».

Zuverlässiger Fahrbursche

von früh nachjm. sucht SchlmiLtz,
MLokassbaaße 14«.

Rein !. Monatsfrau ob. Mädchen
für 2m»l ran Tage gesucht BisMarck-
Mig , 27, 3 l . ^ , 8 8814

Junge Frau für morg. z. Putzen
gesucht Einser Straße 46, 1. Etage.

Ern Waschmädchen
gesucht WvMvaHe 30,  3 . !A.

Reinliche Waschfrau per sofort
gesucht WeMuaßic 18. 2.

Waschfrau ' gesucht
Lu,sonstr>atze 6, 1.

«n
von ordentlichen Eltern gesucht.
S . Guttmann . _

Junges LaufmäbchenJunges Laufmädchen
aus awstastd. Kam. gesucht. G. Eber-
hardt , Lauggofse 46._

Ordentliches Laufmäbchen
gesucht . Ha as . FrivdMichstraßo46.

Schulentlassenes Hess. Mädchen
für Ausgange und im Laden behilfl.
zu sein gesucht Klein« Burgstr . 1,
SpiÄwaren -Geschäft.

zur Führung eines Geschäftsivagens
sof. gesucht. Offerten unter H. 403an den Taab l .-Berliaa.

gesucht. Brotfabrik Minor , Bahnhofstraße 18.
Stadtkundiger , Kutscher

sofort gesucht WMeidstPahe 19.

Mribtichr Personen.
Kaufmänuisches H'ersonak.

Gebildetes Fräulein,
23 I . alt , sucht Stellung als Kassier.,
-nlialleiterin oder erste Verkäuferin.
In Lebensm .-Branche durchaus bew.
Off . u. Z. 401 an den Tagbl .-Verl.

HewrrSkiches Personal.

ob. unabhäng . Frau f. 3—6 Wochen
z. Aushils« ges. Adelheidstraße 66. 8.

Gesucht
Mädchen, welches gut bürgerlich
kochen rann und Hausarbeit über-
uimmt , Lanzstraße ^F.

Tüchtiges Alleinmädchen,
^das auch krndeÄieb ist, für kleinen
Haushalt per sofort oder später ze¬
ucht Kleiststraße 36, Part.

Sauh . Mädchen m. guten Zeugn
5. in b̂efserenl

Tucht. Erstmädchen ür. g. Zeugn .,
w. etwas kochen kann, sof. ob. zum

,1. War gefuchs Goethestvaß« 8, 1.
Küchenmädchen

gesucht Nevosträße 7.

Ar Küchen- u . Hausarb . ...
Haush . gegen hohen Lohn gesucht
Frankfurter S traße 14. 1.

Slellen - Angebo 'te

__ Mädchen vom Lande,
w-, Nähen ĝelernt hat , T'utili Stellung
bet Schneiderin . Offerten unter
T . 402 an den  Tagbl .-Derlag.

Modes.
Suche für j. ,Mädchen, ang , Aeuß„

MSmrliche Urr -sonsn.
Heweröliches Personal.

, , Suche
auf kurze Zeit einen jungen Mann
mit schöner Handschrift z. Adressen-
schreiüen. G , Eberhardt , Lang-
gasse 46.

Per sofort
ein tüchtiges Mä>dchsn, >daS alle
Hamsaübeft«or verrichtsn u . fcDst--
ständig kochen kann, bei hohem̂ Lohn
nach BiiSbrich gesucht. VrwMsMlen
'daseWst Wiesbadansr S traße 19,

Zum 15. Mai
ern LHtiges filisißjges HanismMichen
für alle Arbeit gesucht, welches zu
Haufe schlafen kann. LnnsenGvaße 49,
Kond-itonei.

Tüchtige Tüncher
gesucht. Johan n Paukt , jun.

, Tüchtige Schrteidergehilfen
sofort gesucht Horrngantcnstratze 7.

Tücht. Rock- u. Westenschneider
«rh. auf gr . hell. Werkst. Jahressbell.
B. Warr hsi meri, WMÄrMvaße 32.

Schneider auf Kleinftück sucht
^ t '-t . -G. Spiekerma nn . Kellerstraße 7.
Wochenfchnerder aus .Kleinstück

ft guit.  Löhn gesuM R« hlstn. 17, 1 l.

j. MVUUU,)VU, UIU
aus g. Familie , Lehrstelle in nur
erstem Haufe diefer Branche, wo
elbiges im Hanse wohnen kann.

äventuell anch°andere feine Branche!
Offerten unter U. 363 an den
Tagbl .-V«rlaa.
. Einfache Stütze
mcht auf bald Stell « bei tindeälvsem
Wepaar od. oinz. Person . Näheres
Mbnechtstraße 40, 3 nechts

Aelteres Mädchen sucht Stellung
Ar Hans und Küche bei kinderlos,
thepaar , einzelner Dame od. Herrn,

per sofort oder später . Da noch in
:ll„ näh ~ ' ' -Stels ., näh . im Häufe der Herrschaft!

Welßenbnrgstra ße 12, 2 lks. 88702
Mädchen

aus feff. FamÄie , welches schon in
best. Häusern gedient hat , sucht Stelle
auf 1. Mai . Näheres Frau Gehr,
Römeckerg 30, 1.

Tücht. Rockarbeiter sucht
Fr . König, Moritzstraße 17.

Tüchtiges Mädchen,
!v, in allen Häusl . Avbviten bclo. n.
perfekt nÄhein kann, sucht per sofnet
Stelbê bet>einz . Dame . Off . unter
G. 406 am dem Tägibl.-Berlvg.

Besseres Dienstmädchen, ^
welches perfekt bügeln kann, suE
passende Stellung per 1. od. 15. P 1,
Of f, li , N. 399 an d. Tagbl .-VerM

Suche für meine Tochter Stelle
in best. Horrschaftsh, als Dritt-
Biertmädchen. Im Schneidern , Sc-n^

Besseres junges " Müdchen ^ .
sucht tagsüber Stellung . Nah. 8®
Kersch, Sch chMbachpr. S töaße 44'.,
Ein Mädchen, w. perf . kochen kann,,

sowie Me Hausarbeiten gründb?
verrichtet , suchst tagisüber Beschäst
Hallg arter Straße 4, Mtbe 3.

Slnständ. unabhängige Frau
sucht Monats - od. Aushilssstelle 'f
e. Hvrrschaft sh. Hellmumdstr . 28, 2«
Aelt. zuverl . Mädch. f. MpnatsstellegwwiPH , ivtuuu ;. .vttüuutv
für 3—3 St . darin , od. 3 VormittüSf
in der Woche.  N . Albrechtstr. 42,^
Empf. Frau sucht Wäsch- u.

Dotzheimer Str . 30, Mlt>b. 1 r .JiSSOJ.
Frau sucht f. morg. 2 Std . Arbeit,.

"fiffcO ^ ggööRömerbsrg 19, 2._
Zuv. Frau sucht W.- u. Putzbesch!

RödeMraße 26, 8̂.Parkätto . erf _
Frau s. Treppe, Haüsg ! od. Laden,

zu pU'tzeni. Ssdamsmaße 11, H ^ i

Stellen-Gesuche
Männlich« Personen.
Hewerbliches Personal.

Tücht. kinderloses Ehepaar
sucht Vertrauensstelle , hier öd. ausw
Off . U, 402 an den Tagbl .-Verla g. .̂

Solider verheir . Mann
suicht für die BormiidLiagBit. Beschüf't..
entw. cLs .Mrssisrer od. schrLM. Ab
Näh, im Tagol .-Benliag. _ B*

Tiicht früh . Wirt s. Büfettstellc
Helene nstraß e 17. Part.

Hausmelsterstellung gesucht
von Ehepaar mittzl. Alters , kinderl.,
M>aml gel. Schlosser, beste Rescrenz'
auf gleich od. 1. Juili . Offerten u
W. 388  an den Tagibl.-Benlag._ .

. Herrschafts -KutscheryH, ! i»»/w|»»-OM»«|
mit prima langjährigen Zeugnissen
Acht Stellung für 1. Juni oder'
päter . Offerten unter W. 401 ab

den Tagbl .-Verlag
Für einen Jungen von 12 Jahren

wird nachm, von 5—8 Uhr Beschäft'
gesucht Blücherstraße 36, Futsp. r.

Stetten-Angebote
Mribliche Personen.

Lausmänuisches jpersonak.

painene.lertn,
die sich mit dem Verkauf von gebr.
Kaffe«, Tee n . Kakao an Hotels,

Ms und Private auf eigene Rech-
iWng befassen, von leistungsfähige!
alter Kasfee-Grohrösterei gesucht
Anfragen u . M. 760 Z. an D. Freu, .'
Wiesbaden.  xg5
TüchtiasBcrkiiuferin.
Mögl. mÄ Branch'okenmimis, sof. ges.

Gustav Victor , Kl. Burgstr . 7.
KewerSttchesF>«rsonas.

C. Mes -Uebereck,
Wilhelmstr. 2, 1, sucht selbständ. Rock«,
Taillen - u. Znarbeiterinnen . 6316

PerfekteM -LIgcken-Meiterlnüen
Mr mein AenderungS-Atelier gesucht.

S » Gntlmanrr.
Süche eine Wärterin

, ur die Sprechstunde, die zugleich
dre dazugehörigen Zimmer in Ord-
-rrung halt . 5386

Dr . Rockstroh, Rhei nstr. 39, 2

Ai.Mtmm%
mit Fangobehandlung möglichst ver¬
traut , znm baldigen Eintritt gesucht.
Offerten au chlLg
Grand-Hotrl Flora. Bad Neuenahr.

Gcfticht her 15. Mai ,
Ment . 1. Juni , ein Alleinmädchen!
if% eme ein, . Dame in Berlin , in!
jelnbürg . Haase , gegen gut. Gehalt , j

Gesucht
perfekte Köchin mit guten Zeugniff.
für ern Ehepaar.

Biebricher Straße  31 . ,
Feinb . Köchin

gef, nicht über 32 Jahre.
Minloö , Sonnenberger Str . 58, 2.

Weine Dme.
Gesucht für sofort

auf ein Schloß bet Mrlda eine
perfekte Köchin.Sn«»«lden zwischen4nnd5Uhrportier Hotel Rose. _

Zum 15. Mai
tiidit. MmiMchen gesnP.
vst etw. koch. k. Dotzheim. Str . 21, 1.

Tücht. Alleinmädchen sof. od."sp. geg.
h. Lohn ges. Rauenthaler Str . 11, r. 6303

die mittags auswärts speist, sucht
ältere unabhängige Frau für leichte
Hausarbeit gege„ möbliertes Zim.
auOer Etage . Benutzung der Küche
u. Vergütung für Beköstigung. Off.
unter L. 402 an den Tagbf -Berlag.

Wirnnlich« Prrsoue».
AaulmänuischesI »erlonak.

Hotel ersten Ranges
sucht für sofort

ein durchaus tüchtiges sauberes
AimmeriliiiSche».

Me Jrt» ü.Sle« Km-
«kßSemM-se» « k

sucht tüchtigen istLo

Oberinspektor

Fachmann gesucht zurr

Betriebsleitung!«
sirne'r

Schwarz«
farbensabrik.

Es wind nwr ans einen in jeder Be¬
ziehung splbständ. Herrn vesleUbert,
?or im Stande ist, alle im Handel
ubnchen Schwarzscrvben zu beinrtcilen
'U- hsLzustellen n . den Betnieb weiibcr
auszübanen . Offerten unter A. 421
«rn den Tagbl .--Bevl>cdg erbctera

Hewrröttches Personal.

TAittge gelernte Mflonteure

Off. erb. u. K. 403 an Tagbl.-Verl.

Gesucht zum baldigen Eintritt für
seinen Haushalt ein

vcfteres Mädchen,
das gut kochen kann u. etwas Haus¬
arbeit mit übernimmt . Frau Reut »,
E. Br ach, Gristparzerstr . 3, «.Rondell.

SS» v« i-SL>«--. iüclii . 6325Allein mlldeheii
für feineren kleinen Haushalt 1. oder
15. Mai gqs. Adolfsallee 30,8,2 -5 nachm.

Amrges Mädchen-
b. etwas nähen kann, täglich zwei
Stunden zur Bedienung einer Dame
gesucht. Mrs . Ryder, Taunusstr . 59.

Persönliche Meldung Hotel Aegir.
- » — " - ' 7 uhr.bis 9 Uhr, abends nach

sprechen von 9—1 Uhr.
Alleinmädchen oder Frau

für Haushalt und Aufsicht im Laden
gesucht. Musikhaus O. Drem. Mainz.
Jarobsbergerstraho 8. F 35

gegen hohes Gehalt , Prov . u. Spesen.
Auch werden für Mainz und Wies¬
baden tüchtige

AkftttiKteure
! und

Mitilrheiter
aus allen Ständen bei hohen Bc-
;ügeir gesucht. Gefl . Offerten unter

~ " Moff?.H. Z. 619 an Rudolf
Frankfurt am Main.

BiergrosthanÄlimg
sucht einen tüchtigen Reisenden geg.
hohe Provision , evt. Fixum . Offert.
unter Z. .111 an Tagbl .-Zwciqstelle.

88787Bismarckring 29.

Lehrling

fux feinere Hausinstallationen webd.
bei gutem Lohne für dauernde
Stellung gesucht. Paul Brochier,
Nürnberg , Josefsplatz 30.ßMWZeLMKK

Jugendliche Arbeiter
drei tüchtige Eisendreher

suckt sofort
Wiesbadener Staniol - u « Metall-

kapfel -Fabrir
A . Flach , Aarstroße 7.

Woibttchs Personen»
Aausmännisches Personal.

Durchaus selbständige tüchtige
BertäZ ?feritt

der Schreib - und Galanteriewaren-
Branche, mit I. Refz., sucht ersten
Posten. Offerte « unter E. 1279 an
D. Frenz , Mannheim . F38

Hewerökiches^ «rfonak.

Empfaugsdame
per sofort gesucht.

Carl Ackermann , Wilhelmstraßc 60.

mit langjähr . Tätigkeit bei Aerzten,
erfahren in Hilfeleist . in d. Sprechst,, ̂fr Aüt. . .. je.

Tüchtige Westen --
Hofeufchneider

sucht bald. paff. Stell . Ev. auch in
photogr. Aststier. Offerten
M. 402 an den Tagbl .-Verla g.

m
Jnttge Deutsche Dame,

für dauernd gesucht.
Franz Martin,

Wilhelnistr. 56.

Wäckerleßrirng
wird gesucht gegen sofortige Vergiituna.
Metz, Goetdestraße 25.

mit guter Schulbildung findet in
einer hies. Weingroßhandlung aute
Ausbildung . Gefl . Anerbieten unt.
P . 396 an de» Tagbl .-Verlag erbet!

Es werden noch
Hilfssahrbedienstste

(Wagenführer u. Schaffner) für Sonn-
und Feiertage eingestellt. Bedingungen
könnei ein gesehenk erben bei der

Betrievs-Berwaltrrng
der WieSv »-« cr Stroßenbay « «» ,

Lmsenstraße 7. W55

31 I ., aus guter Familie , Italien .,
-ranz ., Engl , sprech., sehr reisegew..
ucht Stelle als Gesellschafterin,

möglichst bei älterer Dame , inr Jn-
oder Auslande . Referenz , gegeben
und erbeten. Off . u. Nr. H. 4859 F.
an Haascnst ein L Vogler. Florenz.

AageherrDe Jungfer
sucht per 1. oder 16. Mai Stellung.
Off , u . B. 770 an D. Frenz. Mainz.
Unabhängige , alleinstehende,

seingebild . ältere Witwe,
im Haushalt erfahren, reiseaewaudt,
jucht zumge! den Wirkungskreis bei altem
Ehepaar, einzelner Dame oder Witwer
mit Kinder». Off. u. li. 100 an di«
Tagbll-Hpt.°Aüt., Wilhelmstr. 8. «306
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Aelter . Frl ., 36  I .,
sehr g. Res. sucht f. sof. Stell.
Wirtsichcrfterin f. Privat oder

Mon ohne Fmn .-Anschl.utz. Geil.
u. K. 402 cm d. Ta M, -VerlgL

,ncht . .KaFseköchin
Mht sofort Stellung . Prima Zeug».
W . Herr ngartenstraße 7, Hth. 1- _
„ Besseres Frl .. 17'» ., w. Saisonstelle
ittm Servieren in feiner Konditorei
U- Cafs. Gefl . Angeb. u. Z. 775 an
ie- Frenz , Adrinz. _ F35
Besseres Mädchen,

die

Ivg Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 3
, Ä. Mädchen , in all. Hansarb. erfahr.,
Ir St . a. Stütze g. fr. Wohn. u. Verpfl.
^ff. unt. 1 . 430 an den Tagbl.-Verl.

Crfchr. IW!. Wilhk»
sucht Stelle als besser. Hausmädchen
oder angeh. Jungfer , (evtl. Kinder-
fräulein ) per 15. Mai vd-er 1. Juni.
Gute Zeugnisse Vorhand. Offerten
unter F . 403 an den Tagbl .-Verlag.

MännUchß Nsrsonrn«
Ka nfmÄnNisHes ^ erlonak.

Unnger Marm"̂
mit Einj .-Berecht. u. Handclsschul-
kursns , sucht Stelle als Lehrling ob.
Volontär in Fabrik oder Engros-
Geschäft der sofort oder spät, Gefl.
Off . u. D. 398 an den Tagbl .-Vcrl.

Privat -Sekretär,
Druckerei- u. Zeitungsoerlag-Leiter,
verftktcr Kaufmann, rcpr. Persönlich¬
keit, 28 Jahre , wünscht sich nach
Wiesbaden oder Umgegend in
leitenden oder Bertrauensvosterr,
ev. auch als Privat -Sekretär sofort
zu verändern. Offerten u, 9 . 8. 100
hauptpo stlager nd hier._ 6306

» .mftnrtwn,
tüchtig und solide, sucht Stellung auf
Bureau , bei evt. Beteiligung . Offert,
unt . S . 110 an Tagbl .-Zweigstelle.
Bismarckring 29. _ 28819

Suche für meinen Sohn . 17 Jahre
alt (hat Realschule besucht),Lehrstelle
in Weinaroßhandlung , Holzhandlung
oder dergl Stellung , event. auch
außerhalb ' Wiesbaden . Offerten u.
S . 402 an den Tagbl .-Verlag.

Her»erblich«« Uerfonak.

SMitiß . » sdSUttfdlrtH,
der alle Reparaturen selbst, machen
kann, sucht Stell , rät Hotel od. sonst.
Fabrik . Zeugnisse vorhanden . Orr.
un ter T. 401 an den TagLl.-Verwg .

Mverl . jff . Mann,
vcrheir ., sucht sofort ober später
dauernde Stell , irgendwelcher Art.
Kaution vorhanden . Offerten unt.
D 399 an den Tagbl .-Verlag.

.tzoiewisner,
2 Brüder , Württemberger , 25 Jahre,
mit franz . Sprachkenntm . bisher in
Hotel 1. Ranges , u. 2i I -, ebenfalls
mit guten Zeugnissen, wünschen
Stellung , am liebst, nr emem Hotel.
Off . u. A. 431 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
32 Jahre , verh., sucht Stellung als
Kassenbote oder ähnl . Kaution kann
gestellt werden. Offerten unter
20245 an Hänfensten, & Vogler.
Wiesbaden.

=wohnunar-Ameiger des Wiesbadener Tagblatts. -
» ^ . - - - . . . » m . . . . _ ... .. o, „.m»rn und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

L-kale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern

_3 Bimmer '.
Dstv iller Str . 16 S-Z .-W^M M, bill

»»«»- Frontsp . m. BaAon , 2 Z,m ..
1 Küche. 1 Kell., neu reu ., sof. z v.
Näh. Wilhelminenftr . 2, 2. 1602

3 Zimmer.
Dotzheimer Straße 72, 3 schöne

8»Arärr.-W. mit Anoeh. wegMgsh.
.soff, od. per 1. J >M pveiw>. suchen.

„,̂ -uiVubst hei Ni tzsche,_ _
Roonstr. 6, P .. 3' Zim ., Küche und
^,Z ub. i. Abschl. 400 Mk. sof. L8716

Kaden «nd Gokch äftsr änme.
Kerderstraße 11 Werkstätte zu verm,
4m „Tagblatt -HauS". Langgasse 21,

sinh große Läden mit gratzon, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nübenräumen , modern auisge-
stattet , sofort oder später pveis-
tvert zu vermieten . Näheres im
Dagblatt - Kontor , rechts der

^Schalterhalle ._ m
NlSdkieete Mansardenrtr.
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Ablerstraße" 29. 1 L, m-öbl. Zimmer
nitrit oder ohne Klavier,__
Adterstr. 39, P ., erb. r . Arb . Schl äfst,
SMcchtstraße , 5, Ä -h. 2. or . möH.

Zimmer mit 1 ode>r 2 Bmien .—
AlbiAchtfb8 ^ .̂ m^ Z^ m
Albrechtstr. 30, 2̂ .̂ m^LSchrMbt,
Albchchtstchstße"33.
. Zimmer m-nt Schv mbräscĥ nME,.
Tlbrechtstraße 38ÜSH - Zimmer *

P>sws« Ni z>ü vevmiehen

Albrechtstr. 38, 2 L, mb. Maiii ^ z. v,
Bahnhofstr. 3,_ i, _ iguit tniö'BI._
Bertramstr . 12. 2 t », îch. m^ Z^ bill.
BertraMtr . 14,, 3>, sch. mW. Zi. bi« .
Bertramstr . 29, 3 r ., schön rn.̂ ep. Z.
Bertram str. 22,̂ Zks^ iii. Z., o.  ip ' .
Rismar ckring 35 schön  nu Hochp.-Z,
Rismarckrina 35. H. 2, mW» Z,ZfM)
Bleichstraße 17, 2 L, pul möM. Ainu

(1 e.,d̂ 2,B >ette»i) softwt M veriu.
Bleich uraste 21. 3. sch, g. mW. Maus.
Bleichstraße^ 23, 3 , wM . A'.mimvr.
Bleichnr. 32. i , sch. möfil. Zimmer m.

Schreibtisch und vorzüglicher̂ Zens,
Bleichstraße 34. H . sep. möbl. Zim.
Bleichstraste 37, 1, gut mBbl. AimMer.
DMMr7W ^ H7'LwiASchläfst7f.lArb.
Äleichstr. 45, 2 v.. a,wt miW.  Ami,sos.
M »chch-ftratẑ 17. Lw. l ., m» . Zrän.
Blüchrrstraße 17, 1 r .. sch. mw . Zim.

iE Mrubibuck. pro Monat 20 Mi.

Hellmundstraße 26, 2, möbl. Z^,bill.
Hellmundstr . 39, 1 i . Mit mH , Zimy
Hellmundstraße 56, 1 t ., nähe der

Gmfer Strcktze, fchmr mlöbl. Zim.
Herman nstraße 19. 1 L, yiö bl. Msü.
Hermannstraße 28. 1 l , sch, m. Zi
Herrngartenstraße 5, Part . I., schön

möbl. Zim . zu Perm. 5 Min . vom
Bahnhof entfernt . Näh, daselbst.

Fahns tr. 44, H. 1 I„ möbl. fträn. bill.
Karlstraße 6. 2 t ., möbl. Zimmer.
Karl straße 30, 1, schön möbl, Z. bill.
Karlstraße^ 35, 1, möbl. Z . m. g, Ps,
Kiedricher Str , 1, 3ir ., sch. mbL Zim.
Kirchg affe 17, 2~t„  elegi. .m. SW zöm.
Lang gösse 48, 2, mKl . Maus . Au vm

Dotkbeimer Straße 18, 1 l ., schön, gut
möbl. Zim. mit 1 od. 2 Bett,  prw.

Dotzhei mer St r . 18. MD72 , m. Z. b.
Dosthoimer Str . 31, PI7 m. Z-, Klav.
Dolch. Str . 35, x„  früh mi. P .-Aiml.
Dobheimer Skr . 4̂6,ZNth,,P ^ r ., m. Z.
T reime:ernstr. 'Hochp. l ., fch>. meZ.
Drudenstr .,5^ Vdh. 1, m. Z^ w.^3.50,
Elesnorenstr . 3, 1 r ., m.  Z ., 3.Ö0 Mk.
Ele vnorenstr. 5 eimi . möbl.  Zim mer,
Feldstras?e 137MH . 2 l .. lnobl. Zim ..

ruh ig gMgion, bill ig zu Perm._
Frankenstraße 23, 3 x., otöGL  Arm

mit 1 od. 2 Bstterr ÄE'ic M vextzn
br-rirb rirfifn-. 53. 2 I„ mST^Z m. P

Langg. 54. 2, mübl . Zim . sof., Tage,
Woch. u . Mon. , das, möm.  Maus.

Luisenstraße 5, G4H. 1 r ., Ehvmg,
möbl . Zimtmer sof . zu vm, _ 6869

Lnisenstraße 5, GEH. 1 r ., Mbl. Zim.
«aus Tage Wochen w. M oucrtie. 6868

Marktstraße 8, Z,immer mit
2 Betten ' sofort zu. vermieten -. ^

Manergassc 19, 2, gut m!öbl7"Zim.
Mauergasse,19 , 2, gut möbl. Maus.
Mauergasse 21, 1 St ., ein elegantes

Zimmer , mit sep. Eingang , an
Lass. Herrn zu vermieten .

Mauritius str. 12. 2TH  B -Ä .-Z. bs
Morihstratze 7, 2 -l., E  wM , Maus,
Moritzstr. 10, 2, srdl. möbl. Mansd.
Morist str. 12. Gth . 3 r ., fvdl. mb. Z.

Rikolasstr . 22. Tp ., Heß. m'MJLÄ-
Oranienstraße 6, 1 l ., m, Znn^,zu v,
Orarnenstraße 22, 1 r ., großes, ichrm

möbl. Zimimex zu^veummien,_
Philippsberg straße 2, P .,
Bdili vvsberm tr . 17, 1
Phtl ippsbergst
Rbeinstraße 67, 2, Ao n möwr Zrän,
Riöblst raste 19. Lvchp. l ., sch. mw ^ Z,
Röder str. 9,  möbl . Mansarde,
Römerberg 21,̂ 2^r, , mibll Ms., 2 MI.
Römerberg" 28, 2. möbl.  Z im. zu vm.
Roonstraße l̂ , Stm.
Roonstraße ' 20 Parterre , gut mobl.

Zimmer zu verm ieten, _
Schachtstr̂ ße 4, ^ T chlafst.  svf , freu
Dchachtstr. 28, 2, 8.
Schlachthausstraße 25, 2, Jwtrft am

Bahnhof , m« . Mt . ai s « chbafsteM,
äSiltogrÜ ., «uit inöbli. Aimimer.
Schwälbacher Str . 5. 2 u , guck
Sckwalbach. Str . 14, 2 r ., Ecke Dotzh.

Straße , eleg^ W.- u . S chlafz,
Sodanstratze 3.' 2 r ., sehr g. mobl, S-
Stchnäaffe 13, 3 I., m._Jnn ^ 3U am,
Walr amstr. 8, 1, sch, m. 8 -, 3.50  Mk,
Wcißenburgstrnße 4,-P . r ., mW Zrm.
^ Liiîvm. Anz us . von 9—2 Uhr.  .
Wellrihstr . 51, 2 U, m>Z. rä-_p.,jL%
Westendstraße 1, 1. Stock, möbl 8^2 Betten , mon . 24 Mk. BS758

Leere Zimmer »nd Ma nsarden etc«
He llmundstr. 34, 1, sch, l - 8 .,L ^ZDf,
Helliuundstraße 34, 1, große  Mansd,
Herderstr . 11 2 Mansarden zu vexm.

Vlnmensrr , 10 (Kurv.), Hochp.. 5 brs
6 qr. Z., Bad, Veranda, relchl. Zubc^
elektr Licht. Anzus. 12- 2 Uhr̂ 6066

H Zimmrr.

Hochherrschaftliche
’ Wohnungen,

7, 9 u. 10 Zimmer, mit Balkons,
Erkern, Loggien, großem Garten
bintcr dem Hause, in vornehmster
Weste ausgestattet, mit modernsten
I stallationen, Warmwasierhelz.
u. Warmwasserversorgung, elektr.
Pcrsonenaufzug, Vacuumreiniger,
elektr. Licht und Kraitleitungeii.
Telephon usw., in den slkeubanten

Taumuöstraße 52 t». 84-
am Eingang zum Ncrotal, sofort
zu verm. Näh. Architekturbureau
launusstr . 58, 2. St . Tel. 6632.

Jr redriÄftraße 57, 2 l », s-ch. rnibih, A. Ü
Moisber astraße 11 mW.  Ulme, Pr.  10
Golba affe 21, 1 v., mM . Zimr bill
Grabenstr . 2. 3, fxdl. nr. Lag., 2—bB
Häfnerqasse 17. 2 I., sch. vnSSl.  Zim

au> vevm>. Dane -rmreter bevorzugst
Helencnstr. 27, Gth . 2 r ., mW. 8 , d,

LsÄ§n Moritzstr. 4,
50 qm, zu vm. Näh. Friedr . Becker.

Moritzstraße 2, Laden . 1322

ZmLGlÄ-Hm",
Langgaffe 21,

sind große Läden mit großen
hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebcnräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

Moritzstraße ' l4 , 2, 2 sch. mbl. Zim.
mit u . ohne Pension zu verm ._

Msritzstraße 52. P .. schön. mW. Um.
Mit , 1̂ »U2 - BetbMM . Pens , dllleg,

Moribktraße 62. Hkh. 1 I., mö&T. Z,
Moritzstr. 64, 2 r .. guck möbl. Zim.

sof. ' od. später_ NÄH. Pa rt . Laden. - - ■ . ,
Moritzstraße 70, Part ., möE Maus , j Sonnenberg , Brerstadter,Straße 61,
Äe»aa«e 6. 1. «wK . Um . billig zu v. m« , « rön,  towroae . fom  Da «e._.
Oranienstraße 3 gut möKUZimmer.

sep. Eingang , zu vermieten.

WestendstraßeU), jfl,  möSLJJjuJex
Westendstratze 2ZHthUPart . rechts,

or . m. 8 . billig zu v.̂ evt.̂ mi Kost,
Wörthstr . 3, 2 . Weimer smn m« . Z.

m vorz. Ps . fwf. o. fp. sehr  billig.
Wörtbstr . 22 sch, sep. Um . V. 1. Man
Rorkstraße 7. 1 r ., möbl. Mans . bell.
Freundl . m . Zrän. u . Msd. m  verm.

Näh. Hellmundstraß e 45, 3 r.

Möbl . Part .-Zim.. Ä » , 3At verm.
Mtckl postliag,. WSmawLring

Auswärtige Mol >»mrge « .

In 2-Familienhans sind 3 8^ Küche
u . Zub . s. 250 bezw. 200 M . z. v.
Dotzheim, Rheinsiratze 53, Part.

Kleine Famttie
sucht Helle 2-8ränmer -Wvhnnng
1. zzum oder Juli . Bis 300 Mt.
Off ü . D . 402 -an d.^Tagbl ^VtzvlM.

Moderne Wohnung , 3—4 Zim .,
im Norden oder Kurlag -e, m. el» tr.
Licht, Bad, Balk., 8. oder 4. Etage,
auf sofort gesucht. ^ Offerten unterE 403 an den Tag bl.-Verlag.

4—5-Zim.-Wohn.,
Part . ab. 1. St ., aus sofort oder
1. Jnlli q-eslucht. Ofperiien u . N. 400
an den Dagtt .-Bevmge

Karlstraße 37 , 1 l», gut möbl. Zim.
mit 1—2 Bet ten preisw.  zu verni._

Rbcinganer Str . 7, Hochp . l. » sch»
,nöbi . Wolw - u . Schlasz . zu vm»

Schön wöbl . Zimmer
mit Schreibtisch, Chaiselongue, Gas.

zu vermiete « Albrechtstraße 2, 1,
_nahe Bahnhof. _ _

Sei MWeh . Mit
elegant möbl. Zimmer zu Perm., mit n.

ohne Pension, Albr echtstraße 1t , 1. Ct.

Möbl . WotznuKg
mit elektr. Licht bill» zu v. Delaspec-
_stratze 4, dicht an der Wil helmstr.
Zwei möbl » Wohn - und Schlaf-

zimmer Drudenstr . 4 , 1«
Sonn . , schön mövl . Zimmer sofort

zu vcrm. G'öbenstraße4, 2 r. L8696

Remisen , KtoUnngen etc.

Weinkeller LBSLI
unt . O. 401 an den Tagbl.-Vcrl.  i

Preis
O.,110 _ _ —
Fräulein sucht einfach möbl. Zlm.

in -a-nlständ. Hcmlse. Ofp. u . .11. llu
Taa -W.-Zwe'iigstelle. Bismarckreng. M

Herr sucht
möbliertes Zimmer mit Pension bis
31. Mai . FamÄieii-Anschluß ex.
wünscht. Offerten mit Preisangabe
unter O . 402 an den Tagbl .-Verlag,

Junggeselle sucht
zum 1. Juli drei bessere unmöblierte
Zimmer mit Bedieniirvg-, nicht Part,
möglichst mit Baderaum . Offerten
unter E. 402 an den Tagbl .-Vevlag,
ohne Preis zwecklos._

Gesucht Nähe der Martinstraße mod.
4—6-Zi '.mner-WohiNlNg mit Bad. Sud¬
lage erwünscht. Press bis 1400 Mk
Offerten unter 8 . KN an Tagbl.-Hpt^
Aaentur, Wi'.helmstraße8 _̂ 6212

Möbs . Ammer
mit Frühstück für den Monat Mai,
möglichst nahe Kochbrunnen. von
jungem Herrn gesucht.
Arth . Mestermann . Godesberg a. Rh,

Möblirrcke Wol m » »gr » .

KarMraße 37 gut möbl. Part -Wohn.,
8—4 Zimmer, Küche. Nah. 1 l .- _

MobNerte WohrnurK,
Mainzer Straße 50. 1 St ., 4 event

5 Zim . u. Küche, auch geteilt zu
vermieten . Näheres Parterr e.
KLden»nd Grschäftsvämne.

Laden
mit 3—4-Zim .-Wohn. 'u. Lagerraum,

wo seit 60 Jahr , eilt Spez-ereigesch.
betr . wurde , sof. zu verm. Nah.
Biebrich a . Rh., Elisabekhenstr. 10^

Mövtieetr Zimmer . Mansarden

UMeiD ftr
«.nr».« sehr schön. Zimmer mit gr.
'̂ 'aesch Balkon. Südlage . Vorgart .,

mit 2 Betten sofort zu vermieten.
Ulbclhcidstraße 87 , 1, elegant möbl.

Zsmmer zu vermieten._ _ .
Krtzs-e Burgstraße 4, 3, große?,

fiemidliches Zimmer zu vermieten,
eventl. mit Kla vier.

. . ^ öW » Ballouzim.
frei Moritzstraße 27, 2.

Fr » m \.  N « « r s ^ gf“
vermieten 9ic ostraße 12, 1. Et.

Btöbliertes Zimmer , mit oder ohne
Pension zu verm. bei I . Christ,

_Nerostraße 14, Laden.
Gut n' öbl . Wahn - u . Sckrlaszsm.

an ält .H. zu v. Rauentaler Str . 18, P.

Delaspccstr . 4, dicht an d. Wilhelm-
straße, möbl. Zimmer  ln », zu vm.

Ariedrichstr»2^,2,
gut möbl. Z. mit od. ohne Pens.

1
erberst raste 18. tr . » schön möbl.
Zimmer m. u. ohne Pension tu verm.

2 möbl . Zimmer,
zusammenhängend , mit je 1 Bett,
ohne Frühstück, gesucht. Off . mit
Preis per Monas unter G - 402 an
den Tagbl.-Verlag,

Junge Dame,
auch Ausl ., findet gr.. ruh ., möbliert.

Zimmer , mit guter u. bill. Pens .,
bei geb. christl. Familie . Näheres
im Tagbl .-Ver lag._ He

Sch. möbl . Wokm - « . Siilafzimm.
m. Küchmben., Pr . 45 Mk., auch einz.
zu verm. Näh. Tagbl.-Vcrl. Hw

Wiesbaden,
Mitte Mi - « alt AMI
2 große Schlafzimmer mit 5 Betten,
möbliert , 1 Wohnzimmer und Küche,
evt. noch 1 kleines Zimmer , gesucht.
Tau »usstras?e ober deren Nähe be¬
vorzugt. Offert , mit Preisangabe
unt . F . M W. 604 an Rudolf Wosse.
Frankfurt am Main ._ Z120

Äugeüehmes Heim,
nicht gewerbsm. Verm., sucht geb.
jüngerer Herr als Allcinmreter . auch
außerhalb . Offerten mit Preis u.
D. '403 a n de,» Tagbl .-Verlag

Kerr-e Zimmer und £U<» strrdrn etr.
. . . .. —■■im. .
2 schöne Zimmer , Vdb. 1. Etage , mit

Abschluß. Gas u. Wasser, auch für
Bureau zu vcrm. Moritzstraße 26

Klemer LaDeu
mit 3—4-Z.-Wohu.. per Scpt . oder
Oktober in guter Geschäftslage ge¬
sucht. Off . rr. W.. 1.0a an Tagb
Aweigst., Bismarckri !ig 29. L8414

zu mieten gesucht rn Rahe des Kur¬
hauses . Off , u> L. Ö. 607a an Rud.
Mosse, Leipzig. ^ 720

Mövitertes Zimmer
in freier Lage oder Umgebung mrl
Bahnverbindung gesucht. Offert , nt,
Preis u . P . 402 an den Tagbl.-Tert

Weingroßhandlung sucht für ein,
Niederlage 1 oder 2 kleinere

Weinkeller,
am liebsten mit Laben dabei, welche,
als Bureau n. s. d. Emzelflalchen-
Verkauf benutzt werden soll u. wen«
möglich, gleichfalls im Haus Wohn
von 3—4 Zim. für den Filialleiter.
Off . mit genauer Preisangabe unt:
E . 199 en inett Taab l.-Verl . B841EWeinkeller
nebst ssi- -5-Zlm .-Wohir., Part ., ges.
Offerten mit Preisangabe unter
L. 108 an Tagbl .-Verlag . « 8849

m  Mt , « §l Sl« 55.
Familienpension mit vorzüglicher Ver-
pflegnna. Eleg. möbl. Zimmer, auch,
ohne Pens. Elektr. Lickt, Bäder, großer
Garten. Mäßige Preise.

Pens, iiüfl Wach,
Kapellenstr . 31, tt*d. Kochbr .»

modern  e ingerichtet, zivile Preise.
Hübsch möbl . Zimmer '

mit guter israel. Pension b. zu verusi
Langgassev, 2.

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts fit gleichen Preisen,h SweiafÄ öe§Wiesbadener TagblattZ

Vimamring 29» 5erntzrecher 4V26 gabezeiten wie im „Tagblatt-haus ", Langgasse 21, entgegen.



Seite 12 , Morgen-Ausgabe, L. Blatt.
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K-rpitailrn-A«geböte"
15,000 Mark

\ 2 . HWoUjckv. Sjänitsaiiie-ne aMsziu-
**P;n“ PosKagerk-anhe 54v

KapitaUrn -Gosnche.

Gesucht auf sofort
6000 Mk . gegen Akzept oder
monatliche Rückzahlung bei 3-sacher
Sicherheit. Eefl. Off. unter L. 101
au den Tagbl.-Verlag.

Vielfach vorgekomnieneMißbräuche qebcu
U"S Beraulaßung zu erkläre,,, daß wir nur
direkte Offerrdriesc , d. h. nur solche Offert-
bnefe befördern, deren Inhalt „üt dem
der betreffenden Anzeige in direktem 6n-
sammcuhauge stellt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unferer Offertbrief - Bermiitluiia
wahrnehmen, brtten wir um gefl. Mitteilung.

Zer Verkag.

IMMÄpUiE -DsrüäirfF.

6- 10,000  Mk.
auf Prima Stadtobjekt , zu 6 Prozent
zu lerhen gesucht. Offerten Post-
lugerkarte 71. Amt 2

PP * Neue Btlla
am Dambachtal i. Eigenheim, Forst¬
straße .12, 11 gr. Zrm.. I Ms., Zentr -.
Herz., gr. Garten f. 60.000 Mk. zu
verkaufen. Besitzer H. Otto.

WohnrrngSnachweis-Burean
L -iVM <&  Cie . ,

Sei. 708. Bahnhofsir. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicherPiüeu, €töien!jnHfer

null GMdWe.
ssjWültzekm-Gelkr

zu 1. und 8. Stelle.

BMeu a . v . Bergstraße,
mildest. Klima Deutsch!.., herrliche
Waid ., Gas , El-ektr.. Konzerte. Vortr
Hausb es. - Verein Auerbachs (Hessen).

Schönes 3-stöÄigcS Wohnhaus,'
42,000 Mk, Taxe . f.  86,000 M . bei
geringer Anzahlung sofort zu verk.
Off . u. ($. 110 an b. Tastbl.-Verlag.

Wtz-Uerwf.
Hochherrsch. Besitzung mit Neben¬

gebäuden, 6 Morgen Parkanlagen,
alter Baumbestand , herrliche Lage an
Mosel n. Rhein , elekt. Bahn 15 Min.
bis Koblenz, Taxe Mk. 300,000, um¬
ständehalber vom Besitzer weit unter
der Hälfte der Taxe zu verkaufen.
Expreß-, Luxus , n. Schnellzugansch!.-
Verbindung . Offerten unter I . 402
an den Tagbl .-Verlag.

Gärtnerei
(Spekulationsobjekt ) in nächster Nähe
Wiesbadens preiswert zu verkaufen.
Off . u . A. 429 an d. Tagjbl.-Verlag.

Uiüeii>. ElMiWstr
in allen Preisen und Lagen billigst K
verkaufen oder zu vermieten. 6341
Mehrere MeMÄMK.
Offertenv. Mimst grotis*

Jos . Bruns,
Rhemstr. 21, neb. Hauptpost. — Tel. 64^

J murob rliru -K anfgrsnchr.
in feiner
Lage.

Anz. § 38
M . Köln, Breitestraße iD

Billa,
intttb. ca. 10 Räume , evt. a. Etage«'
Billa , bei guter Anzahlung zu kaufe«
gesucht. Off . n. R. 100 an Taglll.-
Hanpt -Ag., Wilhelmstraße 8̂. 633°

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatir,
7N1 r.. -Hi*:je.-.. . . . . .

lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform stff in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

' Prima Molkerei-Geschäft,
frchere Existenz für 1—i2 Personen,
wegen and. Untsmehmens sofort b.
«u verkaufen . Offerten unt . D . 401
an den Tagb-I.-Bevkaa-.
, Gutgeh. k,-laschenbier-Gcschäft
^pofoot zn viert. Ver'mrfftlung>verbeten
Off . u>. Z. SSg an den Taabl .-Vor'haa's
Lür Friseure seltene Gelegenheit.
Mrtgieh. Gefchast, beste Laye fetn-e
Slmvtchtmrs, umstÄudehaiiber sehr
drllis aihziuyehen, Offerten uirvter
g . 398 an- den Taaibl.-Vorlaa._
» ^ --Arbeitspferd (Fnchsftute) verk.
»rebrich am Rh.. Wicsbod Str 7i.
Fnnger Rebpinscher billig zu verk"
Dotzhennier Stttrhe ^lW , M . '

. , ^ Janz zahmes Häschen
!« rt Stallau verkaufen . Pr . 10 Mk.
M . Bnrgstr . 1, Svielwarengeschäit.

Gelegenheitskauf!

Gut erhaltenes Klavier
zu verkant en Manienstraste 62. P.

Für Brautleute.

■mMsrnsBi

Ein Helles kompl. Schlafzimmer , n
wie non, sow. eine Kncben-Einricht
prerSw. ans sof, zu verkaufest. Adr.
zu erfragen im DaM, -Bcrlag . ,Jb

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Luster fürr V51 7-s. v-i «vt
elettr . Licht Nah. im Tagbl .-Kontor,rechts der Schalterhalle.
^ °^ ^ btt. 25—35, Sofa 15, Waschk
12̂ ML Bertramstr . 20, MV . P . r.

Pol . Mnsweldett inik

Bücherschrank, Sekretär , Auszieht ..
Stühle , 1—iLt. Kleiderschr., Schreibt.
Rachtt.. Spiegel , Kinderivag w. Umz.
bE 'ĝ Blei chstraße 4.5, Ht'h.(Part .̂ lks.

3t. Kleiderschr., Vertiko, Sofa/
Spiegel , Tische, Stühle , Küchenschr.
billig. Villa Wälk mü blstr aße 8, P.

Gut crh, Damen -Fahrrad
billig zu veMufon . Marie Grieß,ainvg zu oerbanxen.
S-chulgaffe 8, 2 Stiegwi

Wenig gebr. Kleiderschrank,
Nußb. poch, innen Eichen spottü zu
verk. Möbcllagier, M ücherplatz 3/ch.

Großer 2tür . Eisschrank,
mit weißen Platten oirsgel ., billig
zu verk,  Dotzheim . Str . 2V, Laden . '

' . Brillant -Ohrringe u. Ring , desql
,§ ne Brosche, billig zu verkaufen
'Frankfurter Straße 14, 2.

Silb . Kavalier -Nhr mit Kette
zu verk. .Wälramst raße 17 ^ ch,links

Im Auftrag clcg. Damenkl.. Hüte"
!<“- Bl" JpckenL .fil.r lljähr . Mädchen
zm vk.  S tein,gaffe 31,  V . 2, nachan.

. Gut erhaltenes Kostüm,
!st>wie Gesellschaftskleid, Gr . 44. bist.
llu verkau fen Nerotal 16.

Fast neues Köstümkleist spottbillT^
Raue ntaletz-Stra steiL. BdL.chllart ._
!, Elcg. fast neue Dänien -Kleider
fehr .hfll. zucherk. Kl, W bsvyGe 9. 1.

Cheviotkostüm. weiß,
U- st- Damicnkleidcrb. Herrschaft zu
verk. Nah.^ ,m Tagbl .-Verlag . _ Ja

2 Kleider, mod., Fig . 44, b. zu vk.
Anz . bm.ch—,12 Klarent . Str . 6, 1 r.

2 neue H.-Frühjahrs-Ueberziel,er~
billig zu verkaufen Taunusstraße 6,
Beim Haus meister , bis 6 Uhr abends.

t Hocheleg.wenig getrageneerrengarderoLe (mrttl . Figur ), dar.
rack- und Sinokinganzug , billig zu

verkauf en Adolntraste 1a. 1. Etage,
Burschen-Paletot billig

zu, verch,Rmnerberg ^ ö,,Part , links.
Schw. Hosen, sow. einige Fracks

;U. Geh rocke zu vk. Michelsberg 1 ^
Ein Schützengewehr billig zu verk.

Riledsr berKstüatze 7, 1. Et. li nks.
Pianino (Fbach). sehr gut erh„

.zu 160 Mk. abzug. J -ahnftraßc 40, 1.

Ballst, chochh. Bett 3s> ML. Sofa,
Küchentlsch für 5 Mk. zu verkaufen
Ovaneenstratzs 27,ch8d'h., 1. 88809Wea. ttmzuaS  r -, tn>rf * ~

@«t erh. Möbel. Bett ., Schränke,
Schlasz.-. Wvhnz.- u. Küchen-EinrL
Seear .- Woll-, Kapok- u. R.oßh.-M .,
^ e0, . tzev, -Bettst . Z. 4.50 ML. usw.spottbillig Rauentaler Str . 6.  Part.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
m Mahagoni , mit Teppich u, Ucbcr-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Lagblatt -Äontor , rechts der Schalter¬halle

Chaisel. 16 u. 18 ML . m. Decke 24f
neue rohe u. grüne Taschen-Diw-ans
30 Mk. Ra uentvler Straße 6, Part.

Zn verkaufen:
stuf erhalt . Chaiselongue u. 2türiq.
Eichen-lack. Kleidcrfchrank Pagen-
stecherstvaße4, 3.

Bettsofa „Durma " chnUrkäufen^
Avollatln ^rnchnEsM >ê 46̂ Laden.

Schöner Sofa -Ümban
umo Dienstbotenbett billig zu verk
Moritzstraße 22. 1 St

Kl. Eisschrank, neu,
zum halben Preis zu verk. Movg.
bestch ti Mul F refeniusstraße 66.

Kleiner gut erhalt . Eisschrank
u, Eichen-Austziahtisch für 12  Pers.
billig. Näh.. Eckernfördestr. 1-3, 1.

Partie Gartenmöbel , fast neu,
spo ttbi llig  Ranenlaler Straße 6, P.

Singer -Ringschiff-Nähmäschinel
Shstem Central BoVbin, noch iien,
billig . Bl-Ua WaWnrüMstraße 3, Port.
... Nähmaschinenöl Jahr 'iu Gebr. '
billig zn verk. Bl-cichstr. 13. H. P.

Nene n. gebr. Geschirre
u. 1 Handk . zu verkauipen. Arndt.
Gneflenaiiistraße 9. M829

Gut erh. leichter Krankenwagen
Mit Decken billig zu verk. Albrecht-
straiße 6. Dienstmann Nr . 1.

Wirklich gute billige Möbel:
1 2t- Sviegelichr nußb.-vol.. 68 Mk.,
Bücher,chr, 88, Kleiderschr. 83, Bett-
stelle 26 pol Auszugtisch 22, Salon-
tr>Ä (pol.) A . Vertiko 35. Zimmert.

D 'lvan 45. elegante Küche
iPrtsch-Prne ) 136, kompl. Schlaszim .,
Mnh. imlt ., mit Matratze , sehr sckön.
260 Mk., Schlasz., hell-nußb. pol., m.
Fntarsteu , m großer Spiegelschr,. 875,
eieg. Mm . Speisezimmer , schw. Eich..

620 Mk., alles neu, prima
Avbeit, zu verkaufen

Aerostraße 4, 2.

Ei » ZwiÄlugskinderwagen
billig zu verk. Fcldstraße 10.

>itz- u . Liegewagen, fast neu.
zu verk. Jahnftraße 26, 1. B8104

Gebr. Liegewagen, 2sttziyer
Sportwag .. 1 Badewanne billig zu
verikaufcn Gllstav-Adblif-Straße Ich 1.

Schöner Kinderwagen , fast neu.
zu verkaufen Lothrmäer Str . 80. 2 I.
Fast »euer Kinderwagen bikl. zu vst

So oobhx.vfhriaße 16,  Efihg B. B 8799
. Sitz- «. Stegen), nt. M. u.  Schntzül.
f. 10 Mk. Römerberg 32, Stb . 1 r.

Kinderwagen zu verk. -
Dotzli. S 'tr . Jl . 4 My: ab.

Klappwagen billig zu verkaufen
v. 8^—4. Nbr Schäker. Bismarckr . 22.

Ekeg. Sportwagen billig zu verk.
Rheingauer Straße,16 , 2 rechts. ^

Starker zweisitziger Sportwagen '
für 6 MK. zu verk. DamvuSstvaHe6,
Lar 'MreRmk. bis 6 Wv ablend-A.

Gut erh. Herrenrad mit Freil.
35 Akk, zu  vk. Rheing . Str . 3, Klaust

Gr . Posten emaillierter Oefen
wird zu jed. annehmlb. Preis abge-
gsben. Irische Oefen van 6 Mk. an.
Klarentaler S traße l . 3 lks. 88363

Gebrauchter Gasherd
zu^ verkaufen Röderstraßechl, 2 r ._

Petroleum -Ofen ohne Docht,
brennt wcke Gas , 4 Töpfe kochen auf
1 Flamme , abreisehalber spaktbi-llig
zu. derk. Uorkstraß e 19, 8 links ._

Gaszuglampen >>. 15 Mk. an,
Pendel u. Hüngetichtbrenner billigst
Wellritzstraße 20 Htü. P . Tel . 3875.

Berloren
ein gold. Schnallen -Armband m>'
Türkisen . ^Gogen Bel . abzng. Billt
Borussia , Sonenberser Straße.

Tapezierer - u. Polsterarbeiten.
jed. Art fertigt zu billigen Preiset
Tap . David , Bertramstr . 21. Datz
verschied. Sofas billig abzuge'be

istene gutzers. Badewanne » m. Beut .,
prima , loeiß einatll .. zu 67 Mk. ab-
zugcb. Klarentaler Straße 1, 3 lks.

Jung . Rassehund zu kaufen gesucht.
Angebote mii'i Poaisanaabe unter
H. B. 301 !post-liagLr.nd Bisinarckning.
Einz . Möbelstücke. Pianos , Kassaschr.,

Nachlässe, Muße Einrichtungen kauft
gegen Kassa Chr . Reintnster , Her-
maiMstraße 8. Delephmt 3959.
Gebrauchte Maschinen u. Apparate

kguft gegieni Kasse R. KLprriorp Roon-
stvckße 46 . B 8844

Kleines Wägelchen
zum Milchabhölen zu kaufen gesucht
Dotzheinrer Straße 118.

Schneider -Reparatur -Wertstätte
besorgt Ilmänd ., Reinigen , Aufbüg-
Reusüttern . Abholen und Bringen.
Franz Suszycki, MvuergassL 10. ^

Kostüm-Röcke u. Blusen
wvrÄen« tttsv Garantie chür gut. SÄ
bill. anjgife'rtigt. Wieborgasse 60, 2 S

Weiß- u . Bnntstickereien
billig bei fttbdHbfcu MSfühMW
Bertram st-raße 20, 1 Links . B 8826

Modistin empfiehlt sich.Näb. Ronvophsog 14. Part.
Hüte werden schick garniert.

Gr . Auswahl in imtieifcat Formen w
Ziitaisi !. DoLbeiurer Str.  81 , B . I

Hüte werden flott garniert,
gereinigt , auch alte Zutaten vcr>
wen det Scsrobsnstvaße 28, Part , lks..

Tücht. Friseuse empfiehlt sich.'
Kivchiglasse7. 1 r.  Dell 28-63._

Friseuse empfiehlt sich.

Ein Obersekunbaner
der Oberrealschule erteilt gründ¬
liche Nachhilfe. Angebote u. Z. 400
an den Tagbl .-Verlag ._

Dame
will die amooiikan. Spvache erlernen.
Offerten mH Pveiis unter G. 898
an den Taghl .-Mvlag.

Dame
will das Kochen u . Backen evlc'rwcn.
Offerion mit Preis unter H. 308 an
den Taabl-.-Bsvlag.

4 Herde, 3 Kochöfen. 6 Gash . v. fl
an . Rüdesheimer Sir . 20. Kaus.

Hvch'st ättenstnaß
Wäsche zum Waschen u. Bügeln,

wird auwen.. Gig. Btoiehe !t>. Meß.
Wasbsv. Dohhvmu Kd Äevnev  Str . 21.

^Wäsche zum Waschen »r. Bügeln
wird angen . u . tadellos geliefert.
Näh. int Tagbl .-Verlag . B«

Staatsboaurtcr,
Jahveseink . 3600 Mk f. 2000 Mk
geg. g. Zins . Rückzahl. n . Ikebercink.
Off , u. K. 400 a u den Tagbl .-Verl.

Ao!t . f. ailgest. Beamter
ln. v. SeWstverl. b. voll. Stchorh. u>
hoh. Zons. 350 Mk, bis 1, Jn >it 1012
MMN erh. ders. gr . Sötte.° v. hies.Banks. Offerten -unter I . 408 an
den  Tag !b>l.-Vcwla>g>.

Best. GefchäftSfränicin.
w. Franz , spricht, sucht Anschluß an
gebildete Französin . Offerten unter
T . 110 an den Tagbl .-Verl . B8835

Junge heuMe SchMchnnde
(Polizeihunde ) v. prämiiert Eltern
zu verk aufen Rikola sstraß e 18. 6287

Arttistttr täten.
Höchster, Frankentaler re. PorzeL.

selt, Zinnsachen u. a. Altertümer ab¬
zugeben. Jtnr Sonntags . Hof-
heim  a . T., Mauet-gasseZ». _ F12U

Hochfeines Nutzban,n-

Piano,
welchesb. Kauf eines Flügels in Zah¬
lung genommen, preiswert, auch gegen
Raten, zu verkaufen.

Wiano-Kaus König,
Schwaiba cher Str.  1.

Am freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme slanusche Speisezimmcr-
Ernrrchtu-ng mit Fensterdeiorationen.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elettr . Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts  der Scha lterha lle.

Geschmackvolle
8alon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardrnen , billig zu verk. Näheres im
Taabiatt-Kontor, rechts der Schalter¬halle.

Foprstirvl,
wenig gebraucht, billig abzugeben.
Anzniehen zw. 0 u. 3 Uhr Kaiser-
Frtedrtch -Ring 25, 2 S t.

Kottzert - Piattttro
kn modernem Gehäuse, noch neu.
wird mit ßlarantieschein billig abgcg.
Anfrag , u.  A . 41!» an  d . Tagbl .-V.

G -Schlauch , Bäck.-0.Mitch -.Hattd-
w «g»n zu verk. Rheingaucr Str . 14, P . I.

iFIömifflitt WMMer
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.̂ _ *

graiiStinai mer,
LLll.^ VBk « z-N^ 88sN . U,keiuLadeu,
zahlt die aliertzechsteuPreises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Mö bel, Gold. Silber , Nachl. Postk. gen.

Frau
Grabenstratze 26 , Tel . 8898 , kauft
von Herrschaftenzu hoben Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze,Schuhe. Teppiche. Möbel, alt.Gold,
Silber , ganze Nachlässe  rc . Posik. gen.

Krau ttlein.
Csuliustratze 3, 1. Telepl». 3496,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren-, Damen- u. Krulvexkleiver.

L Metzgergasse 25,
Telephon 3733,

kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. 3iachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zahngebisse. AufB.k. i.Hans.Jyl.Dseilftld.^̂ a-rgaff-,15.Telephon 8864»
kanstz .reeU.Prcis . gnterh . Herren -,
Damen -, Kinderkl ., llnif . , MödcS.
Gold , Silber . Pfandsch ., Brill.
Zahilveb . « . g. Nach !. Postk . gen.

Gebisse
Zähne p. Stück 25 Ps. b.
5 Mk. Ungeniert. Tiskr.
Ankauf v. Brillant ., Gold,
Silber , Dublee. Uhren, Ge-

HHIjJ häuse.Münz.,Met.-Geschirr

O |GKwexheschNleWi§shaverr.
Abterlurrg: Zeichen- n.
Malklnsse für Damen.

Kursus
für angewandte Kunst. f

f Unterricht : Dienstags n. Frei- »
-» tags nachmittags von 2—5 Uhr. ^
^ Slnmeldnngrn zum nerren

Lüster, Badeöfen. Mikrosk.,
Appar., Einr .,Mech. Draht,

v. Zinn , Kupf., Mess.,
SBW » «9 Zink,Blei, Stahl :c. Schok.-,
Tee-,Tab .-St . j. kl.P , Friedriehstr.48.H.2.

Lm t 3 r @ ssÜOTt f
B&« IiI «-n » 3ji '.-.ii, - mit Holzveri

kleidung , durch 2 Etagen gehend , in
Villa zu verkaufen . Beecheid:

F. M. Fabry , Rheinstrasse 64, P.

Mctzgergafle 27 , Teleph . 2178»
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-, Damen» u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch.. altes
Gold, Silber, g. Nachlässe:c. Postk. gen.

kür Ausländer , praktisch u . gründlich.
Oberlehrer a . 19 . , Selter,

Adolfstrasse 1a, 3.

H Kursus umgehend erdeten.
§ Die Direktion. %
I E 411 %

Nachhilfe
und Beauffichtigung

der Schularbeiten für Knaben und
Mädchen.

(iescliw. Sobernheini,
Rüdesheimer Str . 8,

Engländerin ( London)
erteilt Unterricht . Moritzstr . 4, 3.

Nr. If
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bat wieder
Vff. u. Fl

Ich he
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füf
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DchneU.
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Nr . 199. Samstag , »9. April 1911.
®” “ | Unfft .™ Miss ( iirac.

«• 1« Gr. Burgstr. 6,1.

Junge EnglKuÄerm
5?« wieder Stunden frei . Erste Rcf.
Cff . u. F. 397 an d. Tagbl .-Berlag.

loh habe kür sunge Zeichner
U. Architekten einen an den Sonn¬
tagen von 8—12 stattfindenden

Kursus
für Aquarellieren

eingerichtet.Monat],Honorar 5M.
H . üoiiffier , Kunstmaler,

ISoizIieimer Str . 2 ®. j
Mülleimer

tanistgewerl)].Atelier'
Hedwig Brugmann,

"Wiesbaden— Luisenstr . 6.
Entwürfe für mod. Kunstgewerbe.
Ausführung künstlerischer Textil¬

arbeiten — Kurbelstickereien.
Unterricht im kunstgewerblichen
Zeichnen, Malen und Entwerfen.

"Wiederbeginn Anfang Mai.

KonzerLsäugeriu
fjfetfea Jdetberger erteilt Gesang-
nnterricht . Sprechstunden täql . von

IKi  Adolfstraße 12, 1._
Harmonium- bezw.

Orgel-Unterricht
Kt nehmen gesuicht. Offerten unter
st. 401 cm den Tagbl .-Berlag.

GmiftHöstkr MWilkl
sucht für die Abendstunden Beschäftigung
im Beitragen von Büchern oder sonst,
schriftl. Arbeiten. Off. u. 1 . 100 Tagbl.-
Hpt.-Afl. Wilhelmstr. 8._ 6305
IlflnflfllH * ^ ouggafle 10, 2 Ernst
«ctuigugt rrr --̂ rn^ n, -«g-x .ärzll.gepr.

Massage für Damen und Kinder
Helene beumeldurg, Langgasse 10. 2.

Masseuse, ■
ärztl . geprüft » empfiehlt sich den ge¬
ehrten Damen in Hand - und elektr.
Vibrations -Maffage » in und außer
dem Hanse. Allna S9örr,

Dreiweidenstr. 1, Part.

hÄSS iUnmst -Miftasstiffli
zu 60 und 70 Pf.
Kümmel. Setzanpla tz 7, 2.

8 K̂AelWNdt..Wer!lU!8".
Marktstratze 9. Telephon 4414.

rMschviften und Venvfthfähtägmnlgien.
_ irt Masichiinionschüift.
Schnell. Tadellos. : : Billig.

Malsag » für Damen und Kinder.
MllhtM Alisrlalte Fiene,

Riehlstraße 11, Mittelbau  2 St. _
Mali Massel,

ärztlich geprüfte Masten so,
Saalgasse 16. 1,

beha ndelt Gicht und Rheumatismus.

Schwedlsche Masscyse,
ärztl . gepr., cmpf. sich für Damen u.
Kinder. Gr . Burgstraße 8, 2. Fräul.
Wa gda Beterfen. _,_’ Eieg. Mauiture,
W Schönheitspflege , “̂ Pl Be¬
handlung von Rheumatismus, Gicht.

^ Ne rostr. 42, 2,  Mari «. Büan nfg.

Maniküre gxSg
Ottilie Kassb ergtr ._ _

Mauikure
Dambachtal 8,1 , 2 Minuten vom Koch-
brunncn. Sleta llaileleine.

Elegante Maniküre
Schwalbacher Straße 10,1.

JSary '4%sas s: :t.

iraiiißrierPiB.JI|tEi!oloiIü
JFiieöridjfacige8. Mtd.1.

e. G. nt. b. H„ Deutsch-Wilmersdorf,
gibt sicheren Pers . Kredite zu coul.
Beding. Anträge erbeten.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgen¬

der Personen , welche sich der Für-
wrge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

des Franz Beurh, geb. am 23. 8.
1867 asu Pvaumheim,

des Taglohners Johann Bickerl,
geb. am 17. 3. 1860  zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagü Karoline
Bock, geh. 11. 12. 1864 zu Weil-
Münster,

der leb. Dienstmagd Anna Bon-
gartz, geh. am 4. 3. 1887 zu
Mainz , „

der Auguste Brandeß , geb. am 25.
1. 1891 zu Speyer,

der led. Antonietta Bruisma , geb.
. am 6. 10. 1886 zu s 'Grafenhage,
des Buchhalters Karl Buch, geb.

am 29. 4. 1880 zu Niederhofherm,
der geschiedenen Ehefrau '. Albert

Connckdi, Lina gisü. Röht , geb.
Mn>11. 1L, 1862 8,Ui Wehen,

des Taglöhners Peter Decker, geb.
^ am 22. 1. 1874 zu Bielefeld,
des Mühlenbauers Gilbet :- -stavst

geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
. leiden,
des Tagt . Wilhelm Frohn , geb. am

7. 8. 1866 zu Springen,
der Katharina Graf , geb, am 10, 1.

1889 zu Mainz,
der Klara Hermann , geb. am 31.

März zur Wiesbaden,
dos August Hossmann, geb. am 2.

8. 1867 aui Sfirrmibcr»
dos Rich. John , Wwr ., geb. am

27, 2. 1878 zu Biebrich,
doZ AuMst Kenn, geb. am 29. 5.
1873 zu Bivrsdadt.
des Schloffergohilsen Wilh . Klees,

geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach,
der ledigen Anna Klein , geb. am

25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,
des Kutschers Ernst König, geb. am

3g. 9. 1888 zu Wiesbaden,
des Josef Kubicki, geb. am 5. 3.

1873 zu Gnesen,
des Glasreinigers Heinrich Kuh¬

mann , geb. am 16, 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reifenden Bruno Leißner , geb.
. am 23. 11. 1866 zu Rauße,
des T'agtöhners Adolf Lewalter,

geb, am 19. September 1873 zu
. Wembach,
der Gisela Löbcr, geb. am 6. 5.

1878 zu Naumburg,
des Tapezierergeh ilpen Wilhelm

Maybach, geh. am 27. 3. 1874 zu
. Wiesbaden,
der led. Ludiska Marschall, geb.
. 24. 11. 1877 zu Bauerbach,
der Katharina Metz, geb. am 2b.
, Roh. 1875 zu Oberfrschbach,
dos Jakob Mümückcr, geb. am 2.

3.  1879 zu Biebrich,
des Taalöhners Wilhelm Möller,

geb. äm 25. 10, 1870 zu Wies-
baden,

des Rhabanus Nvuheimer . geb, am
. 28. 8. 1874 zu Winkel, k _
des Georg Ott , geb. am 26. 5. 18<9
. 3U Cms , . , . .
das Kaminbauers Wilh . Rerchardt,

©ef>. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben.

des Tapezierergehilsen Otto Reiß-
ner , geb. am 3. März 1885 zu
Altenau,

der Dienstmagd Berta Rühmling,
geb. am 30. 5. 1884 zu Neu-
wandrum,

des Wilhelm Schilling , geb. 18. 11.
1866 zu Wiesbaden,

des Installateurs ß -cirtr. Schmiedor,
geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen,

der Maria Schmidt , geboren am
10. 2. 1886 zu Heiter,

der Anna Schneidereit , geb. am 27,
12. 1881 zu Mbau^

der led. Karoline schöffler , geb.
20. 3. 1879 zu Weilmünst,er,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober-
dollendorf,

des Emil Ueberle, geb. am 5. 3.
1885 zu Heidelberg,

des Dagl. Wilhelm Urban , geb. am
8. 12. 1872 zu Würges,

des Johann Belte , geb. am 31. 7.
1872 zu Karlsruhe,

des Eiuil Beiter , geb, 3, 7. 1879
zu Wiesibaiden,

des Tagl . Christ. Vogel, gelb, am 9.
9. 1868 zu Meinberg,

der Luise Völker, geb, am 3, 3,
1882 zu Marburg,

der ledigen Johanna Zimmer¬
mann , geb. am 20. 5. 1888 zu
Wiesbaden . *

Wiesbaden , den 19. April 1611,
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Daglöhuvr Johann Wick, ge-

borsn am 10. November 1865 zu
Holzlhomn, ziuiletzt Gübsnstr . 5 wohn¬
haft . ' en-tzöcht sich der Fürsorge für
ssi-ne Fam-Kie, so daß d:eieibe ans
öff,enLlichvn WiNÄn unterstützt
wstdon mlulß. . .Wir e-vsuchen um>Mitbeblnug MNes

Wiesbaden , den 21. Apvrl ' 1911.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
In der Wilhelmstraße , zwischen

Rtei-nstrahe und Kaiissr-FmieÄnich-
Pilatz, soll am 15. Firm 1911 met
S»m 'Umba>n der Fahrbahn und Geh--
wHu in Asiphalt cnuif Beton bogmmen
wenden. Bis dahin müssen alle noch
fichhondKn oder ottra zu venandernden
HauoamMüfs -- an die Kabeln,-tze. das
städtische Kanal,netz odm im  Haupt,
MMr « " und Gaste,itumtz svottgge-

"Unter Hiliwchs aus ldie BrSarmt-
macklüng des Magistrats ^dom 1. No¬
vember" 1906 über die fümsMv .ge
Shrrrzett für Ausbruch der n«u,en
SGaß,"en,decken, teerte,it dccher ine 6c»
tei 'igteu Hausbesitzer « nd Gmumd»
dückseigsntümer «wfHÄvchevt, Mi-
.oehcnd' bei im  betvefi 'endon stützt.
BauverwaAumge'N die AuSihbrung
der noch nÄw'cmchgen Isnxchüteh-
arbeiten M beantragen ., *

Wiesbaden, iden 25. Aprrt 1911.
Städt isches Straßenbauamt.  ,

Bekanntmachung.
Der Preis des kiefern. Anzündc-

Holzes aus unserem Armen-Arbeits -,
Haus ist vom 15. Februar d. I . ab
von 2.20 Wk. auf 2.40 Mk. für den
Zentner erhöht worden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1811.
Der Magistrat. Armenverwaltuug.
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Unserem Ehrenmitgliede

Herrn Wilhelm Schnell
die leraliclistei ßiäciw iinsclie

zum 70 . Geburtstage.
Der Vorstand

„Wiesbadener Kellner-Verein“.

Beamte 628t

öffentlicher Behörde»» erhalten Bar-
Darlehen nicht unter Mk. 1000 ohne
Borfchutz . Vorgesetzte Behörde wird
nicht benachrichtigt. Höhere Beamte

brauchen keine Referenzen zu geben.

ErbschasLeN,
Fideiklnuniißrenten , Netten , ge¬

sperrte Depots werden licinhcn.
J . Aborte sen.,

Geld -Darlehen zu haben auf Hypolh.,
Schuldschein und Wechsel durch

HSrinr . WiJSelie , Kaufm.,
__ Marsberg in Wests.

Welcher edelde« ke,tde Herr
oder Da »ne giebt brav , »üngercm
GeschäftsMan »» 2—400 Mk . gege »r
ante Zins » n . pünktl . Rateurirckz.
Sich . vorh . Offerte »» u . .1. JL\ 31
postlagernd Bis,nardriiig.

iolies peiseneiniioiiiiiseii!
Für einen respektablen Herrn,

welcher täglich dir Stadt - u. Land-
knndschaft besucht, bietet sich Ge¬
legenheit. die Slgent »»r einer
alten, gut einreführten Feuer-
verticherunc.snielischaft gegen hohe
Bezüge zu übernehmen. Herr.n
der Näbmaschincnbranche würden
am geeignetsten dazu sein Off.
unter 398 an Tagbl. -Verlag.

Hshen

Nebenverdienst
kann jedermann durch Vertretung
erstklafftger Waffenfirma erwerben.
Offerten mit Referenz , u. K. F. 3072
an Rudolf Masse, Köln. F12ü

Bekaiüitlimhnlig.
Samstag , den 29. April cr..

»nittags 12 Nhr,
versteigere ich

Helersenftraße 24
zwangsweise:

1 Fahrrad , Klcidcrschrank, 1 Eis-
schranf, i Bertiko, 1 Kafsenschrank,
10 Stühle , 3 Bänke, 4 Tische,
80 Mausefalle »» in Blech, komplette
Bette », 24 deutsche Fahnentücher.
1 Ditvan , 1 antike Uhr, verschied.
Schilder und Embleme, 1 Speise-
schrank, i Ablaufbrett , eine Näh¬
maschine. 1 Kommode, 1 seid. gest.
Wandschirm usw.

öffentlich mstistbioten gegen Bar¬
zahlung,

Wiesbaden , den 28. April 1911.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Drelweibenstraße 6, 1.

Bekannstnachung.
Dor Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate fAprfl bis ein»
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 18. März 1911.
Städtisches Akzise-Amt.

CONCOURS
HIPPIQUE

des Frankfurter Polo -Klubs
Sonntag , den 30 .April 1911
nadim. 3 Uhr auf dem Spiel¬
platz im SchwanheimerWald
PREISE DER PLÄTZE

I. Platz /  Grojsc Tribüne
Herren Damen Kinder
6 M, 4 M. 2 M.

II. platz,/Kleine Tribüne
Herren Damen Kinder
2 M. 2 M. 1 M.

Stehplatz 50 Pf.

Militär-Konzert sz
Reßauration auf allen Plätzen S5

9ft ”
UV 25?

Mk» tägl . Berdienst durch Ver¬
trieb llrkr . Artikel u. Patent-
KL»»k»eiten . Näh. grat. «»»n -Ar
s»« tt « r ^-Dnffersorf93 . ^161

10 20 Mk. tigl . Verdienst durch
leichte Fabrikationen. Auskunft gratis,
HSeini -ic9> Meinen , Miilheinr-
R »«t»r -Brsich . F161

GroßhrKuerei
sucht für den Verkauf tüchtigen Ver¬
treter . Offerten unter L. M0 an
den Tagbl .-Berlag . L8788

TüchtigeWirtsleuLe
fuef-en ein Geschäft hier od. aus¬
wärts . Offerten unter B. 402
an den Tagbl.-Verlag.

Nene Möbel, Betten
zu verleihen st Estenbogeirgaffe 9.

ßssditelissl

Harrs ^ erwalLung
mit 8-Zim .-Wohn. per 1. Juki mit
ontspr. Mretnachlaß abzugeben. Off.
Unter H. 402 an den Tagbl .-Berlag.

Pollutionen , Msnnessohwäehe,
Bein- Krankheiten,

M Haut-, Blasen -,

i
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne lierufestör. •— Gute Erfolge. —
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Eing 92 (Nähe Bahnh.).
Instit. f. Matur- u. elektr. Lichlheilverf. ,
Elektrother., Kräuterkur, Homäop. eio.
Sprchst. Wochent. 10-12, 3-8. (Mäss. Pr.)

Zur Aiesterirunst
Landaufenthalt b i 'WcFimei -,
Heb., Lar »ge»r bei Darmstadt.

Zrî 'Ansknnste
überall, Ermlltelungen, Beob¬
achtungen, Bcweiserbring. rc., alle
Gehcimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. F65
Welt - Detective Auskuniter
„Globus " , Nürnberg. Tel.1396.

Heirat§n
Römerberg 39, l.

vermittelt reell
Frau 8-Mi« » ,

DstMvn finden frdl. Ausnahme bei
ÄUMtzu ein. Hebnrnine. Strengste

Diskr. Auch briesi. Rat in all. Fällen.
Frau Svsai -t, Ceiutuurbaa « 121,
_ ____ Amsterdam . Fiiö

Heirat.
_Dame , gebildet, schöne Erschein.,
3o Jahre , mit prachtvoller Aussteuer
v. 10  Zimmern , sucht sich, an» liebst,
mrt Beamten , zu verheirat . Anonym
Paprerkorb . Offerten u. I . M 190
hanptpostlagernd . _

Junge hübsche gebildete Dame,

Künstlerin,
sucht die Bekanntschaft eines reichen
Herrn zwecks Heirat. Offerten unter
3. 399 an den Tagblatt -Verlaq.

Schulldkios gsschied. hübsche Dcwn«,
aus sehr gut . Fcrm., schöne juqendl.
Grscheincungi, 37 Jahr alt , « ulhsrge-
inohull. tüchtig »>. mft sichr guchcn
ChaucKterergonichasttsn, in KrcmLen-
Pftege erfahren , sucht BvteswechsÄ
mit nur gebiild. Äteren Dei-chen Hernn
bis z-ui 65 I .,Heirat.
Anonym und poMagernid zwecklos.
Offerten untor A. 1276 an D. Frenz,
Mannheim, _ F35

.Witwe , 47 I .,
wünscht sich mit älter , gutsit Herrn
zu verheiraten . Offerten u. O. 400
an den Tagül .-Berl ag._

Heirat.
Witwer , in den 50er Jahren steh.,

ev., in einer groß. Stadt der Rhein-
Pfalz, großes Geschäft betreibend,
wünscht sich »nieder zu verehelichen.
Fräulein in 40er Jahren oder Wittve
ohne Anhang bevorzugt. Gefl. Off.
unt . S . A. i2l an Südwestdeutfche
Annonc.-Exp , Kaiserslautern . F197

Z« .
48 Jahre alt , hübsche Erschein., sucht
Bekanntschaft mit alt . gntsiturertem
Herrn zwecks Heirat . Offerten unt.
O. 4151 an Haasenstein &. Bögler,
A.-G., Frankfurt ain Main . F68

I ' T'lGäi 'lOliLttr . 22
EBieisstuig ', 3 , ”fai , alse «»«ls § '/* Ihn

Mhf € ©11  Walser
Lustiger Abend

WolJstjiiaUig - neues Prosrmmm . F582
Heitere Hichtungen in Vers und Prosa von "Willi. Busch, Otto Ernst,
Detlev v. Liliencron, Mr rs Möl er, Börries v. Münchhausen, Rideamus,

Rosegger, Frei i>. v. Schlicht, Ludwig Thoma u. a.
Martern a -L , S und ~ Mk. vorher in der Hofrausikalienhand-

lung von Häeinricl » X»’ollä ', "Wilhelmstr. 16, u. an der Abendkasse.

Bruchleldende. H
Die größte Erleichterung, bei Garantie vollständiger Zurückhaltung, bietet mein
seu 1894 sich glänzend bewahrtes. Tag und Nacht tragbar . Bruchband »Xtra-
liesuem ohne Feder. Eigenes Fabrikat. Zahlreiche Zeugnisse! Leib- und
Vorsalldinden, Eeradehatter, Guinminrümpfe. B-stelluagen nach Muster werden

angenommen in : ' xgg
Wiesbaden , Mittwoch, 3. Mai, 9—4, Hotel U»iion , Z»r»! Zauberstöte.

Bruchb. -§pez. L. Bogisch, Ltllttgart,

MM KM . !n.
X . Sonntag , 30. April , nachmitttags3 Nhr.
^ w der Turnhalle , SchwalbacherStraße 8: v

^ Schauturrte » ^ t
der Knaben-, Mädchen- und Damen-Abterlungen. ^

Eintritt nur gegen Karten. '
^ Abends 8 Uhr, in der Turnhalle : § 4gg

t  Familien-Abend mit Tanz.
^ Besondere Einladungen hierzu ergehen nicht. I »er Worstand.



Seite 14. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.

I >ei intritt
Mesvaderrer TaSbialt. Samstag , 29 . April 1911.

Iri die neue Lichthalle

Den Augen Mieten sich
in moderner Aufmachung

die neuesten Modeerzeugnisse in allen
Bedarfsartikeln der Manufakturbranche

der zweiteBauabschnitt meines
Um - und Erweiterungs -Baues,
welche ich Montag , d . 1. Mai,
dem Verkehr übergebe , lässt
die Vergrösserung und Vorteil-
haftigkeit meines neuen Ge¬
schäftshauses jetzt schon klar
und deutlich erkennen.

Man überzeugt sich auf den ersten Blick, dass in dem Geschäftshause grosse Auswahl und keine alltäglichen Waren, die von
jedermann verkauft werden können, zu haben sind. Man sieht, dass die ausgelegteil Neuheiten einem modernen Geschmack und Richtung
entsprechen. Dabei hat man den Vorteil, SO niedrige Verkaufspreise anzutreffen, wie es sonst allgemein nicht der Fall zu sein pflegt,

Christiaai Mendel, Mainz,
Kaufhaus am Markt.

F 5

Wiesbadener fremden - Liste.
vjy ™

Abelmann, Kfm., Fr ., Memel
Palasthotel

Adder, Frau . Berlin - Hotel Nizza
Age, Frl ., Eckernförde — Zum Römer
Agren, Frl ., Stockholm, Engl. Hof
Albreeht, Kfm., m, Frau , SoTd-in

Zwei Böcke
Alper, Stud, Berlin, Pens. Nerota!
Arden, Student . Kevelaer, Ceaitralhot.
Arkularius, Kfm., Eisenach.

Pfälzer Hof
Anmanski, Kfm., Planoni

Grüner Wald
Asche. Göhängen — Adler Badhaus
Aschwang, Moskau, — Hohenzoliern
Auetidorff, Dr., WiMumgen

Christi. Hospiz II
m. Sohn, Butzbach

Weisse Lilien
IS

Florenz — Imperial
— Hospiz Central
Bern — Goldene Kette
Frau u. Bed., Gelsen-

Avieny, Frau,

Barett, Frau,
Barth , Mainz
ßateczko, Ihr.,
Bauckhage, m

kirehen — Neuberg 3
Bauer, Frau , Steglitz

Villa von Oldershausen
Baumann, Pfarrer , m. Fr.. Windecken

Wiesbadener Hof
Baumfcliatt, Kfm., Berlin, Grün. Waid
Beamish-Bepnard, Oberst

Beck. Frau, Baronin
Budapest — Rose

Becker, Fabrik ., m.

a, D., Halle
Kaiser bad

Jungfer,

Becker,
Becker.

Frau,
Frau

Berroha rt,
Bernhoff,

Bernstein
Best. Dr.
Bcueker,

Frau . Kassel
Hansa-Hotel

Prag — Royale
Apotheker, Bremen

Pension Carola
Belm, Frl1., Lübeck — Nassauer Hof
Beeider, Sekretär, Müldorf, Erbprinz
Banger, Rentner , m. Frau . Ostritz

Zwei Böcke
Lochhaus,en— Zur Sonne
Direktor, m. Fr ., Moskau

Pension Therapie
Warschau — Kaiserhof
med, Heidelberg, Bellevue

Gtf'sbe.-., m. Frau , Brieg
Westfälischer Hof

Bewingen, Fräulein , Eisenach
Christi. Hospiz II

Beyer, Frl . Rentner . Kiel
Rheinstrasse 30, 1

Biergans, Obermeister, B.-Gladbach
Goldenes Kreuz

Bingel, Kfm., Frankfurt
Europäischer Hof

Birkman, H., Frl . Rernt, Helsingfors
Astoria-Hotel

Birkman, A., Frl . Rest .. Helsingfors
Astoria-Hotel

Blank, Kfm., Paris — Taunushotel
Blsll, Fabrikant , m. Fr ., Zeulenroda

Nonnenhof
Boghas, Journalist , Berlin, Rbeinkof.

Bloem, Fr ., Düsseldorf
Frankfurter ' Hof

Blum. Hauptmann, m. Frau. Zabern
Wiesbadener Hof

Böhmig, Frau , Dresden
Webergasse 31

Böhnig, Kfm,., Altona
Kuranstalt Dietenmühle

Böhnig, Fräulein:. Altona
Kuranstalt Diehanmühle

Bonggreh, Direkt., m>. Farn., Schweden
Kölnischer Hof

Bousfield, Student , London
Fischerstrasse 3

Bradt , Kfm,, Witten (Ruhr)
We>-,Italischer Ho '•

Brandenburg. Stud., Trier, Nonnenhof
Brasz, Fr . Ken.t , Berlin, Taunushotel
Braun, Frau . Oberkirch, Continental
Bremer, Mülheim (Ruhr)

Hospiz Central
Bnsunig, Fr .. Stettin

Sanatorium Dr. Lubowski
Brouninger, Kfm:., in, Frau , Berlin

Privathotel Intra
Brock, Kfm.. Berlin — Nonnenhof
Bruhn, Prof., m. Frau , Düsseldorf

Nassauer Hof
Brune, m. Fam., Lüdenscheid

Grüner WaM
Buddner, Major, Frankfurt

Prinz Nikolas
Buuid, Leut.,«Frankfurt a. O.

Hotel Hehler
BurcKardt, Konsul, m. Fr ., Schweden

Römerbad
Busch, Kfm., 'Worms, Zur g. Quelle
Busch, Landeerichtsrait, Cheurlatten-

burg — Viktoria-Hotel
€

Camphausen, Kfm,, Berlin
Sanatorium Dr. Lubowski

Carstanjen, m. Frau , Berlin
Metroptoleu. Monopol

Cbayies, Fr, , Odessa ;— Kaiserhof
Chohut, Rentner , m. 2 Söhnen, Stutt¬

gart - - Hotel: Wiesfttnihster
Cohn, Fr , Reut ., m.. Bed., Berlin

Aesir
Coillot, Kfm., I/ifl'c — Grüner Wald
Consta ns, Frl , Moskau

Christi. Hospiz II
Coper, Kfm, Kassel ;— Grüner Wald
Creutzberg, Oberlehrer Dr, Krefeld

Pension Kapellental
Crohn, Kfm, m. Frau , Berlin

Schwarzer Bock
de Ja Cnoix, Fr . Re nt , Bonn, Aegir
de k Croix, stud. jur , Bonn. _Aegir
Custodia, Frau , m, _X, Düsseldorf

Reichspost
Czichon, Frl . Schauspielerin:. Berlin

Nerostrasse 17, 2
©

Debus-chwitz , Frl , Lichtenberg-Berün
Villa Küster

Danziger, Kfm, Berlin — Continental
Demortiec-, Kfm, Verviers

Rheinhotel
Deutsch, Dr. med, Kiew, Fürstenhof
Diederichs, Dr. mied, m. Frau , BonnKaiserhof
Diesbel-Laemmter, Dr. med, Cosel

Kuranstalt Dieten-mühle
Dl,ge, Frau Rentner , Schweden

Taunushotel
Dobme, Frau Geh. Rat , in. Pflegerin

Hohenzoliern
Doli, Kfm, Köln — Grüner Wald
Dressier, m. Tochter, Bremen

Schwarzer Bock
Dreyer, Kfm, m. Frau , Berlin

Grüner Wald
Dreyfuss, m. Frau, Zürich

Nassauer Hof
Dut-hilleut, Kfm, Lille. Grün. Wald
van Dyk, Major a. D„ Nymegen

Wilhelma
Fi

Eckmamln, Kfm, Hamburg
Metropole u. Monopol

Eichholz, Dr. med, Kreuznach
Frankfurter Hof

Elkan, Kfm, Berlin •— Hotel Weins
Efeholz, Reut ., m. Frau , Berlin

Zum Kranz
Enakieff, Exzell., Staatsnat , Peters¬

burg — Zum Spiegel
EmteJmaitm, m. Fam,., Warschau

Kaiserhof
Engel, 2 Fräul , Eisenach

Christi. Hospiz IT
Englann, Fräulein, Chemnitz

Zur neuen Post
Erath , Kfm, Weinsberg, QneMienhof
Eschenburg, Konsul, m. Frau und

Bed, Lübeck — Nassauer Hof
Ettiniger, Darmeitadt — Reichshof
Eulinig, Frl , Hildesheim. Taunusstr. 67
Ewald, Kfm, m. Frau , Koblenz

Hotel Berg
Fve’len, Frl ., Budapest, Metropole
Eygon, Dir, Lodz — Wastfäl . Hof

F
Farmbacker — Zur Sonne
Kemnat , Nymagen — Prinz Nikolas
Fink, Fr , Krefeld, Pens. Columbia
Fischer, Laer — Zum Falken
Flofctmanw, Ing, m. Fam. und Bed,

Bochum. — Royale
Fester , Frl ., London — Fftnstenhof
Franzmann, Neuwied

Wiesbadener Hof
Freyhahn , Kfm:, Breslau

Hotel Warschau
Friedländer , Journalist , m. Frau,

Petersburg — Aegir
Friedländer , Frau, Berlin

Kuranstalt Dietenmüh1e
Friedmann, Frl , Russland

Nerostrasse 20
Frommann, Frau , Ulm

Christi , Hospiz II

Fritze , Prof , Bremen, Viktoriahotel
Froweiny Fifl. Rentner , Elberfeld

Pension. Monbijou
Fuchs, Fr . Dr., Köln — Langgasse 24
-Fülle«, in. Fr , Brühl — Vogel
Fürtner , Frl . Lehrerin, München

Pension Margaretha
FuM, Kfm-, Nrünberg

Metropole u. Monopol
Furtwängler, Strassburg, Park -Hotel

Gäters, m. Fr , Dortmund
Hansa-Hotel

Gattmann, Kfm, Leipzig
Hotel Reichspost

Geck, Lehrer Dr, ns. Fr , Utrecht
Hdtel Nonaeoihof

Geesnik, Frl , Amsterdam
Hotel Quisisana

Geier, Kfm, m. Fr , Moskau
Metropole u. Monopol

Gericke, Fr . Dr, Talvörde-Braun-
schweig — Pension Rupp

Germensbausen, Oberverwaltungs¬
gerichtsrat , m. Fr , — Kaiserbad

Gielen, Staatsrat , m. Fr , Antwerpen
Hansa-Hot«!

Giese, Reg.-Baumeister, Duisburg
Taunus-Hotel

Gieser, Frl , Düren — Hohenzoliern
Gille, Ing, Bochum — Gold. Brunnen
Glogauer, Dr, Berlin — Palast -Hotel
Göbel, Kfm, Frankfurt

Central-Hotel
v. Goswin, Generalsekretär, Berlin

Rhein-Hotel
Gräfombeng, Frl , Göttingen

Zum Kranz
Greayer, Kfm, Hamburg

Pariser Hqf
Green , London

Metropole und Monopol
Gries, Fr , Leipzig — Einhorn
Grimm, Fr . Justizrat , Sonderburg

Goldener Brunnen
v. d. Groeben, Major a. D.. Berlin

Vier Jahreszeiten
Gundijach, Rüdesheim

Augenheilanstalt
Gunzert. Zahnarzt Dr . mied, m. Fr,

Heidelberg — Frankfurter Hof
Gutnick, Bankdirektor, m. Fr , Odessa

Astoria-Hotel
Guttmann, Kommerzienrat, m. Fr,

München — Hotel Nassau u. Geeilte
H

Hachenberg , Dr . phil , Lennep
Hotel Reichshof

Haekreith, Eil , Brasiliern, Neuberg 4
v. Ha dein, Baron u. Baronin, Arolsen

Taunus-Hotei
Händel, Fr ., m. Tochter, Krimmlt-

schau — Vier Jahreszeiten
Hahn, Fr . Rentn , m. Bed, Nürnberg

Hotel Bender
Hake, Kfm, Auerbach

Wiesbadener Hof

Hallwech, Fr , m. Tochter. Ingolstadt
Hotel Berg

Hammer, Kfm, Bergen — Gr, Wald
Hammer, Profess. Dr. med.. m. Ir

Heidelberg — Hotel Royale
Hardenberg, Fr . Gräfin, m. Begl,

Dertzow — Pens, Prinzessin Luise
Harder , Kfm, m. Fr , Aachepi

Hotel Wein«
Harles sein, Fr . u. Frl , Hannover

Zum Hahrf
Haselrock, Dr. med., Hamburg

Hotel Ri vier»
Hatz, Brauereibes, Rastatt

Hotel Continental
Hauer, Brasilien — Dotzheimi Str . 12®
Hausmann, Fr . Major, Alzey

Goldener Brunn®0
Hautz, Fr , m.  Tochter , Saarlouis

Pension Norm®
Heckermann, Kfm,, Berlin •

Hotel Vog®-
v. Heeringen, Hauptm, Berlin

Hotel Prinz Nikola«
Heilmann, Fr . Reg.- u, Schulrat Dr,

Min den ..— Christi. Hospiz I ,
zur Hellen', Kfm... m. Fr .. Dortnwrd

Hotel Grüner Wul®
Halm, Fr . Sanittä,srat, Braunschweig .

Viktori-v-HoW
Helmich, Schüler, Wanne in W.

Hotel Eppl«
Ilelsel, Fr . Amtagerichtsr, m. TocM->

Zittau . — Wiesbadener Hof
Hemechrott, Erlangen — Zur Sonne
Hennings, Frl , Breslau — Kaiserbad
Hermann, ml Fr , T\ asf:-/1

Hotel Reichstes*
Hess, Mühilenbcs, m. Fr , Kassel

Metropole u. Monopo*
Hesse, Kfrn, Köln — Wäesbad. IJt»
Heubach. Kfm,  Lichte — Weins
Hilger, m. Fr , Rem,scheid— Bellevu«
Hippeleine, Crailsheim, — Vogel
Hirchenheim, Hain-Gründau

Hospiz z. heil. Get*
Hirsch, Direktor, Berlin —- AJleesial
v. Hössle, Edle, Fr , München

Hotel Royal®
v. Hövel!,, 2 Baronessen, Gnaden lfm

b. Cleve — Hospiz z. heil. Geist
Hoffmanin, Dr, med, Solingen

Hotel Reichspos*
Hoffmann, Fabrikbes, London:

Metropole u. Monop0*
Hoffmann, Stud. med, Berlin

Zum neuen .4IW
v. Holmstaedt, Ass, m. Fr , Schön®'

berg — Central-Hotel
Honig, mi Er, Hamburg

Metroptoilieu. Monop0*
Hoppe, Hotelbes, Kaiserslautern

Goldener Brugin®*1
Hoppe, Fr . Pfarrer , Zoppot

Villa. Oland®
Horn, Harpen — Zum Falken ,
Horn, Rentn , Brehna — Taunusho1®®
Horn, Fr , Chrietiania — Römerbad

MMiLro«
Mvrwev ft
«W'rtft 10 11

U.
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Gnangettsche Kirche.
Sit

©mrnfct®, 30. «todl (Ws . DomJ
Marktkirche.

^Mihitärgvitesdienst 8.40 Uhr : Div.-
Warwe,r Gerling . —■ Hampfgotkes-
Uenist 30 Uhr : Tskan Weckerling. —
Boom. 11.16 Uhr : Mristenfeihve.
Männer Schußler . — Ahendgottes»
“teTtfl) 5 Uhr : PfaraM Beckmann.

Bergkirche.
JoiyNNd>c,o>t^ssid« E 8.80 Uhr : Pfr.

¥■  Schlosser . — H>alUlpt8>otfesdlionist
M Uhr : Pfavveir Dr. Meinecke. —
MendgMosL>ic>n,st 5 Uh>r : Pfurricr
Grein.

Ringkirche.
'̂ ^ cmptMikesbivnst 10 Uhr : Warner
Miete . (JaHrrSWi des kirchlichen
MaiMnanz-Berofns .) T« Kirchen-
Nminlkuiny ist für Len WanDnsuz-

«stimmt . —- Scott . 11.30
Mr : Kimde-r - Gottesdienst . Pfarrer

Schlosser. — AihendgMoÄZ>ientst
6 U^e:  PifartDr Philippi . — Arnis-
Mche: Dauben n . Trv >uum>g«n : Psr.
yi Schlaffer. BeevdiMMMn: Pfänner
Merz.

Lutherkirche.
Hv>npttztoit>sZ!d>i>enst 10 Uhr : Pfannen

Lreber . (Deichte n . heil . AbemÄmlaW.)
D' ASendgocheMenst 6 Uhr : Ps«vr>er
voftnamt.
. Gottesdienst in der Aula
,°er Oberrealschule am Zietenring.

Borim. 10 Uhr : Warmer Philippi.

Kapelle des Diakoniffen-Mutterhanses
Zanlinenstistung.

Somintagi, vorn«. 9.8V Uhr : Hau,pt°
gotbesdiemst. Vikar Herkenrath . Vor-
mittagS 11 Uhr : Kindergattcsd ^nft.
Evgl. Männer - u. JünglingSverrin.

Platter Straße 2.
Donners tag. abends S.30 Uhr:

MibÄstumde der JngLndobteihurig. —
S -amIstwgi, abends 8.45 Uhr : Gcbets-
stunde.

Christi. Verein j. Männer (E. V.),
Schwalbachcr Straße 44.

Dienstag . <aSjwit® 8.45 Uhr : Wibvl--
stumde. — Donnerstag , äibsnds 8.80
Uhr : Biüelstundo der Jngvndab-
tcÄnng. — Fveitag>, abends 8.8V Uhr:
GemeiinschaMst'unOL. — Samstag,
abends 8.46 Uhr : Gebots stunde.

Verein vom Blauen Kreuz <E. B.),
Sedanplatz 5.

MMiiaoch, absnds 8.80 Uhr : BibÄ-
befpoechiung. — Samstngt abends
9 Uhr : Geboisstunde.

Evangel.-kirchl. Blaukreuz -Berein,
V>ers ammlungs lo ka I:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Sonntag (Jahresfest ). varmMags

10 Uhr : Fiestgottesdrenst in d«r
RimgEimche. — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : B-übeWesproHumK

Katholische Kirche.
* * *

2. Sonntag nach Ostern . 30. Avril.
Die österiKche ZeÄ ist für Wies-

badsw 'bis zum Feiste Ghvisti HimtnÄ-
fahrt verklängorit.

Pfarrkirche zum teil . BonifatiuS.
Hoil. Messen s.30. s . 7, Mititär-

gottesdienst (hsH. Messe mit Pvedigi)
8, KinderMtteSdchnst (Amt) 9, Hoch»
am>'t mit Prodiat 10, letzte hl. Messe
11.80 Uhr. Iöachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht (338). — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 8. 6.AT 7.15
und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr find Schul-
Messen. —• Montag , abends 8 Uhr:
Gestiftete. Andacht zulm Tröste der
armen <sxdm (353 ). —• Dienstag»
Donnerstag und Saniis-iag . abends
8 Uhr. ist Maiondacht . Erzbnu!der-
schaft Mr ewigen Anbc innig des asser-
hetligsten AwarftckvamencheS. Frei¬
tag , den 5. Mai , im Hospiz ja» HM.
Geist, stille Anbetung des Aller-
heiligsten von morgens 8 Uhr an;
Schüwßandaicht abends 6 Uhr ; «ot
Vorabend 6—7 Uhr Gelegenhoit zur
Beichte. — Beichtgeloanheit: Sonm-
tagmvngen van 5.30 Uhr an , Sams¬
tag , nachm. 4—,7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
GMegenhoit zur Beichte 5.30. Früh¬

messe 6. gtotite heil. Messe 7.30 Uhr.
Kindorgottssdienst (heil . Messe mit
Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen^
Dshve mit Andacht; 6 Uhr gestiftete
Kve,n>zlwsg>and«cht für die armen
Sbolen , danach Sehen . —. An don
Wochentagen sind die heil. Messen
u«m 6, 7.16 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr
sind Schnimessen. — Montag und
Mittwoch, abends 8 Uhr, ist Wai-
andaicht; Fveitaa , abe-nds 3 Uhr : Ge-
stlifieie Herz»Jes!w-Andacht (857) ;
am Vorabend 6—7 Uhr : GÄegsn-
heit zur Beichte. — Samstag , nachm.
4 Uhr : Salbe ; 4—7 und nach 8 Uhr
ist Geleglenhsit zur Beichte. —,
WcrisenhaiuMabsllio, PkaMor Str . 5.
Montag , 6 Uhr : Heil . Messe.

Altlrattzolische Kirche,
Schwalbachcr Str . 60.

Sonntag , don 30. April , vorm.
10 Uh-r : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstvahe 35.
Sonntag . 30. AprÄ (Ws . Tom .),

vorm. 0.30 Uhr : PredigigotteSdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang .-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rhcinstr . 64.
'Sonntag , den 30. April (Mis.

Dam .), vorm, 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Clemeiildc

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbachcr Straße.
Sonntag , den 30. April (Mis.

Dom .), tarn . 10 Uhr : Pnt - igtssttisS»
dienst. — Donnerlstagt abends 8.30
Uhr : Gottesdienst.

Pfwrmer Eikmeier.
Methodisten-Gemeinde,

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 30. April , fciannt,

9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
SonntagsschuVc. Abends 3 Uhr : Pre¬
digt . —■Dienstag , abends 8.30 Uhu:
BivÄstunide.

Prvd . Eissle , Schwüslb. Str . 47.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag, . den 30. d. M., vornn

0.30 Wr : Hauptgottesdienst . Nachtm.
3.30 Uhu: Predigt.

Zionskapelle
(Baptistengemeindc), Adlerstraße 19.

Sommltag, den 30. April , vorm.
9.30 UhrPredigt . Vorm,. 11 Uhr:
Sonntags sckpiile. Nachm. 4 Uhr:
Pmedigt, — Mittwoch, ssbends 8430
Uhr : Gcbetsstmnde.

Prediger Mundhcnk.

Dcutschkatbol. lfrcirelig .) Gemeinde.
Tie , nächste Erbainnng feitdet am

7. Mai statt.
Pve-d. Welker, Wiesb .-Eigcnh.eim>

Musftfchev Gotts«>ienft.
Sonntag , vorru, 11 Uhr: Morg>e.n-

gottard 'icnst heil. Messe. Kleine
Kapelle.

Anglo - American Clmrch ot
St . Amglistisie ot  Caaterbnry .,

April SO. II . Sunday alter Easter.
8.30 Holy Eueharist . !1 Mattin » and
Sermon . 12 Hoiy Eucbari &t . 6 Even-
song.

May 1. St . Philip and St . James.
8.30 Holy Eneharist.

May 3. W.edjjcsday . 11 Miattins
and Litamy. 11.30 Holy Euehariet.

May 5. Vriday . 11 Mattänis am'd
Litany.

NB . The Church is open daily kram
10 to 12.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg,
Sonntag , den 30. April (M 's.

Dom.), vorm. 10 Uhr : GatteAdiemlst.
Bomrv. 11 Uhr : KinderigotteSdienst.
Nachm. 1.30 Uhr : Gottesdienst Wr
christesslehrpflichtige Mädchen.

Bender , Pfarrer.

lkönigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr;
Sie schöne Risette . _ .. .

wtftbcn,t - Theater . Abends 7 Ubr:
Letztes Gastspisl Mmia. Rena« :
Dte L>tützen der Gesellschaft.

E»iks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
, Abschieds- und Ehosnabend für

.Fräul . Fina Walter : Mmchtorsegen-.
Kurhaus . 11 Uhr : KonMrt in der

Ktochbrunnien-Amibage. 3 Uhr : Daam»
coach-AuLiDuN ab K-ur 'haus . 4 Uhr:
Abonnsments - Mttitär - KonMvt.

^ 9 Uhr, im Wonnement : Ball.
^kala -Thearer . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
«topho» - Theater , Wilhelmstratze 8

(Hotel Dionopol). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , TannwsstraHe 1.
^Nachmittags 4̂ —11 Uhr.
Deutscher Hof. Tägl. 8 Uhr: Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert. .
Etablissement Kaisersaal, Totzhermer

Strohe 19. Täglich ab 8 Uhr:
^Großes , Künstler-Konzert.
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Kammlungcn des Lanbesmusemns
Rassauischer Altertümer . Tagkch
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
bon 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Zktnarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Bauger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Bietor . Wilhelmstratze 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
D,e Bibliotheken des Volksbildungs-

Bereins stehen Jedermann , zur Be-
Buchung off-err. Di ê Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
rst geöffnet : Sonntags von 11 ms
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Müchcr-
Wntk): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donrverstags und Samstags von
dy- 8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schul« an der oberen Rhoinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
Fasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5,bis 8 Uhr ; die Philipp - Avegg-
Brbliothek (i. d. Gutenhergschule):
Mittwochs urtd SamstagS von

»4 bis 7 Uhr.
^ »lkSlesehalle, Hellmundftraße 45, 1.

Geöffnet : Wecktags von 12,—9%
Uhr ; an den Sonn - u . sdeiertagen

^.don gr/, bis 1 Uhr.
^tst - und Sonnen -Bad, Atzelberg,

wahrend des ganzen Tages , von
U Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

D>ainen-Klub. E. V. Oranienstr . 16,1.
ntir Mitglieder geöffnet von
Borgens 10 bis abends 10 Uhr.

Tages-Veranftaltungen. » Vergnügungen. ^ l
_ __ _ - - --- - - - __ _ _ _ _ _^

T'lriwerein . Nachm. 2.30— 1 Uhr:
KUrnen der Schülerinnen . 4—o:
Turnen der Schüler . Abends
d Uhr : Bücherausgabe und ff1-«

o, «Uige Zusammenkunft,
^urngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:

Zürnen der Mädchenabtciluug;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der

,mHUabcn-Abteilung . „^ >«nner -Turi !verein . Von 4.30 o:s
^P0 Uhr : Mädchen-Turnen . ^ 6.o0
ms 7 Uhr : Kncrben-Turnen . 8 U.:
«echten. 9 Uhr : Bücherausgaoe

-̂ Und gesellige Unterhaltung,
«wachverein. 6 Uhr : Spielabend,
«vorlverein . 6 Uhr : Uevunüslviel.
«lan -Kreuz-Verein . E. V. Abends

Lchtz Uhr : Gebetsitunde.

Krieger- u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesanavro 'be.

Ev. Männer - u. JünglingS -Berei ».
Abends 9 Uhr : GebetÄtunde . -

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gevetsstunde.

S .-Qnart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Theater - Gesell,ai-.,,.

Abends 9 Uhr: Probe.
Verein der Vogelfreunde. Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Schiefiklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Bersamml.
Kl. Boruffia . Vereinsabend u . Probe.

BeiüstsilglSvuingi von Möbtlisn uisw. im
Hause HeWmwndstuatze 443t, vorm.
9.30 Uhr. (©. DaM . Nr . 198,
S . 7.)

VcritsigerMNN eines PckamuwS nstv.
im Hause HÄienenstw. 7, mittaxO
13 Uhr. (S Tag« . Nr . 198, S . 7.)

Bersteigteruna von 3 Pferden usw. im
HaiM HeheMnstuahe 24, nachm.
3 Uhr. (S . TaM . Nn. 198. S . 7.)

Berlsschgenuing deis Wohnhauses
Frieidvichstrahe 19, in Schieetstein,
im Rathnuse ÄaseWst, -na-chinittagS
4.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 160,

. S . t:

Königlich- f| | Scha«fpiel-
Samstag , den 29. April.

120. Vorstellung.
46. Vorstellung im Abonnement «».

Die schöne Mette.
Operette in drei Akten und einem
Vorspiel von Dr . A. M. Willner und

Robert Bodanzky.
Musik von Leo Fall.

Personen des Vorspieles:
Guiscard, König von ^ ,

Burgund . . . . Herr Frederich
Reymond. der Seite- .

schall des Königs . Herr Strtebeck
Risette, eine Hirtin

aus dem Dorfe „
Bcausöjour . . - Frau Kramer

Bewaffnete . Bauern u . Bäuerinnen.
Svielt im Schloßpark des KönigsGuiscard.

Zeit : 13. Jahrhundert.
Personen des ersten, zweiten unddrMeti Aktes:
Pierre. König von ^ .

Burgund . . . . Herr Frederich
Graf Edgar de la

Tourclle, dessen
Freund . . . . Herr Henke

Charloit, Minister von ^ .
Burgund . . . . Herr Strtebeck

Gral St . Martin . Herr Döring
Chevalier Ferrac . . Herr Spieß
Herzog von Nanterre Herr Mascheck
Graf Ärrois . . . Herr Weyrauch
Bernard, Jägermeister Herr Otton
Thomalius !!., derzog

von Aguitänn» . Herr Herrmann
Priiizcjsiil Margot. -

dessen Tochter . . Fr .HanS-Zscchffel

Habakuk, sein Adjutant Herr Ändriano
Jeanette , eine Hirtin

ans dem Dorfe
Beaussjour . . . Frau Krämer

Seraphinen Mädchen Fr !. Rehländer
Suzonne. ! aus dem Frl . Brandt
Louison, l Dorfe Frl . Kühne
Blanche, sBemissjour Frl . Gcisler
Pagen . . Frau Crnsius, Frl . Langer
Rcginc, ein- Bäuerin ^ Frl . Koller
Der Großineckt . . Herr Wutschel
Zwei Mägde Frl . Hettwer, Frl .Mächold

Komödianten ^  Z °rnt7äger
Eine Amme. . . . Frl . Mühldorfer
Kavaliere, Hofdamen, Pagen, Bauern,
Bäuerinnen,Kinder.Musikantcn,Mädchen.
Erster Akt im Schlosse des Königs.
Zweiter Akt: Ein Barvernhos rm

Dorfe Beausöjour.
Dritter Akt: Im Schloßpark des

Königs.
Zeit : Beginn des 18. Jahrhunderts.
Der zweite Akt spielt drei Wochen
später als der erste, der dritte ern

Jahr später als der zweite Akt.
Zwischen Vorspiel und erstem Akt tritt
keine Pause ein; längere Pausen finden
erst nach dem ersten u. zweiten Akt statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9'/- Uhr.

Sonntag , den 30. April , SHwrat, C;
Tosca.

Restdenr - Ttze « tsN.
Samstag , den 29. Slpril.

chesterfesselund 1. Sperrsitz 1 Mt .,
2. Sperrsitz 50 Pf ., 2, Rang und

Balkon 25 Pf.
Letztes Gastspiel Alma Wenier:

DieStiltzen der Geseü schaft
Schauspiel in 4 Aufzügen von Henrik

Ibsen . Deutsch von Wilh. Lange.
Personen:

Konsul Bernick . . Georg Rücker
Betty, seine Frau . Sofie Schcnk
Olaf , beider Sohn . Selma Wultke
Frl . Bernick, Schwester

des Konsuls . . . Aella Wagner
Johann Tönuesen,

Frau Bernicks
jüngerer Bruder . Rudolf Bartak

Fräulein Hessel, ihre
ältere Halbschwester * * *

Hilmar Tömiesen, Frau
Bernicks Vetter . Rcmhold Hager

Hilfspredigcr Rohr-
landt . Walter Tautz

Kaufuiann Rummel . Theo Tachauer
Frau Rumel . . . Clara K' ausea.G.
Fräulein Rummel . Elis. Mödlingcr
Kaufmann Wiegeland Ernst Bertram
Kaufmann Altstedt . Willy Schäfer
Dina Dorff, ein junges

Mädchen im Hause
des Konsuls . . . Margot Bischoff

Prokurist Krapp . . Friedr. Dcgener
Schisfsbauer Aulcr . Miltner -Schönau
Frau Doktor Lingcn Theodora Porst
Frau Postmeister Holt Minna Llgte
Fräulein Holt . . . Gerty v. Arloff

Die Handlung spielt im Hause des
Konsuls Bernick in einer kleineren

norwegischen Küsteustadt.
* * * Fräulein Hessel: Alma Rcnier a.G.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9^h Uhr.

Somrtog . den 30, April : Metzers.

Volks - Thratsx»
Samstag , den 29. April.

Abschieds- und Ehrenabcnd für Fräulein
Kinn Malier:

Vokkstüml. Varstell, zu kl. Preisen.

MuMsrseKeN . °von S? voq?nF°
Schauspiel mit Gesang in 5 Slkten nach

dem Französischen von W. Friedrich.
1. Akt: Der Auszug der Savoyarden.

2. Akt: Das Wiedersehen in Paris.
3. Akt: Hilfe zur rechten Zeit. 4. Akt:

Baterstuch. 5. Akt: Mnttcrsegen.
Personen:

Marquise von Sivrn Ottilie Grunert
Kommandeur von Bois-

fleuri, ihr Bruder . Willi Wagler
Andro . Erwin Marion
Der Pfarrer . . . Hans Johenny
Loustalot, Pächter . Max Lud.tig
Margarethe. seineFrau Lina Töldte
Marie , ihre Tochter . Fina Walter
Chonchon Marg . Hamm
Pierrot Direkt. Wilhclmy
Jaquot Savoyarden Eugen e Jakobi
Charlot Ad. Makoiviak
Fauchette Marg . Lstcilsch
Baroguc, Jndentant de-

Kommandeurs . . Arthur Rhode
Lafleur, Diener . . C. Bergschwenger
Fräulein von Elbee . Mina 'Schneider
Hoiherrenu.Damen, Diener.Savoyarden.
Zeit: Ende der Regierung Ludwig XV.
Ort der Handlung: Der . l . und 5. 8lkt
ein Dorf in Savoyen, der 2., 8. und

4. Akt in Paris.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Somntag , don 30. April , nachmittags
4 Uhr : Die Tugenbresidenz . —
Abends 8.15 Uhr : Pechschnlze.

Montag , den 1. Mai : Freiheit.
Diensdag , den 2. Mai , Festborstellung

z. 8jährig . Bestohen: Krone und
Fessel.

Mittwoch, den 3.  Mai , nachm. 4 Uhr,
Schülervorstellung : Der Erbförster

Abends 8.16 Uhr : PechschulzZ
Donnerstag , ib-cn 4. Mai , Singspiel-

abend : Der Liebestrank . ’ Das
Fest der Handwerker.

Freitag , den 5. Mai : Pechschnlzc.
Samstag , den 6. Mai : Die Räuber.

(Kleine Preise ).

Theater -Eintrrttspvrise.
Volks-Theater Wiesbaden.

- Mk.Sperrsitz (Reihen) . .
Dutzendbilletrs . . .

Sperrsitz (Tische) . . .
Dutzendbilletts . . .

Saalplatz.
Dubenbilletts , « .

Galerie.
Dutzendbilletts . .

2.-
20 .-

1.50
15.—

1.—
10 .—
—.50

5.—

Mainzer Kladtthealer.
(Vollständig umgebaut.)

Direktion: Kofrat Mar Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag» den 30. April, abends7Uhr;
Zum letzten Male:

Der RosenlravaUer.
Von Rich. Strauß . F35

Preise der Plätze , inkl . Billettsteuer und
Garderobegrbühr v. 65Ps . bisM .4 .60

Xtn'tlrlUb,zuW iesbaden
Samstag', den 29. April.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbnmnen-Anlage,

1. OuyerlEre zur Operette „Der
Zigeunerbaron“ von Joh . Straujs

2. Untre zum 3. Akt aus „Mamsell
Nitouche“ von Herve

3. Ob Du mich liebst, Lied aus der
Operette „Nackiris Hochzeit“ von
P. Lincko

4. Virginia -Walzer aus der Operette
„Der Prinzpapa “ von H. Lewin

5. Potpourri aus der Operette „Der
lustige Krieg“ von Job . Strauss

6. Quadrille au« der Operette „Die
schöne Helena “ von Offenbach.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Militär- Konzen.
(Bei geeigneter Witterung im Kurgarten,
bei ungeeigneter in der Wandelhalle .)
Kapelle des Nass. Feld -A rt..--Regiments

Nr . 27 (Orainien).
Leitung: Herr Kgl. Obermnsikmedster

Henrich.
1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch vonFr. v. Blon
2. Divertissement aus „Die Walküre“

von Bich. Wagner
3. Aus fernem Süd, Salonstiick von

J . Müller
4. Goldregen, Walzer von Waldteufel
5. Phantasie aus der Oper „Mignon“von A. Thomas
6. Ouvertüre zur Operette „Die leichte

Kavallerie“ von Fr. v. Suppe
7. Die Landlust , Charakterstück voa

C. Carl
a) Postillonrul'e, b) Abschied,
c) Glückliche Fahrt , d) Finale.
Solo für Trompete : Herr Müller.

8. PhiJantropinor-Marsch vonP.Georgjr,
Etwa 9 TJbr im Abonnement

im grossen Saale:
IUI . I. .

Anzug: Geseikehaftstoilette (Herren
Frack oder Smoking.

Schlotz-
Reftaurant

»1 «still Mi
Jeden Donnrrvlngn»d Kountag

abend: 502

♦♦♦ ♦ <$»

Sie MWWme
ües Me-IuMWesim

(®ir»@lirc Kndnrig)
beginnen täglich abends 7lh Uhr im

„Hotel Erbprinz."
Sonntags üon 11'/, bis 2 Uhr: Matinr»

und von 4 Uhr ab: Kvnirrt.
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Prukttsche RslsHWe sm öle lansfran imfrö jung.
Der Frühling bringt in jedem Haushalt einige Vcr-

Lndervngen hervor. Die Hausfrau muß mit Rücksicht auf
die wärmeren Tage ruanche Umwälzung vornehmen, und
eigentlich in L-er Führung des Haushalts so manches oer-
ärtdenr. Mehr noch <chs für den Mädthaushalt macht sich
die Ankunist des Frühlings für den LanAhauShalt bemerk¬
bar, und die Hausfrau , die in der kleinen Stadt oder auf
dem Land leibt, genießt zwar den Lenz ausgiebiger , aber
sie muß Mch in jeder Hinsicht mehr Rücksichten auf ihn neh-
nren. So gehört es zu den Erfordernissen eines Haushalts,
im Frühling frische Gemüsepflanzen aus den Tisch zu brin¬
gen. Was in der Großstadt noch lange Zeit Luxus ist, das
wird in der Kleinstadt und auf dem Lande fast zur Sewst-
o-erstündlichkeit. Will nun die Hausfrau , deren Obhut ja
«eiflens der Gemüsegarten unterstellt iss, zur Zeit kräftige
frische Gemüsepflanzen haben, so muß sie schönes Früh-
gemüfe in hakbwarrne Kasten einsäen. Dafür eignet sich am
vorteilhaftestender Erfurter ZlvergbkumeiÄohl, der Wirsing«
kühl. Kohlrabi und Erfurter Kraut, auch frühes Rotkraut
genannt. Von den Salaten kommen der Sommerlauch.
Sellerie, Erfurter Dickkopf und die Pariser Zwiebeln in
Betracht.

Im Gcflügelhof setzt inr Frühling die Tätigkeit der
Hausfrau gleichfalls ein, weim sie sich nicht über einen
schlechten Stand der Geflügelzucht beklagen will. Die Lege¬
tätigkeit des Geflügels beginnt gerade jetzt, und daher be-
dütse» die Tiere einer besonderen Fütterung und einer
guten Pflege. Die Stallungen sind peinlichst sauber zu hal¬
ten, die Tiere müssen ab und M untersucht iverden, damit
mau die kranken Hühner ustv. von den gesunden trennt
denn die Gefahr der Ansteckung ist sehr groß, sobald kranke
und gesunde Tiere zusammenbleiben. Vor Rasse und Kälte
sind die Tiere in der Jahreszeit besonders ju schützen, weil
die Temperatunlnterschiedein der Luft so groß sind. Manüie
Hühner, die schon sehr früh mit dem Legen begonnen
haben, können auch jetzt zu Frühbrüien angesetzt werden.
Zum Bebrüten wähle man frische Eier, die höchstens
14 Tage alt sein dürfen, und die eine glatte, weiße Schale
haben müssen.

Das Fleisch, das man im Frühling längere Zeit auf-
bewahron will, muß natürlich auch eine besondere Behand¬
lung erhalten, denn es ist klar, daß das Fleisch bei den
warmen Tagen mehr Neigung zum Verderben zeigt als
bei gleichmäßiger kalter Jahreszeit . Man bestreut das
Fleisch, das inan längere Zeit ausbewahron will, dick mii
gepulverter Holzkohle. Alsdann wird es an einem lustigen
Ort aufgehängt, und die Hausfrau wird die Beobachtung
machen daß es sich sehr lange in vollständig frischem Zu¬
stand hält . Es bekommt sogar durch die Holzkohle einen
guten Geschmack, und verliert seine Zähigkeit. Vor dem
Gebrauch wird die HolKohle natürlich sehr sorgfältig ent¬
fernt und abgewaschon.

Zitronen z. B. neigen jetzt auch besonders dazu, zu
verschimmeln. Will man es verhüten, so lege man die
Zitronen in entsprechender Entfernung voneinander auf
eine Sandunterlage . Angeschnittene Zitronen zeigen diese
Neigung zur Schimmelbildung noch in ausgesprochenerem
Maße. Will man es verhüten, daß die Zitronen, wenn sie
einmal angeschnitten sind, zu schimmeln beginnen, so zieht
,iiaii am äußersten Ende der Zitrone einen Zwirnfadcn
hindurch, dessen beide Enden zuffantmeugeknüipftwerden. Die
Zitrone hängt nun mit der angeschnitten« ! Seite nach un-
-eu. Der Saft fließt nicht heraus , weil sich sehr bald über
,er Schnittfläche ein feines Häutchen bildet, das die Zitrone
irischer hält und das Ausfließen des Safts nicht zuläßt.

Bkumeniliebhaberinnen werden die Beobachtung ge-
«racht haben, daß die Frühlingssanne aus das Gedeihen rer
Topfpflanzen unid aus die Haltbarkeit der Schnittblumm
nicht günstig einwirkt. Um das Verwelken der Topfpflan¬
zen zu verhindern, muß man darauf achten, daß sie der
Miitagssorme nicht ausgesetzt werden. Diese verbrennt die
Blüten und Blätter und hat auf das Wachstum durchaus
keinen Einfluß, wenn das auch immer im Laienkreis ange¬
nommen wird . Topfpflanzen müssen leicht beschattet wer¬
den oder überhaupt von der Mittagssonne ferngchalten
bleiben. Auch dürfen sie niemals dann gegossen werden,
wenn die Sonne darauf scheint. Bei den Schnittblumen
ist darauf zu achten, daß das Licht, die Wärme und die
Feuchtigkeit im richtigen Verhältnis zur Pflanze stehen.
Wenn in den Zimmern zu wenig Licht ist, dann dürfen die
Blumen auch nur einen gewissen Prozentsatz von Wärme.
Feuchtigkeit und Nahrung bekommen. Die sparsame .Haus-
frau wird , so bald die warmen Tage kommen, gewiß das
Heizen der Ofen gern einschränken. Sie darf dabei aller¬
dings nicht zu sparsam sein, beim inr ungeheizten Zimmer
ist die Gefahr der Erkältung viel größer als im Freien.
Will sie nun ein warmes Zimmer haben und dennoch an
Arbeit und Kohlenvevbrauch sparen, daun wird sie gut
daran tun , wem: sie des Abends in den Offen, der mit
Briketts geheizt wird, einige Briketts, sorgsam in Zeitungs-
pap' cr eingaschlagen, hineinlegen läßt . An der Glut , die
noch im Ofen ist, entzündet sich das Papier . Die Kohlen
brennen, während die Ofentür zugeschraubt ist, ganz lang¬
sam durch, behalten ihre Wärsttkraft und erwärmen den
Raun', aus diese Weise mindestens noch einen Tag lang.
Dieses H' lfsmittel ist namentlich jetzt, zu Beginn der wär¬
meren Jahreszeit , sehr zu empfehlen.

W en d l a B e r l o w i tz.

Wie küftot man die Zimmer?
Wie verheerend der Luftmangel wirkt, darüber ist schon

viel geschrieben und gesprochen worden. Dauernder Luft-
mangel führt zur Nervosität, zu Krankheit, ja selbst zum
Wahnsinn. Die Frage, wie man die Zimmer im Sommer
lüftet, ist für den Sommer um so wichtiger, als sie in der
Wsgel von den meisten Menschen falsch gelöst wird. Ge¬

wöhnlich geschieht das Lüsten, indem man das untere
Fenster öffnet, der Erfolg lehrt aber, daß diese Maßnahme
verkehrt ist, denn trotz des Offerchaltens der Fenster in der
Rackft dringt sehr wenig oder säst gar keine frisch Lust in
das Zimmer. Man kommt daher am anderen Morgen in
die Räume, die man tagsvovher bewohnt hat, und muß zu
seiner Verwunderung wahrnehmen, daß das geöffnete
Fenster nicht den Erfolg brachte, frische,und kühle Lust in
die Zimmer hineinzulassen. Zumeist denkt man gar nicht
daran, daß in denr oberen Teile des Zimmers !die dunstp
reiche, heiße Luft sich aufhält und daß man daher die
Fenster oben öffnen muß, wenn man wirklich frische Lust
in den Zimmern haben will. Aber unsere moderne Woh¬
nungseinrichtung erlaubt uns ja nur in den seltensten
Fällen die Qssnung der oberen Fenster. Sie sind durch
Gardinen, durch Larnprequins und Zuggardinen versperrt,
und diese Versperrung raubt uns die eigentliche gute Luft
ebenso wie das Oberlicht. Wer in der oberen Etage wohnt,
der bekommt die Lust besser und reiner, als die Bewohner
der unteren Etagen. Die schlechte Lust, die sich namentlich
in den Wohnungen, die tiefer liegen, ansammelt, führt zur
Nervenschwäche, Hypochondrie, zur Hysterie und zu einer
allgemeinen Vergiftung des Blutes durch schlechte Zim-
merlnst.

Der größte Teil der Menschheit -ist gegen Zugwind
außerosdcsttlichempfindlich, weil sie sich in ihrer Jugend
nicht daran gewöhnt haben, sich gegen den Zugwind abzu-
härten. Und doch ist der Zugwind der beste Freund der
Menschen, der alle Krankheitsstoffe sernhält und der allein
imstande ist, die gute Luft, die der Körper notig hat, ihm
zuzuführen. Fälschlicherweise glauben die Menschen, daß
sie unter deni Zugwind leiden, daß er Rheumatismus,
Gliederreißen usw. im Gefolge hat. Er ist jedoch nur dann
schädlich, wenn er einen stark erhitzten Körperteil ganz plötz¬
lich abkühlt und so dein Körper einen Teil seiner Wärme
zu rasch entzieht. Die Lüftung des Zimmers kann aber
eigentlich nur durch Zugwind entstehen. Man stellt ihn
am besten her, indem man zwei gegenüberliegendeFenster
öffnet und so einen raschen Gegemvittd im Zimmer Her¬
vorrust. Wer aber auch bei diesem Gegenwind ängstlich ist,
der sollte die Lüftung der Wohnungen dadurch veranlassen,
daß er Fenster, Tür und Ofentür dem Winde öffnet. Rur
durch eine ständige Erneuerung des Luftwindes kann man
in den Räumen, in denen man sich auszuhalten gedenkt, in
denen man schläft und ißt, eine gute und gesunde Lust her-
beisühren. Bei groß« ' Hitze wird man tagsüber die Fenster
geschlossen halten, da die Außenlust wärmer ist als die
Zimmerluft. Der Luftverbrauch findet aber auch in einem
großen Raume statt, und er geht um so rascher vor sich, je
mehr Menschen sich in diesem Zimmer aufhalten. Wer
gegen schlechte Lust empfindlich ist, der wird die Beob¬
achtung gemacht haben, daß er  sich in eigentümlichen Zu¬
stande der Beklemmung befindet, wenn er sich auch im
Sommer, auch bei heißer Witterung längere Zeit in einem
Raume anshält, aus dem Licht und Luft ansgesperrt sind.

Ilm die Lust zu erneuern und die Wohnungen immer
kühl zu halten, empfiehlt es sich, am Vormittag und am
Nachmittag einen Gegenzug von etwa 3 bis 4 Minuten in
dem Zimmer, resp. in der ganzen Wohnung zu machen.
Die Ofentür, sofern sich eine solche in der Wohnung befindet,
muß gleichfalls geöffnet werden. Bei den Fenstern mache
man dis obersten Flügel auf. Dadurch wird eine starke
Luftströmung veranlaßt, und es ist wieder genügend
Sauerstoffs vorhanden, um in den Räumen weiter sich auf¬
halten zu können. Blumen entziehen der Lust einen Teil
des Sauerstoffes, man sollte sie daher in Zimmern, die
man nicht lüften kann, nicht stehen lassen. Blattpflanzen
hingegen strömen Sauerstoff aus , resp. die verbrauchen den
Stickstoffs!»nd tragen auf diese Weise zur Verbesserung der
Aimmerlust bei. In den Schlafzimmern sollte man stets
ein Fenster geöffnet halten, und selbst diejenigen Menschen,
die da behaupten, daß sie bei offenem Fenster keinen Schlaf
finden, sollten es ruhig versuchen. Sie werden besser
schlafen. _

Dem FeKhlmD'sherr des SchrrlkirrdeN
wird meist von den Müttern noch lange nicht in dem
Maße, wie es eigentlich notwendig u,nd dem Kinde dienlich
ist, Beachtung geschenkt. Meist «ntisprinO die Nachlässig¬
keit, das Kind nicht rechtzeitig zu wecken, einem gewissen
Mitleid der Mutter» sie sieht ihren Liebling lies und ruhig
schlafen und es schmerzt sie, es so früh schon aus seinem
süßen Schlummer zu wecken, aber gerade mit dieser ver¬
meintlichen Wohltat erweist sic dem Kinde nicht nur einen

.recht schlechten Dienst, sondern fügt ihm auch direkt Schaden
zu. — Das spät geweckte Kind muß sich hastig ankleiden,
noch ehe es recht zur BesimMNg gekommen ist, waschen,
Mundspülen und Frisier,eü geschieht in größter Eile und
darum natürlich nicht gründlich genug. Zu einem ruhig
und langsam genossenen Morgen inibitz bleibt keine Zeit
mehr, und so stürmt dann das hnnWige Kind eilig zur
Schule, vielleicht »och auf dem Wege sein Weißbrötchen
verzehrend, was aber in sehr vielen Fällen auch nock»
wegsällt.

So sitzt dann das gehetzte Kind hungrig irr der Schule,
der Magen ist leer, der Kops wird schwach und schwer, kaum
vermag das Kind dem Unterricht noch M folgen, und ist
dann endlich diese quälende Stunde vorüber, dann ist meist j
kein Hunger mehr vorhanden, ohne Appetit wird das Früh¬
stück verzehrt und liegt nun w'.e Blei in dem erschlafften
Magen, Iber nur langsam zu verdauen beginnt. Natürlich
wird dadurch die Gemütsverfassungdeis Kindes noch nicht
gleich gebessert, auch in der zweiten Schulstunde erlangt es
noch nicht die erfotderi'che AusmerffaMeit, da es noch
immer gegen eine gewisse Müdigkeit und Schwere airzu-
kämpsen hat.̂ — Daß ein solcher Zustand, wenn er öfter
wiederkehrt, für das Kind recht schlimme Folgen haben
kann, liegt aus der Hand, und so manches Wutarme, nervöse
Kind verdankt seine Leiden der schlecht angebrachten
Schonung seiner Mutter. — Dieselbe Mutter aber kann

vielleicht abends ruhig mit ansehen, daß ihr Kind bis i»
die spätegr Abendstunden hinein wach Werbt und nur unger»
zu Bett lgeht, weil es sich vorn Spiel nicht trennen kann!
auch hier versäumt sie vielleicht aus 'Gutmütigkeit und
Schwäche gegen ihr Kitts, zur rechten Zeit ein Machtwort
zu sprechen, dem sich das Kind unbedingt zu fügen hätte,
und so ist e.s 'dann erklärlich, 'daß 'das Kind zrmr Lanff
schläfer wird und morgens kaum zu ermuntern ist.

In vielen Fällen spielen freilich in dieser Beziohunß
auch die späten Abendessen eine rocht verhängnisvolle
Rolle. Der Vater kommt erst spät aus dem Geschäft, dartt
wird zusammen gespeist, und nun soll natürlich das Kist
mit vollem Magen nicht so bald zu Bett gehen. Da möchte
man nun fragen, muß denn unbedingt das Kind gemeinsam
mit den Erwachsenen speisen, -genügt es denn nicht, wen*
es die M i t t a g s m a h l,ze i t mit den Eltern zusamme»
einnimmt ? Es ist wohl zü verstehen, wenn auch der Vater
die Gegenwart seines Kindes genießen und sich an seine!»
kindlichen Geplauder erfreuen will, aber höher wie seil
eigenes Vergnügen muß ihm doch die Gesundheit seines
Kindes stehen, und schon aus diesem Grunde muß er dara»!
halten, daß es einige Stunden früher wie er sein Abend
brot verzehrt, damit es nicht mit vollem Magen, der sc irrt
Ruhe beeinflussen würde, sein Bett auszusuchen braucht
Mit etwas gutem Willen ist es jtzdtznfalls überall einzv'
richten, daß das Kind frühzeitig sein Bett aussucht'
dasselbe auch als Frühaufsteher verläßt. Frohsinn, Lebens
fr ende, rosige Wangen und ein gesunder Appetit werde»
sich bei einer so geregelten Lebensweise bald bei des
vorher so blaffen und nervösen Menschenkind cinstellen, «t#
die Aufmerksamkeitin der Schule wird , wenn cs sonß
gesund ist, kaum noch zu wünschen übrig lassen. nftr.

Minke.
Apfelsinen als köstlichen Nachtisch bereitet man folgender'

maßen: Man schneidet oben ein Deckchen von jeder FmÄ>
ab, sticht mit einem Qbstmesserchen kr̂ rz und quer in die
Frucht, so daß das Fleisch gelockert wird , dann füllt nw»
feinen Zucker daraus, gibt einige Tropfen Vanillelikör dast
und läßt sie ans einer Schale geordnet bis zum anders
Tage stehen. Will man sie verspeisen, so nimmt man st
gleich einem Becher zur Hand und löffelt den Saft , der fest
aromatisch schmeckt, mit einem Teelöffel heraus . Mal
reiche Waffeln oder Cakes dazu.

Käsetorte. %  Pfund Butter , y2 Pfund Zucker, % Pfund
gestoßene Wandeln, 5 ganze Eier, Vis Pfund Wcichkäft,
Va Glas Wein, % Pfund Korinthen und etwas Muskat
blütc vermischt Man gut, legt in eins gut auSgeftrichsN<
Tortenform einen Teigboden mit Rattd, füllt dis Käsemast
hinciu -uttd bäckt!die Torte im heißen Ofen.

Nass-nrischer Kücherrkst-el.
a) Für einen einfacheren, b) für einen ferneren Haushalt.

Sonntag,  a ) Rahm'suppe. Gespicktes KalbKherz, Dro^
karioffe'ln, Rhabarber- Kompott. BiÄuit - Raattade.,^b) Ockssonichwanzsuppe. jMumvnüioM mit Parmesaukatt
KalblskoteÄtien. Borns a la, mode mit Kartoffellpürer,
Salat , Kompott. Schokoladen̂auftauff. , .

Montag,  a ) Brotsuppe. RiNdsoottladen mit Kartoffftl-
drei. — b) MwmemoIlfuPpe von der Brühe und de-
Resten des BluimeliköhlA. Ragout von den Booms » '
mode. Resten, SchmMnartöfseÄhen. WAdeNte mit Ron
itvoinsamoe, AohannisbevMmrp ott. ,rM\

Dienstag,  a ) Hafioosrützsappe. Mürbebraten, schwäbiM
Spätzle. — b) Tomaiensuppe. Siangansparset tuf
Butter und holländischerSaune. Geffchmaüte Hammel ]
feuöe, Salat . Kompott. GestürKer Rots mit Arvak.

Mittwoch,  a ) Geröstete Griessuppe. Anfiglewär-mier Dlürsttt
Wen , ReiSgemüse. — b) Grünkevnsuppemit Butts»' j
Wßchen. Pikanter Rindeckraten. MaVtärcvrtvfftln, Scrla»
Kompott. Schwarzbrotspeiffe ans Brotresttn. . j

D o n n e r s t a g. a) Sellerie suppe. SpM'crt, Boatwarsd
Säl 'zkäötosft'ln. — b) HagebutiensuWe. Pikanter Rind«'»'
braten, gewävmit. garniert m>tt Mkxcb-PiWeS, auffĝ'
rollten Sardellen, Kartostftlkroketten. Tauben mit seine»
Kräutern, Salat , Kompott.

Freitag,  a ) Weiße Bohnensuppe, nach Belieben mit aist
geschnittenerWurst. Gcbackene Fische Lattichscrlat, SaK'
lartofscln . —• b) RIhäbarbersuPpe. Schoten. Mohrrübe»
and Spwraeln, Hirnschuitterr. Göb-vatvneS Geflügel»
Kopssalat, Kompott.

S a m s t a g. a> Suppe mitlfc Sago . Suppenftotsch, Kresse
Lattichsälat, gemischt, Petersilienüartofseln. — b) Keststb
suppe mit Pmnmtuchen. Als» (Maisischh gebacken, MrW"
tartosfeln. Kopfsalat. Douösche Beefftsaks, garniert.

Gebackener Mai fi  sch. In eine Kasserolle «#*
126 Gramm Butter, etlichen Speckscheiben, 3 Z'wieb̂ett'
einigen Sellerie - n. Möhren scheiben, legt man den gut WjJJ
bereiteten Fisch, bestreut ihn m>:t Salz , «neige» Psefftrtürnett
und Lorbeerblättern und brät tchu unter hänsigom' 'Bcgiesch \
aus beiden Seiten braun, wovauis anan <sn ueichltches We>r»'
glas voll Weißwein an die Saure g>i>bt und dies eimc Wc"°
barlochen läßt. Die Sauce wird durch ein Sieb «egÄe», bsM
Anvi'chtem über den Fisch gegossen und dieser mit Saft'
kartofft'ln und Kopfsalat serviert.

Kvlefkastsrr der S«rnsfr «u.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtfchaftticheRundschaudeS

Wiesbadener TagblattS" zu richten.
Frau L., Wiesbaden. Das beste Mittel, grau oder 8<$

gewordene Wäsche wieder herzustellen, ist die Rasenbleiche
Hausfrau in Biebrich, ülflecke, die beim Nähen mit ***

Nähmaschine sehr oft entstehen, vor allem wenn sie frisch
ölt ist, verschwinden schon in kurzer Zeit, wenn man sie am
beiden Seiten mit zerstoßener Schneiderkreide einreibt E
einige Stunden liegen läßt : bürstet man dann die Kreide ab
sieht man keine Spur mehr davon.

6 . K., Sonncnberg. Wildlederne Handschuhe wasche
in lauwarmem Seifen- oder Salmiakwasser l3 Teile warm^
Wasser, 1 Teil Salmiak) , wie ein anderes Stück Wäsche. M
die Fingerspitzen besser zu reinigen, ziehe man die Handschutt
an. Man spült aber nicht in klarem Wasser nach, da das
dadurch leicht hart würde. Auch dürfen die Handschuhe nictt
schnell trocknen und müssen währenddessen wiederholt geriebe»werden.

W. R., Dotzheim. Eisenflecke aus Leinen und Baumtvom
entfernt man durch Zitronensäure, nach deren Anwendung
Stoki aut durchLuspülen ikt.
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Preußische keMl-MenkrM-MtiengeBWst.
Subskription

auf
Mrrvertosbare

Mark 18,v »v,» 0« 4 % « nrtrul-^ fiwHrief * vom Jahre 1910
MückzerHlurrg Ino 1930 ausgefcßfoffert

emittiert auf Grund des
Allerhöchkru Privilegiums Sr. Majestät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Betrage von M,000,000 Mark bereits zugelassen ist, und deren Erweiterung auf 70,000,000 Mark beantragt werden wird.
Von diesen unverlossaren 4 °/» Pfandbriefen wird der Betrag von

Mark 18,000,000
am Mittwoch, den 3. Mai 1911

zum Kurse von 100,10 Prozent
anter Anrechnung der üblichen Stückziuftn bis zum Tage der Abnahme
in Aerli » . . . bei der preußischen Gentrat -Boten-

kredit-Akliengeselltchasi,
« „ . . . „ „ Direktion der Diskonlo-

Gescltschaft,
S . Dtteichröder,
Direktion der Aiskonto-

Oesellschaft,
Sak . Appenheim jr . & ßie .,
# . Keimann,
K. v. pachaty's Knkel,
Schtekfchen Bankverein,

„ Krankfutta. W.
„ Köln . . .
, JSrestan. - .

in Drerdcn
Kamßurg

Leipzig

München

bei der Allgemeinen Deutsche » Kredil-
Knstalt , Abteilung Dresden,

„ L. Mehrens & Söhne,
„ „ Äorddent sch.Diank in Kamkurg
„ W . W . WarSnrg & Go .,
„ Lämmer & Schmidt,
„ „ Allgemeinen Deutschen Kredit-

Anstalt,
„ „ Allgemeinen Deutschen Kredit-

. A > ' - " . .

irr WiesScröerr Sei WartUS Kerle L Ke.
- zurund den sonstige » Zeichnungsstellen während der üblichen Geschäftsstiinden — früherer Schluß Vorbehalten

Subskription aufgelegt.
Bei der Subskription ist eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten

zu hinterlcgen , welche dic Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.
Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen . Den Stempel der Zuteilungs-

Schlußnote hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen.
Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 11. Mai bis 22. Juni 1911 zu geschehen.
Die Ccittral -Piandbriefe werden von der Reichssank in Klaffe s belieben. Sic sind ausgefertigt in Abschnitten

zu 5000, 3000, 1000, 5! 0, 300 und 100 Mark und mit März -L-eptember-ZinSscheinen, deren nächster am 1. September 1911
fällig wird , versehen. Die Zinsscheine werden nach Wahl der Inhaber außer an der Kasse der Gesellschaft in Berlin , auch
bei den oben euannten Bankhäusern und bei den sonst bekannt zu machenden Stellen eingelöst. Ebenda erfolgt die kosten¬
freie Ausgabe der neuen Zinsscheinbogeu.

~ Gesellschaft hat das Recht, die Anleihe zur
'■'• — " 1 ist immer nur zum 1 . März oder

„ . . „. . . . . .. des dem Rückzahlungstcrmin vorher¬
gehenden Monats September bezw. Mürz , bekanntgsmacht werden . Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien
zum Gegenstand haben . Bei der Kündigung einzelner Serien muß die Reihenfolge derselben innegehalten werden . Eine
Verlosung findet bei dieser Anleihe nicht statt, ebensowenig eine Rückzahlung innerhalb einer bestimmten Frist.

Der Vorstand , der am 23. Mai 1870 in das Handelsregister eingetragenen Preußischen Central -Bodenkredit -Aktien-
gefellschaft besteht aus dem Präsidenten und drei Direktoren, welche vom Verwaltungsratgewählt und durch Ge. Majestät
den KSnig Allerhöchst bestätigt werden.

Die Aufficht der Staatsregierung wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten durch einen Staatskommiffar ausgeübt , welcher befugt ist, jederzeit die Bücher , Schriften und Bestände der
Gesellschaft einzusehen, von den Verwaltungsorganen der Gesellschaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der
Verwaltungsorgane teilzunchmen . Ihm find auch die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen.

Am 31. März 1911 betrugen:
das eingezahlte Grundkapital . . Mark 44,400,000 .—
der Bestand an erworbenen Hypotheken . „ 811,024,273 .59
der Umlauf von Ecntral -Pfandbriefen . „ 775,842,050 .—

Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen der Central -Pfandbriefe haften die in das Hypothckenregister
etugctrageneu Darlehnsforderungen . Der Staalskommissar hat die Urkunden über die Hypotbekenforderüngen unter Mit-
derschluß der Gesellschaft zu verwahren und darf bie;e Urkunden nur gemäß der Vorschrift des Reichshypothekenbankgesetzes
herausgeben.

Kein Pfandbrief darf butt der Gesellschaft ausgegeben werden , der nicht zuvor durch eine ihr zustehende, in das
Hypothckenregister eingetragene Hypothekenforderung gedeckt ist. . i . . ■

Die Gesellschaft gewahrt hhpothekarstche Darlehne nur auf solche Grundstücke, die einen dauernden und sicheren
Ertrag geben. Sie beleiht Grundstücke in der Regel nur zur ersten Stelle, die Beleihung darf die ersten drei Fünfteilc des
Wertes des Grundstücks nicht übersteigen. . . ... ,r m v

«andwirt 'chaftliche Grundstücke dürfen l»s zu zwei Dritleilen ihres Wertes beliehen werden , soweit dte Ceniral-
behörden der Bundesstaaten , in welchen die Grundstücke liegen , solches gestatten . . . r , r

Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung festgestellten
Vrrkaufswcrt nicht übersteigen 'Bei der Feststellung dieses Wertes sind nur die dauernden Eigenschaften des Grundstücks
Und der Ertrag zu berücksichtigen, welchen das Grundstück bei ordnungsmäßiger Wirtschaft jedem Besitzer nachhaltig
gewähren kann. '

Berlin,  im April 1911.

Preußische Eeutrül-OoLenkredir-Aktiengesküschaft.
von Klitzing Schwartz Lindemanu Lübdeke. F171

Biebrich nach Cöln
„ „ CÖln

Fahrplan vom SO. April 1911 ab:
morgens Uhr.

U-b „ (Expressfahrt Deutscher Kaiser, Wilhelm Kaiser und König)
v ,, „ c öln .
" „ „ Cöln .
„ „ „ Coblenz
,, „ „ Coblenz . . -
„ „ „ Assmannsbausen

Billetts und Auskunft in Wäesljadeti bei dem Agent W . Bickel , Langgasse 20. Telephon 2364. ^
Sepaokwagen von Wiesbaden-Biebrich morgens 7• Uhi. '® . . . „„ , 1Qii Der Agent: F . Clouth.Bichricli , 29. April 1911. °

„ B®":“
mittags 12“JS»

S 20

(Göterschiff nur Werktags ),
(nur Sonn- u. Feiertags).

'Anzüge und Burschrn-Anzstac, ^ Kap-tft

»NS allererste» Firmen , werden zu jedem annehmbaren - reis verkauft.
Ansehen gestattet . H-«- Verkaufsräume.

Schwlilbiicher Slrske 41. 1S4, TS««1“CJÄ.T

Thüringer Wurst «nd
Fleischwaren.

Nur feinste und schmackhafte Spczial-
arlikel nuier voller Garantie der Echtheit.
Sie beziehen dieselben sehr vorteilhaft
a. besten dir . v. Brcisthom,
Fleischwarcnfabrik , Buttstädt , Thür.
Gegr . 1850. Probepoftpaketenach Wunsch
sortiert 8—12 Mk. p. Nachn. Preisliste
umsonst und portofrei . F115

Bratenfett
dauernd zu haben in

Lorsch s Weinstuben.

iHlftitKt MerseMmWMMU
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir unsere Agentur

Naurod an Stelle des Herrn Fliil . SBaak viri . , dem

Herrn Landwirt JPMlipp Baab VI . in Neurod
übertragen haben.

Der Genannte ist zur Aufnahme von Versicherungsanträgen und zur Ent¬
gegennahme von Prämiengeldern für die obenbczeichnete Gesellschaft berechtigt.

Frankfurt a. M ., im April 1911.

Are Henercrl-AcrenLur"
Erich Hanse.

Bezugnehmend aus die vorstehende Annonce empfehle ich mich dem geehrten
Publikum zur Aufnahme von

Mk-,MmlMMH .« MWgkkWMWMW!!
und bin zu jeder gewünschten Auskunft gerne bereit . F532

Raurod , im April 1911.
Philipp Raab VI . , Landwirt.

]tt * A±±±iejbldddddbdddtA * dbi

Heute ist der letzteTagI
der

*

Galvanit -Vorführung!
Mit Halvanlt -Pnlver werden alle gelb gewordenen
Metallwaren wieder neu vernickelt od.versilbert.

Ohne Kaufzwang wird Ihnen diese
: Methode praktisch vorgeführt. :

Erich Stephan,
Kleine Burgstraße , Ecke Häfnergasse . kso

Gut f«r wenig Geld!
Große Posten Damen -Leder -Hausschuhe

(starke Ledersohle)
nur 1 ^ 5.

Leder - ActLbschrrhe
nur 2 .95«

Mainzer Schuh-Bazar, 627

Telephon 4283.
Philipp Sela önfeld,

Marktstratze 28. Telephon 4283.

Gutschein.

Ein Rütsel
für Viele ist es , daß man so »ft elegant gekleidete Mensche«
sicht , obwohl ihr Einkommen nicht so groß ist. Es wird da
her für jeden , besonders aber

sür Herren
von großem Interesse sein , das folgende zu wissen:

Durch Ersparnis der teuren Ladenmrete und sonstiger
großer Geschäftsspesen verkaufe ich Herren - und Knalien-
Anzüge in sd,ickcn, modernen Dessins , ein - und zweireiM,
Hosen . Joppen zu staunend billigen Preisen . Als besonderen
Gelcgcnheitskauf empfehle ich einen großen Posten Herren-
und Burschen -Anzüge , welche von verschiedenen Gelegenheits-
küufcn herrühren , deren früherer Ladenpreis 15, 20 und
25 Mk. war , jetzt 8 , 12 und 15 Mk . In Kinder -Anzügen habe

ftch großes Lager und verkaufe solche schon von 2.50 Mk . an.
Konfirmanden - u. Kommunikanten -Änzügc in blau u . schwarz
schon von 7 Mk. an . Es liegt in Ihrem eigenen Interesse , mein
Geschäft zu besuchen , trat sich davon zu überzeugen.

<ä. Uraclimanii , Wiesbaden,

Nengasse 22 , 1. Stack.
Jeder Käufer , der diese Annonce mitbringt . erhält beim

Einkauf eines Anzuges eine lederne Brief -, Bisit - oder
Zigarrentaschc gratis . 6162

3*

Erste deutsche Versicherungs -Gesellschaft sucht für die Unfall - , Haftpflicht-
«nd Maschinen -Verstcherungsvranche für Rhein- u.Oberhessen, sowie Nassau

tüchtige Jnspektionsbeamte
für Organisation und Akquisition gegen Gehalt , Reisespeseu nttb Provision . -
Es werden and , Herren berücksichtigt, die in den Branchen noch nicht tätig waren
aber Neigung zu deren Bearbeitung bab -n . — Schrift !. Off . mit ausführlichem
Lebenslauf und Reftrenzen -Aufgabe unter A. 426 au den Tagbl .-Verla « erbetm

für Gas und elektr. Licht 585
zu Ausnahmepreisen.

]F . Doffleill , Friedrielistr. 53.



«rfte 18. Morgen-Ausgabe, 3. Blarr. Wiesbadener Tagdiatt. Samstag , 29 . April 1911 Nr . 199.

Preußische Central Bodenkedit-Akttengesellschast.
Subskription

imf mwerlosbare Mark 18 00V 000 4°/^ Central- Pfandbriefe
vom Fahre 1910 » Rückzahlung bis 1920 ausgeschlossen

emittiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegium « Sr . Majestät de» Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Dte Subskription findet statt:
Mittwoch, den 3. Mai 1911,

»ährend der üblichen Geschäftsstunden, früherer Schluß Vorbehalten.
Subskriptionsstellen:

i « Berlin . . . bei S . Rkeichröder,
„ Frankfurta . M . der Airectio « derPisconto -Kelellschafl,
„ Köln . . . . .. Kak . GppeuZeim jr . & Hie ..

in Zterttu bei der preußischen Hentral-Aodenkredil-
Akliengesellschaf

.» ,, Direktion der Aisconto -Oesellschaft,
SabflriptionskurS:

1v«,io Prozent
uuter Anrechnung der üblichen Stückzinsen bis zum Tage der Abnahme.

Prospüte und Subskriptions -Formulare find von den obengenannten Stellen kostenfrei zu beziehen.
Lerliu , im April 1911.

'Wveußifche GenLrtac-WoösnKveöit -AKLiengeseCschafL.
von Klitzing Gchwartz Lindemann Lübbek «.

Zur Entgegennahme von Zeichnungen auf diese Anleihe ist ermächtigt
Direction der Disconto -Kefellschafl,

Zweigstelle Wiesbaden.

xi7i

Es wurde in der letzten Zeit vielfach festgestellt, dass in meinen Originalkrügen
mit gesetzlich geschütztem Warenzeichen andere Steinhägerfabrikate vertrieben werden.
Auch haben wiederholt Gastwirte und Bestaarateure solche Fabrikate
aus Krügen verschenkt , die mit meinem gesetzlich geschützten Waren¬
zeichen , als auch mit meinem vollständigen Etikett versehen waren.

Im Interesse meiner rechtdenkenden Kundschaft und des konsumierenden Publikums
gebe  ich hiermit die Erklärung ab, dass ich von jetzt ah

Jede missbräuchliche Benutzung
meiner Original - iCruge und Origi¬
nal - Etiketts strafrechtlich ver¬
folgen werde.

i .W. Schlichte, mwhi.
Äelteste und grösste Steinhäger -Brennerei.

Bis 1873 einzige , in Steinhagen existierende Brennerei.
Gegründet 1777.

Depot u. Lager: ^ eSiwalbacher Str . Ä3.
Telephon 8999 . 640

Vis Zeit ist da!
wo man seine Teppiche, fVEöhelstoffe, Gardinen

und Sommer-Garderoben reinigen lässt.
Zu allen diesen Arbeiten empfiehlt sich die Firma

Saueseti$ Heberlein,
Teppieh-Drueklutt-Reinigniif

neuester Konstruktion.

Hotten-Vertilgung. Bettfedern-Reinigung.
Wohnungs-Vaccuum-Entstaubung.

Trauersachen ätmwerfiasiti 24  Stunden»
♦ * B 5248♦♦♦♦♦ + ♦♦♦♦♦♦♦ +♦♦♦♦♦♦♦ +♦♦ »♦♦♦♦♦+

Tapeten!
Saturcll - 'l 'apeten von I ® Pf . an
6okl - TB ;tPteu 3t » „ „
in den schönsten u. nettesten Mustern.
Man verlangekostenfrMusterbuch Nr .483.
Gebrüder Siegler , Lüneburg.

Br. Stapelfeldt,
Generaloberarzt a. D.
Sprechstunde»

Bheinstrasse 38 , Part.
täglich 10—12 Uhr
(ausser Sonntags).

Telephon 102 und 1388.

Flämischer Messinglüster
mit Mrttelzuglampe sür elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Taablatt-Kontor, rechts der Schalter¬halle. *

Letzte Neuheiten!
• / >6V ^

Grosse Auswahl ! Billig © Preise!

O

J. A. Bels
Wilhelmstrasse 32

(Hotel Bellevue ) .

Telephon 3732.
653

MM- Slreslau XII , Freiburger Strasse 18 . " WH

Dp. J. WolfF8 Vorbereitungs-Anstalt,
gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die

tiinjährig • Freiwilligen -, Fähnrichs -, Seekadetten - ,
Frimaner - and Abiti *rientem -I “rüfu » g:» sowie zum Eintritt
in die Sekunda einer höheren Lehranstalt . Streng geregeltes
Pensionat mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten . Viele
vorzügliche Empfehlungen aus allen Kreisen. HalbjährL Gymnasial- und
Realgymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
1910 bestanden , meist mit grosser Zeitersparnis,

01 Prüflinge, nämlich 14 Abiturienten,
3 nach 01, 17 nach TJt, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer Realschule
bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OH, 18 nach UH, 9 nach OIH,
2 nach UIH, 1 nach IY und 11 Einjährige.

bJ2E» SSamen - Kurse Tort,“itoe
für die S*rimasier - und Abituräenten -I *rUfung.

ii■̂ iimiin aHUHSLiaU—MM MM" Prospekt . ■ ■ BHBKBBHHBM

Gross -Karben-Hessen
Hsftief. S. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Hessen und bei Rhein.

Zu Schorle unübertroffen an Güte.
Vertretung für Wiesbaden : J . C. Heiper,
Kirchgasse 52. Telephon 114. Wilhelm Ar net,
Karlstrasse 39. Tel. 4586. Vertretung für *- ieder-
nalluf : J . J . Iindwig . Jlineraiwassorhandlung.

Realschule Miltenberg am Main
(Schülerheini) mit Handelsabteilung, F66

erteilt Einjährigenzeugnis. Uebergangsklassen für Gymnas. Schularzt.

Weni-GW-RMelkenI . R.-P. Nr. M 83.
Fertig transportable Gipsputzdecke«.

Die beste und sauberste Decke der Gegenwart , absolut rtffefrei . — Ausführung
ganzer Bauten unter aller Garantie . — Prospekt gratis.

Fabrikant : C . George , Gipswerke , Altmorschen . — Vertreter für die Kreis«
Höchst u. Wiesbaden : dohun Uhl , Zinnnerrneiste «» Höchst « . M.

Gsdes-A«lrigr.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

Fra« Knstmne Heid , geb. Mimch.
nach langem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufcn.

Die tieftrauernde Familie:
Josef Heid.

Kaiser -Friedrich -Ring 53.
Wiesbaden , Washington . Milhelmshaven , Krriin,

Sertzcnheim , den 28. April 1911.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 30. April , vormittags

ll ’/i Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Danksagung.
Für di« zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden mein :» lieben unvergeßlichen Manne » und Vaters , Schwieger¬
sohnes , Schwagers und Onkels,

Fritz Sltziegrt;'Hrrrer am Stadt. Gaswerk.
sagen wir Allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Besonderen Dank dem Krieger- und Militär -Verein , dem Stadt.
Gaswerk , dm Arbeitern des Stadt . Gaswerks , sowie dem Verband
der Staats - und Gemeinde -Arbeiter , den Schwestern für ihre liebevolle
Pflege und für die vielen Kranz - und Blumenspenden.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Kchlegrl , Jahnstraßc 17.
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Wiesbadener Tsgblstt.
WSchcnW 12 Ausgaben. _ Gegründet 1852.

LiL 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

| ftaitnä .ffirriS für beide AusaLben : 70 Vsg. monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
I MgWL ohneSeSf l k - vLLljährttch durch alle deuten Vostanftalten, ausschließlich
I « kstmgew. — BczugS - Bcftcllungcn nehmen ann-rdem entgegen: ,n Wmsbaden die ZweigstelleBiS-
! mrrckrmg 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Tellen rer vtadt ; in BlebriL : die dorstgen S2 AuS-
! gahestellenund in den benachbarten Landorten und im stiheingaii die bctcestendiii ^ agblatt - träger.

Anzeigeii -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags,

Tagblatt -HauS " Sit . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend!-,

außer Sonntags.

Slnzcigcii-Lreis für die Zeitc : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlnher Satzform; 2« Psg. in davon abweichender Eatzaussührnna, sowie für alle übrigen lolalen ,
Anzeigen; 8» Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen, (stanze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlauiend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen t» kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebcnen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 200. Samstag , 29 . April 1911. 59 . Jahrgang.

Kbenö -Kusgabe.
1 . 53Caff.

Iüv Mar unö Zurri
auf Sa»

„Wiesbadener Cagblakt"
abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Drr-lag „Tagblatt -Kaus" Lanssass« 21.
in der Zweigstelle Kismarckring 29.
in den Ausgadestellen der Ztadt und Nachbarorte,

und bei sämtlichen deutschen Nrichspostanstatten.
fcaaggg !' • " **— . ' "l"'* --

Die Politik der Woche.
Am Ti -nsta » !« t di- kurze Erholungspause des

Reichstags, die eine Art politischen Waffenstrllstanoes
bedeutete, ab und der durch die /Osterferien unter¬
brochene Kampf der Parteien wird fernen Fortgang
nehmen. Ob auch in gleicher Weise dre posttwe Arbert,
das bleibt abzuwarten , denn fürs erste herrscht̂ vollige
Ungewißheit über das weitere Schicksal der « e,swn.
Während die einen nicht recht an die geplante Hercht-
session glauben wollen, verlangen die anderen gar , daß
dieser Reichstag noch den Etat für 1912 wenn nicht zur
Erledigung so doch zur gefälligen Kenntnisnahme vor¬
gesetzt bekomme, ein sonderbarer Plan , von dem aber
auch die Regierung ilichts wissen zu lvollcn erklärt.
Auch sonst ist der offiziöse Tementierapparat m letzter
Zeit viel in Bewegung gesetzt worden. Einige , die das
Gras wachsen hören, hatten dem Staatssekretär des
Innern , Herrn Delbrück, auf Grund der Unstimmig¬
keiten in der elsaß-lotbcingischen Verfasinngsfrage das
Sterbeglöcklein geläutet , was prompt dementiert wurde,
und andere sprechen gar von einer Bethmann -Hollweg-
Krisis was allermindestens den Dingen, nämlich in
diesem Falle den kommenden Wahlen, anscheinend um
neun Monate vorausgeeilt ist. .

Iir Österreich ist der Wahlkampfs der zugleich d.e
Entscheidung über die Eristenzfähiakeit des Kabinetts
Bienerth bringen soll, bereits in vollem Gange , steyen
in der Donaumonarchie sonst die nationalen Kampfe un
Vordergrund , so bringt es die ans die Nationalitäten
zugeschnittene Abgrenzung der Wahlkreise, dm eine
gegenseitige Invasion ausschlrê t, mrt sich, dasi sich zur
Wahlzeit die politischen Parteiungen und Spaltungen
mit um so größerer Schärfe geltend machen. und Mar
nicht bloß bei ben Deutschen, sondern nicht minder der
den Polen und Tschechen. Auch die Versuche, inner¬
halb der deutschen Parteien eine Sammlungsparole
gegen die Sozialdemokratie auszugebeii. sind bisher -
ganz so wie in Deutschland — im weseiitlichen erfolg¬
los geblieben, obwohl nur auf diese Werse dein Teuiich-
tum in Österreich Mandate gewonnen und Garantien
geschaffen werdeii köirnteli. Dagegen ist noch m letzter
Stunde eine Einigung in dem erbitterten eatrert erzielt
worden, der sich zwischen Zisleithanren uird ^.rams-
leithanien um die Dienstsprache bei den ungarifchen

FerMetorr.
Konzert.

Artur Nicki sch —: der Name dieses großen Zauberers
tib Geisterbeschwörers im Reiche der Töne hat seine alte
azichnngskrast bewährt . Der Festsaal des Kurhaus  e s
ar gestern abend mit einem glänzenden Publikum dicht
esetzt. Der berühmte Leipziger Gewandhaus - K..pcll-
etster wurde mit Jubel begrüßt . Die Eleganz und Eigm-
1 seiner Erscheinung haben ja schon so etwas wie magne-
sche Kraft : auch heut noch, wo das bleiche verträumte llnt-
tz eine mehr behäbliche Rnirdnng ängenom -MM und die
inkle melancholische Stirnlocke sich lichter gezarbt hat Die
Niste, ruhige Haltung ist geblieben, das mnere Feuer um
^mindert . Man weiß , daß Herr Nickisch -in wirkliches
aktieren im Sinne der älteren Schule
rrch magische Zeichen und Kreise mit fernem Stäbchen
heint er Melodie oder Rhythmus , Farbe oder Sümmung
lbst heranfznbcschwörcn : durch seine femen ab » cnergrichen
ä'nke zwingt er das Orchester zu l -d-r lpwmffcht .n -lk,en-
licrung , zu jeder leisesten Flexion rm Ausd ick, .• J
»testen Modifikation im Zeitmaß , Nun aber sprüht er
:3 in die Fingerspitzen hinein von Mustk, und se.n lebhaft
negtes seelisches Empfinden übertragt sich auf dl ., nu ---
ihrender! - und fast möchte man meinen : auch auf die
^hörenden — mit einer fast unheimlich suggest den G -
iickrscks ireie aleichsam rhapiodrsw ; Orchester-Deilamanon

wft b̂ekannt, durch seine besondere Hinneigung^zur
endeutschen Musik — namentlich zu 6 -aw, ^ fzts ^ on-
'chtungcn - genährt und bestimmt ; für Wagner und
sschaikowsky und die modernen Smfomker wurde er der
ernfcnc Verkünder ; als VeethovewDirigcnt hat er sich erst

Militärgerichten entspannen hatte, ^ und die Beendi¬
gung dieses Konfliktes ist gerade jetzt angesichts der
bevorstehenden Reise deS .Kaisers Franz Joseph nach
Budapest mit besonderer Befriedigung begrüßt worden.

Der greise. Kaiser darf trotz aller nie ganz beige¬
legten Differenzen zwischen den beiden Reichshälftcu
auf die begeisterten Elien -Rufe der Magyaren uni so
sicherer rechnen, da ihnen der zweite angeküiidigte Gast,
dessen Erscheinen sie mit geringereni Vergnügen cnt-
gegensaheii, erspart bleibt . Seit Monatm war über

(den Empfang des Königs Peter voir Serbien beim
^Kaiser Franz Joseph hin und her verhandelt worden,
und wenn auch angesichts der Proteste der Wiener Be¬
völkerung' die österreichische Hauptstadt als Empfangs¬
platz ausgeschieden war , so hatte man sich doch znm
Schluß auf ' Budapest geeinigt. Aber die Magyaren
protestierten ihrem lebhafteren Volkscharakter ent¬
sprechend noch stürmischer Legen diese Visite, und so
wählte man den bekannten Weg der diplomatischen
Krankheit . Kaiser Franz Josephs Heiserkeit mache, so
versichern die Wiener Offiziösen, einen Empfang des
Serbenkönigs „zurzeit" unmöglich, aber es erscheint
ganz, als ob dies Ausgeschoben ein Aufgehoben be¬
deutete, ein Mißerfolg , der nicht geeignet ist, die ohne¬
hin. gefährdete Stellung der Karageorgiestntsch in die¬
sem unruhigsten aller Balkanländer zu festigen.

Auch sonst wird wieder schlecht Wetter vom Balkan
gemeldet. Hat doch der türkische Minister des Äußern
Rifaat -Pascha, dessen Stellung übrigens ioieder als
recht unsicher gilt , während der Kriegsininister Mahmud
Schefket über seine Gegiier triumphiert bat , sich ge¬
nötigt gesehen, in der letzten Sitzung der Deputierten¬
kammer den Montenegrinern eine scharfe> Zurecht¬
weisung wegen ihrer Unterstützung der aufständischen
Malissoren zu erteilen . Es ist ohne weißeres verständ¬
lich, wenn die Regierung der Pforte , die sich voii Auf¬
ständen an allen Ecken des Reiches bedroht steht, ernst¬
lich Front uiacht gegen die kleinen Balkan -Duodez-!
staaten, die wie die Serben , Montenegriner uiid
Griecheii der Meinung sind, ihr Vaterland müsse
größer sein auf Kosten des Osmanenreiches , das aber
trotz aller inneren Krisen so etwas wie das Erwachen
des Löwen erkennen läßt.

Der Sultan von Marokko gehört offenbar tu eine
andere Rubrik der Zoologie. ES war nur die Haut
des Löwen, mit der es; sich dekoriert hatte , während er
sich als hilfloses Werkzeug in der Hand der Franzosen
erweist, die für ihn den Kampf um sein eigenes Land
führen - Für ihn ? Zwar versichern sie in einer den
Signatarmächten von Algociras zugestellten Note
feierlich, daß ihre Operationen den Schutz der Europäer
bezwecken. Aber wer wird die Marokkaner
vor den Franzose  n s chü tze n ? Zweifellos be¬
steht bei dem Kabinett Monis -Telcassck eine starke
Neiguiig , bei dieser Gelegenheit eine möglichst weit¬
herzige Auslegung des Algecirasdertrages durchzn-
setzeii, aber man wird anr Quai d'Orsay iiicht vergessen
dürfen , daß bei solchen Auslegungsversuchen auch die
anderen Kontrahenten von Algeciras , vor allem
Deutschland, ein kräftig Wörtlein mitzuredeii haben —
auch mitreden werden!

in neuerer Zeit mehr und mehr , auch bei den „streng¬
gläubigen " Musikern durchsetzen können, indem er jene freie
deklamatorische Auffassung in der Direktion immer mehr zu
schöner klassischer Gesetzmäßigkeit abzuklären suchte. Das
bewies er auch gestern in der Interpretierung dreier
Becthovenscher Monnmentalwerke , und ivo man da etwa
mit dem Dirigenten in Einzelheiten n 'cht völlig einer Mei¬
nung war , befolgte man doch gern das Lessingsche Mahn¬
wort : an einem Meister — wie Artur Nickisch— Kritik
zu üben „mit Bewunderung zweifelnd , mit Zweifel be¬
wundernd . .

Den Beginn des Konzerts machte die unter den
Beethovenschen Sinfonien wohl am wenigsten volkstüni-
liche F -Dur -Sinsonie (Nr . 8). Die sonnige Frisch-, die
Lieblichkeit und der seine Humor des Werkes wurden
durch Herrn Nickischs Direktion mit überzeugender Klarheit
verdeutlicht . In den verschiedenen Lempo -Nüancierungen,
die Beethoven im ersten „Allegro " selbst vorschreibt, fand
Herr Nickisch willkommene Geleacnhe t . die weiche Elastizi¬
tät seiner Battuta in aller Wirksainkeit darzulegcn . Über¬
aus reizvoll war das „Allegrctto " herausgearbeitet — fast
ein beschauliches Andante : die Blasinstrumente konnten sich
hier im Ton so recht behaglich entwickeln, die Geigen mit
ihrer Zierlichkeit im Strich kokettieren. Ällles blieb zart
und anmutig : ein Stückchen Musik voll Lust und Laune.
Zum „Menuett " wurde dann breit und altväterisch -pomp-
hast ausgespielt ; es klang w ' e ein Untertan feiner Ironie
aus dieser Grandezza hervor ; sehr auffallend aber war die
Verlangsamung des Tempos im Trio , wobei allerdings
die anschwellende Horn -Melodie eindringlich zur Geltung
kam; vielleicht zu eindringlich ? Das geistvolle „Finale"
voll feuriger Rhythmik — hier wällt ; Nickischs Magyaren-
blut aus sprühte von Temperament und Verve!

Volitische Mrrstcht
Dsr AbschUrtz des Matsjahres 1910

für iiaS  Deutsche Reich liegt mr-nmchr vor , und es zeigt
sich, daß die Finanzperwättung mit einem sogenannten
blauen Auge davon Mommen ist. Die Jsteinnahme hat
sogar den Etatsanschlag um 35,7 Millionen Mark über¬
schritten. Allzu stolz darf darüber aber der Herr Schatz¬
sekretär auch nicht sein, denn diese Überschreitung des Etats
rührt überwiegend her ans den Zöllen , deren Einnahmen
von der wirtschaftlichen Entwicklung , weniger von der
Weisheit der Regierungen abhängt , und dann aus den
Mehrerträgen des Grundstücksübertragungsstempels , der
Börsensteuer und der Erbschaftssteuer . Letztere hat sich be¬
kanntlich sehr gut enttvickelt und insgesanit statt 34 Millio¬
nen Mark, die im Etat standen , 41,6 Millionen ergeben , —
der beste Beweis dasür , wie ausbaufiihig diese Steuer ist,
deren schöne Ergebnisse sich überwiegend aus den höheren
Vermögensregionen herschreiben. Das erfolgreichste Stück
der schwarzblauen Finanzreform , die Grundstücksumsatz¬
steuer, hat zwar 42,8 Millionen Mark erzielt und damit
den Etat , der nur 25,5 Mllionen Mark ausgewoffen hatte,
erheblich überschritten . Mer hier ist offenbar der Etals-
ansatz von vornherein zu niedrig gewesen, und es verdient
daraus hingewiesen zu werden , daß bei der Finanzresorm
diese Steuer sofort mit 40 Millionen Mark in die Berech¬
nung eingesetzt worden ist. AllMviel Staat kann man also
mit der Entwickelung dieser Steuer nicht machen. Auf der
anderen Seite zeigt sich, daß Einnahmequellen , von denen
man sich tvunder was versprochen hat , sehr große
Mindcrerträgc  aufweisen . Bei der Vevbrauchsab-
gabe von Branntwein ergibt sich ein Ausfall von 22,6
Millionen Mark , bei der L e n cht m i t t e l st e u e r sind
nur 10 statt 15 Millionen cingegangen (wach den Plänen
der Finanzmehrheit sollten 20 Millionen cinkommen), und
der Schcckstempel  erzielte die Lappalie von 3,5 Millio¬
nen Mark, während der Etat in weiser Voraussicht schon
bloß 7,35 Millionen angenommen und die schwarzblane
R e i chs t a g 2 m c h rh e i t seinerzeit mit 18 Millionen
gerechnet hatte . Auch die Tabaksteuer und die Biersteuer
haben keine inrpofanten Ergebnisse gezeitigt , und die be¬
rüchtigte Zündwarensteuer brachte nur 14 statt 15 Millionen
des Etats , während die Finanzmehrheit sich bekanntlich
vorgenommen hatte , 25 Millionen aus dieser Quelle zu
schöpfen. Alles in allem zeigen die JsteinnahMen des
Jahres 1910, daß die konservativ -klerikalen Stenerfinder
mit ihren Produkten keine großen Bilder heransstecken
können, und wir glauben , daß , tvenn cs ihnen doch noch ge¬
lingen sollte, die Regierung zur vorzeitigen Vorlegung
des Etats für 1912 zu zwingen , daß auch noch eine ganze
Wenge Angriffsflächen  für die berechtigte Finanz¬
politik der Linken übrig bleiben w>erden.

Eine ittteikLssante Statistik.
Ein Mitarbeiter der fortschrittlichen „Kösliner Zeitung"

hat sich die namenlose Alühe gemacht, eine parlamentarische
Statistik über die Beteiligung der Parteien an den Reden
des Reichstages und an der Länge der gehaltenen Reden
zu veranstalten . Es geht aus seinem Aussatz nicht ganz
klar hervor , aus welche Weise sich seine Beobachtungen be¬
ziehen. Vermutlich dürfte aber die Zeit der jetzigen Legis-

Es folgte die Leonoren -Ouvertüre Nr . 3. Herr Nickisch
hat sie hier schon früher einmal dirigiert : gewiß tragen
manche seiner Nüancierungen ein starkes individuelles Ge¬
präge zur Schau : aber die Feinheit , die Mkuratesse , der
Schönheitssinn , mit dem allem Herr Nickisch seine Jnien-
tivnen zu verlebendigen weiß , machm jedes Bedenken
schweigen. So wurde diese Ouvertüre zu einem wahr¬
haften „Musikdrama ohne Worte " : begeisternd dirigiert , be¬
geistert gespielt . Und mit Begeisterung vom Publikum
ausgenommen . Daß Herr Nickisch als Gastdirigent auch die
Asfernische Kapelle an den Beifalls -Ehrungen teilnehmcn
ließ , wurde gern bemerkt.

Den Beschluß machte die E -Moll -Sinsonie ; auch hier
zeigte die Interpretation manche stilistischen Freiheiten , wie
z. B . die scharfen Drucker, mit denen gleich die Fermaten
des Hauptthemas abschlossen, oder — im Andante — die
etwas willkürlichen Tempo -Rückungen, von denen ich ganz
besonders wünschte, daß sie „vor Nachahmung geschützt"
blieben ; aber auch hier : wie viel Schönes , das neu , wie
viel Neues , das schön erschien; welch eine rege geistige
Durchdringung ! welche Ziele — welche Wirkungen ! Die
große Becthovensche Linie wurde kaum je unterbrochen:
die Sinfonie stand wie aus Erz gegossen. In lastender
Tragik , voll düsterer Schicksalsgewalt brach das „Allegro"
herein ; wundervoll klang aus denr „Andante " der Sehn¬
suchtsruf nach Frieden und Freiheit ; uild „Scherzo und
Finale " kündeten Sieg und Triumph in jubelndem Über¬
schwang. Bewundernswürdig wußte Herr Nickisch dies
unausgesprochene „Programm " in tönendes Leben umzu¬
setzen: allen Forderungen an das Pathetische , an das selt¬
sam Mystische, zart Lyrische oder kühn Heroische im Aus¬
druck dieser Musik wurde die Wiedergabe in seltenem Maß¬
gerecht. Di - Kurlapellc,  durch die Anführung des
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la-turpeviode , seit 1907, gemeint sein. Die Angaben des
fleißigen Statistikers können hier natürlich nicht nachge-
prüft werden , man darf aber annehmen , daß der Herr seine
Auszählungen in sehr gewissenhafter Weise vor>genommen
hat . Es ergibt sich dann , wenn man die Länge der im
Reichstag gehaltenen Reden in Betracht zieht, daß die so
oft behauptete Redelust der Opposition gar nicht so über¬
mäßig groß ist, wie man gemeinhin annimmt . Zwar fallen
nach den amtlichen Reichstagsstenogrammen auf die Reden
der Sozialdemokratie 405390 Zeilen , aber das Zentrum
kommt gleich an zweiter Stelle mit 357 838 Zeilen hinter¬
her ; auf die Fortschrittliche Volkspartei entfielen 312 531,
auf die Rationalliberalen 233748, auf die Konservativen
222786, auf die Deutsche Reichspartei (die Freikonser¬
vativen ) 114 807, auf die Wirtschaftliche Vereinigung
95 908, und die Reden der Regierungsvertreter bean¬
spruchten einen Raum von 211556 Reihen . Im Durch¬
schnitt kamen auf jedes Mitglied der verschiedenenFraktionen
folgende Zahlen : Sozialdemokratie 7244, Deutsche Reform¬
partei , bestehend ans drei Mann , 6084, Fortschrittliche
Volkspartei 5898, Wirtschaftliche Bereinigung 4795, Deutsche
Reichspartei 4592, NatiouaMberäle 4174, Konservative
3225, Zentrum 2934 usw. Die Differenzen zwischen den
einzelnen Parteien sind also gar nicht so übermäßig groß.
Unser Statistiker macht dann aber noch eine interessanie
Aufstellung, nämlich dahingehend , welcher Abgeordnete für
seine werte Person die größte Zeilenzahl an Reichstags¬
reden in Anspruch nimmt . Und da ergibt sich die inter¬
essante Tatsache, daß Herr Matthias Erzberger allen
anderen Rednern um viele Pferdelängen voraus ist. Er
hat nicht weniger als 67 742 Zeilen znsammengeredet,
während die nächsten Redner , der Abg. Dr . Paaschc , sich mit
36 089, Gothein mit 33 922, LodSbour mit 32 610 und Spahn
sowie Dr . Müller -Meiningen mit je 32 269 Zeilen be¬
gnügten . Es ist charafteristifch, hier festgestellt zu sehen,
daß Herr Erzberger , der erst neulich wieder mit überlegener
Miene von der Abkürzung der Debatten bei . der Reichs-
versicherungsordnnng schrieb, in der Rederitis alle  n
anderen Abgeordneten um Meilenlänge voraus ist. Frei¬
lich, er ist ja der Mann , der alles versteht und über alles
reden kann : über Kolonien und Unterseeboote , über Pferde¬
striegel und ZünÄholzsteuer, über die Not des Handwerks
und die katholischen Missionen im Ausland , über Agrar¬
zölle und schwedischePflastersteine!
. . — .. . >> .. . . . . —

Deutsches Reich.
* Hof» und Personal - Nachrichten. Das schwedische

Königsvaar  ist in Karlsruhe eingetroffen.
*  über die Branntweinbrennerei und die Besteuerung

im deutschen Branntweinsteuergebiet für das Betriebsjahr
1909/10, mit dem das Branntweinstenerge -setz vom 15. Juli
1909 in Kraft getreten ist, wird mitgetsilt : Im Berichts¬
jahr wurden im ganzen 3 641 889 Hektoliter Alkohol her¬
gestellt, gegen die Vorjahrserzeugung 613 232 Hektoliter,
gleich 14,4 Prozent weniger . Der Reinertrag der Brannt¬
weinsteuer im ganzen beträgt 187 100 237 M ., im Jahre
1908/09 162668441 M . Hiervon kommen 121123071 M.
auf die neue Verbrauchsabgabe . In den freien Verkehr
wurden gesetzt: Gegen die Entrichtung der Berbrauchsab-
gabe, bezw. die Entrichtung des Zolles für Genußzweckr
insgesamt 1783027 Hektoliter Alkohol, gleich 2,8 Liter auf
den Kopf der Bevölkerung , gegen 2050622 Hektoliter , bezw.
4,2 Liter im Vorjahr . Fm Gegensatz zum TrirÄvevbrauch
ist der Branntweinverbrauch zu gewerblichen Zwecken stark
gewachsen. Der Gesamtverbrauch an Branntwein für ge-
nuß - und gewerbliche Zwecke berechnet sich für 1909/10 auf
8665887 Hektoliter Alkohol/ gleich 5,7 Liter auf den Kops
der Bevölkerung , gegen 4 130 669 Hektoliter , bezw. 6,5 Liter
im Jahre 1908/09.

* Die Unbeliebtheit der Konservativen wird ihnen von
freund nachbarlicher  Seite attestiert . Das in
Barmen erscheinende Wochenblatt „Die Abbeit ", das Organ
des Reichstagsadgeordneten Behrens , des Präsidenten der
christlich-sozialen Partei , bemerkt am Schluffe einer Wahl-
bctrachtung (15. 4.) : „Die Konservativen sind im Klein¬
bürgertum und in der Arbeiterschaft i m höchsten Maße
unbeliebt.  Man mag diese Tatsache bedauern , ja auch
bestreiten , aber wahr bleibt sic doch'." Dasselbe Blatt
schrieb schon früher einmal (20. 8. 1910) : „Die konservative
Partei ist der breiten Masse des Volkes entfremdet ! . . . .

weltberühmten Dirigenten natürlich zu verdoppelter Energie
angospornt , bezeigte auch hier ihre Kraft , Sicherheit und
Geschlossenheit in rühmlichster Weise. So setzte dieses
Beethovensche Wunderwerk wiederum alles in ungeheuere
Bewegung , und der geniale Dirigent , Herr Professor Artur
Nickisch , wurde vom Publikum in enthusiastischer Weise
gefeiert . 0 . v.

Ans Kunst und Leben.
§k. Berühmte „Plagiatoren ". Die beiden berühmtesten

Werke, die in diesem Fahre das Aufsehen der Gebildeten
hervorgerufcn , konnten nicht die Höhe ihres Ruhmes er¬
leben , ohne daß man ihren Schöpfern den Vorwurf des
Plagiates unterschoben hätte . Es ist der „Rosenkavalier"
und „Glaube und Heimat ". Nun . die Leiden Autoren be¬
finden sich in guter Gesellschaft, denn die Größten in der
Literaturgeschichte wurden von der Mit - und Nachwelt des¬
selben Vorwurfes geziehen. Keineni Geringeren als
Shakespeare machte man den Vorwurf , daß er sich bei seinen
Werken an berühmte Vorb 'lder zu innig angelehnt hätte.
Der Schriftsteller Greene ging in seinen Vorwürfen sogar
so weit , Shakespeare als eine „mit fremden Federn ausge-
putzte Krähe " zu bezeichnen. Goethe soll Beaumarchais
für seine Schöpsungen verwendet haben , und zwar so, daß
Zeitgenossen sich so we t verstiegen, den Meister als einen
Plagiator hinznflellcn . Als Ibsen in den neunziger Jahren
seinen Ruhm weit über die Grenzen seines eigenen Landes
leuchten sah. fanden sich natürlich Zeitgenossen , de auch vcn
seinen Schöpfungen wissen wollten , daß sie nicht alle seinem
eigenen Hirn entstammten , sondern berühmte Vorbilder
MIN Muster hätten . Ein Manu wie Lemaitre nahm sich
die Werke Ibsens vor und erklärte , daß seine Ideen , die
der Welt neu und originell erschienen, die aufsehenerregend
und epochemachend waren , bereits in den Dranren von
Dumas und in den Romanen von George Sand ausgeführt

Und wie steht es in den Handwerker - uNd Mittelstands¬
kreisen. Es muß offen ausgesprochen werden , daß man
diesen Kreisen nicht immer das nötige Verständnis ent-
gegengebracht hat . Weite Kreise des Handwerker - und
Mittelstaildes haben den Rechtsparteien den Rücken ge-,
kehrt. Auch in den Kreisen der kleinen Beamten hat man
es verstanden , die konservative Politik unpopulär zu
machen. Und daß man ans den Arbeiterstand , besonders
auf den JNdnstriearbeiterstaNd , vollständig verzichtet hat,
ist eine sehr bedauerliche Tatsache, die sich noch bitter rächen
wird ." — Dieses herbe Urteil müssen die Konservativen,
die sich als die Antvälte des Mittelstandes , der kleinen
Leute anfzuspielen Pflegen, von einer ihnen so nahe¬
stehenden  Seite zu hören bekommen. Das ist bitter!

* Der Zcntralverband Deutscher Industrieller nahm
in seiner Dclcgiertcnversammlung nach einem Referat des
Regierungsrats Schweighöffcr über die Reichsversiche¬
rungsordnung nachstehenden Beschluß an : „Der Zentral-
verband Deutscher Industrieller faßt seine Stellung zu dem
Entwurf einer . Reichsversicherungsordnung dahin zu¬
sammen, daß er auch in der jetzigen Gestaltung der Vorlage
eine unannehmbare Änderung unserer Arbeiterversichernng
erblickt. Unter Außerachtlassung der bisherigen Leistungen
der Arbeitgeberschaft und der segensreichen Wirksamkeit
unserer großen Fabrikbetriebc in sozialer Beziehung sins
durch die Kommissionsbvschlüsse den Arbeitgebern neue
Leistungen und Belastungen auferlegt , die schwere wirr-
schaftliche Beeinträchtigungen nicht nur für die Gewerbe¬
treibenden selbst, sondern auch für die nationale Wirtschaft
überhaupt und nicht zuletzt für die Arbeiterschaft im Ge¬
folge haben werden . Durch die immer fortschreitende Ver¬
mehrung der Lasten der Versicherung wird nicht nur - die
Ausfuhrmöglichkeit , sondern schließlich auch der Bestand der
deutschen Industrie überhaupt in Frage gestellt werden . Der
Zentralverbaud Deutscher Industrieller ist der Zuversicht,
daß es wohl möglich ist, noch in den Plenatberatungen des
Reichstags den Gesetzentwurf erträglich zu gestalten. Sollte
dies nicht zu erreichen sein, so würde der Fortdauer des
gegenwärtigen Zustandes der Vorzug zu geben sein." —
Zur Privatbeamtenversicherung wurde eine Resolution
angenommen , die den Entwurf der Regierung ablehnt uns
dafür den Anschluß an die Jrwäliditätsversicherung
empsiehlr.

* Bom Dorf zur Großstadt . Das Ausscheiden Ham¬
borns  aus dem Verband des Kreises Dinslaken und die
Bildung eines selbständigen Stadtkreises vonr 1. Mai ab
wird nunmehr durch den „Reichsanzeiger " amtlich bekannr
gegeben. . ^

* Konkurs eines Bramtenwohnungsverems . Der
Breslauer  Wohnungsvorein städtischer Beamter und
Lehrer , der Grundstücke im Werte von fast 2 Millionen
Mark besitzt, hat die Konkursanmeldung wegen großer
DarlehcnZAindigungen beschlossen.

* Verbandswa des Verbandes der Kaufleute-Beisitzer der
tausmannsgerichteDeutschlands, E. B. Für den am 13. brs
5 Mai in Hannover. Hotel Bristol, stattfmdenden Verbandstag
st folgendes Programm vorgesehen: Samstag , den 13. Mai,
ibends 7 Ubr : Sitzung des Gesamtausschusses und .Begrüßung.
Sonntag , den 14. Mai , morgens 10 Uhr : Hauptveriammlung
,es Verbandes. Montag , den 15. Mm, morgens 9 Uhr: Refe¬
rate und Verhandlungen. Auf der Tagesordnung stehen
olgende Gegenstände: 1. Streitige Fragen aus der Praxis der
laufmannsgerichte . 2. Unklarheiten und Mängel m dem Ge-
etz und in den Ortsstatuten der KaufmannSgerrckie. 3. Uber
>ie Privatbeamtenversicherung. 4. Ist es empfehlenswert da»
Vorverhandlungen bei den Kaufmannsgerrchten stattfinden/
>. Berechtigung der Bezeichnung „Kaufmannsrichter " für die
Seisiber. 6. Verwendung von Amtsroben für die Vorsitzenden
>er Kaufmannsgerichte während der Verhandlungen.

Ordensverleihungen. Dir Erlaubnis zur Anlegung der
ihnen verliehenen mchtvreußischenOrden wurde erteilt , und
zwar des Fürstlich Waldeckschrn Verdienstkreuzes vierter Klasse
dem Hauptmann K e t t n e r im Füs .-Regt. v. Gersüorff (Kur-
bess.) Nr . 80: des Ritterkreuzrs erster Klasse des Königlich
Schwedischen Schwert-Ordens dem Hauptm . RooS  im 2. Nass.
Fcld-Art .-Regt. Nr . 63 Frankfurt.

Ausland.
Gsterwerch-Urrgavrr.

Die Abreise des Kaisers nach Budapest , bezw . GödöllS
wurde aus den 2. Mai , nachmittags , festgesetzt. Es ' ver¬
lautet , die Aufenthaltsdauer in Ungarn fei nicht S, sondern

wären . Der Freund Ibsens und der Jbsensorscher Georg
Brandes richtete damals an den berühmten Lichter Nord¬
lands die Anfrage , ob er mit den Werken der beiden Fran¬
zosen so weit vertraut sei, daß eine unbewußte Einflechtung
fremder Ideen in seine eigenen Gedanken überhaupt mög¬
lich wäre . Ibsen erwiderte das Schreiben von Brandes
und erklärte damals auf Ehre und Gewissen, daß er von
George Sand niemals etwas gelesen habe , wenn er die
wenrgen Seiten des bekannten Romanes „Consuela ", die
er versucht hatte zu übersetzen, nicht mitrechne . Man konnte
sich auch überzeugen , daß Dumas auf Ibsen schon aus dem
Grunde nicht abgefärbt habe, als Ibsens Dramen eine ganz
andere Form haben , als nian sie in den Werken des
jüngeren Dumas beobachten konnte. Schönherr klagt gegen
diejenigen , die in seinem Werke „Glaube und ' Heimat " eine
allzunahe Anlehnung an die Romane der Baronin Handel
Mazetti erblicken wollen , wegen Beleidigung , da auch Frau
Mazetti geäußert hat , daß ihr die Stellen ihres Buches , die
Schönherr übernommen hat , genau bekannt sc' en. Besser
wäre es vielleicht, sich zu sagen, daß wohl sobald nicht ein
Werk, das Aufsehen macht und Gefallen findet , erscheinen
wird , ohne daß sich die „Plagiats 'sc'rscher" nicht sofort
darüber hermachen werden und erklären , irgend ein Mensch
habe anderswo schon einmal dasselbe oder etwas Ähnliches
gesagt.

Kleine Chvorrik.
Theater und Literatur . Im Cotta  schon Verlag er¬

scheint, wie wir hören , in einigen Wochen ein neuer No-
vellenband von Hermann Sud ermann  unter dem Tttel
„Die indische Lilie ". — Die Baronin Enrica Handel-
Mazzetti  erklärt in einem Bericht an den Herausgeber
der „Grenzboten ", daß Schönherr  ihre „Ideen nicht
angenommen " habe . Die Drohung Schönherrs mit Klage
scheint ihre Wirkung zu tun . — In New York  wurde
die Versteigerung der Bibliothek Hoe gestern abgeschlossen.
Es wurden im ganzen 3588 Dollar erzielt - Wir machten

nur 3 Wochen. Das Befinden  des Kaisers ist vor¬
trefflich.  Tie Heiserkeit ist bchcben und der Katarrh
fast ganz beseitigt . ,

Achmer?
Weibliche Prediger ? Die Psarrersynode des Kantons

Graubünden in Chur beschloß, gegen die Zulassung von
Frauen zum Pfarramt keine grundsätzlichen Einwendungen
zn erheben . Den Gemeinden soll die Anstellung weibliche!
Pfarrer freigcstellt sein.

Fearrirrwich.
Nachwejhen der Mnzernnruhen in der Champagne,

In Eperuay , Ah und Reims wurden wieder einige Ver¬
haftungen von Winzern und ihren Mitschuldigen vorge¬
nommen . Darunter befinden sich diesmal auch ein Kellerei-
arbeiter einer GhaMpagnerfabrik und ein Eisenbahnange-
stellter aus Dille dÄY. Die Einwohner von Ay, nenne ui-
lich die Handel treibenden , lassen eine Petition zirkulieren,
durch welche die Regierung ersucht werden soll, ein
Bataillon Infanterie  als permanente Garnison
nach dem Ort zu legen , uw künftig Plünderungen durch
die Winzer vorzubcugen.

England.
Die Kundgebung für den englisch - mnerikanischen

Schiedsgerichtsvertrag . Die lange augelündigte und mit
Sorgfalt von den englischen Politikern vorbereitete Shm-
pathierundgebung für dm englisch-amerikanischen Schieds-
gerichtsvertrag hat gestern in der Londoner GuiDhall statt¬
gefunden. ilber den Verlauf der Versammlung berichtet
der Draht : Auf einer großen , von zahlreichen hervorragen¬
den Persönlichkeiten besuchten Versammlung in der Guild-
hall wurde eine Entschließung zugunsten eines Schteds-
gerichtsvertrages zwischen England uNd Amerika ange¬
nommen . Premierminister Asquith  erklärte , die beiden
großen englischsprechendm Demokratien seien dahin gelangt,
den Krieg gegeneinander als ein unfaßbares Der«
brechen  aufznfassen . Ein Abkommm zwischen ihnen , das
den Krieg als Mittel zur Lösung von SchwieviBeiten ab-
schasse, werde einen bemerkenswertm Sieg der Ver¬
nunft  bedeuten . Das Abkommen verfolge keine weiter-
gehendm politischen Zwecke, bedeute keine Bedrohung
irgend eines Teiles des Menschengeschlechts und kein
Bündnis  für die Verteidigung und einen Angriff . Er
hoffe, daß sich weitere Fortschritte aus dem Abkommm ent¬
wickeln würden , aber England könne für jetzt nicht von der
weisen Wachsamkeit lassen, zur Sicherung seines über alle
Weltteile ausgedehnten Besitzes. Balsour  führte aus,
er könne die vertretene Ansicht einiger nicht teilen , «daß es
leicht sei, BersamnÄnngen abguhaltm und für die Sache
des Friedens ein Geschrei zn erheben , daß aber in Zetten
der Not und internationalen Spannung alle papierenen
Schranken weggöfegt werden würden . Es sei allerdings
töricht, internationale Gesetze schaffen zu Wollen, die der
öffentlichen Meinung zu weit vorauseilten , aber er glandc,
die große Masse aller Klassen in England sei für Schieds¬
gerichte. Es bestehe daher keine Gefahr , daß sich im
Augenblick der Gefahr eine von beiden Parteien von dem
Schiedsgerichtsprinzip lossagen werde.

Rur „kommerzielle" Betätigung in Südpersien ? Wie
das Reutersche Bureau erfährt , hat die englische Regie¬
rung , indem sie von der persischen Regiemng das Opftons-
recht ans den Bau der Bahnlinie Muhamrnera -Chorema-
bad fordert , kediglich kommerzielle  Möglichkeiten im
Auge . Es sei Tatsache, daß der britische Handel in West-
persim sich ans etwa eine Million Pfund ' Sterling belaufe
und mit der Entwicklung der Petroleumindustrie noch
steigen werde . Es sei deshalb nicht notwendig , nach politi¬
schen Grüüden zn suchen, und es sei kein Grund zu der
Annahme vorhanden , daß diese Angelegenheit mit der
Bagdadbahn  oder mit dm augenblicklich in Konstan-
tinopel schwebenden Verhandlungen in VeMndung stehe.

Malis «.
Das nächste Konsistorium. Der Papst hat nach einer

Meldung aus Rom angekündigt , daß das nächste Kon¬
sistorium 1912 statff'inden wird . In den Kreisen der hohen
Geistlichkeit erklärt man , daß dies Konsistorium von
höchster Bedeutung für die katholffche Kirche sein wird
wegen der großen Zahl von Neuernennnngen von Kar-
dinälen und weil eine wichtige Kundgebung des Papstes
zu erwarten fei.

bereits in der Donnerstag -Mbend-Slusgabe auf den fabel¬
haften Preis für eine Bibel aufmerksam . Anbei folgen
iwch einige Liebhaberpreise . Für eine kurze Beschreibung
New Yorks von Denton wurden 3300 Dollar bezahlt . Für
die erste Ausgabe von Robinson Crusoe bezahlte ein Chi-
oagoer Händler 1425 Dollar und für eine Geschichte von
Willianr Drununond wurden 1250 Dollar bezahlt.
Ferdinand Bonn  wendet sich in eineur offenm Brief on
den Vorstand der Deutschen Shakespeare - Ge¬
sellschaft  gegen Ernst v. Possart,  weil dieser seine
Zirkusaufführung „Richard III ." in der Deutschen Shake-
speare -GeseUchaft in Weimar als Verhunzung bezeichnet
habe . Dem Ausgang dieser Affäre darf man gespannt cnt-
gegenschen.

Bildende Kunst und Musik. Sir Hemh Wood,  der
bekannte Dirigent des Londoner  Queens Hall Orchesters,
soll an Stelle Gustav Mahlers  die Leitung der New
Yorker philharmonischen Gesellschaft übernehmen . — Am
der Drachenhurg bei König sw inter  wird ein
Sängerkrieg für den 29. Juni geplant . Alle künstlerisch ge¬
leiteten Mäm '.cr-Gesangvcreine der Rheiitprovinz von
mindestens 20 Stimmen können daran tcilnehmen . — DerN
C ö l n e r Kapellmeister Otto L o h s e ist die Gesamtleitung
der zu errichtenden neuen Charlottenburger  Oper
angetragen worden . — Wie „Le Patriote " meldet , über¬
reichten Münchener  Künstler der Königin von Bel¬
gien  aus Anlaß ihrer Wiederherstellung und in darckbarer
Erinnerung an Herzog Karl Theodor eine Reihe von Ge¬
mälden mit Sujets von der bahertschm Heimat , ferner eine
Stiftung von jährlich 3000 Frank Rmte , mit der Witwe»
belgischer Künstler von der Königin unterstützt werden sollen
— In Frankfurt  wird im Kunstverein (Junghofstr . 8)
vonr 2. Mai ab auf Dauer einer Woche die Kollektion aus¬
gestellt, welche die Frankfurter Künstlerschast in der dies¬
jährigen Ausstellung des Münchener Glaspalaües offiziell
vertritt.
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Ssrdierr.
Zur Geschichte des abgesagte» Empfanges König

Beters in Budapest meldet die „Wolia " aus Belgrad : „Ern
großer Gegner des projektierten Besuches war der russische
Gesandte Hertwig , der auch -beim Premierminister Pasitsch
Unterstützung seines -Standpunktes fand . Infolge dieser
Gegnerschaft, die auch in öffentlicher Agitation ihren Aus¬
druck fand , fühlte sich Milowanowitsch bewogen , in Wien
die Vertagung des Besuches anzuregen.

GrtechsrrianV.
Der Kaiser auf Korfu . Der Kmser ^ rm

Automobil nach Garitza , wo auch der König und die könig¬
liche Familie erschienen waren . Gefunden wurde noch ein
Stück eines Ziegels mit dem Anfang einer Inschrift , wohl
von einer späteren Reparatur des Tempels herstamnieno.
An der von Professor Doerpseld vermuteten Stelle wurve
ctrt Unterhaltener Triglhph von 61 Zentimeter Breite und
109 Zentimeter Höhe, wahrscheinlich zu der Hauptostfront
gehörig , gefunden . Ferner in gewissem Abstand davon ein
Stück eines Marmorsimses , offenbar ebenfalls zum L-st-
g-i-ebel gehörig , da cs im Gegensatz zu den bisher gefun¬
denen glatten Stücken des Westgiebels mit einer ttt Relres
gearbeiteten dorischen Blattwclle -geschmückt ist. Aunmenr
kann die Länge des Tempels auf über 40 Meter , die Achjeu-
wcite «der Säulen auf ungefähr 3,20 Meter festgestellt wer¬
den. — Die Majestäten nahmen das Frühstück mit dem
König und der königlichen Familie im Schloß Monrepos.

Asvdttmrr ' rka.
Die Revolution in Mexiko. Die Kommission W-r Eröff¬

nung der Friedensverhandlungen ist nach El Pas » ^b-
zereist. — Aus Tuscon (Arizona ) wird gemeldet, daß ein
Gefecht zwischen den Bnudestruppen und Aufständischen
bei Horcaisitäs ftattgosundcu habe , wobei 40 Manu ge-
fallen feien.

Clrirra.
Gegen den ruffischen Einfluß . Der Gouverneur von

mniZtMtouim  Thron einen Besicht in dem ge¬
beten wird , einen Teil der 60-Millronen -Anlerhe zum Bau
der Kksin-Hüuff chunb ahn zu verwenden , der eine groß .,
wirtschaftliche Bedeutung im Sinne der V e rdr angu ug
frc §> x u s f ff che u E t n f l ti f f £ £ ftctjtuttcifcu .*l*

Der Aufstand in Kanton . Aus dem Aufftandsgobiet
Kanton traf ein Dampfer mit etwa 100 Fluchtlinsen , meist
Frauen , in Hongkong cm. Es verlautet , btt  dem Zu¬
sammenstößen mit den Truppen seien gegen 300 Aufstän¬
dische getötet worden.

Anstp -Üie » .
Eine schwer- Niederlage der Arbe>tersoz,al,stgn . Das

Ergebnis der VoKs -bstimmuug über zwei von der Regie¬
rung eingchrawtc Gesetzentwürfe ' st letzt so gut wie voll-
ständ-ra . Die erste Vorlage , d-ic dem Bundesparlament
Vollmacht über -alle Angelegenheiten des Handels und - der
Industrie innerhalb des Commonwealth geben wollte,
wurde mit 687 000 gegen 443 000 Stmnnen nbgelchn.
©ecfcn die zweite Vorlage , welche die Verstaatlichung der
Monopole vorsah n® die Bundesregierung in den Stand
setzen tv,elfte, unter gerechten Bedingungen den Besitz i-des
Unternehmens anziitreten , das vom Parlament offiziell als
Monopol bezeichnet ist, wurden 682 000 St -mmen abge¬
geben, dafür 446 000 Stimmen . Die Zeitung -Arg ««
saat bei der Besprechung des Ergebnisses , d.e Vsüsab-
timmuna labe aezeiat , daß die Bevölkerung -die -aus¬
schweifenden untzegrentzt-en Pläne der Arbeiterfozialisten
und ihr onwaßenldcs Benehmen durchaus mißbillige.

Dir Dorgänge in Marokko.
Tie Lage.

Mir das Neutersche Bureau " aus Fez meldet , war

sind mnlelbeü TagkÄ berittme am

tu tt tagt und Avmid ? im ‘fS & fftcn Mtaimn ' bcö

Hauptstadt Fez bedrohten sich Eesicht ^ des Heran^
nahens der französischen Truppen , z 3 ^
beginnen . Man rechnet . T- ■M
cnerungSkreisen nnt der Mogtrcpren , .
schon Operationen in Marokko aus dm --. ch- .
Verbindung mit Fez beschreib\ . Iauvtitadt
dasi aber eine Besetzung der marokkairlschen .„ auptsiaot
selbst überflüssig  Wird . . .

bci . Tanger , 29 . April . Tas bwr ver ^ e te .e Ge-
-nicht, dre Maliava BrÄrwnd fet von d-» Z- ch' rada . . -
siegt und Premond selbst getötet worden , ist amttrch
n i' r g e n d s bestätigt.

uw 'Paris e>g April . Aus Oran wird gemeldet.
Tie ,„ i Im Tri qeb t e i angesammelten « treu,
kreiste betragen gegenwärtig 12000 Mann , »u Bedarst-
lalfc kann die Division von Oran noch 2a00 Mann
lief ent . . . . .

M .‘ Paris . 29. April . Im hiesigen Mimstemum
des Äußern ist bisher von keiner Älg , -
Macht gegen die französische Darstellung v , '
Wendigkeit des Zuges nach Fez Einsprache erhoocn
worden.

Die Auffassung der Londoner Diplomatie . _
Die das ..Reutersche Bureau " erfahrt , herrscht in

den diplomatischen Kreisen Londons zwar Pfej UV
witzheit über die wirkliche Loge m Fe », doch rst man
der Ansicht,' dah der aeaenwärtige Ausbruch ernsthafter
sei als die sonst unter den stammen Marokko^
licheg Unruhen , da sich die Meinung immer meim ver-
breitet , daß auch das sremdenfeindtichw Element nuh.
fcfirlt ° ît ivcnta auf bic •'§ a 11 u u 0 * a u f i e t cf) O
wird ' bem Vertrauen Ausdruck verliehen , datz umu nur
nach Fez zu gehen wünsche , wenn die Lage rer ^ re ¬
den dies unvermeidlich  machen sollte , und das,
unter kei ne n U msi ä >r d eu die franzost chen
Truppen dort dauernd bleiben werden . Äm -
unterrichtete Krciic meinen , daß Frankreich gewissem

Haft vermeiden werde, dis aus der Algecirasakte hervor¬
gehenden Rechte zu überschreiten und daß Wirklich in
der Lage nichts enthalten sei, ivas zu Verwickelungen
unter den Mächten Anlaß geben könnte.

Die MalMse für die MngMr Winzer.
Aus der Vorlage der Staatsre -gicru -Ng an dm Ke-mmu-

naWandtag für den R-egi-emnMbezirk Wieisbaden über eins
planmäßig organisierte Hilfe aus Sta -atsmit -telu und- aus
Mitteln des Bgzirksvervands zugunsten der Rheingauer
Winzer erfahren wir , daß die Regierung folgenden An¬
trag  zur Beschlußfassung vor-lcgen und durch den Vertreter
-des -LüMvirt -schafts-mirristers vortra -g-emden Rat Freihe -rm
v. Hammerstein -Loxaen begründen lassen wird:

Der Kom-muiüallandtag wolle be>sch!ießen : Der Bezirks-
verband Wiesbodeil gewährt den Kreisen Rüde-shcim,
St . Goarshausen und Miesbaden -L-aüd zur Lind-erunig der
Wiuzern 'ot ein zlnssreic -s Darlehn von in,S,gesamt 1450 000
Mark , das , abzüglich eines Betrags von 15 Prozent

172500 M ., nach Verlauf von drei Freijahrcu vom
Ende des 4. Dartchns -jahrs ab in 1Z gleichen Jahresraten
von je 81 488 M . zurückzu erstatten ist. Die Äus -zahlmrg des
Darlehns -erfolgt vom 15. bis 30. Juni d. I . Die Vertei.
luug des Darlehns auf die Kr-oife -erfolgt , ebenso wie dies
für das Staatsdar 'lchcn- in Aussicht genommen ist, durch
den Obe-rprüsideuteu in der Weife, daß jedem Kreis ein
dem Staatsdarlehen gleichkomm-cnder Betrag als Da-rlehen
des _Bezirksverband -s überwiesen wird . Der Landssaus¬
schuß hat die Summe von 1150 000 M . bis zum 15. Juni
d. I . obenfall-s bereitzustellen.

^Ju der Begründung  wird aus -gef-LIHrt, daß die Un¬
terstützung aus ös-fcutlichcn Mittelu lrotwendig sei, sollen
die Winzer nicht zu Taglöhuern herabgedruckt werden . Die
Fehlernten und Rebschä-dlinge haben einen um so ernsteren
Notsta-üd hervorgeiufen , als die kleinen Win-ze: bereits
durch den Zusammenbruch genossenschaftlicher Uiiterneh-
mu-ngen, die zur Erleichterung ihres Weina -bsatzes rm
Rheingau gegründet waren , mit H-aftvcrbindllchkeitcn auf
das fchwerste beiiaftet find. Wenn auch die sorderungsbe-
rcchtigten größeren geirossenschastlichenOrganisationen auf
einen erheÄich-en Teil ihrer Guthaben verzichten, so wird
es doch unvermeidlich sein , einen Betrag von etwa 580 000
Mark in anderer Werfe bereitzustellen , um die Lasten der
Winzer auf ein erträgliche -s Maß zurück;ufüy-rcn . Außer¬
dem sind zur Erhaltung der Winzer bis pi nächsten Herbst
und zur Ermöglichung einer ordnungsmäßigen Bestellung
der Weinberge als !LaW mindestens iveitere 450 000 M . er¬
forderlich.

Soll durch darlehn,stveisc Hergabe von Untersiützungs-
geldern an die Kreise eine Herabminderung der Verbind¬
lichkeiten der Winzer um den Betrag von ruüd 580000 M.
erreicht und zugleich die orduungsmäßige Bebauung der
Weinberge , sowie eine arlsreichen .de Ernährung der vom
Notstand betrofsenen Bevölkerung sicher-gestellt werden , so
nr-uß das von Staat und Bezirksverband - zu gewährende
Gesamtdarlchn auf 2300 000 M . bemessen werden.

Der Staat ist bereit , die HLffte dieser Summe , also
1150 000 M., den obengenannten Kreisen gegen Übernahme
der Verpflichtung , die Darlehen nach Verlauf von drei
Freijahren in 12 Jahresraten abzüglich 15 Prozent zu-
rückzuWhlon, zinslos darzu -leiheu , falls der Bezirks vor band
Wiesbaden , der sich einer durchaus günstigen Finanzlage
erfreut , eure gleiche Leistung unter gleichen Bedingungen
übernimmt . Die gemeiirsame Aufbringung erso-rderlicher
Rotstandsgelder durch den Staat und den nächstbeteili-gten
Kommun -Klvevband ist ein feststehender und bewährter
Grundsatz . Dem Notsta-ndstzebiet und der notleidcuden Be¬
völkerung stehen die größeren KMimunakverbände erheblich
näher wie der Gesamtstaat . Aus dem Maße ihrer Hilfs-
bcrcrtschaft kann daher ein einigermaßen zutreffendes Ur¬
teil über den Grad der Hilf-Sbedürftigkeit der Bevölkerung
gewonnen werden , und es muß seitens des Staats ein rim
so größeres Gewicht auf die Beteiligung der größeren
Kommuiialvevbände gelegt werden , wenn diese sich, wie
beispielsweise der Bezirksvevbaüd Wiesbaden , einer durch¬
aus günstigen FinanZage erfreuen . In der hier vorge-
schöag-eneu Weise wurden auch vor weuig -en Wachen in der
Rhernpvovmz die zur Linderung der auch dort in einigen
Kreisen hervor -getretenen Win-zemot erforderlichen Mittel
aufgebracht.

Damit nicht durch langwierige Herhandlungen über
die Verteilung der Notstandsgelder auf die einzelnen
Kreise der Erfolg der öffentlichen Hilfe gefährdet wird,
enipfichlt es sich, diese Verteilung den Organen des
Staats , und - zwar zweckmäßig dem Oberpräsidenten , allein
zu Werlassen dergestalt , daß der Bezirktz-verband jedem
Kreis den gleichen Betrag an Notstand -sgeldern zusichert,
den der Staat gewährt . Der Staat beabsichtigt, die Ver¬
teilung nach dem Maße der Verschuldung der Winzer und
irach der Wernbaufläche in den einzelnen Kreisen vorneh¬
men zu lassen.

über die Aufbringung der Mittel zur Gewährung der
NctflandSg -elder wivd- der Kommunallandtag zu befinden
haben . _

Luftschiffe und Aeroplane.
Das Berkehrslustschiff „Deutschland".

h«I. Düsseldorf, 29. April . Die Paffagierfahrten der
„Deutschland " wurden nach langen Unterhrechungen heute
wieder ausgenommen . Trotz de'' Enttäufchuirgen des
Publikums ist der Zudrang zur Halle andauernd stark. An¬
fangs Mai wird die Halle eine Vorrichtung erhalten , die
eine mechanische Eiuführung und Ausführung des Luft¬
schiffs mittels Gleitschienen ermöglicht, wodurch Aufstiege
unabhängig vom Wetter anKgeführt werden können.

Die Teilttahme der Offiziere am Wettsliegcn.
V. Darmstadt , 28. April . Zwischen dem preußischen

Kriegsministerium und - dem Präsidium des Ziiverlässtg-
kcitsslugs am Oberch-eiil wurde vereinbart , daß sich die
Offiziere an dem allgemeinen Wettfiiegen nicht beteiligen.
Dagegen ist ihre Teilnahme an dem beschlossenen C ss i -
z i e r - S on dersl ng  in Aussicht genommen . Für Offi¬
ziere kommen nur Ehrenpreise  in Frage.

Aus Stadt rrnd ßand.
Wiesbadener Nachrichten.
Mal -Programm der Kurverwaltung,

e Der Elite -Monat der Kurvevwaltung , der Mai , steht
bevor und die Kurverwaltung hat es sich nach Kräften an-
gctegon sein lassen, ein reichhaltigos mid abwechselungS-
reichc-s Programm zufammenzustellen . Jnfoiligs der nur
kurzen tzluwasenheit Seiner Majsstät des Kaisers konnte
für dieses .Jahr kein Gala -konzert in das Programm ausge¬
nommen werden . Die Vormittag -Aonzeote in der Kock-
br-unnenanlage und die Mailcoach -Ausflüge finden bereits
täglich statt, auch gestattet das herrliche Frühlingswotter
seit einiger Zeit , daß da-8 Kurorchester die regelmäßigen
Abonnementskonzerte im Kurgarten ausführt . Von beson¬
deren Veranstaitungen finden statt : am 3. Mai das 3. Kon¬
zert der Rikisch-Wochg, wellches seit Dicaistag bereits aus-
vcrkauft ist; 4. Mai : Automobilausfliuig nach Heidelberg;
5. Mai : Melodramatischer Abend des von seiner letztjähri¬
gen Mitwirkung im Kurhaus her noch in gutem Andenken
stehenden Hofschauspielers Matthias v. Erdbcrg . Anläßlich
des GcbuMtags des deutschen Kronprinzen hat die Kur¬
verwaltung dieses Jahr eine besonders festliche Veranstal-
tmdg geplant , und zwar eine Riesen -Jllu -mination , welche
an der Wikhelmstraße beginnt , sich durch das Bowlinggreen
über den Kursaalplatz durch die Wandelhalle des Kur¬
hauses zieht und im Knrg-arten eudi-gt, woselbst ein
Monstcr -Militärkonzert (6 Militärkapellen ) stattfindet . Für
den 7. Mai ist eine Orgelmatinee vorgesehen und für den
12. Mai eine humoristische Soiree des beliebten Mitglieds
des ehemali -gM Wolzogenschen Bunten Theaters , Herrn
Hans Fredy . Am 13. Mai nehmen die Internationalen
Lawnteiinisturiiier -s mit guter Dcfetz-ung ihren Anfang.
Das erste große Gartenfest mit Ballonfahrt und Feuerwerk
findet am 14. Mai statt . Am 16. Mai gibt Herr Dr . Georg
Wegener , bekanntlich der Begleiter dos Kronprinzen auf
seiner Jndienreise , Bericht über dieselbe^ -illustriert mit
Lichtbildern und kinematagraphrschen Vorführungen . Die
erste Rhcin -fahrt nach Rüdeshei -m, Nationa -ldenkmal,
Aßmannshaufen ist für den 18. Mai vorgefohen . Anläßlich
des Geburtstags des Kaisers von Rußland veranstaltet
die Kurverivaltuirg aui 19. Mai ein russisches Nationalkon-
zcrt mit Beleuchtung des Kurgartens usw . Der 20. Mai
bringt ein großes Saisowfest mit kriegsmäßiger Verfolgung
eines Riesenballons durch Auto -nrobilc und abendlichem
Flicdevsost, Ball und Illumination des Kurgartens . Am
22. Mai findet wieder ein Gartenfest mit Feuerweck statt,
während für den 23. Mai , auf welchen Tag auch das Fest¬
essen des „Wiesbadener Rennklubs " im Kurhaus anbe¬
raumt ist, der „Wiesbadener Männergosang -Verein " unter
Leitung dos Herrn Proscssors Franz Mannstaedt seine
Mitwirkung in dem Vokal- und Jnstrumentalkonzert zugc-
sagt hat . In dem großen Wngnerabend am 24. Mar wird
außer der hier bereits bestens eingoführten Sängerin Frau
Aiallh Borg « noch Herr Kammersänger Ejn -ar Forchhammer
vorn Frankfurter Opernhaus solrstisch Mitwirken . Dm
26. Mar gibt das iveltbekanntc Künstlerpaar Klara und
Joachim Bellachini eine hochinteressante Experimenta -lvor-
stellung. Am 27. Mai werden 14 Damen des Ballettkorps
dos Frankfurter Opernhauses unter Leitung der Ballett-
meisterin Fräulein Paula Kochanowska eine Anzahl Tänze
bei Scheinwerfcr -bcleuchtung ans der Weiherbühne auffüh-
rcn . Am 23. Atai spielt außer dem Kurorchester noch die
vorzügliche Kapelle des Leibgarde -Jnfanterie -Regiments
Nr . 115 aus Darmstadt . Das Union -Dheatcr aus Frank¬
furt wird am 30. Mai gelegentlich des AbcNdkonzcrts die
Wicsbadoner Frühjahirsrennon und sonsti-ge interessante
Aufnahmen aus dem Wiesbadener Kurloben kineniatogra-
phi-sch vorfnhren . Den Schluß des äußerst reichhaltigen
Prograrn -ms bildet ein großer Jllu -minationsabend - im
Abonnement am 31. Mai , an welchem Tage auch die Eröff¬
nung der Bismarck -Ausstellung im Paülinenschlößchen ist.

Kornblumentag.
Gestern fand im Landeshaus eine Sitzung der Be¬

zirksdamen statt , d. h. derjenigen Damen , die es übernom¬
men haben , ihrerseits die zehn jungen Damen für den
Blnmenvelk -auf zu werben , sie in die Arbeit einzuführen
und die Verantwortung für diese Gruppen zu tragen . 78
Gruppeirsührerinnen waren erschienen, um über die Ein¬
zelheiten zu beraten . Der Vorsitzende des Arbeltsaus-
auSschusses, Magistratsassessor Borgmann , berichtete zu¬
nächst, daß die Olnreguiig, im Mai einen Blumentag zu ver¬
anstalten , von dem Kreiskric -gerverband ausgegangen ist,
der auch in Wiesbaden wie in ganz Preußen für die hilfs¬
bedürftigen Kriegsveteranen einen Fonds sammeln will.
Der Vorstand hatte sich mit der Vorsitzenden des vorjähri¬
gen AibeitsauLschusses des Margueritentags , Fräulein
Merttens , in Verbindung gesetzt, und es wurde die Verein¬
bar »ng getroffen , die Kinderfürsorge Wiesbadens , der das
damalige Erträgnis zugute kam, auch jetzt wieder zu be¬
rücksichtigen. Der diesjährige Arbeitsausschuß , der sich aus
den Vertretern der beiden Interessenten — des Kreiskrieger-
verband -s für die Veteranen und der 16 der Kinderfürsorge
gewidmeten Vereinen — zufammensotzt, ist mit den Vor¬
arbeiten schon eifrig beschäftigt. Vennessungsinspektor
Klein , der Vorsitzende des Kreiskriegerverbands , hat die
Einteilung der Stadt in die betreffenden Bezirke übernom¬
men. jede Bezirksdame erhält eine Karte , in der genau die
Straßen ausgezeichnet sind, in welchen ihre Gruppe per--
kaufen darf . Die Gruppenfü -Hrerimren werden darüber zu
wachen haben , daß die Abgrenzung eingohalten wird , eben¬
so, daß der Besuch in den Häusern , den je zwei Verkäufe¬
rinnen gemeinsam zu machen haben , in jedem Haus nur
einmal , und zwar zu geeigneter Stunde , stattfindet , ferner,
daß die Vörausbestellung -en, die vielleicht von Geschäften
zur Ausschmückung der Ecker oder von Hotels als Tafel¬
schmuck. von Privaten für Equipagen , Autos usw . ge¬
wünscht werden , nur in dem eigenen Bezirk entgcgenge-
llonimerr werden dürfen . Meldungen , die direkt an die Ge¬
schäftsstelle gelangen , iverden der betreffenden Bezirksdame
von dort aus zugcwiesen . Man hofft, daß auf diese Weise
eine Belästigung durch wiederholte Anfragen vermieden
wird , und daß sich das Publikum um s» freudiger an dem
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Kauf beteiligen wird . Soll doch der Tag ein Festtag für
die ganze Stadt werden , der sich durch die Ankunft des
Kaisers zu einem ganz besonders glanzvollen gestalten
wird ist bereits darauf htngewiesen worden , daß der
19. Mai der 49jährige Gedenktag des Friedensschlusses in
Frankfurt ist, und daher doppelt geeignet , sich der alten
Krregsvctevanen zu erinnern . Bei 'der zum Empfang des
Kaisers üblichen Straßendekoration seitens der Stadt wird
auch die Kornblume angebracht werden , und überall wird
man die jungen Verkäuferinnen mit ihren geschmückten
Körbchen antrcffen , so daß an diesem Tag ganz Wiesbaden
unter dam Zeichen der Kornblume stehen dürste . Da der
Kaiser wahrscheinlich schon am frühen Morgen kommen
wird , hat man von einer Veranstaltung zum Empfang ab¬
gesehen , wohl aber sollen die jungen Verkäuferinnen - am
Abend bei der Fahrt des Kaisers vom Schlossplatz zum
Königs . Theater Spalier bilden , was , da möglichst weiße
Kleidung mit Kornblumenverzicrung durchgesührt werden
soll , ein sehr hübsches Bild werden kann , und auch den
Damen , die tagsüber in etwas entlegeneren Stadtvier¬
teln beschäftigt sind , eine willkommene Abwechselung bieten
wind . Es sei noch darauf hingewiesen , daß besondere Ab¬
zeichen und LegitimationAarten von der Geschäftsstelle aus-
gegeben werden , die allein zum Verkauf und somit auch
zur Aufstellung beim Spalier berechtigen , und daß streng
darüber gewacht werden wird , daß sich Unberufene nicht
cindrängen . Auch für die Ablieferung und das Zahlen des
Geldes ist unter Vorsitz des Admirals v . Lhnker ein syste¬
matischer Plan entworfen . Die Rassauische Laudesbank
wird das von den Bezirksdamcn in verschlossenen Säcken
abzuliefern .de Geld zu bestimmten Zeiten in Empfang neh¬
men . Man hofft , daß durch diese Einteilung alle Schwie¬
rigkeiten vermieden und der Tag sich harmonisch und fest¬
lich gestalten wird.

V Westlicher Bczirksverein.
Der „Westliche BöZirksvcrein " beschäftigte sich gestern

abend in seiner Fr ühjahrsv e rsammlun  g , welche
im Pereinszimmer des „Turnvereins " in der Hellmund-
stratzo stattsand , mit verschiedenen Fragen seines umfang-
reichen Interessengebiets . Rach der Eröffnung der Ver¬
sammlung und der Begrüßung der Anwesenden durch den
Vorsttzendsn , Rentner Moos , verlas der Schriftführer,
Stadtverordneter Hildner , die Protokolle der letzten Haupt¬
versammlung und der nach dieser stattgesuNdenen Vorstands ,
sitzvngsn . Namentlich aus letzteren war zu entnehmen,
welch umfangreiches Material dem Verein in dem abge -,
lausenen Zeitabschnitt zur Erledigung vorlag . Stadtver¬
ordneter Schröder berichtete sodann über die Bekämpfung
der Rauch - und Ruß Plage,  die feit längerem den
Verein beschäftigt . In zwei Systemen eines Rauchver-
brennungsapMrats ist jetzt ein Mittel gefunden worden,
die Wermahige Rauchenftvicklmng und die dadurch ent¬
stehende Belästigung der Anwohner zu verhindern . Die
Brauerei Esch hat in bereitwilligster Weise solche Apparate
einbauen lassen und auch die Bäckerümuug hat die Vor¬
schläge des Vereins in dieser Richtung sympathisch aufge - ,
nommur und will nach Möglichkeit für Abhilfe Sorge tra¬
gen . Dagegen hatten die Verhandlungen mit der Firma
Fehr -Flach keinen Erfolg . Dasselbe ist der Fall bei einem
dioscrhalb an den Regierungspräsidenten gerichteteir Er¬
suchen . Die Versammlung beschloß , nochmals au den Re-
gierungspräfidentei « das Ansuchen zu richten , für Abhilfe
Sorge zu. tragen , bczw . das Gesuch als Beschwerde an den
Minister weitcrzugeben . Kommt auch von dort keine Hilfe,
dann bleibt den Anliegern nur noch der Weg der zivilrecht¬
lichen Privatklage wegen Besitzstörung , der nach den vor¬
liegenden Reichsgerichtseütscheidungen Erfolg verspreche . —
Für den auch in diesem Fahre vom „GarieNbauverein " vcr-
änstalteton B o r g arten-  u n d B a l ko n w e t t b e w e r b
wurden von der Versammlung wiederum 100 M . be¬
dingungslos bewilligt . Herr Hopfner wies bei dieser Ge¬
legenheit auf den troftloson Instand hin , in dem manchs
Hausbesitzer ihre Vorgärten belassen . Nach der Baupolizei-
Verordnung ist der Hausbesitzer verpflichtet , die Vorgärten,
falls solche sich an dem Haus befinden, , als Ziergärten zu
halten und für ihre Instandhaltung Sorge zu tragen . —
Fabrikant Hcssemcr berichtete hierauf über die elektri¬
schen Bahnen,  bei denen es noch immer nicht möglich
sei . aus den Stadtlinicu Fahrscheine nach den Vororten zu
erhalten . Nötig sei auch die Kennzeichnung der Taris-
grenze Ein wesentlicher Missstand ist das Fehlen -von
Scitenschildern , so daß man z. B ., vonr Bahnhof kommend,
nicht erkennen kann , was für ein Wagen sich an der Halte --
stellc befindet . Der Vorstand wird sich weiter mit der An¬
gelegenheit beschäftigen ' und nach Möglichkeit für Abhilfe
Sorge tragen . Auf Anregung des Lehrers Eapito und
verschiedener anderer Herren aus der Versammlung wurde
dann die Abhaltung eines Fa m i li en ab cnd s im
Freien im Laufe des Sommers beschlossen und dem Vor¬
stand die weiteren Vorbereitungen überlassen . — Über die
westlichen Wälder  referierte Stadtverordneter Hild-
ner . Auf den verschiedenen Wegen und Plätzen sind jetzt
ca . 75 Bänke vom „Westlichen Bezirkeverein " ausgestellt
worden . Neuerdings werden 12 weitere Bänke ausgestellt
und verschiedene Reparaturen ansgesührt . Ferner wird sich
der Verein für die Errichtung von Spielplätzen im Wald
nnd die Ramenbezcichimiig der Waldwege verwenden . Die
Stadtverwaltung ist im Begriff , diesen Plan zur Ausfüh¬
rung zu bringen . Der Spielplatz „Unter den Eichen " wird
demnächst vergrößert werden . Auf Anregung des Direktors
Hofer beschloß die Versammlung , gemeinsam mit den an¬
deren Bezirksvereinest Schritte zu tun , um das Projekt
der Errichtung eines Schwimmbads  auf dem Gelände
der alten Jnfanteriekascrne zu fördern . Rach weiteren Be¬
merkungen einiger Mitglieder wurde die Versammlung ge - .
schlossen. Der Verein zählt nach der Mitteilung des Vor¬
sitzenden zurzeit 1040 Mitglieder . - ä-

Nassauischer Gefängnisverein , E . V.
Im katholischen Pfarrhaus am Luisenplatz fand gestern

iiachmittag die ordentliche Mitgliederver¬
sammlung  dos „Nassauischen Gefänignisvcreins " statt.
Der Vorsitzende , Generalleutnant z. D . Krebs , begrüßte die
Anwesenden und erstattete hieraus den Fahre -sbericht . Dar¬
nach ' bet 'nrg die ' Zahl der Mitglieder im abgelanfencn Ge - '
schäftsighr , dem -2Z. . ieit der ._GruMuna . oes Vereins , 1657.

gegen 1696 im Vorjahr . Die Zahl der Fürsorgckommissto-
nen und -Agenturen hat sich nicht verändert . Das Asyl des
Vereins für entlassene Sträflinge wurde aufgelöst , da der
„Verein vom Blauen Kreuz " sich bereit cillärt hat , die Ent-
lasscnen in seinem Asyl » nterzübri -naen . Zur Aufnahme
weiblicher Sträflinge wurden Vereinbarungen mit .dem
Cacilieichaus und dem Johannisstift getroffen . Die Zen¬
tralstelle iw Marburg hat die Zuwendung eines Staats-
zuschirssos von 506 Ai . an den Verein veranlaßt . Die Ge-
sauüsumme der cingelaufencn Nsitgliedcrbcitrage ist mit
2603 M . igegon 2475 M . im Vorjahr angegeben . Auch sonst
sind dem Verein von verschiedenen Seiten Zuwendungen
gemacht worden , u . a . durch die Kirchenkollekten und durch
die Beiträge , der Städte und Gemeinden . Durch Kiröbcn-
kollekten gingen 2779 M . ein . ^ Geschenke an getragenen
Kleidungsstücken ufw . gingen 483 ein . Der Vorsitzende sagte
allen Gebern Herzlichen Dank . Die Gefamteinnahnren , ein¬
schließlich der Zinsen , beliefen sich auf 7110 M . Im abge-
laufcnon Jahre unterstützte der Verein 133 Familien -mit
405 Kindern durch Geld uüd Lebensmittel , zuin Teil auf
längere Zeit . Zu Weihnachten wurden 32 Frauen mit
89 Kindern mit Geld , Kleidungsstücken und Wäsche beschenkt.
96 entlassene Gefangene lvurdsn mit Geldmitteln zum
weiteren Fortkommen , unter,stützt , 66 erhielten Fahrkarten
und Zehrgeld , 5 die Mittel zur Beschaffung von Handwerks¬
zeug , 22 Kleidungsstücke , 6 die Mittel zur Einlösung ver¬
pfändeter Sachen , 57 erbielten in der Zeit vom 1. Januar
bis 30 . Juni unentgeltliche Unterkunft und Beköstigung im
Asyl an 185 Tagen . Im AM des „ Blauen Kreuzes " haben
nur 24 Männer in der Zeit vom 1. Juli bis 31 . März Un¬
terkunft gesucht . 9 Frauen und Mädchen wurden im
Eäcilicsthaus und im Johannisskift untergebracht . 4 der
Entlassenen befinden sich in Fürsorge des Vereins . Ins¬
gesamt liefen 255 ll u terstü tznngsgesnchc ein , von denen 55
abschlägig beschieden werden mußten .. Die Rachweisung
von Arbeitsgelegenheit hatte nicht immer den gewünschten
Erfolg . Nur 10 Person «» konnte dauernde Beschäftigung
Machgewiesen werden . In den Sprechstunden wurde in 216
Fällen Rat erteilt und Unterstützungen bewilligt . Von den
Fürsoygekommisstonsn wurden 18 Personen mit barem Geld
unterstützt . Rach dem KasserOcricht , von Kaufmann M ; e«
erstattet , betragen die Einnahmen 7142 M . und die Aus¬
gaben 5743 M ., so daß ein Überschuß von 1399 M . verbleibt.
Unter den Ausgaben figurieren für Unterstützungen an
Familien 2337 Di ., Afylaufnahme 322 M .» Weihnachtsge-
schenSe. 187 M ., Arbeitsstelle 186 M ., FHösorgckomMission
469 M ., Darlehen 808 Ai ., Dicnstentichädigung 600 M . Der
Gesamllassenbsstaud ist mit 15 676 M . tut Jahre 1909/10 an¬
gegeben . In Abgang kommen davon 11 315 M ., so daß zur
Verfügung stehen : 4260 M . Kassenibericht und Jahres¬
bericht werden von der Versammlung genehmigt . Dem
Kassierer wird nach dom Bericht der Revisoren Entlastung
erteilt . Bei der Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses
wurden die seitherigen Mitglieder einstimmig wieÄerge-
wählt . Neugewählt für auSscheidcüdc Mitglieder wurden
die Dämon M . Großmann und y . Banker . An die Haupt¬
versammlung schloß sich eine Sitzung des Ausschusses , si.

— Minister v. Breitenbach ist gestern vormittag wieder
von hier nach Berlin abgereist . In Frankfurt ließ er sich
im Hauptbahnhof die Umbaupläno Vorlogen und hatte eine
längere Besprechung über die Vergrößerung des Haupt-
batznhofs mit Herren von der Direktion . Dann fuhr der
Minister mit ihnen zum OstbahnHrf , besichtigtes die Sici :-
-bauten und reifte über Hanau nach dem neuen Drstelrasen-
Tunnel Schlüchtern -Flieden , der gleichfalls besichtigt wurde.

— Generalintendant v. Hülsen ist hier eingctroffen,
um wogen der Kaiservorstellungen im Hoftheater die letzte
Hand anzülcgen.

— Wiesbadener Kaiscrtage . Am Abend des 10. Mai
nach SchiÄr.ß der Theatervorstellung bringen die hier an¬
wesenden Veteranen dem Kaiser einen Fackelzug.

— Das Kaiser Friedrich -Denkmal wird augenblicklich
einem FrühjahrSputz unterzogen . Die Kolossalfigur des
verewigten Monarchen erfährt dabei eine gründliche Auf¬
frischung , die ihr sehr zu statten kommen dürste.

— Kirchliche Wahlen . Wie aus unserem Anzeigenteil
ersichtlich , liegen die Listen zu den alle drei Jahre stattfin-
dcndeu Erneuen,ngswahlen der Halste des Kircheuvorstan-
des und der größeren Gemeindevertretung der hiesigen vier
evangelischen Kirchengemeinden zwei Wochen lang , vom
1. bis 14. Mai , zur Einsichtnahme der Wähler in dem Ge¬
meindebureau (Luisenstraße 34) offen . Ter Wahltcrmin
wird noch näher bekannt gemacht werden . Wie wir hören,
ist dafür einer der letzten . Tage im Mai in . Aussicht genom¬
men . Jtu Interesse einer freiheitlichen Weiterentwicklung
des kirchlichen Lebens ist eine allgemeine rege Beteiligung
an diesen Wahlen dringend zu wünschen.

— Damen ZeichenAafse der Gewerbeschule , dieser stets
lebhaft von jungen Damen bcsuchle - llnterrichtszweig der
Gewerbeschule nimmt kommenden Dienstag wieder seinen
Anfang . Ms Leiterin dieses Kursus für angewandte
Kunst ist de Malerin Fräulein H. BrUgmanu gewonnen,
die es übernommen hat , rcorganisatorisch in den. seitherigen
Lehrplan cinzugreifen . Der Kursus bat die Ausgabe , Lust
und Liebe an der Beschäftigung mit künstlerischen Dingen
zu erwecken und Ernst und Hingabe bei der Arbeit zu er¬
zielen , statt verwerflichen Dilcttiercns . Er bietet jungen
Damen Gelegenheit , sich durch eigene Betätigung auf dem
ganzen Gebiet der angewandten Kunst zu orientieren , um
jeder z;: ermöglichen , das herauszufinden , was für ihre Be¬
gabung am entsprechendsten ist . Der Unterricht verlangt
keine, besondero . Vorbildung sm Zeichnen und Malen , da
von einfachen Grundlagen ausgegangen wird . Er erstreckt
sich auf Zeichnen , Malerst Modellierest nach der Natur , be¬
zugnehmend auf die angewandte Kunst , Entwürfe für das
gesamte -Gebiet des modernen Kunstgewerbe -s , mit besonde¬
rer Berücksichtigung von Innendekoration und Kleider-
schmuck, Anleitung zu eigenen Entwürfen . Während früher
die Ausnahme .jederzeit erfolgen konnte , ist sic jetzt aus den
Besinn des Semesters beschränkt , so daß es sich cmpsiehtt,
die AnmeLidungen sofort , im Schutsetrctariat , Zimmer
Nr . 11 , zu bewirken.

• — Der Stand der Maul - und Klauenseuche am
28. April . Verseucht waren : im Landkreis .Wiesbaden in
Nordcnstadt 4. Delkenheim 2 Gehöfte (erloschen ist die
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Seuche in bat Gemeinden Erbenheim und Bierstadt ) ; im
Kreis Höchst in Oberliederbach 7, Unterliederbach 3 Ge«
Höfte , Zerlsheim und Hattersheim je 1 Gehöft ; im KreiS
Usingen in der Gemeinde Wehrheim 20 Gehöfte ; im Rhein-
gaukreis in Eltville 2 Gehöfte ; im ObertwmMÄreis in Kas¬
bach 3 Gehöfte , Weißkirchen 1 Gehöft , Bomurersheim 1. Ge¬
höft , Hof Rettert 1 Gehöft ; im Kreis Frankfurt in Nieder-
urscl 4 Gehöfte.

— Wichtig für Reservisten . Assjähllich werden Gesuche
um Gewährung der gesetzlichen Famtlienunterstützung für
Landwehrlcutc und Reservisten z-urückgewicsen , weit den
Vorschriften nicht Rechnung getragen ist . Dabei sind die
Bedingungen keineswegs schwer zu erfüllen , denn der An¬
trag auf Gewährung der Unterstützung kann noch volle vier
Wochen nach Beendigung der Übung , zu der verheiratete
Reservisten und Landwshrleutc einberufen wurden , gestellt
werden . Viele Gesuche werden unterlasse « , weil die Be-
treffendcu meinen , der Antrag müsse bereits während der
Übung gestellt werden . Er kann - schon vor Beginn der
Übung gestellt werden , fMakd die Eiübemfungsorder in
den Händen des übenden ist . Für dieses Jahr hat die
Heeresverwaltung eine besondere Bekannturachurrg erlassen,
in der darauf hingewissen wird , daß der Termin — vier
Wochen nach Beendigung der Übung — genau eingehakten
wird spätere Llntrqge also auf keine Berücksichtigung zu
hoffen haben . Wer seinen Antrag schon vorher anbrmgt,
dessen Familie kann bereits während der Übung die Unter¬
stützung erhalten.

— Der Hohenastheimer steigt im Preis . Die Freie
Vereinigung der Frankfurter ÄpMveingrSßproduzenten
teilt ihrer Kundschaft mit , daß vom 1. Mai ab der Preis
des Äpfckweins bei Bezug im Faß 21 M . pro Hektoliter
beträgt , also 1 M . mehr als bisher , und 25 Pf . pro Liter
bei Bezug in .Literflaschcn . Gründe für diese Verteuerung
werden nicht angegeben.

— Diebstähle . Die Kriminalpolizei beschlagnahmte
eine goldene Dilmenremontoireuhr mit reichlich verziertem
Deckel (Semihüttc ) und Emailloblumen , darunter da -s
Monogramm I . F . Eigentums -anfprüche können auf Zim-
nier 20 der Polizeidirektion geltend gemacht werden . —
Gestern nachmittag zwischen 4 nnd 5 llhr ivurde in einem
Papiergeschäft in der Rerostraße em Karten mit Füllfeder¬
haltern gestohlen.

— Selbstmord . In seiner Wohnung avr Römerberg
erhängte sich gestern , abend der Taglöhner Friedrich K-.
wie es heißt ans Rahrungssorgen . Die Leiche kam n -rch
der Leichenhalle auf dem Friedhof an der Platter Straße.

— .Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Generalleutnant
Kotze aus Berlin im ..Taunus -Hotel", General z. D. Poi er
aus Spandau in der „Villa Bsatrice ".

- Kurhaus . Die Kurverwaltung hat mit dem für nächsten
Donnerstag , den 4. Mai , angesetzten Automobil - Aus-
f l u g nach Heidelberg eine Reuveransialtung in ibr Programm
ausgenommen, die bei .guter Beteiligung noch erweitert,bezw.
auch aus die nähere Umgebung ausgedehnt werden sgll. Karten
sind bereits an der Tageskasse im Kurhaus zu haben.

Kleine Rstizen . ^Herr Eisenbahn-Assistent CF .Steift
von hier und dessen Ehefrau Ernestine, geh. Bartb . feiern am
1. Mai die s i l k>e rn e H o ch zc it . — Anna Simmel ist
als Zimmermädchen  seit 1901. also 10 Jahre , i»
Stellung  in der „Pension Humboldt" hier.

Theater , Kunst , Vorträge.
* KLnigliche Schauspiele. (S p t e l p l a n.) Sonntag,

den SO. April, Abonnement C: „To -ea". Anfang 7 Uhr. Mon¬
tag, den 1. Mai , Abonnement A : „Die zärtlichen Verwandten".
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 2., Abonnement D : „Tiefland ".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch.-den Abonnenment ß : „Orpheus
in der Unterwelt". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 4..
Abonnement' C : „Madame Butterfly ". Anfang 7 llhr . Frei¬
tag , den 5.: „Glaube und Heimat". Anfang 7 Uhr. Samstag,
den 6., Abonnement A : „Fra Diavola". Anfang, 1 Ubr.
Sonntag , de» 7., Abonnement . L : „Figaros Hochzeit". An¬
fang 7 llhr.

' Residenz - Theater . lSpiclpIan .) Sonntag , de»
30. April : „Meyers". Montag , den 1. Mai : „Taifun ". Diens¬
tag, den 2.: „Meyers". Mittwoch, den 3.: „Der Feldherrn-
Hügel". Donnerstag , den 4.: „Meyers". Freitag , den 5.:
„Anatal ". Samstag , den 6.: „Meyers". Sonntag , den 7.,
zun: erstenmal: „Bummelstudenten".

^ Skalathcater . Morgen nachmittag 4 Uhr und abends
8.15 Uhr verabschiedetsich das April-Programm , p'achmittags
halbe Preise.

* Kurhaus . Wir machen nochmals auf das morgen»abend
8 llhr im großen Saale des Kurhauses stattsindcnde 2. Jon -
zert der Rikisch - Wyche.  das als TschaikowSky-Abend
stattfindet , aufmerksam. Herr Professor Artur Nikisch wird die
Ouverture -Pbantasie „Romeo und Fulia ". Sinfonie Nr. 5.
E-Moll und Vierter Satz (Thema und Variationen ) aus der
großen Suite op . 55 zur Aufführung bringen. Das Violiy-
konzert trägt Herr Joseph Szigeti aus Budapest .vor. Die
„Köln. Zig ." schrieb gelegentlich eines dortigen Konzertes : „Ein
junger Geiger. Joseph Szigeti , erregte berechtigtes Aufsehen
mit einem Manuskript -Konzert von Hamilton Harth . Er ver¬
dankt seinen Erfolg einzig seinem großen Können und seiner
musikalischen Intelligenz ."

* Wiesbadener Künstlerinnen auswärts . In Darmstadt
wurde dieser Tage ein I u l i e v. P f e i l s chi f t e r - A bend
veranstaltet , der einen für die geschätzte 74jährige Künstlerin
sehr ehrenvollen Verlauf nahm. Die Feier fand im Fürftensaal
statt , der vollbesetzt war . Pros . Nagel hob in seiner Be-
griitzungsaNsprachehervor, daß Frl . v. Pfeilschifter rn Darm - .
stadt ihre vtanistische Laufbahn vor langen Jahren begonnen,
und daß sie erst nach einem arbsits - und entbehrungsvollen
Leben als . Greisin eine Anerkennung ihres Strebens und
Talentes gefunden habe. Die „Darmstädtcr Ztg." sagte von
der Künstlerin wörtlich: „Frl . v. Pfeilschifter ist eine vor-
nehnie, bescheidene, lyrische Natur , die nirgends die Grenze
ihres Könnens überschreitet, oder gar in Sturm und Drang
die Welt aus den Angeln heben machte." .Dann wird ihr als
Komponistin und Pianistin volles Lob gezollt, insbesondere ihrer
„zuverlässigen, höchst respektablen Technik". Der „Darmstädter
tägliche Anzeiger" berichtet: „Die Kompositionen — es waren
etwa 10 .. . zeigten eine bewunderswerte Vielseitigkeit: von
weicher, träumerischer Stimmung bis zu starkem, lcidenschrft-
lichem Gefühl ist die Künstlerin befähigt, in reicher Nuancie¬
rung den verschiedensten seelischen Zuständen musikalischen
Ausdruck zu verleiben. Beachtenswert ist namentlich das trast-
volle: Sei mein für immer !! . . . . Endlich einmal eine
Melodie, hörte inan mehrfach sage»." ' Im „Darmstädter
Bolksfreund" lesen wir : „Frisch und klangvoll tönen die Lieder,
sich ait die volkstümliche Weise anlehnend . Nickt Sensation
will sie wecken, sondern verständnisvoll und bescheiden wandelt
sie in dem anmutigen Garten der Lyrik. Dort konnte sie auch
als Weib ibr Bestes geben! . . . . Hört man Julie v. Pfei 'l-
schifters Spiel , so Imt sich ihr Alter um 60 Jahre verjüngt,
voll innerer Empfindung gibt sie ihr schwergeprüftes Herz,
sprühende Jugend verkündet ihr Anschlag." — An demselben
Abend wirkte von hier auch Frau Anna tuet,  die Gattin
unseres bekannicn Pistonvirtuosen , mit . Sie sang Lieder von
Frl . p. Pfeilschifter und fand ebettfallü alle verdiente An¬
erkennung bei Publikum und Presse.
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Airs dZm Landkreis Miesvaderr.
. . rA Schierstein, 28. April. In der gewerblichen Fart-
"rlduugsschulc  wurden , hier 79 Schüler neu ausg -
Norninen, und zwar in der gemischten Klaffp 2g, ^ etallarbciter
D . .Tagelöhner '31. In den beiden Zerchenklasten werden 43
^cdjiler unterrichtet , wovon 20 Schüler gemischten berufen
und 23 Schüler dem Metallarbeiterberuf angeboren.. Äm obge-
Mfene « Schuljahr betrug die Zahl der Schüler 7^, und zwar
?0 von gemischten! Beruf , 23 Metallarbeiter und von
schmückendem Gewerbe. — Ter Bauunternehmer August ^.adi-
tcheck verkaufte  sein Wohn- und GefchaftGaus Ecke Ludwig-
und Mainzer Straße zum Preise von 20 500 Di. an den Händler
andreas Micszenecz. .

I ?j Dotzheim, 28. April . Am Montag , den.1, 1 « U,
fugehen die Eheleute Gastwirt und Mustter ^orlhelm.
Kürvocn  und Marie Katharine , aeb. Weiß hier, Brunnen-
nratze 2. das silberne Ehejubiläum . —
Aeinderat  lag in seiner letzten Sitzung das Proiekt sur
che Wasserleitung in dem Villenviertel vor. Oo dre .. eitung m
ven Bürgersteig oder in den Fahrdamm zu liegen kommen soll,
chhielt sich die Versammlung vor, desgleichen die Verwendung
»er Rohre. Die Arbeiten und Lieferungen sollen öffentlich
ausgeschriebenwerden. —/Durch  die Verlegung M .-oaupt-
uratzenzuges in der neu zu errichtenden Gartenstadt  hnr
'st auch die Abänderung der Verordnung über die Einteilung
der Baugelüete erforderlich geworden, welche auf Antrag der
^lgcnheim-Baugesellschaft beschlossen wird. — Das -oerfahren

X Erbenheim, 28. April. Um zu .vermeiden, daß frisch-
tepflanztc Gräber durch Kinder beschädigt werden, ist cs
chtzteren polizcilicherscits untersagt , ohne Begleitung von Er¬
wachsenen die Friedhöfe  zu betreten. — Der. Termin für
dre Impfungen  der Kinder ist auf den 8. Mal d. ;̂., nach¬
mittags um 1 Uhr, festgesetzt. Das Jmpflokal befindet nch
vr einem Saale der alten Schule. Zmpsarzt ist Kommunal¬
arzt vr . Gelderblom. — llnsere Waldwege sind bis zum
D . Mai für den Fubrwcrksverkehr gesperrt, — Morgen
Eamstag . abends 8 Uhr , findet die außerordentliche General¬
versammlung des landwirlschaftlicheii K o n s u r» v e r e kn »
NN Gasthaus „Zum Schwanen" statt . — Kommenden Sonntag
Unternehmen die Mitglieder des G cf Xu g z u ä)  t derer  n ^
stnen Ausflug nach Kiedrich, um die Geflugelzuchtmilage. des
verru Krause sowie die Ausstellung des dortigen GMigel-
Ebereins zu besichtigen. — An . demselben Tage halt der
Rad fahrverein „Frisch >urf" cm WanderprersfaLren nver
che Strecke Kastei. Groß-Gerau . Dürmstadt , Langen, .Frankfurt
sMain), Erbenheim ob. Nachdem das .Fuchsschwanzjagen vor¬
der ist. wird ein Tänzchen im Saalbau „Zum Adler (Be¬
scher August Boscheck) beginnen, — Mrt '. dem U- Mar d. z?.
blickt Herr Lehrer Karl Kopp  auf eine ZOiahrr̂ e Amts-S keit zurück. Während dieser Zeit wirkte er4uabie iniacb, 16 Jahre in Selters (Westerwald) und die letzten
w (labte im hiesigen Orte . Er erfreut sich, h-w allgemeiner
Achtung und Wertschätzung. --  Ztz den einzelnen Klasten-

ä'mmerir der hiesigen Volksschule  wurden Tabellen aus-
ackängt, auf denen zur Vertilgung des loeu- und Sauer-
>vurms aufgefordcrt wird. st .

UassaurscheN-rchrichtM.
— Nastätten, 28. April. Nachdem die. Stadtverordneten

kum zwsttenmal die vom Provinzialrat festgesetzte Mrets-
Entschädigung für die Lehrer  abgelehnt haben, hat die
Regierung die Zwangsetatisierung angeordnet.

o . Obcrlahnstci«, 28. April . Die S t r o m v ermtf«
tu« 3 pit,  die vom Wasserbauamt Coblenz seit Montag bis
halbwegs Braubach vorgcnommen wurden, find beendet worden.

l>. Diez o. d. L., 28. April . Rentner Christian P f e i f f e. r
beging in körperlicher und geistiger Frische seinen 70. Geburts¬
tag. . '

Zsös und seit Gründung . . . , . . . .. .. .
der zweite Vorsitzende lind Schriftführer der Orgainsgtwn

des Wahlkreises und Vorsitzender der hiesigen Ortsgruppe . Auch
llur das Wohl der Stadt bat sich Pfeiffer als lanmabriges Mit¬
glied des Magistrats und der Stadivercrdnetcn -Versammlnng
tthehlichc Verdienste erworben.

Aus der UwgeduAg.
, --- Mainz , 28. April. Zum Direktor des hiesigen Hafens
m unter 108 Bewerbern der Prokurist Rredel  von der Ge-
•clIfcfKtft Fendel in Mannheim gewählt worden.
, st. Biedenkopf, 28. April. Heute wurde die 26 Kitemetet
>°nge Verbindungsbahn  zwischen der. oberen-Lahn und
dem Dilltal über Oberscheld, Wallau und Biedenkopf feiert,M
"öffnet . Der Extrazug fuhr nach Dillcnburg, wo im Kurhaus
das Festmahl stattfaiid.

Gerichtliches.
Aus Miesdaderrer GeriÄtsfälen.

WC. Die Ruhezeit in offenen VcrkoufsstMen. Die
cwerbeordnung  bestimmt bekanntlich in § 139 t,
[fe tit Gemeinden mit über 20600 Einwohnern die
ühezeit in offenen Verkaufsstellen, in denen zwei oder
Obrere Gehilfen oder Lehrlinge beschäftigt werden, niln-
ktens 11 Stunden täglich betragen muß. Die außerordeni-
he Höhe der Strafen , die für die Nichtbeachtung. 5>kkc
rwschrfft angedroht sind — Gekdstvafe bis zu 2000 M.
'er Gefängnis 'bis zu 6 Monaten —, läßt, so führt das
aniniergericht in seiner ständigen Rechtsprechung ans , er-
anen, welches Gewicht der Gesetzgeber auf die Befolgung
eser sozialen Bestimmungen gelegt habe. Der Inhaber
der Großbäckerei in B . beschäftigte nun in einer seiner
'ftaten zwei Gehikfinneu als Leiterinnen des Zweigge-
laftes, die miteinander aibwechfeltenund denen er große
reiheit in der Einteilung ihrer Zeit ließ. -L-ic hatten ĉs
dhl gut so einrichten können, daß die elfftmchige
>use stets cingehalten würde, taten cs aber nicht. Dafür
ürde nun der Inhaber gerichtlich zur Verantwortung ge-
'sten und verurteilt . Er legte Revision ein und wachte
lltend. er habe den beiden Gehilfinnen, bei denen von
berlastung mit Arbeit nicht die Rede sein könne, deshaio
teßc Selbständigkeit cingcräumt, weil sic schon viele
obre bei ihm beschäftigt seien. Wenn sie nun aus eigenem
willen, weil cs ihnen so besser passe, sich ihre Zeit den ge¬
blichen Bestimmungen entgegen cintciltcn, so könne mail
dr doch nicht dafür verantwortlich machen, Das .Kammcr-
-richt erachtete diese Gründe jedoch nicht, für füchhmt'g
»d wies die Revision zurück. Es betonte in 4 einen Ent-
!>eidungsgrü»de>i, daß dem Inhaber unter allen Umstan-
-tt die Pflicht obliege, dafür zu sorgen, daß die Ruhe-
Mse,., wie sic gesetzlich durch die Gewerbeordnung vorge-
hrieiben seien, cingehalten lvürdcn.

Aus auswärtraeu Gemchtssäleu. ^
* Ein Eifenbahnaffistent als Kollidieb . Seit 1905 war

/k 1857 geborene EtseNbahnassistent Heinnch Kleber
tx der Güterabfertigung im Franlftirtcr Hauptbahiihtf
ffchäftigt. Dort wurde er seit 1906 «E der Rachfor,che-
^teikung und seit August 1909 in der Bersandnachforschung

verwendet. Rach der Anklage wird Kleber beschuldigt, in
den Jahren 1909 und 1910 in 20 bis 25 Fällen sich Waren-
koüi angeeignet und den Fiskus so um 2000 bis 4000 M.
geschädigt zu haben. I » vier Fällen soll er Frachtbriefe
mit dem Ramcu eines Beiannien gefälscht haben. Die Kolli
soll er an den Mitangeklagten Kaiffmann Jul . Nassauer
aus Hattersheim gegen Darleiher', in Höhe von einigen
hundert Mark verlaust haben, der sich deshalb wegen ge¬
werbsmäßiger Hehlerei vor der Fmnkfurtcr Straffaminer
zu verantworten hat. Kleber gibt nur in zehn Fällen die
Unterschlagung von Kolli zu. Er wurde wegen Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung- im Amt zu ■%% Jahren Ge¬
fängnis verurteilt , Nassauer wegen gewohnheitsmäßiger
Hehlerei zu einem Jahr Zuchthaus -

Sport.
* Fußball . Die 1. Mannschaft des Sportvereins fahrt

morgen Sonntag um 12 Uhr 18 Min . nach Mannheim zum
letzten Kreisspiel gegen die Mannheimer Fußball -Gesellschaft
von 1896, Die 1 8 -Maiiuschaft fährt nach Mainz , um gegen
den Fußballklub Hassia ein Wettspiel auszutragcn.

* Der Frankfurter Poloklub veranstaltet morgen Sonn¬
tag. de» 30. April, nachmittags 3 Uhr, einen Concours
Hippiquc  auf dem Spielplatz int SchwaiHeimerWald.

Kleine Chronik.
Die Königin von England gegerr VM HunrpclroS. Die

führenden"Danienkleidermacher-des Londoner Westends sind
davon verständigt worden, daß das Tragen von engen
Röcken bei den Empfängen der Kömgiit überaus ungern
gesehen werde.

In den Grund gebohrt. Der griechische Danipscr „Elle"
bohrte gestern in der Nordsee den dänischen Dampfer
„Alfa" in den Grund. Vier Mann von der Besatzung der
„Alfa" ertranken. Der Kapitän der „Alfa " schlief in seiner
Kabine, als der Zusammenstoß erfolgte. Der Bug der
„Elle" durchbohrte die Kabine und verletzte den Kapitän
schwer. Dieser kletterte am Bngsprit entlang, als sie rück¬
wärts ging und rettete so sein Leben. Zwei der umgekom-
mcnen Matrosen wurden von den Trümmern in ihreii
Kabinen eingesperrt und gingen mit der „Alsa" in die
Tiefe . Der gerettete Teil der Mannschastder „Lllfa" wurde
von der „Elle" nach Middclborough gebracht.

Die Maffenvcrgiftung in einem Kinderhort. Zu den
Pesczjstuugserkrankungen ine Kindesthsilm des Vater¬
ländischen Fraucuvcreins zu Erefcld wird weiter gemeldet,
daß ein zweites Kind im Sterben liegt . Die Kranlhcits-
erscheinungen der vergifteten Kinder sind zweifacher Natur.
Ein Teil klagt über Schmerzen in den Akmgelenkeu und
leidet an heftigem Erbrechen: andere leiden an Durchfall
mit Blutabgang . Von dem Personal des Kinderheims ist
nur eine Schwester erkrankt. Die Untersuchung über den
Ursprung der Erkrankungenist noch nicht abgeschlossen.

Selbstmord eines Zwölfjährigen . Der zwölfjährige
Fleischerssohn Erwin Rosa zu Breslau tvar b-i einem
kleinen Hausdiebstahl ertappt worden. Der Knabe nahm
sich diesen Fehltritt sehr zu Herzen. Aus Scham und Reue
suchte er freiwillig den Tod. Er legte sich auf die Schienen
vor einen hcranbrausendcn Zug und wurde gelötet.

Flammentod . Bei dem Brande eines Gehöftes in
Soliinghausen bei Lüdenscheid verbrannten zwei Arbeiter,
deren Überreste man unter den Trümmern fand. — Die
zwei Jahre alte Tochter des Beramanns Bernhard Wicg-
mann zu Dortmund kam dadurch zu Tode, daß sie mit
einem feuergefährlichen Kaurm dem Ofen zu nahe kam.
Der Kamm fing Feuer und setzte die Kleider des Kindes
in Brand.

Ein verheerender Brand, dem viele Wohnhäuser zum
Opfer gefallen sind, wütete in Tochau (Böhmen). 22, meist
mit Schindeln gedeckte Häuser, darunter der jüdische Tempel,
sind niedergebrannt; 25 Häuser sind mehr oder weniger be-
schädial. Die Enistehungsursacke ist unbekannt.

Bon einem Automobil überfahren und getötet. In
Artolsheim bei Schlettstadt überfuhr ein Automobil der
Bielefelder Fahrradfabrik den 60 Jahre alten Hausierer
Raos aus Mackenheim, der sofort tot war.

Zu den Maffencrkrankungendurch Fleischvergiftung in
Hildesheim wurde amtlich fegestellt, daß drei Hildesheimer
Metzger nach einfacher tierärztlicher Untersuchung, ohne die
Sperre zu passieren, das Fleisch verarbeitet haben. Die
Zahl der Erkrankungen beläuft sich aus 87. Die Kralcken
befinden sieb aus dem Wege der Besserung.

Tie Cholera. In den letzten Tagen wurden in Peters¬
burg 16 choleraverdächtigeFälle festgestellt.

1 1Handel. Industrie. |
| î j Volkswirtschaft , ra f 1

Ife Lase der einzelnen Industriezweige nach dem
Jahresbericht der Handelskammer zu Wiesbaden.

VII.
■Verschiedene Industrien.

Glasmalerei. Pie hiesigen Verhältnisse bähen sich gegen
das vorige'.lahr nicht gebessert. Auch die Aussichten für die
nächste Zeit sind für den hiesigen Platz nicht, günstig.

Bännntenialunviig . Das Baügesehäft schien im Anfang
des: Jahres : 19.10*sich gegen- das Vorjahr reger ' zu gestalten.
Diese Besserung hat jedoch nicht stand gehalten, sondern gegen
Ende des Jahres wieder angenommen. l)ic Bautätigkeit be¬
schränkte sich, abgesehen von sehr wenigen Geschätishäiisern,
auf die Erstellung einiger Einxe! FamiUeuhäuser, bei denen
das Bestreben vorlag, möglichst billige Objekte- zu schaffen,
denn nach solchen ist fast einzig und allein noch Nachfrage
vorhanden , während Villen von größerem' Umfange kaum mehr
zum Verkauf, gekommen sind. Infolgedessen lag die Bautätig¬
keit in besseren Landhäusern vollständig still und; nur wenige
sind auf direkte Bestellung aüsgeführt worden. Infolge--des
allgemeinen Rückgangs der Mietpreise für Geschäftsräume
und der ganz wesentlich verminderten Nachfrage-war auch die
Bautätigkeit in Geschäftshäusern sehr unbedeutend. • Die
Warenhäuser üben.-ihre- Wirkung in dieser Beziehung nach¬
teilig auf die Vermietung freigewotdener Läden aus und- in
direktem Zusammenhang damit steht natürlich ein Ausfall in

■der Erbauung großer Geschäftshäuser. Wenn man vor einigen
Jahren den Rückgang der Bautätigkeit, vielleicht mit Recht,
in dem Mängel an Hypothekcngcld-em- erkannte, so könnte

dieser Grund -heute nicht mehr angeführt werden, 3a Hypo-
theken-Kapitalien zu normalem Zinsfuß ohne besondere
Schwierigkeiten erhältlich , soweit es sich um erststellige An¬
lagen handelt . Schwieriger sind die. hypothekarischen Be¬
leihungen an zweiter Stelle. Im großen und ganzen, muß ge¬
sagt werden, daß die Lago des Baugeschälts so ungünstig ist,
wie nur möglich. •

Bankgeschäft.
Nach der stärken Erholung und Kräftigung, welche

die Industrie und die Börse nach der vorausgegangetten
Krisis 4907 allmählich in den Jahren 1968 und 1909 erfahren
halten, glaubte man vielfach dem Jahre 1910 mit ganz be¬
sonders großen Hoffnungen entgegen sehen' und eine Hochkon¬
junktur auf -den verschiedensten Gebieten erwarten zu dürfen:
In der ersten Hälfte des Jahres erwies sich die- Hoffnung au!
eine wesentliche Besserung zunächst als trügerisch, denn die
deutsche Industrie hing doch zu sehr von -den Wechsel¬
wirkungen der geschäftlichen Verhältnisse anderer Länder,
insbesondere Amerika, ab. Der Kampf gegen die Trusts und
Monopole, der Widerstand der Regierung gegen die angestrebte
Erhöhung der Frachttarife , der rapide Rückgang in den Ein¬
nahmen dev Eisenbahnen erschütterte in Amerika das Ver¬
trauen in einem Maße, daß die Rückwirkung aut Europa nicht
ausbleiben könnte. In der zweiten Hälfte 1910 setzte eine
Besserung ein, die sich langsam und allmählich verstärkte , so
daß sich -das Gesamtbild doch schließlich als ein freundliches
darstellte . Wenn auf keinem Gebiete auch von einer Hoch¬
konjunktur gesprochen werden kann, so hat sieh doch eine
weitere Besserung in den einzelnen hauptsächlich ausschlag¬
gebenden Ztpeigfen.unserer Industrie und unseres Handels voll¬
zogen. Ein gewisses Mißverhältnis besteht zweifellos in
Deutschland noch weiter zwischen Kapitalbildung und Kapital¬
bedarf und -die Kreditanspannung bei den Banken hat nach den
mehrere Jahre dauernden Einschränkungen neuerdings eine
Steigerung erfahren. Die Ergebnisse innerhalb des Bankge¬
werbes dürf ten im Jahre 11910 durchwegs befriedigende gewesen
sein, wie sich ja auch aus den Ausweisen der Banken ergibt,
die durchgehend! annähernd die gleichen Dividenden wie
für 1909 in Aussicht nehmen können, teilweise sogar eine Er¬
höhung vornehmen. Der Prozeß der Aufsaugung der Privat¬
bankgeschäfte setzt sich seitens der Banken fort , so daß die
Zahl der unabhängigen. Privatbanken sich vermindert . Auch
in Wiesbaden  hat sich diese Konzentration weiter ausge¬
baut und es sind nunmehr fast alle Großbanken am hiesigen
Platze .vertreten . Im allgemeinen nahm das Bankgeschäft in
Wiesbaden im Jahre 1910 einen normalen Verlauf. Die
Zahlungseinstellung  eines kleinen Bankgeschäfts
wurde ausschließlich durch waghalsige Spekulationen des In¬
habers an ausländischen Börsenplätzen verursacht . Auch
dieser Fall sollte dem Publikum zur -ernsten Mahnung dienen,
bei Auswahl  seiner Bankverbindungen weniger
auf die Höhe der Verzinsung für seine Einlagen, als auf die
Vertrauenswürdigkeit der leitenden Persönlichkeiten zu achten.
Eigene Vorsicht und Sorgfalt muß auch hierbei den einzig wirk¬
samen Schutz vor schweren Verlusten gewährleisten. Der Ge¬
schäftsgang «entwickelt sich in aufsteigender Richtung und
bietet im Hinblick aut die allgemein sich langsam bessernde
Konjunktur befriedigende Aussichten. Störungen der Entwicke¬
lung durch ungünstige Veränderung der allgemeinen --Weltlago
sind natürlich nicht ausgeschlossen.

Banken and Börse.
— Dänisch« Reichsbank. In der gestrigen Sitzung de»

Zentralausschusses der Reichsbank teilte Präsident v. Haven-
steiii zunächst die Veränderungen, welche der Status der -Bank,
soweit die Abrechnungen bisher vorliegen, vom 23. bis 27. April
erfahren hat . Die Anlagen weisen eine Zunahme um 4- Milt.
Mark gegen eine Abnahme von 15 Mill. M. in der gleichen Zeit
des Vorjahres auf , der- Barvorrat nahm um 26 Mil!. M. gegen
16 Mill. M. im Vorjahr zu . Der Notenumlauf bat uro. 25 Mill.
Mark abgenommen gegen 20 Millionen im Vorjahr. Die-Noten-
reserve beträgt -320 Mill. M. am 27. April gegen 230 Mill, M.
im Vorjahr. Die letzte Ziffer würde sich nach der jetzt gelten¬
den Berechnung auf 308 Mill. M. erhöhen, so daß der gegen¬
wärtige Stand um 12 Mill. M. sich gegen das Vorjahr besser
stelle. Die übrigen. Darlegungen des Präsidenten bezogen sich
hauptsächlich auf die große Anspannung und Steigerung der'
Ansprüche am 31.' März 1911. Trotz, starker Auslandsguthaben
sei -bei uns in der letzten Märzwocho. ein so starker Geldbedarf
bervorgetreten, daß . sich der Betrag der ungedeckten Noten in
einer Woche um 731 Mill. M. erhöhte . Eine Steigerung, wie
sie in einer Woche noch niemals vorgekommen sei. Auch dis
Lösung der Anspannung habe sich nur langsam vollzogen.
Im.vorigen Jahre habe sich in der Zeit vom 23. März bis zum
23, April eine Abnahme der Anlagen -um 60 Mill. M. vollzogen,
in diesem Jahre sei vom 23. März bis 22. April eine Steige¬
rung von 60 Mill. M. eilige(roten. Bedenklich sei auch , daß
sich die Erhöhung der Anspannungen zu den Quartalsterminen
fortsetzte, obwohl wir uns zwar in einer allmählichen Besse¬
rung der wirtschaftlichen' Konjunktur, aber durchaus nicht in
der Zeit der Hochkonjunktur befinden. Bei diesen Verhält¬
nissen sei die Bank nicht  in der Lage, eine Diskontcrmäßi»
gung zu beantragen.

Industrie und Handel.
* Gesellschalt für Lindes Eismaschinen, A.-G. in Wia»

baden. Die Generatversanunlu ng genehmigte 8 Proz. Ci. V.
7 Pröz.) Dividende und die Erhöhung des Grundkapitals von
7- auf 7 500 OOOM. durch Ausgabe -von 500 auf den Inhaber
lautenden , ab 1. Januar 1911 dividendenberechtigter Aktien zu
je 1000 M. Die neuen Aktien sollen: zum Kurse von 140 Proz.
einem Konsortium unter Ausschließung des Bezugsrechts der
Aktionäre überlassen werden, das sich verpflichtet, den ,Betrag
dein Bankhaus Schlesinger-Trier u. Ko.-Berlin zwecks ' Ein¬
führung an der Berliner Börse zur Verfügung zu stellen. Die
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt,
über den Geschäftsgang wunde rnitg-eteilt, daß es gelungen sei,
in Abteilung A (Kältemaschinen) Aufträge hereinzubringen,
wie seit langem nicht. Auch in Abteilung B (Gasverflüssigung))
dürfte ein ähnlich gutes Resultat wie, im Vorjahr erzielt werden.
Das deutsche Sauerstoffgeschäft sei in quantitativer Einsicht
im, Aufschwung Begriffen; die Preise -befinden sich allerdings
in starkem Rückgang. Die zurzeit, in -beiden, Abteilungen vor¬
liegenden- Lieferungsaulträge belaufen sich auf rund 5,60 Mill,
Mark-(i. V. 4.60 Mill. Ms.

* Pokomy u. Wittckinri, Maschmenbau-Akfeon.'jesellschatt,
Frankfurt a. M. Der im Geschäftsjahr 1910 erzielte -Gewinn
beläuft ■sich auf 686 922 M. (i. V. 613 289 M.) und abzüglich
205 682 Mark (184000 Mark) Abschreibungen der Rein¬
gewinn auf 481240 Mark (129 289 Mark), welcher zu
folgender Verteilung kommt : Statutengemäße Über¬
weisung von 5 Proz. an den Reservefonds gleich
24-062 M. "(21464 M.,V 8 Proz. (wie i. V.) Dividende gleich
160,000 M„ Überweisung an den Spezial-Reservefonds 50 000
Mark (49 174 M.), Delkrederekonto 7000 M. (0), Gewinnanteile
148.803 ,M. (129 573 M.), Vortrag für 1911 262 486 M. (171191
Mark). Die dringend notwendige Herstellung -eines Neubaues
auf den neuerworbenen Grundstücken in Bockenheim- und die
Beschaffung-der.Einrichtungen .desselben machen eine Ka.piials-
erhöhung erforderlich. Der anr Mai stattfindendon General-
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v« 8Mi »Imir M deshalb der Antrag auf Erhöhung des 2 Ml.
Mart betragenden Aktienkapitals um 1 MI . M. durch Ausgabe
i'on [1000 Inhaberaktien zu  je 1000 AL gestellt , werden . (Die
ktete Kapitalserhöh uns erfolgte gemäß Beschluß ' der außer-
w*j«8tlichen Generalversammlung vom 25. November 1908 in
Höhe von 300 000 M.)

T er sieliernn gs wesen
* Oberrheinische Versichernnfls - Oesellr -chaft in Mannheim

Oer Aufsichtsrat beschloß , auf das im Jahre 1910 von 4 Mill.
Mark auf 5 Mill . AL erhöhte Aktienkapital eine Dividende von
24 .Pro/ , gleich 00 M. für die Aktie (i. V. 20 Pro/ , gleich 50 M.)
garzuschlagen.

W iiRfcnuania “, Vfarsicliarnnas - Akf!tafl «s®Uschalt , Cöln.
Aus einem Überschuß von 763 098 M. (i. V. 606102 M.) werden
40, Proz . (wie i. V.) Dividende vorgeschlagen.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 28. April . Kartoffeln 100 kg

8—9, Weißkraut 1 St. 15—30, Rotkraut 20—70, Zwiebeln
100 kg 18—20, gelbe Rüben 20, Lauch 45, Sellerie 130, Peter
sijio 45, Butter süß %. kg 115—120, in Partien 105—115, Eie;
15 St . 125— 150, Karotten Ab kg 20—25, Schwarzwurzeln 20

bis 25, Rosenbrocken 20—25, Spinat 8— 12, Rhabarber 15—25,
Tomaten 60—SO. Champignons 180—200 , Bohnen 150—180,
Erbsen mit 50—70, Zuckererbsen 60—120, Spargel 40— 100
Boterüben 6, Knoblauch 50—60, Teltowerrüben 20—25, Erd¬
artischocken —, Winterkohl I St . 16—18, Artischocken 40 bis
60, Kohlraden 10— 15, Krdkohiraben 10- 20, Römischkohl 10
bis 20, Kopfsalat 10—15, Blumenkohl 40—80, Meerrettich 15
his 30, Rettich 10—80 . geh . 5—10. Radieschen 3—5,Kokos»
nüsso ifl St . 20—30, Gurken 30 —60, Äpfel .%  kg 20—50, Birnen
30—50, Trauben 3(X)—400, Bananen 10—-20. Apfelsinen 1 St
3— 10, Zitronen 5—8 . Ananas S > kg 120—1.40, Baron üsse 80,
Küsse ‘Vä kg 60 - 80, Feigen 30—80 , Mannabrot 30—50, Datteln
50—80, Johannisbrot 20 —80, Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—50,
Traubenrosinen 80 —140, Granatäpfel 30—40 , Mandarinen 20,
Morschein 100—120.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 28. April . Woizen per
1.00 Kilo 20 .50 bis 20.90 Ai , Korn 16 bis 16.85 Al.. Gerste 1.7
hrs 18 M„ Hafer 16.75 bis 18 Ai . Kornstroh 3.20 bis 4.60 Ai.
Wiesenheu 7.60 bis 7.60 AL, Kleeheu 7.60 bis 7.60 AL, 2 Kilo
gomischtos Brot 1. Sorte 56 Pf .. I Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
38 Pf ., 2 Kilo Schwarzbrot . 2. Sorte 52 Pf .. 1 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte -86 Pf ., iLr Kilo Weißbrot , allgemeiner Preis 71 Pf.

= Viebmarkt zu Mainz vom 28. April . Bullen per 50 Kilo
Schlachtgewicht 76 bis 82 Ai , Ochsen 11 Qualität 88 his 94 Pf .,
2. Qualität 85—88 AL. Rinder 1. Qualität , 85 bis 90 AL, Kühe
1. Qualität 82 bis 88 M„ 2. Qualität 76 bis 82 AL, 3. Qualität
64 bis 69 AL, Kälber I. Qualität 1 AL, Schweine 1. Qualität
22 M., 2. Qualität 59 bis 60 AL, 3. Qualität 56 bis 58 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Letzte /Notierungen vom 29. April. ■Vorletzte! Letzte
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Commerz - und Discontobank . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Gommandifc.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
OesteiTeichische Kreditanstalt.
Reichsbank . . . .
Schaafhausener Bankverein . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . ,Berliner Grosse , Brr ^ssenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Araerikan4sche Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd - Actien.
Oester reich -Ungarische Staatsbahn - .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.

167.90
116.50

264.25
143.10
119
189-50
157.90
127 50

.143
138.30

Pennsylvania
1 jBt.  PriiLux . Prinz Henri . . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . .
Cementwerke Lothringen . - .
Farbwerke Höchst.
Odern . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act .,
Felten & Guilleaume Lahmeyer
Lahmeyer . . . . .
Schuckert .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Klever.
Zellstoff AValdhof.
Bochum er Guss.
Buderus . . . - . . -
Deutsch -Luxemburg.
Esohweiler Bergwerk . . . . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch euer Berg.

do . Guss . . . . .
Harpcner . .
Phönix.
Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G. .

Tendenz : fest

152 50
193.25
125m99
19.23

103.80
121.25

145.50
86.50

110
.12825
510.50
500
184
157
119.10
173.40
190.60
59.2
258.75
238.70
118.10mj>o
183
140.60
206.50
84.50

188.25
26130
173
274.25
169.60

167;75
116.75

264-50
145.10
118-73
189.80
157-90
127.30

145-75
138-30

152.25
193.25
125.75
135-75
99

161.501030

103.80

145.70,
144.60
86.50

110.25
123.75
511..50
499.50
183.80
.156.75
119.10
175.60
190.50
443
253.50
238.75
1.16-10
193
183
140
206.60
84,50

188.70
262.40
174.10
275.90
169.10

Letzte Nachrichten.
TaS Kaiferpaar in Dresden.

KZ. Dresden , 29. April . Tor Kaiser wird znm Ge¬
burtstag des Königs Friedrich August am 2a. Mai
nicht nach Dresden kommen. Dagegen wird noch im
Lause des Sommers , ein Besuch des Kaisers und der
Kaiserin zur Internationalen Hygiene-Ausstellung in
Dresden erwartet.

Der sriuizösischr Vormarsch in Marokko.
vb . Paris , 23. April . Betreffs der offiziösen Mit-

Teilung, das; die in dem Taurirtgebiet angesammelten
Streitkräfte lediglich zur Besetzung des Tebdugediets
verwendet werden sollen, schreibt daS „Echo de Paris " :
Wir können das nicht glauben , wir hoffen nach immer,
daß .die oranesiHeii Truppen die. Aktion der von Rabat
nach Fez entsandten. Kolonnen kräftig unterstützen wer¬
den. — Ans Oran wird diesbezüglich gemeldet : CS
scheint, daß die Regierung die Truppen des Tanrirl-
gebieteS nur dann verwenden wird , wenn die von der
jSchausa unternommenen -Operationen nicht gelingen
sollten und die Lage noch eine verwickeltere zu wei-
dren drohe.

wb . Madrid , 28. April . Der „Herald " meldet aus
Nemour (Algier ) : Tie nach Tazza marschierende fran¬
zösische Kolonne sei von den Kabylen angegriffen wor¬
den und habe nach einem heftigen Kampfe 5cn Marsch
fortgesetzt. Die Franzosen hätten 15 Tote  und 20
Verwundete. Die Verluste der Kabylen sind unbe¬
kannt.

der antigriechischen
zu der Griechenland

Zum antigviechischen Boykott in der Türkei.
Athen, 29. April . (Eigener Trahtbericht .) Infolge

des von der griechischen Regierung an die Vertreter der
den Großmächten gerichteten Rundschreibens ist gegen-
lvärtig zwischen den Kabinetten der Großmächte ein
Meinungsaustausch über den antigriechis che n
Boykott  in der Türkei . DaS Rundschreiben lenkt
die ernste Aufmerksamkeit der Mächte auf die fiag-
graute Verletzung des Völkerrechts und der zwischen
Griechenland und der Türkei bestehenden Verträge , die
unter den Auspizien der Mächte geschlossen seien und
dem Seehandel der Griechen volle Freiheit und Grie¬
chenland die Behandlung als meistbegnnstigste Natron
einräumten . Tie Note führt mehrere Stellen an , aus
deneir hervorgeht , daß die lokalen türkischen Behörden
der antigriechischen BeweLimg gegenüber eine allzu-
große Duldsamkeit an den Tag gelegt habe. Sie er¬
innert daran , daß diese Behörden nach der Erklärung
der Pforte nicht in der Lage gewesen seien, die Be-
svegung zu unterdrücken, die angeblich der Unterredung
über die Kretafrage entsprungen sei. Diese Behanp-
tungeil sind schon durch die vier Kretaschutzmächte
widerlegt worden, welche durch die Note vonr 4. Juni
1910 die Pforte gebeten hatten , 6
Bewegung ein Ende zu machen,
keinen Anlaß gegeben habe. Tie Note erwähnt weiter,
daß man die Beschwerde!: Griechenlands über dein Boy¬
kott, die sich auf ein Recht stützen, nicht pergleichen kann
mit den Beschwerden der .Türkei gegen Griechenland in
der Kretafrage , da Kreta sich im Depot der vier Schutz-
mächte befinde. Das griechische Rundschreiben zählt
dann die kürzlich den Leuten des Boykottkomiteps be¬
gangenen Exzesse auf und verweist auf die in Massen
vor mehreren Monaten vorgekommenen Ausweisungen
zahlreicher griechischer Untertanen , die entgegen dem
Völkerrecht und gegen die Verträge erfolgt seien, und
ruft die Vermittlung der Großmächte, an . um die Ver¬
träge wieder in. Geltung zu bringen . Schließlich ver¬
weist die. Note darauf , daß in vielen anderen ein augen¬
scheinlicher Beweis .für die. Belebung des antigriechischen
Boykotts durch die. türkischen Behörden der süngste
Zwischenfall der Schiffahrtsgesellschaft Hüdschai-Taut
sei, die anfangs boykottiert wurde, heute aber infolge
der entschiedenen Vermittlung der amerikanischenBot¬
schaft an den türkischen Küsten freie Schiffahrt betreibe.

Wie man sich in Paris zur Maifeier rüstet!
lid . Paris , 29. April . Im Hinblick auf das Ver¬

bot der Maifeier und ans best Beschluß aller Arbeiter-
Verbände. am 1. Mai trotz dieses Verbotes .Kund¬
gebungen zu veranstalten , werden umfassende polizei¬
liche Maßregeln getroffen. Militär und Polizei wer¬
den in großer Menge in Bereitschaft gehalten . Die
Kundgeber beabsichtigen, sich auf dem K o n ko r d i e n-
p l a tz zu. versammeln, von wo sie truppweise nach 42
Versammlungslokalen abmarschieren werden. Deshalb
werden die Msurizipalgards . alle Trudpert der
G ä r n i f o n. sowie sämtliche Polizei ln a u u-
schäften  in der Nähe des Konkordieirplatzes zusam-
meugezogen. Außerdem werden 3 6 R e g i m e u t e r,
davon 8 Reit e r - Reg i m c n t r r der b e n a ch-
barten Garniso
gezogen werden.

cn in Paris zusammen-

Ein neuer Zusammenstoß englischer Kriegsschiffe,
lick. London. 29. April . Bei Skve ist ein neuer Zu¬

sammenstoß englischer Torpedoboote borgekommen.
Beide Boote, deren Namen noch unbekannt sirrd, er¬
litten schwere Beschädigungen und mußten von etitent
anderen Dampfer nach, Clve ins Trockeiwock gebracht
werden.

Tie Bubonenpest in Indien,
kick. London, 29. April . Laut Mitteiluugeu . welche

der Iluterstaatsjekretär für Indien im Unterhause
suachste. tritt die Bubonenpest in diesem Jahre in bis¬
her st nbek a nute  r S t ä r k e auf . In Agra und
Oudt allein fielen ihr ins Laufe des Februar 43 608
Personen zum Lpfer und in, März bezifferte sich die
Zahl der Toten auf 45 884. Die .Regierung hat energi¬
sche Maßnahmen getroffen, um die .Krankheit zu be¬
kämpfen und ihre Verbreitung einzudämmen.

Neustadt, 29. April. (Eigener Trahtbericht.) Wie dir
Blätter aus Gd-enkoben meÄde«, erklärten irr der Stakst-
mtssitzung Bürgermeister Satter uwd der erste Adjunkt
Linz, der seiner Zeit wegen der Durchführung der ober-
pokizeilichen Vorschriften über das M reiben in den Wein¬
bergen  ihre Ämter nickdergelegt hatten, daß sie, nach¬
dem dir Ursache ihrer Abdankung verschwunden sei, wieder
int Amte bleiben.

Stuttgart . 29. April. (Eigener Trahtbericht.) Der
fiÄdere Präsident der Genevald-irektion der Posten von
Weizsäcker,  1891 bis 1902 Mitglied>der Ersten Kanu»er,
ist heute inr Alter van 80 Jahren gestorben.

Moskau, 29. April . (Eigener Drahtberkckt.) Die
politische Polizei hob eine neue Organisation von nrtiono-
listifche» Sozialrevolutionären  ans.

lul . Petersburg , 29. April . Auf der sibirischen.
Bahn vurrden neue Unterschleife in Höhe von etwa
3 Millionen aufgedeckt.

Konstantinopel, 29. April . <Eigener Doahtbericht.)
Wie verlautet, gab der Minister Evkasf Hairi seine Ent¬
lassung.  die jedoch nicht angenommen wurde. Hairi,
der der gemäßigten Richtung der JuwMrken angehörr,
sollte für die Obmänner der, jungtürkischen Partei
kanditieren.

Letzte Hattdelsuacheichtett.
Telegraphischer Kursbericht,

(MUsevilt fcom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langaafle 164
Frankfurter Börse . '29 . April , mittags 121- Ubr . Kredit-

Aktien 284 .28 . Diskonto -Kommandit 189.26 , Dresdner Bank
168, Deutsche Bank 264 .50, Handelsgrsellschaft 187.75 , Staats¬
bahn 161.25 , Lombarden 19Q'a, Baltimore und Ohio 109?k,
Gelsenkirchen 206 .75 . Bockumer 238 50, Harpenrr 188, Türken¬
lase 178, Norddeutscher Lloyd 991/«, L>amburg -Amerika -Paket
136. 4vroz . Russen 92 ' /, . Phönix 263V, . Edison 276 .26,
Schuck-it 1.74.76,

Zchrffs-Uachrichten.
Deutsche Ostäfrika-Linie. Bureau - Weltreisebureau L. Nette»

mayer, Langgasse 48. V9V
.Reichspostdampfer „General " . Kapitän Doherr , von Hain-

bürg nach SüdafÄka , 23 . April an Durban . „Prinzessin,
Kapitän Stahl , von , Hamburg nach Südafrika , 20 . Avril „av
Aden . „Admiral ", Kapitän Kley , von Hamburg nach <süd'
afrika . 26 . April ab Hamburg . „FeldMarfchall " , Kapitän
Weitzkam , von Hamburg nach Südafrika . 25 . April an Tanger
„Prinzregent " , Kapitän Gauhe . von Südafrika nach Homburg
14. Avril ab Swakopmund . „Bürgermeister " . Kapitän Fiedler^
von Südafrika nach" Hamburg , 28 . Avril an Aden . „Krön:
Prinz " , Kapitän Pens , voll Hamburg nach Südafrika , 17. April
ab Las Palmas . „'Eduard Woermann ", Kapitän Deppen , yl«
Ostafrika nach Hamburg , 24 . April an Marseille . „König -
Kapitän Carstens , von Hamburg nach Ostafrika , 20 . April a>>
Tanger . „Gertrud Woermann " , zurzeit in Hamburg . „AdolM
Woermann ", Kapitän Jverfen , von Südafrika nach Hamburg'
26 . April ab Lourenqo Marques . „Windbuk ", Kapitän Meyer,
Von Südafrika nach Hamburg , 25 , April ab SoüthmnvwG
„Kommodore " , Kapitän Mühsbauer , zurzeit in Hamburg
„Answald ", Kapitän Matzen , von Südafrika nach Hamburg.
25 . Avril ab Majunga . „Emir " , Kapitän Pohlenz , von Hain
bürg nach Südafrika , 26 . April ab Lonrengo Maraues . „llsaos:
bara , Kapitän Greiwe , von Hamburg nach Ostafrika . 28 . Apr»
an Emden . „Rhenania " , Kapitän Noesel , von Hamburg w»
Südafrika , 15. April an Las Palmas.

Telegraphisch Witterungsbericht
dux  deutschen Seewarfe© za Hamburg

SW , .Ä | sri2 , 8 USud*  rormittags.
1, = sehr leicht , 2 -  leicht , 3 - - schwach , l ~~ massig , 5 — frisch , 6 stark«

7 — steif , S —• stürmisch , 9 Sturm , 10 starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

£ I,'
1 Wetter.

« % i

Borknm . . 743,8 S 4 Regen
744,7 8 3 bedeckt

Hamburg . . . . . 746,5 ,S3
SW 3

T>
Swinemünde - • 749.2 vrolkig
Nenfahrwasaeir 749,7

SW 2
bedeckt

749,6
Aachen . . . . . . . 748,0 WSW 5
Hannover . . . . . 748,1 SSW 3 Regen
Berlin . . 750,J SW 2
Dresden . . . . . . 751,7 SSW 2 wolkig
.Breslau . . . . . . SSW 2 halbbed.
Krombers : . . . . 751,1.

750,4
SW 4 bedeckt
W 7

Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)

749,0
750,5

SW 6
SW 5

Regen

Müncheu.
Zugspitze . . . .

754,0 S 4 •wolkig
5237 WSW 9 halbbed.

Stornoway • . •
Malin Head ■ . . 742,7 Nl wolkig
Valencia. 742,9 SW 2 Regen
Scilly . . . 748 .3 W 5 halbbed.

741,2 WNW3
Shields .
Holyheail.

740,6 WNW 2 Regen

Ile il ’Aix.
St . Kathien - - . 752,5 W 6 heiter
Grisnez .
Paris.
Vlissinsrea . . . .

747,1 SW 7 Begen

769,2 WS W 4 wolkig
Hehler . . . . . . . 754 :2 .WSW o
Bodö. 746,3 0 2
Christian gand . 744,0 NO 3 bedeckt
Skudenes. 742.5 SSW 4
Vardö . 754,6 SO 2 halbbed.
Skagen .
Vesterviff.

743 .9 W :> bedeckt
744,1 SSW 3 heiter

Kopenhaixett . » 74,,1 SW 3 wolkig
Stockholm . . . . 744,4 8 4 bedeckt
Hernösand . . . . 745,7 NO 2 Nebel
Haparanda . . . . 750,7 SSO 2 bedeckt
Wisby. 746,4 SW 4 halbbed.
Karlstad.
Arehansei.

711,0 W 4 Regen

Petersburg . . . 752,9 SO 1 Regen
Rixa.
Wnna .

749 .1 s t wolkig
751.1 8 2 bedeckt

Piusk. 753,0 WSW 1
Warschau . . . . 752,4 WSW 1
Kiew 751,4 wolkig
Wien . . . . . . . . •S 2 bedeckt
Prag . . . . - mi SW 3 halbbed.
Rom . . N 0 3 wölken !.
Florenz . . . . . . 758 S Ol halbbed.
Casliari. 760,8 NW 4
Tliorshava . . . 748,3 ONO ü wolkig
Seydisttord . . . 757,6 Schnee

Sj
8r»

WitterangsYerlauf
i ’t

der letzten 24 Standen -,
8
8

HO
<1

+ !>4-6
+ 8 Xierlerschl . i . Schauern+ 8I --
+10
+12

nachte Niederschläge
ziemlich heiter

nachts Niederschläge
Niederschi . i . Sch &nern
nachts Niederschläge

+11
+10
+11+ 9+ 11+10
— 7

4- 7
4- 9
4- 8
+ 8
+ 5

+ 9-f"8
- 9
- 8
- 3
- 6- 6
- 1

+ 6+ 7
7
6

4- 5
+ 8
4-10
4- 8
4- 8
' 104-14
12

4-12
+12
4-12
4-H' 4

annalt . Niederschläge
Niederschi . i . Schauern

meist bewölkt
Niederschi . i . Schauern

nachm . Niederschläge
anhalt . Niederschläge

anbalt . Niederschläge
vorwiegend heiter

ziemlich beiter
meist bewölkt

■Wetterleuchten

Niederschi . i. Schauern
Gewitter

vorm . Niederschläge
Nied er sch !, i. Schauern j
anhalt . Niederschläge

vorwiegend heiter

nachm . Niederschläge
vorwiegend heiter

Niederschi . i . Schauern
.Gewitter

vorwiegend heiter
Gewitter

vorm . Niederschläge •
Niederschi . i . Schauern 1 13

Wetterleuchten
vorm . Niederschläge

meist bewölkt
vorm . Niederschläge

Wetterl suchten,
ziemlich heiter

vorwiegend heiter
Gewitter

vorwiegend heiter

nachts Niederschläge
vorm Niederschläge

Niederschi . i . Schauern

Wettervoraussage für Sonntag, 30. April
von der Meteorologischen Abteilung des PbysikaL Vereins zu Frankfurt a .M»

Unbeständig , Regenschauer , kühl , frische Westwinde,

IVitteruiigsheobachlungen in Wiesbaden
von . der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

28 . April 7 Uhr 2 Uhr
morgen «. ] nachm.

9 Uhr
abend ». Mittal.

Barometer auf O^ ttnd Normal schwer» 741,3 743,8 745,2 743,4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 751.4 754,0 755,4 753,6
Thermometer (Celsius ) . . . . « 8 .4 12,3 10,1 10,2
Dunstspannung (mm ) . 7,2 8,0 7,3 7,5
Relative Feuchtigkeit (®/o) . . . ° SS 79 80,7
Wind -Richtung und -Stärk « . SW2 W3 SW 2
Niedorschlagshöhe (mm ) . . . » Ö.M 1,3 0,3 -

Höchste Temperatur (Celsius) 15,5. Niedrigste Temperatur 8,1.
Wasserstand des Rheins

am 29 . April.
Biebrich . Pegel : 1>61 m gegen 1,53 m am gestrigen Vormittag
Mainz . „ 0,78 „ „ 0.71, , „ „ „
Oanb . „ 1,89 „ .. 1.79 „

Geschäftliches.

Die Adend -Aitsgatze 10 Seiten
und die Beriagsbeilllge „Ter Landbote " .

Leitung^ W. Schulte vom Brühl.

BerantwvrNither Redalteur kür Politik u. oandcl : sl. Hegerhvrst , Erbenheiwet
Höhr: sür Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Svnneulicr, ^ für Wierbadcuer
Kachrichteiu C. Röthcrdr : für NaffauijUie ÄaivriLre». Au« der Unmebung
und GerichtSiaal! tz. Diefenbuchi für Vermischtes, Svort und Briefkasten:
C. LoSaSeri für die Anzeiqeiiu. Reklame»: H. Toruaus : jäwtlich in Wresbadc»-
Lruck und Verlast dcr Jj. Echcllrnbergschcu tzof-BuchdruiIerclin Wicstdaoen.
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Amtliche Anzeigen

1̂... ^ Verdingung . . ^ ,
, 7,'ur den E«viich>tKn>euD>au m Soch-

a.  M . sollen verdürben tooröett:
1. fc'ie Tüv-n, To« ums> « Md

260,00 qm Hollzf.uHbiödan (Avus»
stühMNGkzoit4 Monade),

2. cj>. 1690,00 qm A'uiMnpwtz(Aue»
füHrvnpSs» t 6 Wochen),

8, rd,. 8400,00 qrn In >n>on/putz(Mu>s-
führungszeit 8 Wochen).

, Die BerdinglUmgAuml,erlagen fcwpn
E* .SÖMU&ueeaa: zu Hochheim o. M.,
•watuner Strstze 1, seine Ein sicht' « uS
Jfti'b können von dein BanidechnÄer
KegcS in HoLhsim a. Di, scaen
nVchrllsÄdfvs« Einsen6üms des Be»
rreyes bez:ovm werdonr
. Der Preis dor VerdingungSan --
WOäige beträgt je 1 MS. ; außerdem
Jpnnen tm  Zaichnurchen gu,  1 . für
£-°0 Mjk„ §u 2, «mv 3. fü,x je 1 M.
"ezgMn werben.

Angebote sind perschiliossemi und mit
Ftüprvchendor Aufschrift versehen,

Mn . EröffimNigMermM, ' am
.Mar d. I ., an $a&  Baubuncau

bis
17.
'n Hochheim a . M. cinZursichen. Die
kroffmrny te Angebote findet dort
Isst 1. wm>10 Uhr, für 2. uro 10)4
*% und fite 3. mn, 11 Uhr statt.

chus"b .agiZ>frist : 4 Wochen, F 171
Hochhcim a.  M . 27. April 1911.

_ Das Kö nigliche Hochbauamt.
,, . Verzeichnis
®?r . in der Zeit vom 15. April BrS
^nichlietzlich 24. AprÄ 1911 'bei
"rv Königlichen Polizei »Direktion

angemeldeten Fundsachen.
t ,“ efu n denu 1 Hevven-Regon-
chipm>, 2 Tvauminge, -4 Portsmein--

mit Inhalt, " 9 Damonhanb-
mit Inhalt , 1 He-vvenwefte,

} Jpent  Mitchksmie mit Wcchmaß,
, .4etz-sto>l>a, 1 Bauche, 1 Daschrntuö-
^ EM », 1 Tviinenyür.te'l, wo
'DM>r« st»Etu>i mit Inhalt , 1 Herren»
Mhvrad . 8 Dämon ,, Regemschirme,
I ochbe Porte c© Anhänger , 1 Sticket-
Mche. 2 goldene Rtmye, 1 Goldstück,L Karton mit MetallfchMlHneNi, zwei
Armbänder, «ine Sekachiöl mit
-Aoriphlumi', 1 Dcrmvn-Sonnenschirm,
1 Damen-Uhr.

S  uigx laufe n : 10 Hum,de.
Z uig.c flog c n : 1 KanarionvogÄ.

\  Kenner ! * *
«eltene Gelegenheit!
.Es ist mir ge4mMMT,, von «wenn
^Ml -assigen! FabrikanMn einen Postenv®iTere Schnhwaren in schwarz und
farbig! biüig einzufiaufen >?. Verkäufe
!̂ 'b^ e, so hangle Boovat reicht, weit
jjntcr regulärem Preis . Bitte sich
i^n dies, günst . Angebot M üborMUArrn o:e,. gnnir . » ngrrol c-'U!

gilt Ileupffe 22.

UM » « e.
Jllustr . Prospekte gratis.

« « !« «
Schmtibchec 6 !r . I

' | * . 51 5,
> Knrtoffclkr!
^«onftric, Siclcsin u. Woltmann, sowie
2r:|bro|cn empfiehlt

r. jicro rtr. 89. Tel . 2730.

Eier - .MKrtsffeLrr.
. Diese so beliebte Sorte ist wieder einge-
l̂ Nkn. Otto Unlest bseb,Schw alb, Str .91.

5act - ii. MsMWl«
empfiehlt B8579

' ^ isiian «Eies, Kartoffelhandlung,
^ .el. 398b. Zimmermannstr. 3.

Saatklirtoffein,
NorLdcutschland bezogen, Kaisor-

ii>tonen, Industrie , Schnoefliockenu.
^deutsche Gelbe bai Otto Unkei-

Schw.alüachc,r Stva ßc 91._ _
Abgebrühte Bohnen ;

Pifump 20 Pf . «mpsÄrhlt. B8110
Anton Christ, Rooustraße 13.

Hornspäne , vorzüglicher
BlttmerwüNger.

w.  Hartl .« Kirchgasse 78.

billigst.
MotLerrmitLeL

Drogerie Slrnno usacltc.

JoipL IMjen-iinriöitung
« :chch.P,iue). 1 cimz. Küchenschr,

i Mdorsckr .. 1 BevdiLo, 1 Sat «0.nch,
1 MHH , 1 Lvuenoaiw(all© Niußb.),
»MlstoL (Eich.) sehr -bill. M vrrk.
^Udeshermvr Str . 24. Frtsp . rechts.

GNÄuUerie Loekkn st̂ LD«.. LLL 8. Veite, NiebslsderQ ' 6.

Mch88LlwI0Ust ' L MÄNTEL

NIEDERLAGE ton BDKBERK7 LONDON

J. BÄCHARÄCH
WEBERGASSE4. K27

Wiesbadener Gartenbau -Verein.
ytlonafsversammlimg verbunden mit Ausstellung von

r~3=== Trüt)jaf}r$btüt)em
am Mittwodh den 3. Mai , abends 8 ';% Uhr , im oberen Saale des

Restaurant «Friedrichshof », Friedrichstrasse.
Tagesordniiny : Besprechung über die Frühjahrsblüher . Aus -

kunfterMlung betr . den diesjährigen Balkon-
und Vorgarten - Wettbewerb.

1,11 Gäste sind willkommen. ———— —— — F 366
Der Vorstand des Wiesbadener Gartenbau-Vereins.

Ersatz ! Hierdurch wird allorfeinste Süssrahmbutter
ersetzt und der Hausfrau viel Geld erspart.

•f © der

prüfe vorurteilslos und wird dann feststellen , dass
W von allerfeinster Süssrahm¬

butter nicht zu unterscheiden ist.

Wunderbar*
Probepaketchen gratis erhältlich.

HoBäiidisclies Kaffee-a. Batterbais,
Wellritzstrasse 3 Ö.

Kaufte fiir Lebensmittel,
USieiisstrasse 91 .

R7712

ßusef) Speziai
vorzügliches Bier (Ersatz für Pilsner ) wird ausgeschänkt im 8 7733
Restaurant „Kaisersaal “ , Wiesbaden , Dotzheimer Strasse,
u . in Gebinden u . Flaschen abgegeben bei Stahlheber , Dotzheim , Tel . 2962

'Neu  eröffnet!

Herren-Xoden-Magazin
Maas& Schmitz,

= Langgasse 10. =

## •••

ifrass ^ Sränthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh. Mii-olaKs (Irüutlmler , akad. Bildhauer.

CjisaiMleMl £iiiiiler
Asclfienurnen. 541

Wichtig für Sdjtieikiimieu, Hausfrauen, Töchter!
Zuschneide-8rei-Uursu§

in Wiesbaden im Saale „ Znm Friedrichshos " , Friedrichstr. 48, 1. Stock
Unser erster Zuschneide-Kursus ist beendet und auf vielseitigen Wunsch

geben wir vorn2. Mai ab nochmals einen Auschnstde-Frei-KursuZ fiir_sämtliche
Damen- und Kinderkleidernach den neuesten Schnitten und nach neuester Moste,
auch für Tarnen ohne Vo.Kenntnisse. Ter Unterricht ist kostenlos, wird von Fach--
lchrerinnen erteilt, und zwar mittags von 2 - 4 Uhr und von 4—6 Uhr. Jede
Dame kann die Stunde sich selbst wählen. Gegen ganz geringe Vergütung wird
sämtliches Material gestellt. Weitere Anmeldstngen werden cntgegengenommen
Montag, 1. Aiai, von 3—6 Uhr, im obengenanntenLokale.Die Direktion.

Geschäfts ^Verlegung.
Erlaube mir die ergebene Mitteilung zu machen , da !3 ich meine

Damenschneidern nach

f§}£l $llg £̂IS &e WA ( am Koelabrnütnen ) ,
verlegt habe.

Gleichzeitig empfehle ich den geehrten Damen mein Atelier zu»
Anfertigung feiner engl. Kostüme und Paletots.

Marl © iiratlter » Damenschneider.

MwWr Mcsslilslyer
mit Mittelzuglampe fiir elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. utt
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalteri
halle._ ._

A-aKrraö iFreil .-Rücktr.) sehr billig
zu verkaufen Rhein str. 49. ^ _

Junger Dackel zu kaufen gesucht.
MbvochllstraW 11, Gartenh.  1 ._

Rur kanten
sich ärztl . gepr . Masseuse in jeb.

ir,?Ä voroid . Muss. Fr , Margarethe
Dchnug, Albre cht str. 14, 2. Del. 3014.

Mechim
(Bergstraße).

Vermiete Mvina in> schönst. Lage
sol-c-g., »suierbaut-e, homfsrtc ei-nse»
srckto« Billa, cnä ). 10 aeräum . Zorn..
3 Mäidchenziin. n. reich.. Awbch., auch
gebsAt. Eeynet sich auch rhver xmust.
Lage weg. für feine Pension . F 68
_ _ __ _ Peter Treafrfi.
ste rtram stratze 2%_ 1 L, en Wl. Maars.
Bismarck ring 25, 2 t,,_ Ä Mains.
Rhcing. S tr . 14, P , I.. -mfZ , ml Klav.

Billa oder Landhaus
mit Garten bei Wiesbaden , mit gut.
Straßenbahn -Verbindung bis zum
Preise von 1806 Mk. im Oktober zu
mieten gcs. Off . unt . F . 4283 an
Haasenstein & Vogler, A.-G., Frank¬
furt a. M. F 68

Prima
flusoeinlTenES Gknskfett

L Pfd . 90 Pf ., zum Braten , sehr gut.
Hallgarter Straße 2, Stü . P ., Petri.

Danksasung.
Für die überaus vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste meines
lieben Mannes, unseres guten
Vaters,Schwiegervaters,Groß¬
vaters. Bruders , Schwagers u.
Onkels, Herrn Ghu . Kecht.
sagen wir Allen auf diesem
Wege unicrn tiefgefühlten
Dank. Insbesondere danken
wir Herrn Pfarrer Diehl für
die trostreiche Grabrede, dem
Wiesb. Militär -Verein, den
Prinzipalen und den gesamten
Arbeitern der Firma P. Braun,
sowie dem Krankenunterstütz.-
Bund und dem Verband der
Schneider für die Ehrerwei¬
sungen beim letzten Geleite.
Viktoria Kocht, geb. Gold-
ackcr , Wwe., nebst Kindern.

Wiesbaden , Mannheim«
den 29. April 1911.

DkNksKgrmg.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hins Heiden meine; lieben, unvergeßlichen Dlannes, unseres Sohnes,
Schwagers und Onkels,

Karl Stefan Müller»
spreche ich hiermit auf diesem Wege allen Denen, die mir während
seiner langen Leidenszeit so hilfreich zur Seite gestanden haben, den
BarmherzigenBrüdern für ihre liebevolle Pflege/ den Kgl. Eisenbahn-
Beamten und allen Dciijenigen, welche ihm zur letzten Ruhestätte das
öl;leite gaben und für hie vielen Kranz- und Blumenspenden meinen
tiefempfundenenDank aus.

Frau Krrmine Müller , geb. Menne,
Jahnstraße 25.

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem
Hinscheiden meiner geliebten unvergeßlichen Frau , spreche ich
meinen innigsten Dank ans.

Mar MMer , Polizeisekretär.

Missl -.aderr . April 1911.

Herzliche» Dank
allen Denen, welch; n ein r mn in Gott ruhend n lieben Mutter in
ihrer letzten Stunde so hilfreich zur Seite standen, Herrn Pfarrer
Phllippi für seine wahrhaft tröstenden Worte am Grabe der teuren
Entschlafenen, Allen, welche sie zur letzten Ruhestätte geleiteten, sowie
für die überaus zahlreichen prachtvollenKranz- und Blumenspenden.

Mrrsvadr », den 29. April 1911. 057
Die tieftrauernde Tochter:

Lina Ziegler.
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8EIVM8MIM
M088TH8 LAGESAPAETEE
NEUHEITEN AM PLATZE

BEDRUCKTE LYONER SEIDEN-
YOILES, NEUHEIT ANSTATT FOULARD
FLEUR DE SOIE, LYONER SEIDENSTOFF
MARQUISETTE GLAQfi
SEIDENCACHMIRE und
SURAH FÜR JACKENKLEIDER UND MÄNTEL.

J.BACHAEACH
4 WEBERGASSE 4.

DIE NEUESTEN MODELLKLEIDER  UND
BLUSEN  STEHEN BEIM EINKAUF ZUR

VERFÜGUNG.

K27

lip WIMM,
K&0 M . Sdjinfeiü,
^ an. Marktstratze 22.

Das beste ist stets das billigste.
Solid gearbeitet !»WKÄ- Leiten

Wohnungs-Einrichtungen.
Moderne Schlafzimmer , Wohnzimmer , Esszimmer,

Herren-Zimmer und Küchenmöbel.
Einzelne Vertikos, Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,

Spiegel, Holz- und Eisenbettstellen etc., in poliert und lackiert.
Spciialität;

® Postermöbel und Betten eigner Anfertigung. ©
Sofabenige in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahl
empfiehlt iafoijfe gering «-* Weschä .ftssi »eseja äusserst

billig

Auto.Ad.Leicher,®Lra EL!:
Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.

Kulante ESeriSingungen.
B 4531

„Wabernde£ohe",
gesetzl. gesch. No. 78353,

ca II . Sortierung einer lO - Pf .- Zigarre , m
fste. müde Qualität, 1 © Stück 7 © Pf., Mütenvveisser Brand,

Originalkiste (250 Stück)

empfiehlt Adolf Maybach « HeSImundstr . 43.
Spezialitätin unso]tierten Qualitäts-Zigarren. 20—30 */#billiger wie reine Farben.

150—180 Mills am Lager. 4.06
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Konkurs-Ausverkauf!
Das gesamte im Konkurs über den Nachlass des Kaufmanns

Bj.  Holfelti vorhandene Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen-
teiien, Zylinder, Dochte etc.,

wird von heute ab im seitherigen Gesrhä 'tslökale , F 239

JLwi&ensfr « SG , Hinterhaus,
einem Ausverkäufe unterste ' lt und bietet Gelegenheit zu günstigem
Einkäufe. Der (tonkurm -rnalterl C. Bi-odt.

Wiesvädrtter Tagblatt. Samstag , 29. April 1911. Nr . 200.

Eigenes Fabrikat.

G. G
'J

19 Marktstrasse,
Ecke Grabenstrasse 1.

492

Cr. Ä . Rösch.
48  Webergaffe 40. 572

| Stramfeäm-laiilaltir{1•$> Blanek$ S
E ' Export Engros Detail |
| Friedrichstrasse 37 , |
| If . Stock , H
9 gegenüber dem hl. Geisthcapiz. a
Ä - °o- —- h

Pariser NeuheitenI
| $frof)f)üfe,  g

federn u. Blumen,
:: Besätze etc. etc. ::

Beste Bezugsquelle.

Ilers Sett-Ma,
einfachste und praktischste Konstruktion

im Preise ermäßigt . empfublt
TI ». Tapezierer , Helenenstr . 21.

Der echte

des bekannten deutschen
Einfuhrhauses

Friedr.Carl Ott,Würzl)nrg,
unerreicht

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

PST* Preis: Mk . 2 .20 die
grosse Flasche einschliess¬

lich Glas,
ist in Wiesbaden HUF hei

Friedrich Groll,
Delikat.- u. Weinhandlung,

Goethestrasse !3,
Ecke AdolfsaUee, Fernspr. 505,

zu haben . 559

Man verlange dort auch die
ausfühvf. Preisliste über die
aisberühmten Oll achen

Griechisch eu Weine.

iWmWmVmVf,

Blumenkasten
von 50 cm an vorrätig,

Mk, —.75, - .90, 1.05, 1.20, 1.35, 1.50.
A . Baer & € o .,

Inh. Osrar » reyfiiss , 635
Eisenwaren - Haus und Küchengeräte,
Wellritz «tr . 51 . Telepli . 400.

Grubenkies
empfiehlt frei Haus

Sandgrube „ Adolsshöhe",
Telephon 208. _

pgr * Bei jeder Witterung macht - WH

Albrou
die Hände blendend weiß.

Eä >t in Apotheker Blums Flora»
Drogrrie , Grdße Purgstrage 5.

Hervorragend billige
Bezugsquelle für

1 Sg|

%

m
i

Rackets , Tennis-
Bälle, Netze, Ballständer , Fuss-

bälle, Sportschuhe;
sowie sämtlidie Sport-Artikel , Ia Fabrikate.

S. Blumenfhal& Co., Eirsfj.T
mV VW.

K36

haben Sie schon gehört beim Ebenseil
die billigen Geranien?

Nahezu 10,806 Geranien sind für mich in dieser Saison reserviert.
kaufe diesclb n von 15 Pf . an . Wer vor hat . Geranien zu faurett , decke seine»
Bedarf am Besten und Billigsten heim Kbensen . Wie immer Schnittblumen:
Bill . Nelken Dtzd. 8 .) Pt .. Margueriten Dtzd. 80, Narzissen Dtzd. 25 Ps. Sdiölü
Phönix -Palmen von 3 Mk. an, Edeltannen von 50 Pf . an , Lorbeerbäume Paal
10 Mk. Trauerkränze von 80 Pf . an.

Vfttfiftrt Herderstr. 8,Luxemdurgstr. LA
V W Ecke Kaiser -Friedr .-Ring . Tel . 655k

greller Auswahl
ZU

billigsten Preisen*

Hemdchen
Jäckchen

Wickelbändcr
EinsclUagdecken

Nabelbinden
Gummi-u.Molton-Unterlagen

Wagendcckcu
Kinderbetten

U. 6. W. K43

Warenhaus Julius Bormass,
Gummimäntel S3

in vielen Farben und modernen Fässors empfehlen in grosser Auswahl

Saeumeher tz So»,
LanggaHe 13 , Ecke Srliützmliafslrässc -.
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80 besond ers vor' teilhaften
p % ■

aus bell- und dunkelgrundigen Fantasiestoffen,
Herrnfasson mit Rückenriegel, beste Verarbeitung 11 lila

Guromi -Mäntel
Herrnfasson, Raglan -Schnitt , hochgeschlossen,
in grau, Mode- und Sportfarben :: ••

in bester Verarbeitung, Kopien der neuesten
Modelle, aus englischen Stoffen und einfarbig

Abänderungen werden kostenlos durch erstklassige
Damen-Schneider in sorgfältigster Weise ausgeführt,

daher Gewähr für guten Sitz.

Die beste welche man für ein fiitieS OsterzcugniS
geben kann und womit man eine» Herzenswunsch seiner
Kinder erfüllt, ist ein g-di-g-n-s Fahrrad. Dasselbe
ist ein praktisches und schönes Geschenk und dient der
Jugend nicht allein dazu, um schnell aus der Stadt
ins Freie zu gelangen und sich an der Natur zu er-
auicken und die durch angestrengtes Lernen erschlafften
Nerven Zu frischem Schaffen wieder zu stahlen, son¬
dern es kürzt auch den Weg zur Schule und verhilft
dazu, den Eltern manchen geschäftlichen Gang ad-
znnehmcn. In erstklassigen Fahrrädern und Zubehör¬
teilen unterhalte ich ein grafte« Lager in jeber Preis-
laae sodatz ein jeder seine Wahl leicht treffen kann.

.,. '62 65 69. 72, 78, 85  Mk. 5 Jahre Garantie.
Reklame-Fahrräder schon von 42  Mk. au. Enorme Auswahl in Pneumatiks.

Reparaturen an Fahrrädern aller Fabrikate
in eigener Werlstätte.

Wiesbaden,
Rheinstr. 49.

Wiesbaden,
^ Rheinstr . 49.

nach ß
Kunstsalon Stadthausstrasse 19,

ist Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

von zirka 800 Original-Ctemalden erster Meister.
Alois lialdaiif,

Blssin*. Stadthausstrasse 19.

75.- . 98,

Langgasse 20.
K62

Sattlerei uud Kofferlagee
Pb.  Lammert(g-gr.isto.

Mittelstraste 10, an der Langgasse,
nächst der Marktstrahe.

Spkt.-Werkst. für alte Reise-Artikel.
Neuanfertignugu. Reparaturen.

Bekannt für reellu. billig.
Koffer werden leihweise abgegeben.

Wir linden unsere Rnreauräums von
SSlieinstrasse ISS nach

Riieinstrasse 95
verlegt.

Bankgeschäft,
Wiesbaden, Riieinstrasse 95.

Xeiclinungcn auf die nenen,
bis 1934 » unkündbaren

4% Preuss. Central-
Bodenkredit- Pfandbriefe
zum Emissionskurse von 100 . !0 °i°.
werden bis spätestens 3 . Mal 1911
provisionsfrei entgegengenommenvon

Gebrüder Rrier,
Bank -faescliäft,

Wiesbaden, Riieinstrasse 95.

Schiefwuchskorsette,'k

Gradehalter, Schweben, Lagerungs- Apparate,
sowie alle sonstigen zur Behandlung von Rückgratsverkrümniungen

dienenden Hilfsmittel fertigt in eigener Werkstatt

Saalgasse SO. Telephon 2923.
In den orthopädischen Kliniken von Geheimrat Hoffa,

U Dr. Wagner, Dr. Ozilu. A. in ersten Stellungen tätig gewesen . ■

von der holl, indischen Pflanzung
a“.

Vorzüglich ! Bekömmlich ! Sehr ausgiebig, daher billig!
Zu haben bei:

E. Grether Söhne , Heugasse 24, C. Portzehl , Eheinstrasse 67, W. Mayer,
Delaspeestrasge 8, A. Wimschull , Kaiser-Friedr.-Ring 8, J . C. Keiper , Kirch-
gasse 68, Anten Hanson, Bleiobstrasse 18. Konditorei Wellenstein , Rbnin-
strasse 41, Deutsches KoRsmalhaus , Hä 'nergasse 1, Peter Hntli , Kaiser-
Friedr.-Ring 14, Friedr . Groll , Goethestrasse 16, W. Graefe , Webergasse 89,
Ed. Brecher , Neugasse 14, A. 8. Sehambnch , Kaiser-Friedr .-Ring 60, Jos.
Diel , Erbacher Strasse 1, Fritz Röttcher , Luxemburg-Drogerie, R. Otto
Möckel , Kaiser-Friedr.-Ring 60. A. Knpkn , Herderstrasse 6, Willi . Hees,

aiser -Friedr.-Riag 22, Pb . Becker , Scharnhorststrasse 14, Friede Sperling,
Moritzstrasse 21. f» VY. Fischer , Taumrgtrasse 55, Zum Knusperhäuschen,

Kirchgasse 18, C. Brodt Saehf ., Albrechtstrasse.
Wegen weiterer Niederlagen wende man sich an:

JPieter W . WH im er.
Import : Export!

General-Depot: Moritzslr . 29. 516

Reiclisbank -Giro -KoTilo.
Fo . t« Cl. eek -Ho .. to Sr . 35 ® Frankfurt a . M.

2!ii WiestbiMteM .,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : ftiauritiusstrasse 7.
Telephon f 560 Geschäftslokal.

\ 978 Direktion.

auch von Jiiclitmi4 »Ilcilerni
Der Verein nimmt von JederniBnn , a « " , v .

ESarlel . en , mindestens Mk. 300.- , gegen */*- und ganzjährige Kündigung
zu besonders zu vereinbarendem Zins esse. ,

,„ arliass „ . Einlagen von Mk. 5 - an bis zum Betrage von Mk. 3,00-
zu 31/* 7o Zinsen nach vollen Monaten berechne .
. . . . T«p-en eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie die an den

Die an den drei erst® A erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufendendrei letzten Tagen eines Monats crioj0vo
Monat voll mitverzinst. , , I7. , . .. ,

Kaufende Reclinnng ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen taguohe
Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 7° verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorsei «iisse gegelien auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherste lang, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar, .

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Kcchniiug gewährt
ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
IVctlisel -Inkassa . An - und Verkauf von Wertpapieren

unter kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupons,
letztere frühestens3 Wochen vor Verfall. Auszahlungen im In-, auch Auslande,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme von offenen und ge¬
schlossenen IBeitots . Vermietung von Safes unter Selbstverscbluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise
von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
F351
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finrhans Wiesbaden.
»onnersJaf , «Jen 4 . Mai SSLS s

Automobil-Ausflug nach Heidelberq.
_ v , , , „ Abfahrt ft 1 ft Ohr ab Kurhaus : ö
iahrt über Mainz , Bmmsiadt , JUeroBtradse nach SletdellaeFg -.

Besichtigung des „ Fürsfenlagers “ .
11’/» Uhr: Gemeisischaftl. Frühstück in Ausrbach, Hotel „Zur Krone“.

Besichtigung des Schlosses in Heidelberg.
Etwa 4 Uhr: Gemeinschaftliches Mittagsmahl in Heidelberc

„Schlosshotel 4, (Tafelmusik ).
Hiickfalirt etwa ® Ihr . Ankunft am Kurhaus gegen § */» Uhr.

bis spätestens Mittwoch , ifen 3 . Tfni . nach¬
mittags & Ihr , an der Tageskasse im Kurhause . I *reis » einschliesslich Falirf
Schlossbesichtigung , Frühstück und Mittagsmahl ohne Wein Wh . für
Sitze mit ßüoklehne , Ok . SS . — für Zwiscbensitze . (Sämtliche Plätze
numeriert .) Jedes Automobil muss voll besetzt , bezvr. bei gegenteiligem
Wunsch voll bezahlt Werde n Städtische Hurtferwaltnng . F245

T « gbLretr. Samstag , 20. xipm tan. Nr . 200.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Am Dienstag , den 2. Mai d. Js ., abends SV- Uhr, in Ser

„Wartburg":

BHENIA-
SEIDE

SOLIDESTER SEIDENSTOFF

FÜR KLEIDER , BLUSEN
UND FUTTERZWECKE

IN ALLEN FARBEN

148
METER JLmK.

J.BACHARACH

yaupt -versammk«
Tagesordnung:

1. Wahl eittts Vertreters zu dem Verbaudstage in Dresden;
2*d̂ Kwottlmĝder Prüfungsbemerkuugm zur Rechnung und Entlastung
3. Mitteilung über die Herrentonr. F 508

Der Vorstand.

Sjräl-Ansscliciülf
von

Rhein - u. Moselwein .,
Original - Südweinen.

Likören usw.

FeinbUrgcrl,
Mittasstisch

von 1 Mk. an.

Inh . : <5. ifenzl.

Äusschgnk
von

bestgepftegtem
'Wiesä ». Feinen-

kellerliier,
Münchner

Löwen bräu.
Kaffee , Tee , Kakao.

Kuchen , Gebäck.

Telephon 6435.

4 WEBERGASSE 4.

K 27

^lmzfchüler des Herrn
Joseph üoll

veranstalten Sonntag , den 30. April,
MOUW LMM

im Garten-Saale „Zum TaunnS".
Anfang4 Uhr. — PerLicr.

Erbenheim.
Nassauer Hof,

Nähe der Rennbahn.
Halte mich bei Ausflügen für Familien,
Gesellschaften und Vereine bestens em¬
pfohlen. Für ante Speisen und Ge¬
tränke. prima Apfelwein, ff. Bür ist
bestens gesorgt.

Fr . Sclirader,
Längs. Wirt des Hotel Dreieck in Cöln.

Telephon 448t.

Tanzschüler Des Herrn W . Deller.
Sonntag , de» 30. d. M«, von nachmittags 4 Uhr ab, findet ein

Ausflug
verbunden mit Kinematoaraphischen Verstell » „ gen , nach Dotzheim.
N-stanratior- „ Zur Wilhelmshöhe", statt. L SS79

Bei Bier. Eintritt frei.

Sehwalbacher Hof,
Tel. 4635. Emser Str. 44. Tel. 4635.

Spexialplatten:
Mövencier mit Caviar Port . Mk. 1.50,
Stangenspargel m.Hausmacher Schinken

Port . Mk. 1.25. B8859

Sonntag abend: Konzert

Durchaus zuverl. junger Mann.
2ff I ., bei b'OT Garde gtoix, 1 Iah-
■ctiulf Lchmnstallit zur Geisienh., sircht
soff. Stell. «iS WeiWorgSvcrrrattor
ad. doagl. Kaution! Hamm gest. warb.
Näh. Üeiv Lehrer Wick, W«llam.

I. V.: C. B4ÜU.

WMMz .ssWl,
Kloppenheim.

Beehre mich erg. anzuzeigen, dast ich
den Wirtschaftsbetriebin obenbezeichnetem
Gasthause übernommen habe und halte
meine Lokalitäten geehrtem Publikum
bestens empfohlen.

Speisen und Getränte werden in
nur guter Qualität verabreicht.

I . V.: 4n g. Melsclienli acli.
fett deutscher Hicvrschasit̂in,

fjanrlem(iollnnii)
Köchin gesucht aus AwÄHÄsef. Jwni
w...JmA. Lohn 50 Mk. ntonom. u. fr.
Him>- u. Rückreise. Pr. Mugn. er-
fordeA. Vlorizuist. mora., vis 3 Uhr
nachm.  21 , 1 rechts.

svr'Lfle 14a-, P .̂ rt-.

Inge(Mftteiii
sucht zwecks Gvlernumg des dautschen
Hauö.haTtS in guit-er Familie Amf°-
nahm'e asgen Uebemnatzme cmt-
syrvchsmder häuÄtchev Piuichben.
W'solmler FaimiKoni-Anschhuh"Be»
ÄiiNM-ngl Ofsvrlv» u» T. 562 F. M.
an Rudolf Masse, Mannheim. Fiat

verloren
auf dem Wege von Ecke Adel¬
heidstraße bis ins Haus Adolfs¬
allee7 und zurück zum vor dem
Hause haltenden Taxameter

plüeite Wmliiihr
mit auf Rückseite emailliertem
Zweig.

Gegen gnte Belohnung
abzugedcn Alwinenstr .2G.

A M. WMwm.
Echcharz- feibecncS Piorffemvinnaie,

mthaLond ca. 100 Mk. Gold, sechsstadlrkarilSii! für Nallait-.siotx-l vct-BadlekarilSir für Palliast-Hotvl, vcir-
schiirdrnc Razepte, BviefmarTon und
Deine Jettet , - gestorm nachmittag
zwischem5 ne 7 Uhr cumf dem Wege
Pal,a-st-Hotel, Nevo>hsvg umd zmrück
durchs Dambachtlail verloren . Der
ehriliche Finder wird gebeten  baSfeW*
flfceom obige Bolohrrumybeim Portier
im PAbast-HvtÄ abzugc'bvn.

«Pr  M M vjp

Entlaufen
trvW'v Hühmvr-Hjumd, oc-stchnet,
iovauM Ohvent und lanMaoirttzler
KrioyShiüw. Sonmüübrwg, Burg-
straffe, DvbuS, Haus Hoiitvichshöhe.

Wiesbadener Fremden »Liste
H

Hortschaasky , Etr. mied.. Mittweida
Wfeiases Roes

Huber, Pfarrer , Dr ., m. Fr ., Ludwigs-
liafen — Hotel Union

Hiihne, Amtsrichter , m. Fr ., Zerbst
Pension KapeKtenfcal

r . Hugenpeth, Baronesse, Holland
Hospiz z. heil. Geist

flyroiiimuts, Fabrikant , m. Fr ., Kre-feLd — Fiirstenhof
I

friondo, Kfm., Hendaye — Reichshof
Isler, Rentn ., m.  Fam ., Täefenetein

Pension Wild
Ivanow, Generall'eutn., Petersburg

Hotel Zum. Spiegel
J

Jacobs, Dr. phil., m. Fr .. Hannover
; Goldenes Kreuz
Jaoobs, Hamburg — Michelsberg 3
Jaoobus, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Jäekte , Kfm., Köln — Z. Krokodil
J 'aoder, Gutsbes., mi. Fr ., Söbolt

Zum Spiegel
Jakob , Kfm., Hatten beim

Hotel Pfälzer Hof
Jakobi , Adelheid, Stephansihausen

Augenbeilanstait
Jaroslaw, Dr., Friedenau — Römerbad
Jaroalaw, Fr ., Friedenau — RSmerbad
Johansen, Kim., mi. Fr ., Stockholm

Park -Hotel-
Jollos, Rechtsnmvalt, Moskau

Hotel Nizza
K

■Kaftali, Kiew — Hotel Nassau
Kalle, Fr ., Dortmund — Westf. Hof
Kammer, Dr., Berlin — Alleesaal
Karger, Fr ., Stettin

Sanatorium Dr. Luboweki
Karger, Fr]., Stettin

Sanatorium Dr. Lubowski
Karmemski, Lehrer, Danzig

Goldener Stern
Kartzon, Gutsbes., ßawolki

Englischer Hof
Katz, Kfm., Nürnberg — Nonnenhof
Kaitzenatein, Kfm., Halberstadt

Saaigaase 38, 1
Kaufmann, Kfrni.. Beuel — Gr. Wald
Kaysser, Geh. Kommerzienrat,

Schwerin — Europäischer Hof
Kehl,, Geh. Regierungsrat, Düsseldorf

Hotel Reichspost
Keiner, Direktor, Düsseldorf

Hansa-Hotel
Keller, Er]., Stuttgart — Fürstenhof
Kemeney, Wien — Kaiserhof
Kerp , Kfm., Köln — Gr. Wßld
Kestner , Fr . Rentn., Wiütershausen

Hotel Ries
Kienzl, Kfm., Metzingen

Hotel Krug
Kihjn, Fr ., m. Tochter. Tarnowitz

Hotel Römer bad
Killing, Fr . Geheimrat, München

Hospiz zum heil. Geist
Kind, Kfm., Bielstein — Reichspost
King, Frk , St. Louis — Erbprinz
Kirchner, m. Nichte, Moskau

Hotel Kronprinz
Kissel, Kfm,, Frankfurt — Gr. Wald
Klein, Kfm., m. Fairrt., Hamburg

Hotel Wfi!hclina
Kleindienst, Kassenvorst., Dresden

Evahgel. Hosoiz

Kleinbergle, Berlin — Hansa-Hotel
Kleinfeld, Polizeirat, m. Fr ., Brom¬

berg — Evangel. Hospiz
Klepzig, Buehdmckeroibe.s., m. Fr . u.

Begl., Leipzig — Goldenes Kreuz
v. Kleydorff, Fneiberr, m. Bed.,

Hohenwerda — Hotel Rose
Klüwert, Renk, m.  Fr ., KL-Flottbeck

Hotd 1 Minerva
Knabe, m. Fr ., Grue-Bogen

Hotel Weins
Koch, Kfm., Hannover — Schützenhof
Kochmann;■Fr . .Dr„ Greifswalde

Taunus-Hotel
Köhler , Fr ., m . Kind , Kusel

Pfälzer Hof
Köhler, Amtsrichter , Stadtoldendorf

Pension Daheim
Königsberger, Fr ., m. Tochter, Hanau

Hotel Nasau u. Cecilie

32?-' «WWW«MAS«iSäB»
--P-- qr ip-

I.
Landaiu, Lieb au — Pension Norm a
Landsberg, Dr., m. Fr ., Berlin

Alleesaal
v. Lang -Puchhof , Schloss Puchhof

Friedriehstrasse 7, 2
Lange, Kfm., Chemnitz

Hotel Adler Badhaus
Lange, Fr]., Chemnitz

Goldener Brunen
Langenbach, Rechtsanwalt Dr., Berlin

Willi. Alibrecht
Dans, Rentner , m. Familie, Delft

Imperial
Larz, Frl . Lehrerin, Bochum

Evangel. Hospiz
v. d . Lawken , Düsseldorf

Bienjers Hotel Regina
Lebeau, Advokat, m. Frau, Charleroi

Aegir
Lebrecht-, Kfm., m. Fam., Nürnberg

Rheinhotel
Leekelsokn , Kfm ., m . Frau , Berlin

Luftkurort Neroberg
Lehmann-Richter , Ing. Dr., Frankfurt

Pension Columbia
Lehmann, Kfm., Duisburg

Pension Heimberger
Lehmtonn, nv. Familie, Frankfurt

Nassauer Hof
Lehmann, Bankier, m. Fr ., Hildes-

beim —■Kaiserhof
Lehmann, VerlandiuchbilnfVer, in.

Frau , Halle •— Taunushotel1
Leittier, Kfm., Frankfurt , Hot. Berg
Leiser, m. Frau , Berlin — Römerbad
Lemberg, Lehrer, Dortmund

Stiftstrasse 2, P.
Leminel, Kfm,, Königsberg

Zum neuen Adler
Lenders, Fr . Oberländesgerichtsrat,

m. Fam., Köln — Metropole
Lenel, m. Fatn., Mannheim

Parkhotel
v. Lepel, Fr ., Leipzig

Flohrs Privathotel
Lewald, Frau Polizeipräsident, mit

Fam., Gr.-Lichterfelde — Rheinhot.
Lewin, Oberstabsveterinär, m. Frau,

Metz — Goldener Brunnen
Lewin, sn. Fr . u. Automobilf., Halle

Vier Jahreszeiten
Lndenbeig,i Fr .. Köln

Kuranstalt Dietenmühle
Lindquiat, Kfm., Malmö — Silvana
Lindholm, Stockholm — Engl. Hof
Lion, Fr ., Köln

Kuranstalt Dietenmühle

Liponsky, Kfm., m. Fr ., Moskau
Privat -Hotel Petri

Lipowsky, Kfm., m. Fr ., Moskau
Villa Emiäie

Lipska; Fr . Rechteamwalit, Warschau
Hotel Burghof

v. Lobbische, Offizier, Hofgeismar
Rhein -Hotd

Lobeck , m. Fr ., Amsterdam
Rhein-Hotel

Locher, Kfm., Heilbronn, Zum Kranz
Loeb, Kfm., Berlin — Astoria-IIotel
Löb, Apotheker, m. Fr ., Frankfurt

Villa Albrecht
Low, Apotheker, Stuttgart

Wiesbadener Hof
Löwenberg, Ivfm., Berlin

Privat -Hotel Intra
Löwenfeld. Stad ., Berlin — Wiihelmto
Loewengard, Fabrikant , Ilechingen

Schwarzer Bock
Loewenstein , in. Fr ., Düsseldorf

Sendigs Eden-Hotel
Löwenthal, m. Fam., Stuttgart

Schwarzer Bock
Löwer, Kreisschulinspektor

Wiesbadener Hof
Lpgemaip, Prof., HollandPension Internationale
Lohnstein, m. Fr ., Worms

Hotel Nizza
Loman, Dr. med., Dortmund

Hotel Weins
Lorenz, Direktor, m. Fr ., Vallendar

Franltfurter Hof
Lorey, 2 Frl ., Amaterdam

Hotel Bellevue
Löchert, Frl .. Strassbur1? —- Gr. Wald
Lochmann, Kfm., Glauchau

Zum neuen Adler
Lötseh, Kfm., m. Fam., Arünaberg

Zum neuen Adler
Loewenwartfr, Kfm., Köln

Hotel Grüner Wald
Lohr, Dr. med., m. Fr ., Friedrichroda

Wiesbadener Hof
Longhi, Frl . — Hospiz zu den Bergen
Lorenzen, Frl ., Hamburg

Evangel. Hospiz
Luckmann, Oberingen., m. Sohn. Gand

Frankfurter Hof
Liidke, Fr . I.a,ndsrer.-Direktor, Heidel¬

berg — Hotel Reich»post
Luig, Köln — Hotel Nassau
Lukakchik, Fubrikbes.. m. Fr ., Tarno-

rvitz — Palast-Hotel
Lundahl, Kfm., Boras — Hotel Ries
Lundahl, Ing., Honnef — Hotel Ries
Luttz, Fr . Rechteanwalt, Moskau

Pension Klose
Luxemburg, Rentn ., m. Fr ., Mfarschau

Europäischer Hof

Maurer , Kappeln b . Meissenheim
Hospiz Central

Maiers , Kim ., Düsseldorf
Europäischer Hof

Mallminn, Kfm,, m. Fr ., Köln
Hotel Reichshof

Mamseerich, Rechtsanwalt, ml  Fr .,
Petersburg — Bad Nerotal

Marford, Frl ., Saarbrücken
Hotel1 Prinz Nikokis

IMarhie, Dr. med., Triest
Central-Hotel

Martin , Plauen — Hotel Nizza
Martin , Rechtsanwalt, m. Fr ., Leip¬

zig —- Hotel Nassau u. Cecilie
Martini, , Dr., Kanada, Nass, Hof

May, Kfm., Breslau, Europ. Hof
May, Si-ud., Düsseldorf — Borussia
Mehr , Brennen — Pens. Corneli
Melius, Major a. D., m,. Fr.

Hotel Minerva
Merjdelsohn, Fr ., Berlin

Hotel HohenzolleTn
ter Menlen , Frau Dr ., Amsterdam

Hotel Quißteana
Meyer, Oberamtmann, Berge

Vier Jahreszeiten
Meyer, Privatdozent Dr., Benin

Hotel Nassau u. Cecilie
Meyer, Kommerzienrat, m. Bed.,

Hannover — Hotel Cpnitineinltal
Meyer, F!r. Direktor , Hannover

Hotel Hobenzollern
Meyer, Frl ., Potsdam
„ i , , Pension Fortuna
Mez, Maler, Freiburg — VilVi Medici
Middelhiaufe, Köln -— Belfevue
Mittel'm/der, Dr. med., Dresden

Taunusstrasse 1, 2
MoK-nau, Frl ., Frankfurt

Augenheil,anstatt
Mora» , Fr ., m. Fami, Berlin

Central-Hotel
Moro, Prof. Dr., Heidelberg

Hotel -Oranien
MosMed, Kfm., Barmen — Vogel
Mosgau, Fr ., CharlaUtejiburg
, , Pariser Hof
Moysey, General, m. Fam.. England
, . , Hotel Hohenzorlern
Müller, Kfm., Krefeld

Wiesbadener Hof
Müller, Schüler, Herborn

Hotel Meller
Müller, m. Fam. — Reichshof
Multitz, m. Fr ., Bonn

Privathctel Montreux
Munck, Esz ., Fr . General, Stockholm

• Park-Hotel
Mustroph, m. Fr ., Berlin

Goldgasse 16
Muts, Fr . Rechtsanwalt, Dortmund

Hotel Aegir
Muysken, Fr ., Amsterdam

Hotel Quiisisana
X

Naetler , Kfm .., Zeitz — Wiesb . Hof
Nassau , m. Fr ., Essen,

Taiinusstrasse 64
Neef , Kfm ., Staffel — Nonnenhof
Nestesberinoff , Exzell .. Petersburg

Hotel Römerbad
Nettelbeck , Frl ., Elberfeld

Kuran,stellt Lindenhof
Neumann , Direktor , Berlin

Mfctropofe u . Monopol
Neumann , Rentn ., m . Fr ., Warschau

Hotel Nassau u , Ceciliie
Niedersite -Sichel , Fr ., Etiberfold

Hotel Grüner Wald
Niel zeih Kfm ., Herborn — Einborn
Nohl , Frau Rent ., m . Beck, Berlin

Wierisses Ross
Nolzen , Apotheker , Köln , Hansahotel
Nonne , Ing ., Bonn

Hotel 1 Adler Badhaus
v. Noorrlen , Sanitätsrat Dr ., Hom¬

burg — TaiunUshoitel
Nordzelü , Direktor , Stockholm

Englischer Hof
Nussbaum , Kfm ., Leipzig , Hot . Krug

Oettinger . Diplom -Ingen ., Berlin
Frankfurter Hof i*

Oldermarui , Kfm ., Oeynhausen
Reichshof

Onderzen, Fabrik ., m. Fr ., Schweden
Viktoriahotel

Opitz , Dresden . Darmsitädter Hof
Oppenheim , Kirnt , Berlin , Metropole
Osser , Kfm ., Köln — Grünei - Wald
Ostwaid , Frl ., Fürth , Hotel Oranien

Pahst , m. Bed., Boetsfort.
Wiesbödener Hot

Pttikis, Prokurist , Odessa, Hotel Berg
Pa.i.tberg , Bergwerksdir., Hombui’g
, (Niederrhein) — Metropole

v. Peiet-Narbomie, Rittmeister a. D.,
Berlin — Kölnischer Hof

Peters , Architekt , Koblenz
Hotel Cordan

Petit , ni. Fr ., Rotterdam, Rheinbotel
Pfaundler, Prof, Dr., München

Hotel Oranien
Pfannetiel , Architekt . Kassel

Wiesbadener Hof
Pfeiffer, Kfm.. Mannheim, Hot . Vogel
Phillip, Kfm., Hüll — AJeesaal
Pieper, Frl ., Godesberg, Rheinhotel
Pitschter, Kfnr., m. Fr ., Aültenburg

Prinz Nikols»
Pütt , in. Fr ., Biedenkopf — Erbprinz
Pötzseh, Fr ., Chemnitz, Weis,.»es Rosa
Preisser, Dresden — Quallenhiof
v. Prittwiiaz, Offizier, Hannover

Quisisana
Prorok , Dr. med., Soden, Taunushotel
Pulvermann, Rente, «m Fr ., Hamburg

Parkhotei
B

van R,aalte, Advokat Dr. jur., m. Fr .,
Amsterdam — Sendigs Eden-Hotel

Rabarth , Geih. Sanitätsrat Dr. med,
Niedeimarsberg, — Weisses Ross

Raffauf, Kfm., Koblenz
Villa Albrecht

Randebrock, Frau Rent ., m. Begl. u.
Bed., Haag — Parkbotcl'

Rapaport , Kfm., Frankfurt , Taunusli,
Rauitenatnauch, Fabrikbes. Dr., Wien

Nonnenhof
Rauteribeng, Prof. Dr., Gr.-LichterfeMe

Hotel Berg
Reichel, Rent ., m. Frau, Dessau

Zwei Böcke
Reichiei-t , Kfm., m. Tocht., Freuden-

snadt —■Centralhotel
Reinhold, Kfm., m. Fr ., Neubranden-

bürg — Schützenhof
Rekser , Ing., Russi’nnd — Römerbad
Rheinen, A., Frl . Rent ., Rheydt

Schwarzer Bock
Rheinen«, P ., Frl . Rentner , Rheydt

Schwarzer Bock
Richter , Frl ., Hamburg

Villa Alibrecht
Richter, Kfm;, m. Frau , Breslau

Hotel Happel
Rietschler, Frau Dr., Zwickau

Kuranstalt Dr. Schloss
Ritz, Höhr — Hotel Krug
Rohr, Berlin — Nassauer Hof
Rosam, Maler. Paris — Saalgasse 2S
Rosienbenger, Dr. med., m. Frau,

Berlin — Wiesbadener Hof
Rosenbom, Direktor Dr., mit Frau,

Eschweiier — Hotel Fuhr
Rosendahl, Zahnarzt, ni. Fr ., Oester

sund — Weisses Ross
Roth, Buchhändler. München

Erbprinz

i
i

<
4

i
c

4

* w « »4
*Ss ri gi
— _ üiu ts  g tt  <
5 .25 2!
ssjä:
H.

O 1. Ä
iL1 g 'S a i
S es § « 4

jii  r—*̂“0^ ^  js J

SSf « «
^ ä ä -g -j

-V -
& § SL
tj4S tf S>2Z ig"g « s
fi S c <£ :
’SQ « § ’

. - tS *

'S?
a » g-
Pr »* « « ■
V&. O O ^ ’

iS"
l » II

,S u «* g

.§ 8'tu ^ ^ s
§ °®t»ti , u

Ä | ^ *§ |
a Srtri“ ■s &

- 53 's: '
,I ^ | s :
SS ® « ,4S»oa'rt

** .<->,
S ~ >F >L.



«ft
Co
«

<4*? .

&L B
« * * •

• <S5>

*0

jQ - <U

'I e! sB w o

d ^ - *

s §
Xfl

SÄ«ft 22,W, WC
CC

N
ZK p 3

S5 s ' g -g
•a ® « o L

0  vQ' C -'-* CSA
A *£ ^ ö m—:<3

. >CJ ** J£ **-* CO^ .

ÄJ ‘u le-
« ä
s g
3 E

K ' L
ca v
CD
cs

Ö

Oft

■gf£

«ft§

© - » “ » g

gäE ätf
SU

Ca
Jp*<Sa

<Jft

4S?

S* SU
Q-
cn
Ck>

E ®
a c

V»s£J, .tv cu ,
vÖ E.
3 ®,

* Ja
0^
i®

> «

- ^ | g

G>
SS

Ö £ >
13 « ' a>*<»— *-*—
■<a

0

1
B

3

' Ci
'CS

- o ^2  •

Cv> Vy

ö £
Q A

Oft .

ii

o
w

D . A ’S

jl © s
■GJ-, f-A GJ

„ ! p
:f ^ I

3 ö

O) . o
£ -o ■*£ &) oi ^ _
12 ca cn e ) A - - " ^t-* iO  rS .h  vJ o * ^ -*-» vw

. c: r 2 -*-» w „<•! c * 4 o>
uu - >-* #-r,rrr cs -—» w gj ^ cs> CD C3j . _ , s?  r -* t * L*~ v- * »- *Ö <- *vö ' **-* > aO 5ü. jr £U SU
>2 E P -3 e »ö » ? p  u ar C ^ «■*» . . -* . f —. f*>1 f —* S-P L̂ .-Tt

r - ss Ä ^ L g - ' Z
g £ . ,£ E ^ | „ 5 ^ ‘C « g«H s £ O „ fc  tl <3g3 vO - 3>

l ^ öög -“ a C5 „ , . « L
E ? " - - dg gtzr . 2 « »

p 3  E ö 3

O E
£ .5
c v

* ^ s

E5 'S

’SJ H

gig.Oft

*§ vS

05'
o

DG s

.g # ’"
^ E - "
<u 3  «

H .-s^

,s ? g
B .o

+,f » '
L ' « K
05  3
3 c 'B'

“ “ « G

S -CÜ J-» ss
csd ^ ^ g

j>e </3 ^
^ „o g

3 . S

LZ-
•8 * 1
SJO

V ' .o>
M >—>5-> CJ

d-

d

o —.

CS”

°s lll §F 4 i
E*

S . „
CS c> h <a>
« © •ajsiJ * ^ © a 3 ^
•S l 'js ^ s

«LZ ^ ^

dg
E V s?

C5
a

,E . -o. <k> sj *+— . .s w_
d -L V8 «j c g u j ; JE 3

fs « i
" Q « ft -2  sö - s -e **“ d

©gSgfsf | gf;
3 =gSo

g ' S ®? ‘S
6) 4 - ^

Ci « ,e'iS ' 2 E
3^ a s

d « ^ - . n

E dd
:3 E " ^ E
*- -~ ^ d e

<“ ~ Q
« C S Äes <«>•<- ! ^ J_

'“ »' iE “ö 3

3 P
■B" "iS

«u s

'Cw 6) -
3 . 3 «U 3 " 3 V

yitrBS -2  3 o a»SO aS HIH

g * a A ' “° _

Üf *Cg Ö g tf? :§:ö a Q “ a «

2 oj>
sR O

CS 33 ' ^

ipe ■ -ü
JJ -8B «* ' ;
5 ca ^ su

OS ^

• s-> ä 1 H
<ft) iu C5

Cn o j- ^

5 ^ ^ 3

«i »»
“O riö
su yu
g E
o - •

dd
o 3

,<B>O
« °

CJ
JU vO
CS cs
SU

r-) '•ö
kp vT

SU
o
SU

■C33

s -' g . SGc « “

a
©,

. )Qj ZP

-SL
: - a.
' ge

'g ^ . ^ A s -GÄ w S
u

es

d B 'Olp'G K
t-> 3 '̂ «L
§ 3 Ä _E

ös *§ I .§ S

su g

£5

*U- SU
-S SU

'US
SU
H»

:a >3 -

^E

'vO £
cc <«b
rc cs

^ZZ

«5-

V
d«U»
W

U? oft
3 tu
Öö

d g
« S

«ft t
d

’Si
W

g £

ca -
cs ;

tz)

B

ca

g ~-
’su ‘

5 . vC'cs £ •

05k

©

)A £

B

ö)

^5 . ä

sO i
<u.

r - M j

Oft w
^ CS
SU

cs
o §
E 3>

i:

»• vo * V3 E 3 «
£ E a SÄ 'G ' S
a 3 c - > a >-E
>2 ~ tr ä c
^S ' g " q o j « „

'ä « s B | -3
|,i I T ' L

, i ® d
' ■a g - ^ g vg.

'gäZ g | |

. .pgK .g " ^ ZSU SU1 ^ *i , ,
-SM SUW-* ^ Svg ' ^

5 § B .^ I * ? Ä
o ^ «a B SrU * â "c
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